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Bibliotheksordnung 


Die Musikbibliothek Peters ist am Montag, Mittwoch und Freitag 
von 9-12 und 15-18 Uhr. am Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 


von 10-16 Uhr geöffnet. Im August ist die Bibliothek geschlossen. 


Die Bibliotheksräume sowie die Autographen und die Bildersamm- 


lung können täglich zwischen 11 und 12 Uhr besichtigt werden. 


Die Bücher und Musikalien werden den Besuchern unentgeltlich 
gegen Verlangzettel sogleich ausgehändigt. Sie dürfen nur in den 
Lesezimmern eingesehen werden und sind nach Benutzung zurück- 


zugeben. 


Jahresbericht 


Die Musikbibliothek Peters wurde im Jahr 1935 von 3560 Personen besucht. Es 
wurden insgesamt 12498 Bände ausgeliehen. Ein leichter Rückgang der Besucher- 
zahl, der durch den Numerus clausus an der Universität bedingt sein mag, erfuhr 
durch lebhafte persönliche und schriftliche Verbindungen mit den Trägern der 
deutschen Musikwissenschaft und dem Ausland einen befriedigenden Ausgleich. 

War es schon immer die erste und wehmütigste Pflicht des Jahresberichtes, 
der durch den Tod abgerufenen Mitarbeiter am Jahrbuch zu gedenken, so in ganz 
besonderem Maße diesmal: Am 20. April 1935 verschied in Halle a. S. Prof. Dr. 
Rudolf Schwartz, der von 1901-1929 die Musikbibliothek Peters leitete und 
dessen aus berufener Freundesfeder nachfolgend gedacht wird. Sein Bild grüßt 
all seine Freunde und Verehrer beim Aufschlagen des vorliegenden Bandes. 

Anläßlich des Reichs-Bach-Festes (Juni 1935) zu Leipzig fand in dem durch 
Stadtrat F. A. Hauptmann (Kurator der Bibliothek) vor dem Verfall geret- 
teten Gohliser Schlößchen eine Bach-Ausstellung statt, welche im Rahmen der 
wiedererstandenen schönen Barocksäle besonders eindrucksvoll verlief. Die Bib- 
liothek war mit Erstausgaben, Autographen (4 Kantaten in Partitur, Präludium 
und Fuge G-dur für Orgel) und dem Originalporträt des Meisters von E.G.Hauß- 
mann würdig am Gelingen der Ausstellung beteiligt. 

Wie im verflossenen Jahr fanden auch 1935 wieder größere Führungen durch 
Archiv und Bibliothek statt. Im Juni erschienen Studierende des Musikwissen- 
schaftlichen Instituts der Universität Köln unter Führung von Dr. Walter 
Gerstenberg, im Juli eine Studienkommission amerikanischer Klavierlehre- 
rinnen unter Führung von Professor Le Roy B. Campbell (Warren, Pa.). 
Eine an Buch und Ausgabe dargestellte historische Entwicklung der Klavier- 
pädagogik fand lebhaftes Interesse. Ferner besuchten Professor Sadayuki 
Sawazaki von der Kaiserlichen Musikakademie in Tokio, der Komponist 
Vicente Forte aus Buenos Aires, der Komponist David Monrad Johan- 
sen aus Oslo, Musikdirektor David Ähle&n, der Leiter des Engelbrekts-Chores 
(Stockholm), der Volksliedforscher Dr. Heinrich Möller und der Schriftsteller 
Hans Gäfgen die Bibliothek. Letzterem wurde für seinen Gluck-Roman 
„Kampf um Iphigenie‘“ wertvolles Bildmaterial zugänglich gemacht. 

Dr. Wlodzimierz Pozniak, Asystent Uniw. Jagiell., Krakau, übernahm 
die Bearbeitung der Abteilung Polen der Bibliographie des Jahrbuchs. Sein 
erster Bericht wurde bereits in der vorliegenden Bücherschau verarbeitet. Für 
seine freundliche Hilfsbereitschaft sei ihm wärmstens gedankt. 
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Der Bestand der Bibliothek wurde durch Neueinstellung von 285 Werken 
älterer und neuer Literatur wertvoll bereichert. In welcher Richtung sich die 
Neuerwerbungen bewegten, wird durch die nachfolgende Liste erhellt. 

I. Bücher: Berti, Lorenzo: Regole di Canto Gregoriano. Ricavate da 
rinomati Autori. Adattate al metodo presente cio& senza le cosi dette muta- 
zioni ... Roma, Litografia Siotto [1836]: Blanckenburgh, G. van: Onder- 
wyzinge Hoemen alle de Toonen en halve Toonen, die meest gebruyckelyck zyn. 
op de Handt-Fluyt ... t’Amsterdam, by Paulus Matthysz, in de Stoof-steegh. 
in’t Muzyc-boec gedruckt. 1654. [Neudruck in 50 Exemplaren]; Hering, 
Mfagister| Karl Gottlieb: Praktische Violinschule nach einer neuen, und 
leichten Stufenfolge. Leipzig, bey Gerhard Fleischer dem Jüngeren [1810]: 
Hiller, Johann Adam: Fragmente aus Händels Messias. Nebst Betrachtungen 
über die Aufführung Händelscher Singcompositionen; zur Ankündigung einer 
musikalischen Academie alter und neuer Musik, Dienstags den 9. Januar, im 
Saale des Hötel de Saxe. Leipzig, aus der Breitkopfischen Buchdruckerey [1787]; 
Hotteterre Le Romain, Louis: Principes De la flute Traversiere ou flute 
d’Allemagne, de la flute a bec ou flute douce, et du hautbois; divisez en diffe- 
rents tractez ... Alte Abschrift. Das Exemplar trägt das Besitzzeichen Weker- 
lins; Knecht, Justin Heinrich: Bewährtes Methodenbuch beim ersten Kla- 
vierunterricht mit 50 Notentafeln ... Freiburg in der Herder’schen Kunst 
und Buchhandlung; Mannstein, Heinrich Ferdinand: Die gesammte 
Praktik der klassischen Gesangkunst ... Dresden und Leipzig in der Arnoldi- 
schen Buch- und Musikalien-Handlung [1839]; [Mozart, Leopold]: Methode / 
Raisonnee / Pour apprendre a Jouer / du / Violon / Composee Par / Leopold 
Mozart / Traduite de l’Allemand en Francais / par / Valentin Roeser |... A 
Paris / Chez M'. Boyer ... [1770]; Staehlin, J. J.: Kurzgefasste Anleitung 
zum Guitarrespiel. Nebst einigen Uebungsstücken für die Guitarre allein. Offen- 
bach a. M., bey Joh. Andre. — II. Musikalien: Bernier, Nicolas: VI Can- 
tates. 1. L’amour aveugle. 2. L’amant trompe. 3. Les forges de L’Emnos. 4. Pro- 
tee. 5. Les Zephirs. 6. Venus. Alte Abschrift der Partitur; [Burney, Charles]: 
La Musica Che si Canta Annualmente nelle Funzioni della Settimana Santa 
nelle Capella Pontificia composta dal Palestrina, Allegri e Bai. Alte Abschrift 
des Druckes: Londra, Bremner [1771]; Graun, Johann Gottlieb: Sinfonia 
C-dur [Mennicke. No 9]. Partitur und Stimmen in alter Abschrift; Händel, 
Georg Friedrich: Messiah / an / Oratorio / in Score / As it was Originally 
Perform’d. / Composed by / M'. Handel / To which are added / His additional 
Alterations. / London. Printed by Mess”. Randall & Abell Succeßors to / the 
late Mr. J. Walsh in Catharine Street in the Strand /... Partitur; Händel, 
Georg Friedrich: Der Messias im Clavierauszuge von C. F. G. Schwencke 
mit deutschem Texte von Klopstock und Ebeling. Hamburg bey Johann August 
Böhme; Händel, Georg Friedrich: Judas Maccabäus nach Mozarts Bear- 
beitung im Clavier-Auszuge von Ludwig Hellwig. Wien bey Pietro Mechetti 
q"' Carlo; Hasse, Johann Adolf: La conversione di St. Augustino (Die 
Bekehrung des heiligen Augustin). Oratorio. Partitur in alter Abschrift; Hasse, 
Johann Adolf: Ipermestra. Opera in III Atti. Partitura. Alte Abschrift; 
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Haydn. Joseph: Orfeo e Euridice. Partitur in alter Abschrift: Jomelli. 
Nicolo: Didone Abbandonate. Opera. Alte Abschrift der Partitur; Mozart, 
W. A.: Dom Juan oder Der steinerne Gast ... In einem neuem, vermehrtem, 
und, nach der Schröterischen Bearbeitung des Textes, verbessertem Clavier- 
auszuge, von C. G. Neefe. Bei N. Simrock in Bonn: Müller, Wenzel: Die 
Teufelsmühle. Ein Volksmährchen in 4 Akten. Alte Abschrift der Partitur; 
Naumann, Johann Gottlieb: Arien, Duette und Szenen aus Armida, La 
Clemenza di Tito, Medea und Orpheus. In alten Abschriften; Naumann, 
Johann Gottlieb: Sammlung von Liedern beym Clavier zu singen. Alte Ab- - 
schrift; Pergolesi. Giovanni Battista: Stabat mater dolorosa. Abschrift 
der Partitur und Stimmen. Die Stimmen tragen das Signum: J[ohann] Fr[ied- 
rich] Grönland; [Purcell, Henry]: The Works of Henry Purcell. Volume V: 
Twelwe Sonatas. Ed. by J. A. Fuller Maitland; Volume VII: Ten Sonatas of four 
parts. Ed. by Charles Villiers Stanford. London, Novello, Ewer an Co. [1893 u. 
1896]; Rolle, Johann Heinrich: Die Opferung Isaac. Ein Drama. Alte Ab- 
schrift der Partitur; Rolle, Johann Heinrich: Jesus leidend. Ein Oratorium. 
Alte Abschrift der Partitur. Am Schluß datiert: d. 26. Aprilis 1793; Romberg, 
Andreas: Op. 42: Was bleibet und was schwindet. Ode von Ludwig Theoboul 
Kosegarten; op. 43: Der Graf von Habsburg. Ballade von Schiller; op. 44: Sehn- 
sucht. Gedicht von Schiller. Klavierauszüge. Bonn und Cöln bey N. Simrock ; Pater 
Noster. Hamburg bey Johann August Böhme; Schicht, Johann Gottfried: 
Preis der Dichtkunst, ein musikalisches Gedicht vom Herrn Domherrn und Landes- 
ältesten von Nostitz. Leipzig in der Breitkopfischen Musikhandlung; Seydel- 
mann, Franz: Licenza in contrasegno di vero giubilo per la ricuperata salute di 
5:A:S: E: il nostro Clementissimo Sovrano. Alte Abschrift der Partitur; Tele- 
mann,GeorgPhilipp:Don Quichott der Löwenritter, eine Serenate [von Schieb- 
ler]. Alte Abschrift der Partitur; Telemann, Georg Philipp: Trauer Music eines 
Kunsterfahrenen Canarien-Vogels als derßelbe zum größesten Leydweßen seines 
Herrn Poßeßoris in dießem Jahr verstorben. Allen Liebhabern der edlen Music in 
einer Cantata publiciret ä Violino 1, Violino 2, Canto solo et Cembalo. Anno 1737 d. 
16. Tbris in Hamburg. - Es liegen zwei Stimmenabschriften von alter Hand vor. 
Die eine trägt den Vermerk: descripsit Justg [?] Wilhelm Lorberg. Das Werk ver- 
dient besondere Aufmerksamkeit, weil es meines Wissens bis dato unbekannt blieb, 
auch wegen des tragikomischen Textes: Die Grabinschrift für den Canarien- 
vogel ist plattdeutsch; Telemann, Georg Philipp: Seliges Erwegen des 
bittern Leidens und Sterbens Jesu Christi. Oratorium. Alte Abschrift der Stim- 
men. Der erste Stimmband trägt die Bezeichnung: „Die Andacht“; Winter, 
Peter [von]: Timoteo o gli effetti della Musica. Cantata ... Die Macht der 
Töne (nach Dryden). Partitur. Leipzig, Breitkopf & Härtel; Zingarelli, Ni- 
cola Antonio: Stanze del Canto Vigesimo della Gerusalemme Liberata di 
Torquato Tasso. Partitur. Paris, Chez Imbault; Zumsteeg, Johann Ru- 
dolph: Kantaten für vier Singstimmen mit Begleitung des Orchesters. No. 1: 
Wer ist dir gleich, du Einziger; No. 2: Gott! Urquell der Gnade; No. 3: Bringet 
dem Herrn Ruhm und Triumph; No. 8: Dem wir mit kindlichem Vertrauen; 
No. 13: Preis sei dem Gotte Zebaoth. Partituren. Bei Breitkopf und Härtel in 
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Leipzig. - III. Operntexte: Caldara, Antonio: Ifigenia in Aulide. Dramma 
per Musica. La Poesia & del Sig. Apostolo Zeno, Poeta. Vienna d’Austria 
Appresso Gio. Van Ghelen [1718]; Ciampi, Francesco: Il Teuzzone. Drama 
per Musica ... in Firenze, Da Anton-Maria Albizzini: da S. Maria in Campo 
[1721]; Conti, Francesco: Don Chisciotte in Sierra Morena. Tragicommedia 
per Musica. Vienna d’Austria Appresso Gio. Van Ghelen [1719]; Conti, Fran- 
cesco: Il Finto Policare. Tragiceommedia per Musica. Poesia del Sig. Dottor 
Pietro Pariati Poeta. Vienna d’Austria Appresso Gio. Van Ghelen [1716]; 
Händel, Georg Friedrich: Der Messias, Oratorium von Händel, nach 
Mozarts Bearbeitung. Leipzig, gedruckt bey Breitkopf & Härtel [1817]; Mozart, 
W. A.: Die Zauberflöte... München, gedruckt bei Franz Seraph Hübschmann 
[1808]; Müller, Wenzel: Arien aus der Zauberzitter. Ein Singspiel in drey 
Aufzügen von Joachim Perinet ... Aufgeführt von der Mihuleschen Gesellschaft 
[1793]; Paisiello, Giovanni: Figaro als Barbier zu Sevilla. Text nach Beau- 
marchais von J. V.O.1796 in Passau. Handschriftliches Textbuch, das stark von 
anderen Textfassungen der gleichen Oper abweicht; Sarti, Giuseppe: Im Trüben 
ist gut fischen. Eine komische Oper ... Augsburg. Gedruckt bey Simon Kapser; 
Sarti, Giuseppe: Rangstreit und Eifersucht auf dem Lande. Eine komische 
Oper...O©. O. u. Drucker [1792]. - IV. Photokopien von Originalhand- 
schriften: Bach, Joh. Seb.: Concerto Dominica 20 post Trinit. Schmücke 
Dich o Liebe Seele; Beethoven, Ludwig van: Sonate F-dur f. Pianof. u. 
Violine. Op. 24; Froberger, Johann Jakob: Kanzonen, Klaviersuiten und 
Orgeltokkaten aus den Bibliotheken Berlin, Paris und Wien; Händel, Georg 
Friedrich: Cantata con Stromenti [Hero und Leander-Kantate]. Das auto- 
graphe Fragment im Besitz der Bibliothek wurde durch einen neuen Händelfund 
vervollständigt, so daß nun das komplette Werk vorliegt; Mozart, W.A.: 
Klavierkonzerte Es-dur, d-moll, C-dur und c-moll (Köchel-Verz. Nr. 271; 466; 
467 u. 491); Mozart, W. A.: Eine kleine Freimaurer-Kantate (Köchel-Verz. 
Nr. 623); Schubert, Franz: Drei italienische Gesänge. Op. 83; Schubert, 
Franz: Eifersucht und Stolz: „Wohin so schnell so kraus und wild“ ... aus: 
„Die schöne Müllerin“. Op. 25. -— Die Erwerbungen aus der Buchliteratur 1935 
sind in der Bibliographie mit einem * kenntlich gemacht. 


Leipzig, im März 1936. C. F. PETERS Dr. Kurt Taurt 


RUDOLF SCHWARTZ 


ZUM GEDÄCHTNIS 


Als am 20. April 1935 Rudolf Schwartz die Augen für immer schloß, war 
kurz zuvor der 41. Band des Jahrbuchs erschienen. Noch einmal hatte er die 
Freude, die schöne Veröffentlichung zu sehen, die er volle 28 Jahre hindurch 
(1901-1928) mit einer Liebe betreut, wie sie zärtlicher kein Vater zu seinen 
Kindern aufzubringen vermag. Obwohl das Jahrbuch, als er es zugleich mit 
der wissenschaftlichen Leitung der Musikbibliothek Peters übernahm, längst 
sein geistiges Gesicht empfangen hatte, ist er es doch gewesen, der ihm fast 
ein Menschenalter hindurch den Charakter einer unserer vornehmsten musik- 
wissenschaftlichen Veröffentlichungen zu wahren wußte und immer von neuem 


bestrebt war, es zum Sammelbecken wertvollster Arbeiten aus unserm For- 
schungsgebiet zu machen. Mit vorurteilslosem Blick und glücklicher Hand ver- 


stand er die Mitarbeiter auszuwählen und zusammenzuhalten, stets bedacht, 
nicht nur anerkannte, ältere Vertreter des Fachs, sondern auch aufstrebende 
jüngere zu Worte kommen zu lassen. Da Rudolf Schwartz, ein unerbittlich 
scharfer Kritiker, die höchsten Anforderungen stellte, war und blieb es eine 
Ehre, zur Mitarbeit aufgefordert zu werden. Die stolze Reihe der von ihm 
herausgegebenen Jahrbücher ist zu einem treuen Spiegel der Vielseitigkeit 
und geistigen Beweglichkeit geworden, die unsere Wissenschaft nach 1900 
beherrschten, und jeder Leser weiß, welches gewaltige jährliche Arbeitspensum 
er selbst mit der peinlich durchgeführten Bibliographie jedesmal vorgelegt hat. 

Schwartz war eine Gelehrtennatur. Das erkannte Philipp Spitta sofort, als 
er den vierundzwanzigjährigen Berliner Musikstudenten auf das noch wenig 
erforschte Gebiet des Madrigals und seiner deutschen Ableger hingewiesen hatte. 
Hier pflückte der junge Gelehrte die ersten wissenschaftlichen Lorbeeren. Seine 
beiden Arbeiten über Hassler und die „‚Frottole‘“ sind bekanntlich für die Folge 
richtunggebend geworden. Sie legten den Grund einer ausgezeichneten Kenner- 
schaft in allen Fragen der Renaissanceforschung, die ihren sichtbaren Nieder- 
schlag schließlich in einer planmäßig und bis in die letzten Jahre hinein mit 
Liebe ausgebauten Sammlung kostbarer Bücher dieses Stoffkreises fand. Der 
zehnjährige Aufenthalt in Greifswald (1887-1897), der ihn auch der prakti- 
schen Musik näher führte, brachte kleinere Arbeiten zur pommerschen Musik- 
geschichte, darunter den bedeutsamen Hinweis auf den edlen Altmeister Duli- 
chius in Stettin. Hatte’ schon das von ihm angefertigte Generalregister der 
Vierteljahrsschrift für Musikwissenschaft einen Kopf von bibliographischem 
Geschick gezeigt, so erwies sich Schwartz, als ihm 1901 die Bibliothekarstelle 
an der Musikbibliothek Peters übertragen wurde, als ein Sachwalter dieser 


hochbedeutenden Sammlung, wie man ihn sich nicht besser hätte wünschen 
können. Die Bibliothek verdankt ihm nicht nur eine Neuordnung der Schätze, 
sondern auch eine gründliche Bearbeitung des theoretischen Teils ihres Kata- 
logs, der damit zu einem wichtigen Nachschlagewerk wurde. Er selbst hat in 
den Vorworten der Jahrkücher in schlichter Weise alljährlich Bericht über 
seine Arbeit erstattet. Wovon aber dort nicht die Rede ist, mag hier nachge- 
tragen sein: daß die vielleicht schönere Hälfte dieser gesamten Tätigkeit in dem 
freundlichen, augenblicksbereiten, aus Umsicht und Fachkenntnis hervor- 
gehenden Raten und Beraten aller bestand, die ihn um Mithilfe in wissen- 
schaftlichen Fragen angingen. Ob Konservatorist in Partiturlesenöten, ob Stu- 
dent im ersten Semester, ob Professor, ob Komponist von Weltruf, ob Musik- 
laie oder Volksschüler, — wohl keiner ist von ihm gegangen, ohne bündige und 
klare Antwort zu bekommen. Ganz abgesehen von denen, die sich als junge 
Musikwissenschaftler von Beruf seiner besonderen Gunst erfreuten. Sie hatten 
es gut an seiner Seite, und ich selbst rechne die ungezählten Stunden, die mich 
in dem noch heute bescheidenen Raume vor seinem klug aus der Ecke herüber- 
blickenden Auge mit Noten und Akten beschäftigt gesehen haben, zu den 
schönsten meiner Studienzeit. In diesem Raume waltete nicht nur unbeirrbare 
Sachlichkeit, sondern auch menschliches Verstehen. Denn weit über das Fach- 
gebiet hinaus griff sein Anteil, wenn im Zwiegespräch Fragen der Kunst und 
des Lebens sein Herz erwärmten. Rudolf Schwartz war der Geselligsten einer, 
— nicht in der großen Welt draußen, die von seiner vornehmen Bescheidenheit 
wenig wußte, wohl aber im engsten Kreise weniger Vertrauter. Auf schönen 
Reisen mit der Gattin nach den Ländern des Südens, auf Kongreßfahrten mit 
dem jüngeren Kollegen nach Basel, Wien, Paris, — da zeigte sich seine allem 
Schönen und Unverbildeten offene Empfänglichkeit und Lebensfrische, und ein 
bezaubernder, nicht selten mit Ironie gewürzter Humor wußte Widerstände so- 
fort zu überwinden. 

Es ist hier nicht der Ort, die mancherlei Arbeiten, mit denen Schwartz uns 
beschenkt hat, aufzuzählen. Die Fachwissenschaft kennt sie. Arbeitspausen hat 
er nicht gekannt. Auch nicht, als er nach Erreichung der Altersgrenze aus dem 
Bibliotheksamte in Leipzig ausschied, um nach dem benachbarten Halle über- 
zusiedeln und dort unter der Hut der treusorgenden Gattin mit unverminderter 
geistiger Frische und geradezu jugendlicher Begeisterung zu den Studien seiner 
geliebten Meister der italienischen und deutschen Renaissance zurückzukehren. 
Seine letzte Sorge galt der Drucklegung eines Bandes jener „Frottole“, deren 
Problematik ihn durchs ganze Leben begleitet. Er hat das Erscheinen nicht 
mehr erlebt. 

Rudolf Schwartz zählt mit zu denen, die um die Jahrhundertwende die 
festesten Stützen unserer damals noch um Anerkennung ringenden Musik- 
wissenschaft gewesen sind. Mit den besten Gaben eines Gelehrten ausgerüstet, 
nimmermüde und von zäher Arbeitskraft, als Mensch und Freund ein Vorbild 
der Aufrichtigkeit und Treue, hat er ein Leben gelebt, das allzeit dem Ideali- 
schen zugewandt war. Wir danken ihm vieles. 

Die deutsche Musikwissenschaft wird immerdar seines Namens und seiner 
reichen Lebensarbeit eingedenk bleiben! A. SCHERING 


Verzeichnis 
der Veröffentlichungen von Rudolf Schwartz 


Zusammengestellt von Kurt Taut 
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Musikalische Symbolkunde 
Von 


Arnold Schering 


Bisher hat die sogenannte Stilkunde, d.h. die Lehre von den gemeinsamen, 
bindenden Kennzeichen gewisser Gruppen von Tonwerken als der letzte, weiteste 
Rahmen gegolten, in welchem geisteswissenschaftliche Aussagen von Zuver- 
lässigkeit über sie möglich sind. Die Stilforschung stellt induktiv gewisse Merk- 
male (Kriterien) fest, nach denen die Fülle der historischen Gebilde - gleichgültig, 
ob eines ganzen Zeitalters, einer Nation, einer Kunstschule, einer einzigen 
Schöpferpersönlichkeit - gegliedert und in eine Ordnung gebracht werden kann. 
Ihre Methode ist vergleichender Natur. Sie nimmt die Objekte als ein für allemal 
gegeben an, hält sie neben- oder gegeneinander und gewinnt daraus Maßstäbe 
für die kunstgeschichtliche Beurteilung. Ist aus solcher Vergleichung ein be- 
friedigendes Ordnungsprinzip hervorgegangen, dann ist auch das Gewissen des 
Untersuchenden beschwichtigt. Das Werk, der Künstler, die betreffende Aus- 
drucksform, - sie stehen nun in einer von der Vernunft unterbauten Entwicke- 
lungsreihe und behalten diese ihre Stellung so lange, bis ein neuer Standpunkt 
zu einer Veränderung zwingt. 

Der Wert stilgeschichtlicher Untersuchungen wird nicht leicht unterschätzt 
werden können. Sie bilden die Grundlagen alles Erkennens, soweit es auf ge- 
schichtliche Entwickelungszüge gerichtet ist. Sie führen nicht nur dicht an die 
objektiven Wesenheiten der Kunstwerke heran, sondern erhellen auch den 
geistigen Umkreis, in dem diese gestanden haben oder noch stehen. Dennoch 
scheint es, als ob damit ein Letztes nicht erreicht würde. Fragt man nämlich, 
worauf „Stil“ eigentlich beruhe, woraus er hervorgehe, warum er sich wandle, 
welches die Ursachen so vieler historisch nachweisbarer Stile und Stilelemente 
sind, so fällt die Antwort schwer. Es scheint eine Grenze zu geben, über die der 
Stilbegriff, wie wir ihn heute fassen, nicht hinausführt. Hinter ihr tut sich ein 
Weiteres auf. Ich meine die eigentliche Wesensschau des Künstlerischen. 
Darunter sei das Fragen nach der Verankerung des Tonwerks in einer geistigen 
Welt verstanden, einer Welt, die hinter dem Faßbaren des Sinneseindrucks 
liegt, in der sich das entschleiert, was als eigentliches inneres Wesen tönender 
Vergegenständlichung zu gelten hat. Da die Stilkunde, wie betont, ihre Objekte 
als gegeben, d.h. als so und nicht anders geworden, hinnimmt und ihre Unter- 
suchungen auf Vergleichung aufbaut, so ähnelt ihr Verfahren dem des Natur- 
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wissenschaftlers. Wie dieser keine Wertskala seiner Objekte aufstellt, weil keine 
Wertfragen, sondern Tatsachen zur Ermittelung stehen, so fragt auch die musi- 
kalische Stilkunde nicht nach dem letzten Warum und Woher des Tonwerks, 
sondern nach dem realen Verhältnis der vorgefundenen Tatsachenbestände. 
Stellt sie die Frage nach dem Werte, von der sich, streng genommen, keine 
Geisteswissenschaft ausschließen kann, so tut sie es nicht von einem außerhalb 
der musikalischen Sphäre befindlichen Standpunkte, sondern von einem, dessen 
Prämissen sie sich — eben auf Grund der vergleichenden Methode - selbst ge- 
schaffen hat. Beim Forschen an sich wird sie zwar das geringste Stilerzeugnis als 
willkommen begrüßen; beginnt sie aber, es zu werten, so sinkt es in ihren Augen 
in dem Grade, als es sich anderen gegenüber als niederer Organismus ausweist. 
Was aber vergleichbar sein soll, muß der Isolierung, der Vereinzelung zugänglich 
sein. Das können nur Gegenstände, die in sich nicht ihr ganzes Wesen aus- 
prägen; denn täten sie das, so würden sie eben „unvergleichlich“ sein. Alles 
Einmalige ist unvergleichbar. In Wirklichkeit läßt sich ein Kunstwerk ebenso- 
wenig mit dem andern vergleichen wie eine Mücke mit der andern. In beiden 
Fällen steht Wesen gegen Wesen, Einmaliges gegen Einmaliges. Nur mit isolier- 
baren Teilstücken läßt sich das vornehmen, also mit Teilen des Objekts, die als 
solche nicht das Wesen des Ganzen ausmachen. Halte ich in stilgeschichtlicher 
Vergleichung etwa ein Dutzend Fugen von Bach, Händel, Telemann gegeneinan- 
der, so vermag ich das nur, indem ich „Merkmale“, also Einzelheiten, hervorhebe 
und deren Erscheinen hier wie dort unter bestimmten Gesichtspunkten betrachte. 
Das kann zu tiefen, überaus fruchtbaren Erkenntnissen führen, indem sich zeigt, 
inwiefern gewisse Stilprinzipien zur Charakteristik der Meister, ihrer Zeit, ihrer 
Umgebung, ihrer Schaffensrichtung beigetragen haben. Nur über eins werde ich 
mich nicht täuschen: daß damit wirklich das Letzte zur Erfassung des einzelnen 
Werkes oder seines Schöpfers getan sei. Zum eigentlichen, innersten Wesen der 
Objekte kann die Stiluntersuchung als solche nicht hinführen. Sie muß es bei 
den von ihr selbst als Voraussetzung angenommenen rationalen Feststellungen 
bewenden lassen. Nur ,„‚was‘‘ und ‚„‚wie‘“ es ist, vermag sie anzugeben, nicht aber 
„warum“ es so ist. 

Die Frage nach dem künstlerischen „Warum so und nicht anders?“ hat man 
bisher der sogenannten Ästhetik oder unmittelbar der Philosophie zur Beant- 
wortung überlassen. Für alles, was den Schein des Irrationalen an sich trug, 
schienen allein diese beiden Disziplinen zuständig. Und in der Tat haben beide 
im Laufe der Jahrhunderte treu ihres Amts als Vermittler zwischen Sinnlichem 
und Geistigem in der Kunst gewaltet. Musikästhetik und Musikphilosophie haben 
eine lange, stolze Geschichte hinter sich. Aber auch eine wechselvolle. Denn 
zugleich mit den veränderlichen Grundeinstellungen der großen Denker und 
Systeme unterlagen natürlich auch ihre Ergebnisse beträchtlichen Schwan- 
kungen. Was Musik eigentlich sei, aus welchen geistigen Bezirken sie stammt, 
wie sie im Hirn des Meisters geboren wird, sich auswirkt und im Empfangenden 
neues Leben gewinnt, das ist fast in jedem Jahrhundert anders erklärt worden. 
Als vollends die neuere Ästhetik die Frage nach dem Schönen in der Musik 
aufwarf, gingen die Meinungen grundsätzlich auseinander. Kein seltsameres 
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Schauspiel als jener im 19. Jahrhundert ausgefochtene. bis heute noch nicht 
endgültig ausgetragene Kampf zwischen musikalischen Idealisten und Forma- 
listen, bei dem die einen für die Auffassung der Musik als Sprache und Trägerin 
bestimmter geistiger Gehalte, die andern für die Erklärung als bloßes Spiel 
tönend bewegter Formen eintraten. Beide Gruppen stritten um das gleiche: um 
eine tiefere Begründung des Sinngehalts aller Musik. Lehnten die Formalisten 
jeden Standpunkt außerhalb des rein Musikalischen ab und bestanden auf der 
Meinung, das Schöne verwirkliche sich nur in den Klangformen als solchen, sei 
also ein ausschließlich musikalisches, so verteidigten die Idealisten sich mit der 
These, daß keine Form ohne eine sie hervorrufende Idee entstehen könne und 
das Schöne einer vollkommenen Deckung von Idee und Form entspreche. Der 
Grund, warum es zu keiner klaren Bereinigung des Zwiespalts gekommen ist, 
liegt doch wohl darin, daß beide Seiten mit einem zu eng begrenzten Begriff 
von Musik, nämlich dem klassischen, rechneten und den geschichtlichen Aus- 
schnitt zu eng wählten. Schon ein Blick in das 17. Jahrhundert, oder gar noch 
weiter hinauf, hätte sie von der Relativität ihrer Behauptungen überzeugen 
können. Es fehlte, um es mit einem Worte zu sagen, die Grundlage historischer 
Fernsicht. Doch ist seltsam, daß auch die Musikhistoriker keinen Ausweg fanden, 
sondern, zwischen den Meinungen stehend, sich einmal mehr der einen, ein ander- 
mal der andern anschlossen. Wer hätte um 1860 die Frage zu entscheiden gewagt, 
ob die Grundlagen der Wagnerschen Kunst etwa dieselben sind wie die der 
Kunst Josquins, oder ob Männer wie Dufay oder Heinrich Schütz Idealisten 
oder Formalisten gewesen sind, — von den Leistungen des Mittelalters ganz zu 
schweigen? 

Wenn wir heute diesen Problemkreis aufs neue anrühren, so ist eins sicher: 
daß wir es von einer anderen Seite anfassen müssen. Stilkunde und philosophie- 
rende Ästhetik werden wir als treue Helfer zur Seite behalten, im übrigen aber 
auf einen neuen Weg zu gelangen suchen. Zu diesem Zwecke entkleiden wir 
unsere Fragestellung jeder einengenden Beziehung auf ein bestimmtes Zeitalter 
oder eine bestimmte Kunstrichtung und geben ihr einen allgemeinen Charakter: 
Sind die musikalischen Schöpfungen aller Zeiten einem nicht weiter erklärbaren 
Drange nach bloßer Klanggestaltung entsprungen, also Erzeugnisse einer abso- 
luten, sich selbst genügenden Tonphantasie, oder liegen ihnen zugleich Nötigun- 
gen von außermusikalischer Seite zugrunde? Das führt zu dem schon soeben 
genannten Begriff der Wesensschau. 

Hier ist der Punkt, wo, wie ich glaube, die Symbolkunde in ihre Rechte 
zu treten hat. Die musikalische Symbolkunde hat es mit den Sinngehalten der 
Musik zu tun, mit dem, was hinter den Tönen als geistiger Kern und Schöpfungs- 
motiv steht. Denn wo und wie auch immer - selbst auf niederen Kulturstufen — 
Musik erscheint, wir können nicht anders als sie als „Sinnbild“ von etwas ent- 
gegenzunehmen, als klingendes „Bild“ oder als „Spiegel“ irgendeines Sinnes. 
Selbst wo sie dem Betrachter als bloßes ‚Spiel‘ entgegentritt, kann sie nie 
gänzlich symbollos sein, sonst wäre das Spiel sinnlos, d. h. eben kein Spiel. Die 
Musik, nach ihrem geschichtlichen Ablauf betrachtet, läßt sich gar nicht anders 
begreifen als auf Grund eines unstillbaren Dranges, zu neuen Sinngebungen zu 
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kommen. Wäre dies nicht der Fall, so ließe sich ein Stillstand denken: eine Musik. 
die immer dieselbe ist und bleibt, weil sie ein für allemal das leistet, was sie 
leisten soll. In der Tat kennen Völker niederer Kulturstufen, deren Gefühls- und 
Geistesleben an einen bestimmten Bezirk von Sinngehalten gebunden bleibt. 
in dieser Beziehung kein Fortschreiten. Die Sinngehalte ihres Lebens (z.B. 
magische. gesellschaftliche, rituelle) erben sich unverändert fort, ebenso folglich 
die Symbole. Ihre Musik ist fast geschichtslos und überliefert sich wie anderes 
Vätergut. Auch in höheren Kulturen pflegt zwar eine Menge Symbolgut auf Enkel 
und Urenkel überzugehen, doch sorgt die Regsamkeit des Geistes dafür, daß 
das Symboldenken immer von neuem befruchtet wird. So lange werden Symbole 
und Ausdrucksformen festgehalten, als die Sinngebung, die sie erzeugt hat, 
dieselbe bleibt. Noch heute hält die römische Kirche an der Symbolwelt des 
gregorianischen Chorals, die evangelische an der des ihrigen fest, weil die darin 
verwirklichte religiöse Sinngebung im wesentlichen noch die gleiche ist wie 
früher. Das hindert nicht, beide (z. B. in Cantus firmus-Messen, Choralkantaten) 
mit neuen Sinngehalten zu verbinden. Ebenso pflegt das Volkslied (Liebes-, 
Abschieds-, Vaterlands-, Gesellschaftslied) dauernde Sinngehalte auszuprägen 
und liebt daher bestimmte immer wiederkehrende und über lange Zeiten hinweg 
verständliche musikalische Grundsymbole. Nicht anders bei den Erscheinungen 
der Tanzmusik. Wir werden sogleich sehen, daß die Überzeitlichkeit solcher 
Symbolik mit Grundtatsachen der Klangwelt zusammenhängt. 

Zum Begriff des Symbols muß noch bemerkt werden, daß er nicht mit „,‚Zei- 
chen“ identisch ist. Am Zeichen haftet nur eine „Bedeutung‘, kein Sinn!). Im 
selben Augenblick, da ein Zeichen zum Träger eines Sinngehalts erhoben wird, ist 
es zum Symbol geworden; denn nun umschließt es mehr, als der Sinneseindruck 
zu sagen vermag: es pocht an die Pforte der geistigen Welt. Nur dann und nur 
dort kann von Symbol gesprochen werden, wo es als solches auch wirklich er- 
kannt oder gewußt wird. Symbolik - auch im musikalischen Sinne - kann nur 
auf Grund von Reflexion, von Wissen entstehen. Es ist, um einen Ausdruck 
Johannes Volkelts zu gebrauchen, ein Vorstellungsüberschuß, dessen Verleib- 
lichung über die Mittel der fraglichen Kunst hinaus liegt und folglich dem Be- 
trachter nur in der Weise der bloßen Vorstellung und des bloßen Wissens zuteil 
werden kann. Ich muß um den Zusammenhang von Klangbild und Sinnbedeu- 
tung wissen, um den eigentümlichen Zauber des Symbolischen auskosten zu 
können. Fehlt dieser Zusammenhang, d.h. vermag ich zwischen Klangbild und 
Sinnbedeutung keine Verbindung herzustellen, so geht der Reiz des Symbo- 
lischen verloren: ich höre die Musik, ohne ihr einen Sinn geben zu können, ähnlich 
wie mir das Symbol des Kreuzes keins wäre, wenn ich nicht von seiner Beziehung 
auf Christi Tod wüßte. 

Ist dem aber so, dann besteht die vornehmste Aufgabe der musikalischen 
Symbolkunde darin, das Wissen von den Zusammenhängen zwischen Klangbild 
und Sinnbedeutung zu begründen und zu befördern. Und das nicht nur für einen 
zeitlich bedingten, sondern für einen unbeschränkten Zeitraum der Geschichte, 


1) Das Kreuz im Sinne von „Plus“ in der Mathematik ist ein Zeichen, das Kreuz in den christ- 
lichen Kirchen ein Symbol. 
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so daß schließlich eine Geschichte der musikalischen Symbole zustande 
käme. Eine solche ist im Bereich der bildenden Künste, der Archäologie und 
Theologie längst nichts Unbekanntes. Für die Musik fehlt sie noch. Sie würde 
auch hier eine Mittelstellung zwischen fachlicher Stilkunde und allgemeiner 
Geisteswissenschaft einnehmen und von dieser alle jene Erleuchtungen emp- 
fangen, die sich auf die letztmöglichen Zusammenhänge geistigen Lebens über- 
haupt beziehen. Über die Stilkunde würde sie insofern hinausragen, als ihr durch 
das Hineinspielen des Irrationalen eine besondere, jener fremde Problematik 
zuwächst. Aus folgenden Erwägungen mag dies klar werden. 

Eine Sinnbeziehung, gleichgültig welcher Art, ist niemals etwas Abgeschlosse- 
nes, stets etwas Offenes, Unerschöpfbares, Weiterdeutendes. Ihrem Erkennen 
oder Bewußtwerden pflegt gemeinhin und je nach der Stärke des Reizes ein 
gewisses „Nachsinnen“ zu folgen. Alles Sinnvolle beschäftigt nachdenklich, sei 
es selbst nur auf Sekunden hinaus. Was Sünde, Tod, Friede, Unsterblichkeit, 
Gott an Sinngehalten bergen, ist nie ganz auszuschöpfen;; immer bleibt an ihnen 
etwas Irrationales hangen. Das geht auch auf das Symbol, das Bild dieser Sinn- 
gehalte über. Der Reiz des künstlerischen Symbols, wie wir es hier betrachten, 
beruht darauf, daß es als Träger einer Sinnbeziehung zwar erkannt wird, diese 
selbst aber nie restlos preisgibt. Jedesmal bleibt dem Ahnen ein Spielraum ge- 
lassen. In jedem Symbol - man denke an den klassischen Anfang der c-moll- 
Symphonie - liegt das Anziehende eines Geheimnisses. Alle Klangbilder in der 
Musik, sofern sie nicht als etwas nur Akustisches oder theoretisch Kombiniertes 
betrachtet werden, deuten auf ein Verborgenes hinter ihnen und rechnen mit einer 
Ergänzung des Sinnlichen nach der geistigen Seite, mit dem Hinzudenken eines 
Letzten, das sinnlich unausdrückbar ist. So, wenn Bach die „Sünde“ durch eine 
knirschende Dissonanz, Wagner den „Gral“ durch ätherische Violinklänge ver- 
sinnbildlicht. Nur deshalb strahlt beides eine so starke symbolische Kraft aus, 
weil wir eine verborgene Verwandtschaft zwischen Klang und Begriff ahnen 
und von uns aus eine Ergänzung des Höreindrucks vornehmen, deren Irrationali- 
tät sich der Formulierung entzieht. Geschieht dies aber, — erkennen wir eine 
solche tiefe Verwandtschaft zwischen Dingen, die, nach logischen Prinzipien be- 
trachtet, nichts miteinander gemein haben, so ist sofort das Bewußtsein da, vor 
einem Geheimnis zu stehen. Hierin ruht der Schlüssel der Macht der Töne, hierin 
die Größe unserer Meisterwerke. Das Symbol knüpft zwischen Klanggeschehen 
und Menschenhirn ein Band, das nicht anders als mystisch genannt werden kann. 

Diese Erkenntnis ist uxalt. An der Wiege der Musik hat das Geheimnis ge- 
standen, und ihren Gang durch die Jahrhunderte haben Mystik, Magie und 
Wunderglauben begleitet. Die physische Macht ihrer Wirkungen brachte sie mit 
den Rätseln des leiblichen und seelischen Daseins, ihre durch Zahl und Maß 
bestimmte Gesetzlichkeit mit denen des Kosmischen in Verbindung. Die histo- 
risch ausgerichtete Symbolkunde wird daher ein großes Kapitel mit der Über- 
schrift Magische Symbolik einschließen müssen, in der alles zur Sprache 
kommt, was je an Symbolen des Magischen, Wunderhaften, Übersinnlichen er- 
dacht, gewußt und niedergelegt worden ist. Keine Kosmologie der ältesten 
Völker, keine Staatstheorie, keine Ethik, keine Pädagogik, keine Religion, die, 
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soweit wir Kunde haben. ganz ohne musikalische Symbolik im Sinne geistiger 
Ausdeutung musikalischer Elemente ausgekommen ist. Das reicht von den Ur- 
zeiten musikalischer Überlieferung, von den noch heute bei den Primitiven 
üblichen musikalischen Zauberriten bis in unsere Zeit. Nur daß sich die Esoterik 
selbst, der Sinn der verborgenen Inhalte, geändert hat. Immer und überall ein 
Bannen verborgener Sinnbeziehungen in die sinnliche Materie der Töne. Ob dies 
in Gestalt einer den Todesdämon wegscheuchen sollenden Flötenmelodie eines 
Afrikaners oder in Gestalt eines die Geheimkräfte des Kontrapunkts bändigenden 
Werkes wie Bachs ‚Kunst der Fuge‘ oder einer dem klassischen Idealismus 
verschwisterten Symphonie Beethovens geschieht, ist im Grunde gleich. Wie 
sich der Medizinmann der Indianer der geheimnisvollen Kraft, Götter und Dä- 
monen zu zitieren, bewußt ist, so drückt sich jedem geborenen Künstler auch 
unseres Kulturkreises die Überzeugung ein, durch Symbole die entlegensten 
Sinngehalte bannen zu können. Was jenem die Geister, sind diesem die Sinn- 
gehalte der modernen Welt. Da er täglich, stündlich mit den Gewalten des Ton- 
reichs und ihren unerforschlichen Beziehungen zu unserer Seele zu ringen hat, 
so kennt er deren Dämonie und versteht, warum es Zeiten gegeben hat, die vor 
diesem Geheimnis erschauerten. Noch E. T. A. Hoffmann sprach es aus: „‚Musik! 
mit geheimnisvollem Schauer, ja mit Grausen nenne ich dich! Dich, in Tönen 
ausgesprochene Sanskrita der Natur!“ und Goethe läßt Werther in einem kri- 
tischen Augenblick sagen: ‚„‚Kein Wort von der alten Zauberkraft der Musik ist 
mir unwahrscheinlich! Wie mich der einfache Gesang angreift!“ Unsere in so 
vielen Punkten entzauberte moderne Welt hat sich trotz allem ‚Erleben‘ von 
Musik dieser alten, ehrwürdigen Anschauung entwöhnt. Wenn sie je erschauert, 
so gewiß nicht vor den musikalischen Urkräften als solchen, sondern vor der 
geistigen Persönlichkeit, der sie gehorcht haben. Der Standpunkt hat sich vom 
Überindividuellen auf das Gebiet des Individuellen verschoben. An Stelle der 
mystischen Bewunderung der geheimen Symbolkräfte der Musik ist eine solche 
des Künstlers getreten. Das bedeutet eine Art Verbürgerlichung des Musik- 
denkens. Denn es ist natürlich bequemer, die Verantwortung für empfangene 
Emotionen auf die Persönlichkeit des Künstlers abzuschieben, dessen Beruf ja 
im Hervorrufen solcher besteht, als sich über die Motive klar zu werden, denen 
er dabei folgen mußte, und über die Ursachen, die zu der Emotion führten. Das 
Denken in Symbolen, ehemals eine ebenso schwierige wie erhabene Angelegen- 
heit, verlor sich und ward von einer zusehends verarmenden Kunstlehre durch 
eine einseitige Lehre vom Musikfühlen ersetzt. Es entstand das Zerrbild des 
„sich selbst‘‘“ komponierenden Tonsetzers, eines, dessen Musik nichts anderes 
als das ewige Spiegelbild seines eigenen Wohls und Wehes darstellen soll. So 
hat das 19. Jahrhundert Beethoven gesehen. Auf der andern Seite erwuchs 
das noch kümmerlichere Bild einer gänzlich symbollosen, sich in bloße bewegte 
Formen auflösenden Musik. Im ersten Falle erhielt sich eine Spur der alten 
Anschauung wenigstens insofern, als man das Schaffen des großen Musikers 
auf „Ideen“ zurückführte und somit außermusikalische Sinngehalte nicht ganz 
leugnete. Aber die Logik, mit welcher Ästhetik und Auslegekunst diese Ansicht 
stützten, war löcherig und versagte schon, wenn man sich Mozart oder Seb. Bach 
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näherte. Daß sich die Tiefe Bachs der europäischen Musikwelt so spät erschloß, 
lag, was entschuldbar ist, einmal daran, daß man von seiner Symbolwelt nichts 
mehr wußte; dann aber auch an der gänzlichen Entwöhnung vom musikalischen 
Symbolverstehen überhaupt. Die Neuromantiker, als sie mit Entschiedenheit 
wieder auf dessen Bedeutung hinwiesen, begegneten Unglauben und Mißver- 
ständnissen. Wagners symbolgeladene Schöpfungen haben gewiß vielen die 
Augen geöffnet und vielleicht auch die Bachrenaissance beschleunigt. Doch kam 
es nicht, was als Folge durchaus denkbar gewesen wäre, zur Begründung einer 
über sein personales Denksystem hinausgreifenden allgemeinen Symbolkunde. 
Sprachen wir oben davon, daß mit den Sinngehalten auch die Symbole wech- 
seln, so wäre doch zu fragen, ob für bleibende Sinngehalte nicht auch bleibende 
Symbole nachzuweisen sind. Das trifft in der Tat zu, obwohl nur für eine be- 
sondere Gruppe von Sinngehalten, nämlich jene, die im Biologischen unserer | 
Natur verankert sind, also Beziehung zu unseren Lebensformen haben. Wie hier 
der Mensch an immer sich gleich bleibende Anschauungen seiner selbst gefesselt 
ist (etwa der Körperbewegung, der Laut- und Affektäußerung, des Wohl- oder 
Übelbehagens), so stellt auch die Musik dafür eine gewisse, kaum oder nur 
langsam sich verändernde Elementarsymbolik zur Verfügung, die mit 
den Jahrhunderten und Generationen mitgeht. Das Hoch und Tief, Laut 
und Leise, Schnell und Langsam, Steigen und Fallen, Schreiten und Sprin- 
gen, Konsonieren und Dissonieren - um nur einiges zu nennen — umschließt 
die Möglichkeit musikalischer Sinngebungen, die zu allen Zeiten, zum min- 
desten innerhalb ganzer Kulturkreise, verstanden, d.h. gewußt worden sind. 
Diesen Musikbegriffen läßt sich ein gewisser überzeitlicher Symbolwert zuschrei- 
ben!). Schon deshalb, weil sie im Grunde bereits im Allgemeinbegriff „„Musik“ 
enthalten sind. Denn von „Musik“ wird nur dort gesprochen, wo „sinnlose“ 
Klangerzeugung in „‚sinnvolle‘‘ übergeht, d.h. eine Verständigung von Mensch 
zu Mensch stattfindet. Es muß eine Art Ursymbolik vorausgesetzt werden. 
Ihr Ursprung ist bei den Völkern wohl verschieden anzunehmen, ihr Niederschlag 
aber unverkennbar in Gestalt von Systemen, Skalen, Vortragsarten, Klang- 
stilen nachzuweisen, ohne die auch Musik niedrigster Stufe nicht denkbar ist. 
Aus der Elementarsymbolik erwächst dann, ähnlich wie im Leben der Sprache, 
als Frucht fortwährenden künstlerischen Sinngebungswillens die zusammen- 
gesetzte. Sie stellt die Elementarsymbole in übergeordnete Sinnbeziehungen 
und erreicht damit eine gesteigerte Geistigkeit. Die Allmacht des Genies ist hier 
endlos. Schon die aus den letzten vier Jahrhunderten nachweisbaren Beispiele 
lassen schließen, daß es möglich ist, darin fortzuschreiten, ohne je an eine Grenze 
zu kommen. Nicht nur jedes Zeitalter, sondern auch jede Generation, jede be- 
deutende Persönlichkeit wußte und weiß sich eine eigene Symbolwelt zu schaffen. 
Dieser Prozeß schließt ein unaufhörliches Werden, Beharren und Vergehen der 
Symbolformen ein. Man hat ihn noch nicht erforscht. Er vollzieht sich als be- 
ständige Selbstentfaltung des Symboltriebs, bei der die Vernichtung von Sym- 
bolen eine ebenso große Rolle spielt wie die Schaffung neuer. Ein Beispiel: Das 


1) Nicht zugleich Ausdruckswert. „Ausdruck“ und „Symbolik‘“ bedürfen strenger Unter- 
scheidung. 
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melodische Symbol a) ist bis Mozart Jahrzehnte hindurch als Verkörperung von 
.. Qual“ oder „Schuld“. das Symbol b) als solche des ..Leidens am Kreuz“ all- 


gemein verstanden worden: 


Irgendwann treten sie im 17. Jahrhundert zum erstenmal auf; sie gehören dem 
Hochbarock an, in dessen religiößsem Denken Sündenqual (Sündenschuld) und 
Kreuzespein stark betonte Begriffe waren. Als mit der Aufklärungsreligion diese 
Begriffe (in beiden Bekenntnissen) in den Hintergrund gedrängt wurden, ver- 
schwanden auch diese melodischen Symbole, da sie die Schuld, den Schmerz 
schärfer und strenger versinnbildlichten, als die weichen Herzen der neuen Zeit 
es vertrugen. Die bekannten Mannheimer Seufzer lebten als Gefühlssymbole nur 
so lange, als ebendiese weichen Herzen sie als wesenhafte Sinnträger verstanden; 
treten sie nach dieser Zeit auf, so werden sie als ‚‚sinnlos“, als bloße Floskel 
empfunden. 

Man kann also bemerken, wie musikalische Symbole, die anfangs einen leben- 
digen Sinngehalt trugen, mit dem Verblassen dieses ebenfalls absinken, entweder 
ganz verschwinden oder als sogenannte tote (d. h. nicht mehr gewußte) eine 
Zeitlang mitgeführt werden. Das ist kein Verfallssymptom, sondern ein natür- 
licher Vorgang. Denn wie in der Sprache, im Denken, im. Umgang fortgesetzt 
eine große Zahl von Sinnbildern weiter gebraucht wird, ohne daß ihre Urbedeu- 
tung mehr gewußt wird, so auch hier. Ein gut Teil Musik aller Zeitalter besteht, 
wie man sich an der Geschichte der Tonalität, der Kadenz, des diatonischen 
Melodieprinzips, der Ornamentik überzeugen kann, aus Bestandteilen toter oder 
absterbender Symbolik. Setzt in seltenen historischen Augenblicken eine junge 
Generation den Schlußstrich darunter und dringt auf Erneuerung, so geht das 
jederzeit von einer Revolution der allgemeinen Sinngehalte aus. Nur ausnahms- 
weise, dann freilich meist mit zweifelhaftem Erfolge, wird es vorkommen, daß 
(wie bei den Monodisten, im Futurismus und Expressionismus) die Symbol- 
sprache der Vergangenheit völlig verleugnet wird. Die Stilgeschichte pflegt in 
solchen Fällen von Stilwenden oder von Renaissanceerscheinungen zu sprechen. 
Stilwenden sind Wenden des Symboldenkens; Renaissanceerscheinungen schlie- 
Ben eine teilweise Rückkehr zu vergangenen Symbolwelten ein. Daß sich die 
Ausdrucks- oder Schreibweise dabei ändert, ist selbstverständlich, aber nur 
Folgeerscheinung, nicht Ursache. Man kann sich nicht vorstellen, aus welchen 
Gründen eine Gruppe schaffender Künstler plötzlich einen an sich reifen, hoch- 
ausgebildeten Stil verlassen sollte, um sich einem neuen, schwankenden zuzu- 
wenden, wenn sie nicht wüßte, daß jener alte, trotz seiner Reife und Gediegenheit, 
nicht mehr fähig ist, die Sinngebung des modernen Lebens zu tragen. Das Auf- 
wühlende, oft mit heftigen Geschmacksstreiten verbundene Hervortreten neuer 
Kunstrichtungen liegt nicht in den befremdenden äußeren Merkmalen ihres 
Stils, sondern an der veränderten inneren Haltung der Musik, deren „Sinn“ 
zunächst nicht erfaßt zu werden pflegt. Es dauert geraume Zeit, bis das allgemeine 
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Symboldenken dem vorauseilenden des Künstlers zu folgen versteht. Es kann 
aber auch der Fall eintreten. daß trotz neuer Stilelemente Wesentliches der alten 
Symbolik erhalten bleibt. aber eine Umformung erfährt. Die Instrumental- 
musik des 17. und 18. Jahrhunderts kennt Themen, die sich durch Generationen 
forterbten, mithin immer die gleiche Symbolik vermittelten und dennoch fort- 
laufend einer neuen übergreifenden Symbolik unterstellt werden. An manchen 
Symbolen ist geradezu ein organisches Wachstum wahrzunehmen, indem sich 
zeigt, daß ein ehemals starker, eindeutig ausgeprägter Sinngehalt allmählich 
mit neuen Teilgehalten verbunden wird und damit über seine ursprüngliche 
Symbolbedeutung hinauswächst. In besonders glücklich gelagerten Fällen, wie 
dem im folgenden mitgeteilten, läßt sich ein förmlicher Stammbaum des Symbol- 
kerns aufweisen. Die zehn Stadien, die die schlichte phrygische Fauxbourdon- 
kadenz aus dem 15. Jahrhundert bis zu Wagners Tristananfang durchlaufen. 
gleicht ebensoviel Stadien des Symboldenkens. Jedesmal sind nur geringfügige 
Änderungen angebracht, aber sie bezeichnen wichtige Sinnvertiefungen, die sich, 
wenn man wollte, nacheinander auf die vier dazwischenliegenden Jahrhunderte 
verteilen ließen. 


15. Jahrhundert 


er 


Einer solchen Wandlung vermag die Stilkunde nur mit Ausdrücken beizu- 
kommen, die (wie Stimmführung, Polyphonie, Linearität, Chromatik, Vorhalt- 
technik) das Vorhandensein eines bei ihr bereits von vornherein feststehenden 
und für solche Zwecke zubereiteten Begriffsapparats voraussetzen. Indem sie 
diesen Apparat funktionieren läßt, gewinnt sie zwar eine Erklärung, aber keine 
ursächliche, sondern nur eine abgeleitete (indirekte). Die Symbolkunde dagegen 
stellt sich außerhalb eines solchen fachtechnischen Begriffssystems und fragt, 
welchen unterschiedlichen Sinngehalten jede der durchlaufenen Phasen gedient 
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hat. Dies gilt ihr als Aufgabe und Ziel, auch wenn sie im Augenblick noch nicht 
den Weg und den Umfang ihrer Forschungsmethode umschreiben kann. Sie stellt 
sich damit. um es nochmals zu betonen. nicht in Gegensatz zur Stilkunde, sondern 
neben sie. Nicht getrennt von ihr, sondern gemeinsam soll eine tiefere Erkenntnis 
des Werdens und Wachsens der Tonwerke errungen werden. 

Bevor die musikalische Symbolkunde in dieser Weise an die Arbeit geht, wird 
sie sich über die Gattungsbegriffe des Symbolischen auf ihrem Felde Rechen- 
schaft geben müssen. Es kommen im wesentlichen zwei in Betracht: die Ge- 
fühlssymbolik und die Vorstellungssymbolik. Letztere wäre noch in die 
..vergegenständlichende‘“ (objektivierende) und in die ..begriffliche“ (intellek- 
tuelle) unterzuteilen. Die Gefühlssymbolik begreift alle Sinnbilder. die im großen 
wie im kleinen dem Emotionellen verhaftet sind, also Sinnbeziehungen zu 
psychischen Zuständen (Stimmungen. Seelenlagen) herstellen. Vom Ethos der 
griechischen Tonarten bis zu den ersten Takten des Tristan zeigt sie sich in 
mancherlei Abstufungen; doch keineswegs so, daß man von einer Vorherrschaft 
sprechen könnte. In ihren Elementarformen (z. B. Freude, Leid) allgemein ver- 
ständlich, setzt sie bei zunehmender Verzweigung die Fähigkeit hoher Ich- 
Analyse voraus, d.h. ein Vermögen, an der Hand der eigenen Erfahrung das 
Seelenleben anderer zu beurteilen. Es hat hohe Musikkulturen gegeben, etwa die 
der mittelalterlichen Ars antiqua, des Barock, in denen die Gefühlssymbolik 
vor der Vorstellungssymbolik hat zurücktreten müssen, wogegen andere (die 
griechische Antike, die Spätrenaissance, die Romantik) mindestens für eine 
Gleichberechtigung zu zeugen scheinen. In ihrer Reinheit erscheint Gefühls- 
symbolik dort, wo Töne oder Tongruppen sich als Widerspiel gefühlsmäßiger 
Zustände oder Abläufe aufdrängen, ohne daß zugleich bestimmte Vorstellungen 
dabei erwachten. Wenn das Meistersingervorspiel aufzurauschen beginnt, wenn 
im Eroica-Trauermarsch die Wendung von c-moll nach C-dur erfolgt, wenn das 
Des-dur-Prelude von Chopin verklungen ist oder Bach zum Schlußchoral der 
Johannespassion ansetzt, dann antwortet die innere Erfahrung des feinfühligen 
Hörers sofort mit dem Gedanken an eine bestimmte Seelenlage oder Stimmung. 
Die von der Musik erregte seelische Resonanz ist so stark und eigenartig, daß sie 
den Hörer zu sinnbildlicher Deutung auffordert. Ob diese sich sprachlich scharf 
formulieren läßt oder nicht, ist gleichgültig. Begriffliche Unbestimmtheit schließt, 
wie jeder weiß, festgefühlte innere Bestimmtheit nicht aus. Nur darf diese nicht 
überhaupt fehlen, da, wenn der Sinn des seelischen Tatbestandes nicht auf 
irgendeine Weise „„gewußt‘“ oder gewußt gedacht wird, von Symbolik, wie wir 
sahen, nicht gesprochen werden kann. Fälle solcher Art. in denen die Gefühls- 
resonanz und folglich das gefühlssymbolische Verhalten aussetzt, begegnen uns 
zuhauf in der Musik ferner Zeitalter, deren Seelenleben uns fremd geworden ist. 
Oft genug aber auch in der Musik jüngerer oder jüngster Zeit. Denn wie dort 
zwar ein einfaches, aber für uns verblaßtes Fühlen, so kann hier ein überspitztes, 
verästeltes jede Deutung unmöglich machen. Die Schuld liegt freilich nicht immer 
am Objekt. Hilflosigkeit oder Unfähigkeit im symbolischen Verhalten können 
erklärt werden entweder aus eineın Versagen der inneren Erlebniskraft (z. B. 
gegenüber oft gehörten, „abgespielten‘‘ Werken) oder aus mangelndem Bereit- 
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schaftswillen (Vorhandensein subjektiver Hemmungen, Abneigungen usw.) oder 
aus Unbekanntschaft mit der Symbolsprache des betreffenden Meisters oder 
Stilkreises (Ergebnis ungenügender musikalischer Erziehung, Vorbildung, Übung 
oder aus Interesselosigkeit). Eine Universalität in dieser Beziehung, ein Be- 
herrschen sämtlicher denkbarer Bezirke der Gefühlssymbolik ist natürlich un- 
möglich. Aber: je größer die Schwingungsweite unseres Seelenorgans, um so 
erhabener das, was ihm Musik zuzutragen vermag. Selbstbeobachtung, reges 
Erleben, künstlerische Anleitung und beständiger Umgang mit den Werken der 
Meister, insbesondere für Gesang, fördern das Unterscheidungsvermögen und 
machen es fein und empfänglich zur Aufnahme solcher Eindrücke. Sie verhin- 
dern mit der Zeit auch begreifliche Mißverständnisse und Falschdeutungen, die 
sich von selbst dadurch rächen, daß im Fortgang eine gewisse Unlogik des Sym- 
bolgeschehens hervortritt. Wo immer angängig, haben die Meister neuerer Zeit 
selbst durch Vortrags- oder Tempoanweisungen den Weg gewiesen. Aber nur 
selten sind sie, eine merkwürdige Scheu vor den Geheimnissen des Seelenlebens 
unterdrückend, so weit gegangen, das Siegel von ihren gefühlssymbolischen 
Formen gänzlich zu lösen. 

Seit etwa anderthalb Jahrhunderten pflegen wir der Gefühlssymbolik den 
obersten Platz im Musikverstehen anzuweisen. Den hat sie nicht immer gehabt. 
Bedeutsamer ist, wenn nicht alles trügt, zu allen Zeiten die Vorstellungs- 
symbolik gewesen, d.h. jene, die durch Vermittelung des Klangbildes die Vor- 
stellung beschäftigt. Schon deshalb, weil auch das Reich der Gefühle und Stim- 
mungen nie ganz ohne Vorstellungsgrundlage zu denken ist. Nur hat sie in jener 
nicht das Übergewicht. Aber schon, wo der Begriff Affekt auftritt, drängt sich 
Vorstellungsmäßiges entscheidend vor. Denn Affekt ist ein Treibendes, sich Ver- 
änderndes und Entwickelndes, das mit Vorbereitung, Entladung und Nach- 
wirkung verbunden ist und daher der „Anschauung“ bedarf. Ich kann mir den 
Zorn nicht ohne Zornigen, die Trauer nicht ohne Trauernden, die Liebe nicht 
ohne Liebenden vorstellen; jedesmal werden entsprechende Gebärden, Gesten, 
körperliche Bewegungsformen, Lautäußerungen den Ausschlag geben. Im selben 
Augenblick aber stellt sich für diese Erscheinungen auch die Symbolik ein: das 
Schnell-Langsam, Springen-Gleiten, Laut-Leise usw., deren sinngemäße Kombi- 
nation Sache der künstlerischen Intuition ist. Und nicht nur der Affekt als 
Einzelvorgang, auch ganze Affektreihen, ganze Seelenprozesse sind mit solcher 
anschaulichen Symbolik zu bestreiten. Das künstlerische Genie zeigt sich un- 
erschöpflich in der Erfindung solcher Symbole. Nichts ist ihm zu gering, weder 
eine Pause, noch ein Sforzato, weder ein Vorhalt noch ein dissonierender Neben- 
ton, um, wenn einmal die im Thema fest kristallisierten Grundsymbole heraus- 
gestellt sind, den Fortgang eines inneren Geschehens im Spiegel der Töne zu 
zeigen. Es besitzt aber auch das untrügliche Gefühl für die Logik dieses Ge- 
schehens. Denn gäbe es im Bereich unserer Vorstellungen von Affekten und 
Gefühlsabläufen keinen vernünftigen Maßstab, wäre alles, was wir als inneres 
Leben zu bezeichnen pflegen, regellos und unberechenbar, dann wäre auch kein 
Symbolgeschehen denkbar, höchstens eine Symbolik des Regellosen, des Un- 
logischen, womit aber der Begriff Sinn-Bild sofort hinfällig würde. Das Wunder- 
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bare, Geheininisvolle. von dem wir oben sprachen, wirkt sich darin aus, daß der 
Künstler, obwohl es niemals einen Kodex des bewegten Seelenlebens, eine 
Grammatik der Affektsprache gegeben hat, dennoch die richtigen Zeichen wählt, 
um sich verständlich zu machen. Ja, nicht nur die richtigen, sondern die über- 
haupt einzigen, die im gegebenen Falle in Frage kommen. Ein sonderbarer 
Trieb erfüllt ihn, so lange zu versuchen und zu feilen, bis die innere Stimme 
Halt gebietet und der Augenblick eintritt, wo beabsichtigte Sinngebung und 
klingendes Symbol sich haarscharf decken. Der Stil, den er schreibt und schreiben 
muß, ist das Ergebnis einer persönlichen und jedesmal einmaligen Wesensschau. 
Wird er von andern nachgeahmt, dann pflegt die so abgeleitete Symbolik, selbst 
wenn sie stilistisch nur wenig vom Original abweicht, in abgeblaßten Farben zu 
erscheinen. 

Zur vergegenständlichenden Vorstellungssymbolik gehört aber ferner auch 
alles, was außerhalb des menschlichen Lebensbegriffs an Sinnbeziehungen über- 
tragbar ist, ausgenommen das Reich der Vernunftbegriffe, zu dem besonders 
Stellung genommen werden muß. Die gesamte bewegte Welt des Äußeren, so- 
weit sie dem Menschen erfahrungsmäßig offen steht und als sinntragend emp- 
funden wird, unterliegt, wenn der geniale Künstler es will, seiner symbolisieren- 
den Zauberkraft. Wenn ihn der Dämon gewaltiger innerer Wesensschau packt, 
dann gibt es nichts, aber auch gar nichts, was dieser seiner Symbolkraft wider- 
stünde. Ob Feuer oder Ungewitter, Elfenzauber oder Unterweltsspuk, Haß, 
Feindschaft, Wahnsinn, Tod, Humor, Witz, Maskerade, Lachen, Weinen, Alter, 
Kindheit, Torheit, Unschuld, Sündenbewußtsein, — die Symbolkraft der Musik 
ist unerschöpflich, unendlich. Nicht zwar in jenem absoluten Sinne, nach wel- 
chem - wie der Laie es sich zuweilen vorstellt - jedes Ding sein besonderes Sym- 
bol besäße, an dem man es, wie den Soldaten an seiner Uniform, unter Tausenden 
heraus erkennt, sondern in jenem relativen, den es durch seine Stellung und 
Umgebung im Einzelfalle erhält. Eine Pause kann für unzählige Sinneinheiten 
Symbel sein, ein verminderter Septimenakkord, ein Crescendo, ein Hornton, ein 
Pizzikato ebenso. Diese Elementarformen sind den Buchstaben des Alphabets 
ähnlich, die, je nach ihrer Verbindung miteinander, Tausende von Wortsymbolen 
ergeben können. Und da wir das musikalische Symbolreich, soll es vollständig 
erfaßt werden, in mehrere übereinander gelagerte Schichten aufteilen müssen, 
von denen jede höher gelagerte einer höheren Ebene des Geistigen angehört und 
beliebig viele Elemente der niederen in sich fassen kann, so entsteht, wenn die 
Denkkraft des Künstlers sämtliche Schichten zu durchdringen vermag, ein 
„Symbolgewebe‘, das zu schier unfaßlicher Größe anwachsen kann. Die Ele- 
mentarsymbolik bildet dann nur den Boden für die darüber sich wölbende zu- 
sammengesetzte, in der Gefühls- und Vorstellungssymbolik sich beliebig mischen 
oder gegenseitig stützen können. 

In diesen Fällen wird auch die zweite Art der Vorstellungssymbolik, die ich 
die begriffliche oder intellektuelle nannte, in Kraft treten. Sie ergibt sich. 
wenn Begriffe, die auf Grund musik- oder kulturhistorischer Tatsachen engste 
Beziehung zur Musik erlangt haben, bestimmend in die Beurteilung des Ton- 
werks mit eingreifen. Es läßt sich z. B. eine im engeren Sinne historisierende 
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Symbolik denken, die dadurch wirkt, daß ein geschichtliches Stilmoment (Zu- 
rückgreifen auf den Palestrinastil oder eine andere ältere Technik. auf alte Satz- 
formen, vergangene Klangstile usw.) die Vorstellung sinnerzeugend beeinflußt. 
Oder eine rhetorische Symbolik, bei der die unzähligen Gebilde der gespro- 
chenen Rede entsprechend wirken. Oder eine technologische, in der gewisse 
technische Stilbegriffe oder Kunstgriffe (Kanon, Fuge, Ostinato, Orgelpunkt) als 
Träger höherer geistiger Beziehungen erkannt werden. Oder eine Formen- 
symbolik und eine ideologische, die in gleichem Sinne aus unserem Kul- 
turwissen heraus mannigfache übergeordnete Symbolzusammenhänge herzu- 
stellen ermöglichen. Von der magischen Symbolik wurde bereits oben ge- 
sprochen. 

Was menschliches Musikgenie seit mehr als tausend Jahren in diese geistige 
Tonwelt hineingebaut — Hütten neben Palästen -, ist keinem, dem sie einmal 
nahegetreten, unbekannt. Ob wir an Namen wie Augustin, Boethius, Notker. 
Hucbald, Guido denken, an das in den scholastischen Musiktraktaten nieder- 
gelegte Musikdenken, an die Kunst der Ars nova, an die phantastische Musik- 
spekulation der Niederländer, an die Musica reservata der Spätrenaissance, an 
die in Schütz und Bach vulkanisch hervorbrechende Barockphantasie, und - 
weitergehend über Mozart, Haydn, Beethoven zu den Meistern der Romantik 
bis zur Gegenwart - an die Überfülle von blühender, lebensbezogener Musik 
der letzten 150 Jahre, - wo gäbe es auch nur ein Jahrzehnt, das den Faden zwi- 
schen Musik und innerer wie äußerer Welt zerschnitten und sich des Schönsten 
und Tiefsten: des in Symbolen Sprechens begeben hätte? 

Aber diese Welt als Symbolwelt ist noch zum größten Teile unerforscht. 
Sie liegt noch im Dämmer einer ungewissen Zukunft und kann nur erst geahnt 
werden. Die Symbolkunde wird sich ihr von zwei Seiten aus zu nähern haben. 
Einmal, indem sie von der allgemein geistesgeschichtlichen Seite her festzustellen 
trachtet, wie das Symboldenken der einzelnen Zeitalter beschaffen gewesen und 
in Musik verwirklicht worden ist; das andre Mal, indem sie mit den so gewonnenen 
Erkenntnissen zu einer Deutung der Tonwerke schreitet. Die erste Aufgabe wird 
ihr dadurch erleichtert, daß sie einen großen Teil der gesuchten Symbolwelt in 
Niederschlägen der übrigen Künste wiederfindet. Was Dichter, Maler, Plastiker, 
Baumeister in ihren Werken an Sinngehalten niedergelegt, kann nicht verschieden 
gewesen sein von dem, was gleichzeitig die Musiker zu verwirklichen strebten. 
Was eine Zeit an magischen, religiösen, weltanschaulichen, seelischen, soziolo- 
gischen und anderen Sinngehalten der Verewigung für würdig befunden hat, ist 
Ergebnis einer gemeinsamen Denk- und Seelenlage gewesen, auf die ihr gesamtes 
künstlerisches Wollen beziehbar ist, also auch das musikalische. Eine Einschrän- 
kung ergibt sich nur aus der dem phänomenologischen Charakter der Musik 
entsprechenden Eigengesetzlichkeit der Tonvorstellungen und ihrer material- 
bedingten Realisierbarkeit. Dies und die jeder begrifflichen Bestimmtheit aus- 
weichende Natur der Musik legt sogar den Gedanken nahe, daß es unzählige 
Sinngehalte gegeben hat, die durch keine andere Kunst als nur durch sie sym- 
bolisierbar waren und es noch sind. Hier wird schrittweis bis zur Ursymbolik 
der musikalischen Sprach- und Ausdruckselemente vorgedrungen werden müssen, 
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im selben Sinne etwa, wie der Sprachforscher zu den „Sprachwurzeln“ und Ur- 
symbolen der artikulierten Lautgebung zu gelangen sucht. 

Ist dies für einen zeitlich oder örtlich bestimmten Bezirk vollzogen, dann 
besitzen wir wertvolle Hilfsmittel, um an die Deutung zusammengesetzter Ge- 
bilde heranzugehen. Die Schwierigkeit und Verantwortlichkeit des Verfahrens 
wird sich hier steigern. Oft genug wird die Untersuchung auf geschlossene 
Schranken treffen. Liegt indessen ausreichendes Vergleichsmaterial vor, so ist 
die Annahme gegeben, daß jedesmal eine übergeordnete Logik sichtbar wird, 
deren Zwang so groß ist, daß sie von sich aus zu neuen Ergebnissen weiterzu- 
leiten vermag. Eine solche Logik liegt z. B. im Personalstil jedes großen Meisters 
beschlossen. Ist er einmal erkannt und auf gewisse nahezu unverbrüchliche Ge- 
setze zurückgeführt, so ist damit eine willkommene Einkreisung des Problems, 
d.h. eine Vereinfachung der Fragestellung gewonnen und der Weg zu weiteren 
Vorstößen gesichert. Diese Tatsache erklärt, warum Tonwerke von Nachahmern 
oder Mitläufern, deren Geistigkeit solcher scharfen immanenten Logik im Symbol- 
denken und -gestalten entbehrt, schwerer deutbar sind als solche von Original- 
genies. Das ist kein Schade; denn gerade diesen gelten im Grunde unsere besten 
Bemühungen. 

Daß zu diesen Problemen bisher in sehr geringem Maße und meist nur in bezug 
auf einzelne Künstler Stellung genommen worden ist, liegt an der eigentümlichen 
Richtung, die das Musikdenken schon seit längerer Zeit eingeschlagen hat. Seit 
nämlich (beginnend um die Mitte des 18. Jahrhunderts) eine seltsam unklare 
Laienästhetik alles Gewicht auf die Musik als bloße Gefühlskunst gelegt, ist der 
so wichtigen Vorstellungssymbolik der Boden mehr und mehr abgegraben wor- 
den. Der Sentimentalismus dieser psychologisch mangelhaft unterrichteten 
Laienästhetik lebte beim Auftauchen sogenannter programmatischer Bezie- 
hungen in beständiger Angst, gefühlsmäßig etwas zu verpassen. Neben der er- 
klingenden Musik noch etwas anderes denken oder vorstellen zu sollen, was nicht 
unmittelbar Klang ist, schien ihr ein Schlag gegen die Natur dieser Kunst. 
Auch im Bereich der reinen, wortlosen Musik, die man ‚‚absolute‘“ zu nennen 
anfing, sträubte sie sich gegen das Hineintragen von „Vorstellungen“. Und dies 
zu einer Zeit, da Meister von Rang mit letzter Überzeugung das Symbolreich 
der Musik zu erweitern trachteten. Dashat zu höchst verwaschenen Anschauungen 
über das Wesen der Musik und ihrer Potenzen geführt und dem Begriff der Ro- 
mantik (als einer angeblich beständigen von Himmelsglut umnebelten Gefühls- 
schwelgerei) ebenso geschadet wie der Wiedererweckung Bachs und seiner Vor- 
gänger, denen damit natürlich erst recht nicht beizukommen war. Was nicht un- 
mittelbar zum „Gefühl“ des Gegenwartsmenschen sprach, mußte logischerweise 
als Vorstufe, als noch nicht errungene Reife, als unverständliches Barockprodukt 
erklärt werden. Das gesamte frühe und späte Mittelalter blieb ein mit sieben 
Siegeln verschlossenes Reich des Unverständlichen. Man stand in der letzten 
Phase jenes Kampfes, den das beginnende 19. Jahrhundert gegen den Rationalis- 
mus des vorhergehenden ausfocht. Er hat fürchterlich reinen Tisch gemacht. 
Er hat den schrankenlosen Individualismus auch in die Musikästhetik gebracht 
und alles Große, was ins klingende Leben trat, von der subjektiven Einstellung 
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des Individuums abhängig gemacht. Davon erzählt die Geschichte des Wagner- 
verständnisses. Als Wagner kam und forderte, daß der Hörer Bestimmtes 
aus seiner Musik heraushöre, glaubte man sich im Genusse beeinträchtigt und 
sprach von Knebelung der Phantasie (z. B. durch das Leitmotiv). Man vergaß, 
daß auch Bach und die gesamte ältere Musik ihre Schöpfungen unter den kate- 
gorischen Imperativ gestellt hatten: du mußt, du sollst hören, was ich will, - 
nicht was du von dir aus hören möchtest! Wer das nicht vermochte, wer nur 
sich selbst in den Tönen widergespiegelt wissen wollte, wer der tief erregenden, von 
Takt zu Takt wechselnden Vorstellungssymbolik nicht-begreifen-wollend gegen- 
überstand, mußte sich verloren geben. Wie konnte ein Verständnis für Schütz, 
Lassus, Josquin entstehen, wenn man in ihnen nicht die geheimnisvollen Esote- 
riker sah, die sich um tiefster Symbolik willen schier aufgerieben? 

Diese Auffassung aus der Mitte des 19. Jahrhunderts ist im Gemeinbewußtsein 
der musikalischen Welt bis heute herrschend geblieben und kommt darin zum 
Ausdruck, daß die ungeheuerlichsten Theorien über das Schaffen genialer Mu- 
siker Anklang finden konnten. Nicht, als ob das Forschen nach den Quellen 
tonkünstlerischer Inspiration untergraben worden wäre. Die Sehnsucht nach 
klaren, sicheren Grundlagen ist immer wach geblieben. Aber die Ansatzpunkte, 
meine ich, sind in Bezirken gesucht worden, die der reinen Natur des Gegen- 
standes widersprachen und somit das Dunkel nicht heller, sondern noch dunkler 
machten. Der Hauptgrund mag darin zu suchen sein, daß unsere musikalische 
Erziehung seit langem übermäßigen Wert auf das formale Musikdenken gelegt 
und das Denken in Musiksymbolen gänzlich vernachlässigt hat. Es gibt 
Musiker und Musikgelehrte, die geradezu stolz darauf sind, in der Musik nur 
„rein Musikalisches‘ zu sehen, — ein Ausdruck, für den die neueste Zeit noch 
eine Steigerung, das „‚Musikantische“ (!), erfunden hat. Sie erblicken in der 
Musik nur formgebannte „Kräfte“. Der Begriff Symbol ist ihnen völlig fremd, 
und das Wort Phantasie genießt wenig Ansehen. Der Sinn der Musik kann nach 
ihrer Meinung immer nur ein musikalischer sein, was bedeuten würde: das zu 
Erklärende setzt sich selber als Erklärendes. Auf der andern Seite aber leidet 
unsere Musikerziehung, soweit sie nicht unmittelbare künstlerische Betätigung 
betrifft, bei der die Eigenkräfte des Musizierenden in heilsame Bewegung gesetzt 
werden, unter einem Wust von verstandesmäßigen handwerklichen Vorschriften 
und Übungen, die der nachdenklichen, sinnenden, forschenden Tätigkeit des 
Gemüts viel kostbare Zeit entziehen. Das schöne, aber utopische Ziel, selbst 
Unmusikalische musikalisch zu machen, zwingt sie zu diesen Maßregeln. Das 
Letzte und Höchste muß anderswo zu suchen sein. Das kann nur in einer Er- 
ziehung der Phantasie liegen, in der Erweckung und Schulung jener Geistes- 
kraft, die den Hörer beim Erklingen von Musik mitschöpferisch werden läßt, 
ihn fähig macht zur Teilnahme an dem, was der Tondichter unter langem, hei- 
ßem Ringen mit den inneren Gesichten der Mit- und Nachwelt an Endgültigem 
hat sagen wollen. Dies ist, soweit wir sehen können, immer etwas Dichterisches 
gewesen, ob es sich nun in Prosa oder in Versen wiedergeben läßt oder nur als 
poetische Vision vor unserm geistigen Auge abspielt. Dichten heißt: Symbole 
erfinden, und Dichtung verstehen: Symbole verstehen. Der wahre schöpferische 
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Musiker (ich sprach es schon an anderer Stelle aus) kann in Wahrheit nur unter 
dem Titel eines Dichters begriffen werden. Er darf als sein gutes Recht bean- 
spruchen, daß man in seine Symbolwelt eindringt, sie zu erschließen trachtet 
und, indem man an ihr teilhat, seinem Willen nach idealischer Bindung der 
Geister entspricht. Läßt man dies gelten und räumt ein, daß eine Vertiefung 
der musikalischen Bildung nach dieser Seite hin unerläßlich ist, dann bedarf 
eine musikalische Symbolkunde keiner weiteren Rechtfertigung, und der Weg 
ist frei, sie unter die anerkannten Forschungszweige unserer musikwissenschaft- 
lichen Disziplin aufzunehmen. 


Die Offiziumsorgana der Notre Dame-Zeit 
Von 
Heinrich Husmann 


Wie in jeder Zeit setzte sich auch im Mittelalter der schaffende Künstler mit 
der Tradition auseinander. Während die weltliche Musik, insbesondere unter 
dem Einfluß der Tanzformen, einer fortschrittlichen Entwicklung offenstand, 
fiel dem Kirchenkomponisten nur das Los zu, möglichst vorsichtig und stil- 
gemäß den, um es mit dem mittelalterlichen Ausdruck zu bezeichnen, die „auc- 
toritas““ verkörpernden gregorianischen Choral zu interpretieren. Dies ist der 
Sinn von Tropus und Sequenz, es ist ebenso derjenige der Mehrstimmigkeit. 
Außer diesen bekannten Erscheinungen gibt es noch eine weitere, sehr viel 
verborgenere Stelle des Gottesdienstes, die der Gestaltungskraft nicht nur des 
mittelalterlichen Musikers Anregungen gab: die Prozession. Im Gegensatz zu 
Reimoffizien und ähnlichen Erscheinungen haben wir es hier mit einer durchaus 
legalen Möglichkeit zu tun, den gregorianischen Choral nicht lediglich auszu- 
schmücken, sondern mit ihm selbst zu schaffen. Infolge der hier also viel stärkeren 
traditionellen Bindung tritt nur teilweise ein Neuschaffen in den Bereich des 
Möglichen, ein großer Teil der in den Prozessionen benutzten Responsorien ist 
aus der Matutin herübergenommen. So wird das traditionelle Gut teilweise nur 
umgeordnet und aus alten Teilen ein neues Ganze gebildet. Wie fließend die 
Grenzen zwischen den Responsorien der Matutin und denen der Prozession sind, 
wird im weiteren noch deutlich herauskommen. 


I. Die Prozessionen zu Notre Dame de Paris 


Die im Mittelalter jeden Sonntag nach der Aspersion des Weihwassers statt- 
findende Prozession leitet sich aus dem mönchischen Gebrauch her, nicht nur 
die Kirche, sondern die ganzen Klosterräume mit Weihwasser zu besprengen. In 
Anlehnung an diesen Rundgang durch das ganze Kloster pflegte die Prozession 
der Weltkirchen sich einmal um die Kirche herum zu bewegen. Da uns hier nur 
die in Notre Dame zu Paris stattfindende Prozession interessiert, betrachten wir 
nur sie näher. Als Quelle dienen mir dabei die beiden Brüsseler Codices 1799 
und 4334, deren Bekanntschaft wir dem schon so oft erfolgreichen Spürsinn 
J. Handschins verdanken!). Die Prozession geht zunächst nach der Kirche 


1) Vgl. 7 Banddchin, Zur Geschichte von Notre Dame, Acta musicologica, Vol. IV, S. 5f. 
und 49f. 
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St. Johannes. Man beginnt in regelmäßigem sonntäglichem Wechsel mit einem 
der Responsorien In visione, Versus In medio oder Quatuor animalia, Versus 
Erat autem. Als nächstes ertönt die sich auf Johannes den Täufer beziehende 
Antiphon Inter natos, der der Versikel In omnem terram folgt. Hierauf betet 
man zwei Orationen, deren erste Johannes des Täufers, die zweite des Apostels 
und Evangelisten Johannes gedenkt. Nun zieht die Prozession zur Kirche des 
Heiligen Dionysius. Drei Responsorien stehen hier zur Auswahl: Preciosus mit 
dem Versus Athleta, Vir inclitus mit Versus Cuius und Hü sancti mit dem 
Versus Terrore. Dies Responsorium wird mit dem Versikel Tradiderunt beschlos- 
sen. Die nun gleich folgende Oration tut der Heiligen Dionysius und Eleutherius 
Erwähnung. Auf dem Rückweg zur Notre Dame-Kirche singt man dann erst 
die zweite Antiphon, die als einziges aller während der Prozession gesungenen 
Stücke dem Einfluß des Kirchenjahrs unterliegt. Fällt ein wichtiges Heiligenfest 
auf einen Sonntag, so wird im allgemeinen ein für den betreffenden Heiligen 
charakteristisches Responsorium an Stelle der dem Sonntag zukommenden 
Antiphon gesungen. Diese de tempore-Antiphonen sind große, im ausgebildeten 
melismatischen Stil komponierte Gebilde, die in einigen Fällen auch in andere 
Gattungen hinüberspielen. Mit einem Psalmvers und einem Gloria verbunden 
besitzen sie die Form des Introitus, mit einem Versus und einer Repetenda zu- 
sammengestellt, nehmen sie das Gewand des Responsoriums an. Doch kommen 
diese Fälle seltener vor, immerhin finden sich unter den Notre Dame-Organa 
auch der Versus Hodie beata Maria der Antiphon Responsum accepit symeon 
und der Versus Crucifixum der Antiphon Sedit angelus. Auf diese große de tem- 
pore-Antiphon folgt an gewöhnlichen Sonntagen, an denen kein Heiligenfest zu 
feiern ist, eine kurze Antiphon ‚de omnibus sanctis“, der der Versikel Beati 
qui habitant als Abschluß dient. Auch diese Antiphon kann bei besonderen Ge- 
legenheiten durch andere Antiphonen ersetzt werden. So wird etwa Weihnachten 
an Stelle der ersten Antiphon das Responsorium Descendit de celis gesungen, für 
die zweite die Marienantiphon Alma redemptoris mater genommen. Den Schluß 
der ganzen Prozession bildet ein der Maria (Notre Dame!) gedenkendes Gebet. 
Der Aufbau der Sonntagsprozession ist durchaus ebenmäßig und harmonisch: 
Zur Feier des Johannes ein Responsorium, eine Antiphon und für Johannes 
den Täufer und den Evangelisten Johannes je ein Gebet, zu Ehren des Dionysius 
ein Responsorium und ein Gebet, auf dem Rückweg für alle Heiligen oder den 
Tagesheiligen ein Responsorium oder eine Antiphon und eine Antiphon mit einem 
Gebet. An Stelle des de tempore-Responsoriums kann auch, wie etwa Epiphanias, 
eine Antiphon (Tribus miraculis) verbunden mit einem Responsorium (In co- 
lumbe, Versus Vox domini) treten. An einigen Sonntagen nach Pfingsten wird 
die ganze Prozession eingeleitet durch ein weiteres Responsorium (Per tuam 
crucem) ohne Versus, aber mit Versikel und Oration. 

Diese Anordnung ist für fast alle Sonntagsprozessionen verbindlich. Nur an 
einigen besonderen Festtagen wird sie durch eine ganz anders aufgebaute ‚‚Fest- 
tagsprozession‘““ ersetzt. Als für die Notre Dame-Organa wichtig will ich etwa 
die des Ostersonntages herausgreifen. Nach der Prim findet die Wasserweihe 
statt, darauf wird die Terz gesungen. In der Mitte des Chores der Kirche beginnt 
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der Kantor jetzt das Responsorium Et valde. Sodann geht die Prozession hinaus 
vor das Kruzifix, wo der Versus Et respicientes „organisiert oder von sechsen 
gesungen“ wird. Versikel Surrexit und Oratio Concede folgen. Zur Antiphon 
Alma mit Versikel Post partum und Oratio Famulorum geht die Prozession 
wieder zurück. Den Schluß bilden die von den Kanonikern und Knaben ab- 
wechselnd vorgetragenen Laudes: Christus vincit, Christus regnat. In der- 
selben Weise (nur mit Wegfall der Laudes) ist neben einigen anderen Prozes- 
sionen auch die Pfingstprozession aufgebaut. Hier wird das Responsorium Ad- 
venit von drei Kantoren gesungen, der Versus Invenit eos von sechs Klerikern 
„organisiert“. 

Es muß nun kurz auf die Prozessionen eingegangen werden, die an Wochen- 
tagen stattfinden. An erster Stelle stehen hier diejenigen, die an Vortagen von 
Heiligenfesten in der Vesper nach dem Altar des betreffenden Heiligen ziehen. 
Sie stehen in enger Verbindung mit einer durchaus regulären, auch heute noch 
geübten Sitte, der Räucherung während des Magnificat. Die Beräucherung des 
Altars und Chores ist, wenn man so will, ja auch eine kleine Prozession, an der 
allerdings die meisten Kleriker nicht teilnehmen. Diesem Zusammenhang ent- 
sprechend zieht die Notre Dame-Prozession denn auch mit dem Weihrauchfaß 
und zwei Kerzen zu dem Altar des Heiligen. Dabei wird als Ersatz der Magnificat- 
antiphon ein sich auf den zu feiernden Heiligen beziehendes Responsorium ge- 
sungen, darauf das Magnificat und an Stelle der Wiederholung der Magnificat- 
antiphon der Versus des betreffenden Responsoriums. Bei der Rückkehr der 
Prozession erklingt ebenfalls ein Responsorium mit Versikel und Oration. In 
der Vigil der Apostel Petrus und Paulus etwa wird als Magnificatantiphon 
das Responsorium Cornelius mit seinem Versus Cum orasset benutzt, bei der 
Rückkehr das Responsorium Stirps yesse, beides Kompositionen, die die Grund- 
lage von Notre Dame-Organa abgeben. 

In durchaus entsprechender Weise geht in den Laudes die Prozession bei der 
Räucherung während des Benedictus dominus nach dem Altar des Heiligen, 
wobei wieder Responsorien an Stelle der Benedictusantiphon Verwendung 
finden können. 

Der Aufbau der Magnificat- und Benedictusprozession ist, wie aus dem Ge- 
sagten hervorgeht, dem der Festtagsprozession ähnlich. In beiden Fällen wird 
auf dem Hinweg ein Responsorium gesungen, der Versus ist im einen Fall durch 
die Magnificatverse, im andern durch seinen organalen Vortrag von dem Respon- 
sorium selbst abgehoben. Auf dem Rückweg erklingt eine Antiphon oder ein 
Responsorium mit Versikel und Oration. Die Magnificatprozession ist also als 
eine dem Magnificat aufgepfropfte Festtagsprozession anzusehen. 

Von den übrigen Prozessionstypen soll jetzt nur noch die Fastenprozession 
erörtert werden. Sie findet Montags, Mittwochs und Freitags in der Fastenzeit 
statt. Als Beispiel nehme ich die in dieselbe Gruppe gehörige Aschermittwochs- 
prozession. Sie beginnt mit der Antiphon Exaudi nos domine, die nach dem 
Psalmvers Salvum me fac und dem Gloria wiederholt und von der Oration 
Actiones nostras beschlossen wird. Darauf setzt sich die Prozession zur Antiphon 
Juxta vestibulum nach der Kirche des St. Christophorus in Bewegung. Beim 
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Eintritt in die Kirche singt man das Responsorium Gloriosi ohne Vers. aber 
mit Versikel, fortgesetzt durch die Oration Letetur ecclesia. Bei der jetzt folgen- 
den „‚prostrata“ wirft sich ein Presbyter vor dem Altar nieder und trägt im 
Wechsel mit den Klerikern eine größere Anzahl Bitten. die ..preces“ 
im Psalm 66, mit Gloria und Laus tibi, enden. Dann erhebt sich der Presbyter 
wieder und betet die Oration Preces populi. Zum Responsorium Tu domine 
universo, ohne Vers, daher auch im Nachtrag zum Cod. 4334 als Antiphon be- 
zeichnet, geht die Prozession wieder zur Notre Dame-Kirche zurück, bei deren 
Eintritt die Antiphon Virgo prudentissima mit Versikel Post partum und Oration 
Famulorum gesungen wird. In der eigentlichen Fastenzeit wird dieses Grund- 
schema noch folgendermaßen abgeändert: Auf dem Wege zur Kirche des gerade 
zu feiernden Heiligen singt man nicht die Antiphon Juxta vestibulum, sondern 
ein wechselndes Responsorium. Darauf werden Psalmen gelesen. Auf dem Rück- 
weg werden nach dem Responsorium Tu domine wieder Psalmen gelesen. und 
zwar beginnt man dort, wo vorher aufgehört wurde. So wird das Psalterium 
durch die Fastenzeit fortlaufend gelesen. Die Psalmen des Rückweges enden 
in Bitten und Orationen. Die de tempore-Stücke der Prozession sind das Aus- 
zugsresponsorium, das beim Eintritt in die Kirche, die dazugehörige Oration und 
die bei der Rückkehr in die Notre Dame-Kirche zu singende Antiphon. Die 
übrigen Stücke bleiben in der ganzen Fastenzeit ungeändert. Auf kleine Modifi- 
kationen und die erweiterte Prozession des letzten Freitags soll hier nicht näher 
eingegangen werden. Das wesentliche Ergebnis ist, daß sich diese Prozession als 
eine insbesondere durch Bitten und Orationen erweiterte Sonntagsprozession 
auffassen läßt. Das Gerüst der Prozession ist ebenso wie dort das Responsorium 
mit Oration zur Feier des betreffenden Heiligen — die Oration ist hier durch 
die Prostrata erweitert — und das Responsorium .,in reditu“, hier das allerdings 
nicht veränderliche Responsorium Tu domine. Dieser Aufbau der Sonntags- 
prozession wird nun eingeleitet durch die Antiphon Exaudi mit an-schließen- 
dem Responsorium und abgeschlossen durch die de tempore-Antiphon mit 
Oration. 

Wie Handschin entdeckte, enthalten die beiden Brüsseler Prozessionarien 
Angaben über organalen Vortrag von Responsorien. Man vergleiche hierzu seine 
Darlegungen a. a. O. S. 14f., in denen die oben beschriebene Osterprozession mit 
dem Responsorium Et valde einzufügen ist. Für uns ist es von Wichtigkeit, fest- 


vor. die 


zustellen, in welchen der von mir hier entwickelten Prozessionstypen die Hand- 
schriften organalen Vortrag anordnen. Gehen wir daher ihre Angaben kurz 
durch! In der Österprozession wird der Versus Et respicientes des Responsoriums 
Et valde vor dem Kruzifix organisiert. Am selben Tag findet nach der Vesper 
eine Prozession ‚ad fontes“ statt. Hierzu wird die Antiphon Christus resurgens 
vorgetragen, deren Versus Dicant der Bischof beginnt. Versikel und Oration 
folgen. Darauf geht die Prozession unter Vortrag der Antiphon Ego sum alpha 
mit Versikel und Oration ‚„‚ad sepulerum“. Auf der Rückkehr zieht die Prozession 
vor das Kruzifix, wo der Versus Crucifixum der einstimmig vorgetragenen Anti- 
phon Sedit angelus organal ausgeführt wird. Versikel und Oration bilden den 
Anschluß. Der Form nach haben wir es also mit einer gewöhnlichen Sonntags- 
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prozession zu tun, doch sind die beiden Stationen andere, und vor allem stellt 
die Einschiebung der dritten Station eine Verschmelzung mit der Festtags- 
prozession dar. Dieselbe Antiphon tritt mit organalem Vortrag des Versus auch 
nach der Rogationsmesse des zweiten Tages der Litaniae minores auf. Diese 
Prozession wollen wir aber nicht weiter erörtern, da sie einen ganz anderen Ur- 
sprung als die hier behandelten hat. Die Antiphon wird an der Stelle gesungen, 
an der sich die Prozession der Marzelluskirche von der Notre Dame-Prozession 
trennt. Eigenartig ist, daß der organale Vortrag hier als eine besondere Eigen- 
tümlichkeit der Notre Dame-Kirche auftritt: Die Marzellusprozession singt die 
Antiphon Ego sum alpha, während die Notre Dame-Prozession die Antiphon 
Sedit angelus mit organalem Versus ausführt. Als nächste Prozession folgt im 
Kirchenjahr die von Pfingsten mit dem Versus Invenit eos. Die folgenden Pro- 
zessionen finden zu Ehren bestimmter Heiliger statt. Als erstes kommt das 
Fest des St. Eligius. Man geht schweigend bis zu dessen Kirche, in deren Chor 
die Terz gesungen wird. Ebenda beginnt man mit dem Responsorium Ecce vir, 
mit Versikel und Oration. Dann zieht die Prozession durch das Kloster, wobei 
das Responsorium Sint lumbi mit organal vorgetragenem Versus gesungen wird; 
mit der Repetenda zieht man wieder in den Chor ein, wo nun die Messe gefeiert 
wird. Diese Prozession ist die alte Mönchsprozession durch die Klosterräume. 
In der Einfachheit des Aufbaus ähnelt sie der Festtagsprozession. Am Fest der 
Reinigung Mariä findet nach der Terz in der Kirche St. Johannes die Kerzen- 
weihe statt. Auf dem Rückweg zur Notre Dame-Kirche zieht die Prozession vor 
das Kreuz, wo der Versus Hodie beata Maria organisiert wird. Der Versikel wird 
von Knaben vorgetragen. Nach der Oration Intercessio beschließt die Antiphon 
Alma in gewohnter Weise die Prozession. Am Tage Mariä Himmelfahrt geht die 
Festtagsprozession vor das Kreuz, wo der Versus Virgo des Responsoriums 
Stirps yesse organisiert wird. Am Tage des St. Bartholomäus findet eine Pro- 
zession nach dessen Kirche statt, wo man sich in die Krypta begibt, in der der 
Versus Candidiores des Responsoriums Qui sunt isti als organaler Satz vor- 
getragen wird. Am Tage der Enthauptung des Täufers wird zugleich des Heiligen 
Medericus gedacht, an dem wieder eine Klosterprozession mit dem Responsorium 
Sint lumbi genau wie eben stattfindet. Eine Festtagsprozession zieht am Tage 
der Geburt Mariä vor das Kreuz, wo das Responsorium Solem vorgetragen, sein 
Versus Cernere organisiert wird. Ebenso wird das Responsorium Preciosus am 
Feste des Heiligen Dionysius vor dem Kreuze gesungen und sein Versus Athleta 
organal ausgeführt. In dieser Zusammenstellung fällt auf, daß der organale 
Vortrag des Versus vor dem Kreuze besonders häufig ist. Als erstes kommen 
dabei alle Festtagsprozessionen in Frage, in zweiter Linie die Rückwege, die 
hier Station nehmen. Das Responsorium Sint lumbi begleitet die Kloster- 
prozession zweimal, das Qui sunt isti einmal eine Prozession in die Krypta. End- 
lich wird die Osterantiphon Sedit angelus in der Bittprozession benutzt. Diese 
äußerst scharf umrissene Anwendungspraxis der Brüsseler Prozessionarien 
mußte erst genügend deutlich herausgearbeitet werden, um später mit dem 
Gebrauch der Notre Dame-Handschriften verglichen werden zu können. 
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II. Die Offiziumsorgana der Florentiner Handschrift 


„Et nota, quod magister Leoninus, secundum quod dicebatur. fuit optimus 
organista, qui fecit magnum librum organi de gradali et antifonario pro servitic 
divino multiplicando‘ schreibt der Theoretiker der Notre Dame-Zeit. Cousse- 
makers „Anonymus IV“. Mit anderen Worten: Es gibt einen Organazyklus übe 
Choräle des Graduale und einen solchen über Melodien des Antiphonale. Da 
überdies Zeugnisse über organalen Vortrag von Responsorien der Matutin be 
kannt sind, nimmt es nicht weiter wunder. daß man bisher die Responsorien deı 
Notre Dame-Handschriften als vor allem für die Nokturnen bestimmt ansah 
Aber schon eine sich bloß auf die Solesmeser Ausgaben stützende Untersuchung 
wird uns in eine andere Richtung lenken. Ich stelle zunächst zusammen, welche 
Organatenores im Liber responsorialis pro festis I. classis..... iuxta ritum mona: 
sticum, Solesmes 1895, vertreten sind und daher in der Matutin Verwendung 
finden konnten. Natürlich sind hieraus noch keine Schlüsse auf die Notre Dame: 
Praxis zu ziehen, aber die Solesmeser Bücher gehen immerhin auf ausgezeichnete 
Quellen zurück und stellen durchaus wissenschaftliche Hilfsmittel ersten Range: 
dar, die als Repräsentanten der mittelfranzösischen Choralübung geachtet zu 
werden verdienen. 


Im Liber Responsorialis enthaltene Tenores 


O2 Descendit Resp. S. 59 in nativitate domini 
der Versus besitzt teilweise eine andere Melodie 
O3 Verbum Resp. S. 67 in nativitate domini 
*O 4 In columbe 7l in epiphania domini 
anderer Versustext Caeli aperti sunt. aber die Notre Dame-Melodie 
O 10 Non conturbetur Resp. S. 102 in ascensione 
O12 Advenit ignis 116 in festo pentecostes 
besitzt eine andere Melodie 
O13 Inter natos Resp. S. 355 in nat. s. Joh. Bapt. 
anderer Vers Hic venit in testimonium mit verschiedener Melodie 
O 15 Petre amas me? Resp. 5. 361 ss. petri et pauli apost. 
*O 17 Veni 216 pro virgine non martyre 
O0 26 Qui sunt isti 146 comm. apost. et evang. 
anderer \ersustext In omnem terram, aber die Notre Dame-Melodie 
*O 28 Sint lumbi Resp. 5. 202 coınm. confessoris pontificis 
*0 29 Regnum mundi 227 comm. non virginum 
O 31 Terribilis 235 in dedicatione ecclesiae 
anderer Vers Vidit iacob mit ebenfalls verschiedener Melodie 
*0O 32 Omnis pulchritudo Resp. S. 97 in ascensione domini 
anderer Versustext A summo caelo mit abweichender Melodie 
*O 33 Repleti sunt Resp. S. 110 in festo pentecostes. 


Die mit * bezeichneten Stücke kommen auch im Processionale monasticum vor. Die Nummer: 
O1 usw. beziehen sich auf Fr. Ludwigs Repertorium S. 66. 


Von den insgesamt 40 zwei- und dreistimmigen Organa, die wir hier berück 
sichtigen, sind also nur 14 in der ’Matutin gebräuchlich. Die Varianten sind siche: 
zum größten Teil aus der anderen Provenienz der Quellen des Liber responso: 
rialis zu erklären, zum Teil mögen sie auch aus der umarbeitenden Tätigkei' 
späterer Jahrhunderte zu verstehen sein. 

Es mögen nun diejenigen Organatenores folgen, die sich im Processionals 
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monasticum ad usum congregationis gallicae ordinis sancti benedicti. Solesmes 


1893. finden. 


In Processionale monasticum enthaltene Tenores 


O1 Judea et jerusalem Proz. S. 25 in vigilia nativ. domini 
O2 Descendit de caelis 27 in nativitate domini 
der Versus besitzt die Notre Dame-Melodie! 
*O + In columbe Proz. S. 43 in octava epiphaniae 
mit Versus Caeli. vgl. oben 
O5 Gaude Maria 146 in annuntiatione BMV 
O8 Christus resurgens 66 feria II. et Il. Paschae. dominica 
in albis 
O 14 Cornelius 125 in festo cathedrae s. Petri romae 
016 Stirps yesse 186 in nativitate BMV 
*O17 Veni 237 pro una sancta non virgine 
O18 Ad nutum 187 infra oet. nat. BMV 
019 Solem 185 in nativitate BMV 
022 Te sanetum dominum 109 a dom. prox. kalendis octobris 
usque ad adventum 
© 21 Concede 202 in festo omnium sanctorum 
025 Ex eius tumba 118 s. Nicolai 
*0 28 Sint lumbi 228 pro confessore non pontifice 
*029 Regnum mundi 234 pro una virgine non martyre 
*0 32 Omnis pulchritudo 85 infra. oct. ascensionis 
Versus A summo caelo. vgl. oben 
*0 33 Repleti sunt 90 fer. Il et III post Pentecosten 
O 40 Virgo 214 s. Catharinae. 


Die mit einem * versehenen Stücke kommen auch im Liber responsorialis vor. 


Das Ergebnis dieser zweiten Zusammenstellung ist. daß von den 40 Offiziums- 
organa 18 in der Prozession Verwendung finden können. Diese äußerliche Zu- 
sammenstellung ist indessen zu gedankenlos. Die beiden Büchern gemeinsamen 
Stücke Veni, Sint lumbi und Regnum sind Communestücke, deren Gebrauch 
in beiden daher nichts Auffallendes hat. Ebenso wollen wir die drei übrigen 
Stücke In columbe, Omnis pulchritudo und Repleti sunt außer acht lassen. 
Vergleichen wir also gerechterweise nur diejenigen Stücke, die nur in einem der 
beiden Bücher stehen, so ergibt sich ein schon eindeutigeres Ergebnis: Im 
Responsoriale sind 8, im Prozessionale 12 von 34 Notre Dame-Tenores nachzu- 
weisen. Entgegen der herrschenden Ansicht hat also das Prozessionale sogar ein 
leichtes Übergewicht. Übrigens beachte man, wie bei den beiden Büchern ge- 
meinsamen Stücken das Prozessionale immer hinterherhinkt. So tritt etwa das 
Responsorium Pulchritudo in der Matutin des Himmelfahrtsfestes auf, dagegen 
erst in der Prozession des Sonntags nach Himmelfahrt. Diese Tatsache spricht 
wohl das Verhältnis von Matutin- und Prozessionsresponsorien überhaupt aus, 
vgl. unsere Bemerkungen in der Einleitung. 

Nach dieser Untersuchung der allgemeinen Verbreitung unserer Stücke kom- 
men wir jetzt zur Darstellung der Anordnung der Stücke in den Notre Dame- 
Prozessionen, wobei ich mich wieder auf die Bemerkungen der Brüsseler Prozes- 
sionarien stütze. Zum Vergleich mit den vorigen Aufstellungen gebe ich auch 
das Fest an, bei dem das betreffende Responsorium auftritt. Außerdem füge 
ich noch hinzu, welchem Typus die Prozession angehört. Dabei stelle ich aber 
nicht zusammen, an welchen Stellen jedes Responsorium überhaupt auftritt — 
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denn manche Responsorien werden viel zu häufig benutzt, um diese Gelegen- 
heiten hier alle aufzählen zu können -, sondern nur, welche dieser Anwendungs- 
möglichkeiten sich aus der Anordnung der Notre Dame-Handschriften, insbe- 
sondere der hier durch ihre Vollständigkeit im Vordergrunde stehenden berühm- 
ten Florentiner Handschrift Laur. Pl. 29, 1, als die in diesen beabsichtigte ergibt. 


Die in den Brüsseler Notre Dame-Prozessionarien enthaltenen Tenores 


O1 Judea et Jerusalem wenn die Weihnachtsvigil auf den 4. Advent fällt. auf dem Rückweg 
der Sonntagsprozession 
Descendit de celis wenn Weihnachten auf einen Sonntag fällt, vor dem Kreuz (ohne 
ÖOrganum!): wenn der zweite Weihnachtstag auf einen Sonntag fällt. 
bei der Rückkehr der Sonntagsprozession; ebenso an den nächsten 
Tagen 
O4 In columbe V. Vox Epiphanias. wenn dieses Sonntag ist. sonst am nächsten Sonntag, bei 
der Rückkehr der Sonntagsprozession 
[05 Gaude Maria von späterer Hand nachgetragen: am Feste Mariä Reinigung beim 
Auszug der Prozession (vgl. oben)] 
06 V.Hodiebeata Maria Mariä Reinigung bei der Kreuzesstation auf dem Rückwege (vgl.oben) 


“ 


02 


07 Et valde Ostern vor dem Kreuz (vgl. oben) 

08 V. Dicant nunc Ostern in der Festtagsprozession nach der Vesper (vgl. oben). vom Bi- 
schof vorgetragen 

09 V. Crucifixum Ostern ebendort vor dem Kreuz. 


Jetzt sollte nach den Prozessionarien kommen: 


O 15 Petre amas me? In der Litania maior (Tag des St. Marcus) 
O 10 Non conturbetur Festtagsprozession von Himmelfahrt 
O12 V.Invenit eos Kreuzprozession zu Pfingsten (vgl. oben). 


Nach den Prozessionarien müßte jetzt eingeschoben werden: 
O 27 Sancte Germane am Fest des St. Germanus, wenn es auf einen Sonntag fällt. bei der 
Rückkehr der Sonntagsprozession 
O 13 Inter natos V. Fuit wenn das Fest Johannes des Täufers auf einen Sonntag fällt. auf dem 
Rückweg der Sonntagsprozession 
O 14 Cornelius am Vortag des Festes der Apostel Petrus und Paulus bei der Magni- 
ficatprozession der Vesper. 


Jetzt sollte nach den Prozessionarien kommen: 


O 20 Maria cui wenn das Fest Mariä Magdalenä auf einen Sonntag fällt, bei der Rück- 
kehr der Sonntagsprozession 
O16 Stirps yesse Mariä Himmelfahrt in der Kreuzesprozession (vgl. oben). 
Nach den Prozessionarien müßte jetzt erst kommen: 
O 26 Qui sunt isti am Fest des Heiligen Bartholomäus bei der Rückkehr der Festtags- 
prozession (vgl. oben) 
019 Solem Geburt Mariä, vor dem Kreuz (vgl. oben) 


OÖ 21 Per tuam crucem wenn das Fest der Kreuzeserhöhung auf einen Sonntag fällt, bei der 
Rückkehr der Sonntagsprozession 


O0 22 Te sanctum wenn das Fest des Hl. Michael auf einen Sonntag fällt, bei der Rück- 
kehr der Sonntagsprozession 

O0 23 Preciosus am Fest des St. Dionysius, vor dem Kreuz (vgl. oben) 

O0 24 Concede wenn das Allerheiligenfest auf einen Sonntag fällt, bei der Rückkehr 
der Sonntagsprozession 

O0 28 Sint lumbi am Fest des St. Eligius bei der Rückkehr der Festtagsprozession 
(vgl. oben). 


Damit ist für 22 (oder mit Gaude sogar 23) der 31 die Florentiner zweistimmige 
Sammlung der Offiziumsorgana bildenden Stücke die Verwendung in der Notre 
Dame-Prozession zum mindesten möglich, in einigen oben schon näher behandel- 
ten Fällen sogar vorgeschrieben. 
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Es sei zunächst auf eine Eigentümlichkeit der Notre Dame-Handschriften 
aufmerksam gemacht. Im Gegensatz zu den liturgischen Büchern (und auch 
den Brüsseler Prozessionarien) beginnen sie ihren Zyklus nicht mit dem 1. Advents- 
sonntag, sondern mit Weihnachten. Die Sammlung der dreistimmigen Organa 
der Florentiner Handschrift endet daher mit den für die Feste des St. Nikolaus 
und St. Andreas bestimmten Stücken, die eigentlich am Anfang des Ganzen zu 
stehen hätten. In der von uns hier untersuchten Sammlung der zweistimmigen 
Offiziumsorgana steht daher das Responsorium Sint lumbi am Ende, während 
das Fest des St. Eligius seine Stellung am Anfang des Faszikels nahelegte. 
Diese Eigentümlichkeit wird im weiteren wichtig werden. Sie bedingt, daß man 
das Responsorium Sint lumbi nicht eigens als für das Fest des St. Eligius be- 
stimmt, sondern als allgemeines Commune sanctorum-Stück auffassen konnte. 
Im Commune sanctorum wird ja jeder Art von Heiligen eine besondere Liturgie 
zugeteilt, die stets benutzt wird, wenn ein Heiliger der betreffenden Gattung 
kein eigenes Gottesdienstformular besitzt. So wird auch in den Brüsseler Pro- 
zessionarien das Responsorium Sint lumbi noch an vielen anderen Festen vor- 
geschrieben, und zwar, wie die nähere Untersuchung ergibt, vor allem für Äbte. 
Auch das ihm in unserer Zusammenstellung unmittelbar vorhergehende Re- 
sponsorium Concede wird nicht nur am Allerheiligenfest, sondern auch als 
allgemeines Responsorium, besonders für Märtyrer, verwandt. Daß es aber hier 
nicht in dieser Eigenschaft steht, ergibt sich daraus, daß auch das nächste 
Organum O0 25 Ex eius tumba noch ein spezielles ist. Es ist ja, wie ein Blick auf 
eine unserer obigen Zusammenstellungen lehrt, für das Fest des St. Nikolaus 
bestimmt, ein Heiligenfest, von dem wir schon oben bemerkten, daß es ebenso 
wie das des St. Eligius eigentlich an den Anfang des Magnus Liber organi ge- 
hörte. Mit diesem Responsorium ist nun das Proprium aber auch beendet. Das 
nächste Responsorium Qui sunt isti tritt im Responsoriale (vgl. oben) im Com- 
mune apostolorum auf, und auch in den Brüsseler Prozessionarien wird es ja 
bezeichnenderweise zum Feste des Apostels Bartholomäus benutzt, sonst aller- 
dings nicht. Ein Blick auf das folgende Responsorium Sancte Germane zeigt, 
daß auch dieses als Commune-Responsorium angesehen werden kann: Es tritt 
an unzähligen Festen auf, unter denen die von Päpsten und Bischöfen auffallen. 
Dabei wird statt Germane eben der Name des betreffenden Heiligen eingesetzt. 
Das Responsorium Regnum mundi ist (vgl. oben) ebenfalls nicht für einen be- 
stimmten Heiligen vorgesehen, sondern für das Commune virginum. Der Tenor 
des nächsten Organums O 30 ist mir noch unbekannt. Das Kirchweihfest, für das 
das Responsorium Terribilis bestimmt ist, pflegt immer am Ende des Commune 
sanctorum zu stehen, — in den Brüsseler Handschriften ist es allerdings nicht 
notiert. Damit ergibt sich uns folgendes Bild: 


O 26 Qui sunt isti Commune apostolorum 
O0 27 Sancte Germane Commune episcoporum 
O 28 Sint lumbi Commune abbatum 

O0 29 Regnum mundi Commune virginum 

O 31 Terribilis In dedicatione ecclesiae. 


Man braucht nur einen Blick in irgendeines der liturgischen Bücher zu tun, 
um festzustellen, daß dies auch die richtige Anordnung der Commune-Teile ist, 
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wie sie auch heute noch üblich ist. Damit dürfte wohl gezeigt sein. warum in 
diesen Fällen die Anordnung der Notre Dame-Handschriften von der der Brüsse- 
ler Prozessionarien abweicht: Die letzten Responsorien erscheinen in den Notre 
Dame-Handschriften nicht als für bestimmte Prozessionen vorgesehen, sondern 
als für ganze Gruppen von Heiligen bestimmt, und zwar stimmt die Praxis der 
Prozessionarien (mit Ausnahme des ja in den Brüsseler Handschriften nicht 
vorkommenden Ex eius tumba, von dem es aber die allgemeine Übung ver- 
sichert) mit der Anordnung der Notre Dame-Handschriften überein. 

Auch die beiden anderen, hiermit noch nicht erklärten Differenzen scheinen 
einen Sinn zu haben. Das Responsorium Petre amas steht zwischen dem Re- 
sponsorium für das Fest der Apostel Petrus und Paulus und dem für Mariä 
Himmelfahrt. In diese Zeit fällt aber das Fest des Apostels Petrus. Aus denselben 
Überlegungen heraus ist das Responsorium Maria (aber offenbar nach den 
Prozessionarien für Maria Magdalena) zum Feste Mariä Geburt zu rechnen, zu 
dem aber auch schon Ad nutum und Solem gehören. Nicht gerade sehr wahr- 
scheinlich ist, daß es zum folgenden Sonntag gehört, denn hier verwenden die 
Prozessionarien nochmals das Responsorium Solem. Die den Prozessionarien 
widersprechende Einordnung dieser beiden Responsorien in den Notre Dame- 
Handschriften läßt sich auf zwei verschiedene Weisen erklären: Entweder stehen 
die Stücke in der Matutin des betreffenden Festes in Notre Dame, oder aber — 
dem überwiegend prozessionalen Charakter der Sammlung entsprechend - 
in der Prozession des Festes, dann aber nur nach der Ordnung einer anderen 
Kirche. Über die erste Möglichkeit ließe sich nur näher an Hand eines (mir nicht 
zugänglichen) Antiphonars von Notre Dame diskutieren. Die zweite Möglichkeit 
würde einen fremden Einfluß sogar im Magnus Liber selbst bedingen, eine auf 
den ersten Blick allzu gewagte Annahme. 

Im Falle des Responsoriums Petre amas sind zunächst beide Möglichkeiten 
denkbar. Der Codex Lucca (Pal&ographie musicale Bd. IX) verwendet das 
Responsorium in der Matutin des Petrusfestes, was in Notre Dame auch der 
Fall gewesen sein könnte. Andererseits ist aber auch der prozessionale Vortrag 
des Responsoriums bezeugt. Es wird in Beauvais in der Prozession nach der 
ersten Vesper des Neujahrsfestes bei der Rückkehr in den Chor gesungen (vgl. 
Ludwig. Repertorium S. 235), und zwar wird der Versus „cum organo‘“ ausge- 
führt. Da Beauvais auch noch an anderen Stellen Notre Dame-Kompositionen 
verwandte, ist es durchaus nicht unwahrscheinlich, daß man auch hier den 
Versus des Notre Dame-Organums benutzte. Da Petrus der Schutzheilige der 
Kathedrale in Beauvais war (Ludwig, a. a. O.), ist anzunehmen, daß unser 
Organum als besonderer Schmuck wohl auch an dem Feste dieses Heiligen Ver- 
wendung gefunden hat. Bei der Zusammenstellung der Florentiner Fassung wäre 
es also an eine andere, geläufigere, und zwar aus Beauvais bekannte Stelle um- 
geordnet worden. Der Vorgang einer Umstellung darf ja ohne Bedenken auch 
hier angenommen werden, da das Ende des Magnus Liber ja auch in noch viel 
umfassenderer Weise umgestaltet worden ist, und übrigens auch die anderen 
Organafaszikel manche derartige Unregelmäßigkeiten enthalten. Damit wäre 
die Annahme eines Einflusses von Beauvais gegeben, allerdings nur, was den 
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liturgischen Gebrauch der Stücke anbetrifft, das Organum selbst könnte immer 
noch eine Notre Dame-Komposition sein, schon deshalb, weil hier Beauvais 
gerade von Notre Dame Stücke übernimmt. Dieser Schluß ist nicht so unwahr- 
scheinlich, da auch, worauf Ludwig schon hinwies, an einer anderen Stelle der 
Handschrift möglicherweise eine Komposition aus Beauvais, der dreistimmige 
Versus Christus manens, aufgenommen wurde. Es läßt sich hier aber mit einer 
anderen Methode zeigen, daß noch nicht einmal die Komposition in Notre Dame 
entstanden sein kann. Vergleichen wir einmal den Tenor des Organums mit der 
Lesart des Responsoriums in den Brüsseler Prozessionarien, so ergibt sich, daß 
zu all unseren Bedenken auch noch Verschiedenheiten der Melodie hinzukommen, 
insbesondere beginnt Florenz sehr betont mit d anstatt mit f, was gleich den 
tonalen Charakter der Melodie im Anfang mit beeinflußt. So dürfte der fremde 
Ursprung dieser Komposition also wohl kaum noch zu bezweifeln sein. Ob 
sie aus Beauvais stammt, läßt sich mit letzter Sicherheit noch nicht ent- 
scheiden, da mir die Beauvaiser Fassung des Responsoriums noch unbekannt 
ist. Nach dem oben Gesagten dürfte es aber bis zu einem gewissen Grade wahr- 
scheinlich sein. 

Was das andere Stück, das Responsorium Maria, anbetrifft, so läßt sich über 
den Grund seiner Umstellung in der Florentiner Handschrift noch nichts Ge- 
wisses sagen, da das Stück mir außerhalb der Brüsseler Prozessionarien noch 
nicht begegnet ist. Immerhin dürften folgende Überlegungen doch nicht ohne 
weiteres von der Hand zu weisen sein. Die Bestimmung des Responsoriums für 
das Fest der Geburt Mariä kann in der Reihenfolge der Florentiner Handschrift 
als sicher gelten, da das nächste Responsorium Per tuam crucem für das Fest 
der Kreuzeserhöhung bestimmt ist, das in den mittelalterlichen Handschriften 
auf das der Geburt Mariä zu folgen pflegt. Nun wird aber das dem Responsorium 
Maria vorangehende Stück Solem bei der nach der Terz stattfindenden Pro- 
zession gesungen. Für das darauf folgende Responsorium Maria gibt es also 
überhaupt nur noch die Möglichkeit einer Verwendung an Stelle der Magnificat- 
antiphon bei der Vesperprozession. Nach Ausweis der Prozessionarien findet in 
Notre Dame aber eine solche gar nicht statt. Die Prozession des folgenden Sonn- 
tags wurde oben schon abgewiesen, dessen Matutin dürfte ebenfalls nicht in 
Frage kommen, da sicher hier eins der Responsorien des Festes selbst wiederholt 
worden sein dürfte. Es bleibt also nur noch eine einzige Möglichkeit, die Matutin 
des Festes selbst. Für diese ist aber das Organum O 18 Ad nutum bereits vorhan- 
den. Da ein mehrfacher organaler Vortrag von verschiedenen Responsorien ent- 
gegen anderen alten Nachrichten aber im Magnus Liber sicher nicht beabsichtigt 
gewesen ist, folgt, daß das Responsorium überhaupt keinen rechten Platz an 
diesem Feste hat. Die Vermutung, daß es von der beglaubigten und gar nicht 
weit entfernten Stelle, die der Prozessionarius angibt, erst hierhin geraten ist, 
erhält daher einige Wahrscheinlichkeit, wenn man nicht überhaupt einen fremden 
Ursprung der Komposition annehmen will. Da die Notre Dame-Liturgie an der 
neuen Stelle aber keine Verwendung von dem Stücke machen kann, ist also zum 
mindesten hier ein fremdes liturgisches Vorbild anzunehmen. 

Als Anhang zu diesen Betrachtungen will ich nun noch einige außerhalb des 
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Magnus Liber stehende Kompositionen der Notre Dame-Handschriften be- 
sprechen, deren fremder Ursprung mir ebenfalls sicher zu sein scheint. 

Als erstes ist darauf hinzuweisen, daß Ludwig bereits die Möglichkeit einer 
fremden Entstehung des dreistimmigen Versus Christus manens. den Florenz 
im Faszikel der dreistimmigen Organa überliefert. erwogen hat. Er kommt in 
den Neujahrsoffizien von Beauvais und Sens sinnvoll als Versus des Tropus 
Letemur vor. so daß die Annahme, daß er auch hier dreistimmig komponiert 
worden ist. naheliegt (vgl. Repertorium S.233). Das würde also auch fremde 
Kompositionen im dreistimmigen Organafaszikel bedeuten. Den Bemerkungen 
Ludwigs läßt sich noch folgendes hinzufügen. Das Verfahren, den Versus allein 
mehrstimmig vorzutragen. scheint mindestens in Notre Dame (übrigens auch 
anderswo) auf die Prozession beschränkt geblieben zu sein. In der Neujahrs- 
prozession (der Versus ist für dieses Fest bestimmt) steht aber nach Aussage der 
Brüsseler Prozessionarien nicht der Versus Christus, sondern das Responsorium 
Descendit de celis. Eine Verwendung des Versus in der Notre Dame-Kirche 
scheint also sogar noch nicht einmal möglich gewesen zu sein. 

Als nächstes folge die Untersuchung des in Florenz dem Magnus Liber de 
antifonario angegliederten, aus drei Responsorien bestehenden Anhanges. Das 
erste Stück, das Himmelfahrtsresponsorium Omnis pulchritudo ist hier mit dem 
Versus A summo coelo, wie auch heute noch, verbunden. In den Brüsseler Pro- 
zessionarien dagegen steht das Responsorium in der großen Himmelfahrts- 
prozession mit dem dieselbe Melodie verwendenden Versus Nisi ego. Dieser 
Versus findet sich im Codex Lucca bei dem Himmelfahrtsresponsorium Non 
relinguam vos, das heute den Versus In illo die benutzt. Alle diese Texte stehen 
unter derselben Melodie. Die Tatsache, daß die Brüsseler Prozessionarien einen 
anderen Text verwenden als die Notre Dame-Handschrift, erlaubt den Schluß, 
daß das Florentiner Stück eben nicht in das Notre Dame-Repertoire hinein- 
gehört. Das dritte Stück Igitur dissimulata est weist am Anfang eine so charakte- 
ristische Variante eded statt des in Brüssel stehenden ed fd auf, daß mir 
der Gebrauch dieser Komposition in der Notre Dame-Kirche ziemlich unwahr- 
scheinlich vorkommt. Das Responsorium Repleti sunt, das mittlere Stück des 
Anhangs, beginnt ebenfalls mit einer für den stark germanischen Choraldialekt 
der Notre Dame-Kirche stark verdächtigen Lesart acde(!)d. Da das Respon- 
sorium in den Prozessionarien nicht vorkommt, wäre nur noch seine Verwendung 
in der Matutin möglich. Während also das Responsorium Omnis sicher aus dem 
Notre Dame-Gut auszuscheiden ist, ist die fremde Entstehung der beiden anderen 
Stücke nicht mit voller Sicherheit nachzuweisen. Da die Anordnung der Stücke 
aber richtig ist -— Omnis ist für Himmelfahrt, Repleti für Pfingsten und Igitur 
für das jetzt am 3. August stattfindende Fest des St. Stephanus bestimmt -, 
sie also eine Gruppe bilden, außerdem der Tenor der Verse aller drei Stücke 
größtenteils gleich ist, sie also auch hierin zusammengehören, scheint es mir 
keinem Zweifel zu unterliegen, daß alle drei Organa aus ein und derselben Quelle 
stammen. Da in Notre Dame de Paris das erste und letzte Stück (mit den be- 
sprochenen Varianten) in der Prozession Verwendung fanden, darf man dies 
vielleicht auch von der unbekannten Ursprungsstätte annehmen und überdies 
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noch vermuten, daß auch das zweite Stück als Prozessionsstück benutzt wurde, 
was ja auch heute der Fall ist (vgl. oben). 

Ein ähnlicher Anhang folgt auch dem Magnus Liber in der Fassung der Hand- 
schrift W, (Wolfenbüttel Helmst. 628, vgl. Repertorium S. 7ff.). Er enthält die 
beiden Responsorien Vir perfecte und \Vir iste. beide für das Fest des St. Andreas 
bestimmt. Deshalb ist es vielleicht möglich, daß diese Kompositionen für den 
Gebrauch im berühmten St. Andrews-Kloster bestimmt sind, dem die Hand- 
schrift ja lange gehörte. Das würde aber bedingen. daß auch die Handschrift 
dort geschrieben ist. was durchaus möglich ist, da der englische Charakter der 
Handschrift sicher ist. 

Damit ist als ziemlich sicher anzunehmen, daß die Handschriften F und W, 
am Ende ihrer Fassungen des Magnus Liber Kompositionen überliefern, die nicht 
zu diesem selbst gehören. Es sei noch hinzugefügt. daß im Faszikel der drei- 
stimmigen Organa der Florentiner Handschrift eine zweite, vermutlich fremde 
Komposition steht. Das Responsorium lacet mit dem Versus Cadit custos, wohl 
für das Fest des St. Thomas bestimmt, kann sicher in den Notre Dame-Pro- 
zessionen nicht verwendet worden sein, höchstens in der Matutin. Bestimmt 
handelt es sich aber um eine spätere Komposition, da der Tenor der Silbe la 
dreimal durchgeführt wird, eine Stileigentümlichkeit. die noch nicht in den 
Notre Dame-Kompositionen, wohl aber in den ,.St. Victor“-Klausulae anzu- 
treffen ist. Da das Organum dem Versus Christus manens vorausgeht, entstammt 
es vielleicht demselben Kreis, also den Liturgien von Sens und Beauvais. 


III. Die Bestimmung des Magnus Liber 


Die Kompositionen, die F aus anderen Quellen eingefügt hat, scheinen sämt- 
lich für die Prozession des betreffenden Festes bestimmt gewesen zu sein. Daraus 
wäre zu folgern, daß der Redaktor der Fassung F wohl auch den ursprünglichen 
Magnus Liber als eine Sammlung von Prozessionsgesängen ansah. Unsere Unter- 
suchungen zeigten, daß ja auch die meisten seiner Organa eine solche Verwen- 
dung mindestens nicht ausschließen. So liegt es nahe, zu fragen, ob nicht viel- 
leicht alle Kompositionen des Magnus Liber für diesen Zweck geschaffen sind. 

Zunächst diskutiere ich eins der beliebtesten Stücke des Mittelalters, das 
Weihnachtsresponsorium Descendit, über das man P. Wagners Darlegungen in 
seiner Greg. Formenlehre S.213 und 347/48 nachlesen möge. Ich bemerkte 
schon, daß Responsoriale und Prozessionale der Benediktiner zwei verschiedene 
Formen des Versus verwenden, die einfache Psalmformel in der Matutin, die 
reich melismierte Fassung in der Prozession. Entsprechend wird auch die Prosa 
des Responsoriums nur in der Prozession gesungen. Wie die mittelalterlichen 
Antiphonarien zeigen, ist hier der Gebrauch kein einheitlicher. Meist wird die 
kunstvolle Form auch in der Matutin gesungen. Durch diese Verschiedenheit 
in Gebrauch und Formen müßte sich ein Weg zur Beantwortung unserer Frage 
ergeben. Die Brüsseler Prozessionarien benutzen aber noch eine dritte Möglich- 
keit: Sie geben für die Prozession die einfache Form des Verses an. Ob die Prosa 
gesungen werden sollte, ist nicht zu entscheiden, da Responsorium und Versus 
nur mit ihren Anfängen zitiert werden; es ist bei der Verwendung der einfachen 
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Versusmelodie aber kaum anzunehmen. Die Tatsache indessen, daß das Respon- 
sorium nicht ausgeschrieben ist, zeigt, daß man seine ganze Melodie im Anti- 
phonar nachschlug. Dort müßte dann auch seine einfache Form gestanden haben, 
was wiederum nicht gerade sehr wahrscheinlich ist, denn dann wäre die melis- 
matische Form ja gar nicht benutzt worden. Ein ebenso vielfältiges Bild bieten 
nun auch die Notre Dame-Organa. Sämtliche Kompositionen zeigen das große 
Anfangsmelisma Tamquam des Versus. Auch das Gloria benutzt dasselbe 
Melisma. Demnach zeigen die Organa gerade das entgegengesetzte Verhalten, als 
nach den Prozessionarien zu erwarten wäre. Ein näheres Zusehen aber deckt 
auf, daß in der Mitte des Versus die Silben (spon)sus dominus voneinander 
abweichen. In F lautet die Melodie im zweistimmigen Organum: g. g, af, ga. 
Diese Form ist zugleich die entsprechende Fassung der einfachen Versusmelodie. 
Das dreistimmige Organum dagegen benutzt die in der melismatischen Form 
des Versus anzutreffenden Noten: a, a, ag, geh. In W, steht über der letzten 
Silbe ach, in W, (Wolfenbüttel Helmst. 1099) g ch, in F ist die erste Note nicht 
eingetragen, das nur in F stehende Gloria hat geh. Das im zweistimmigen Magnus 
Liber von F dem Responsorium folgende Gloria benutzt ebenfalls diese Fassung, 
trotzdem der Versus die andere Lesart zeigt, die wiederum in W, gerade nicht 
benutzt wird. Es enthält also nur der Versus des zweistimmigen Organums in F 
die einfache Psalmformel bei diesen Worten. Aus diesen komplizierten Verhält- 
nissen hilft uns ein anderes Responsorium, das schon bei der Österprozession 
behandelte Et valde. Der Versus dieses Responsoriums benutzt dieselbe Melodie 
wie der des Descendit. Er ist mir aber nur in der erweiterten Form mit dem 
großen Anfangsmelisma bekannt. Das Responsorium ist in den Brüsseler Pro- 
zessionarien nicht eingetragen, aber in dem die gebräuchlichsten Responsorien 
enthaltenden Anhang notiert worden. Beim Vergleich der beiden Handschriften 
fällt sofort eine Variante auf: In der Mitte des Versus hat Brüssel 1799 ach, 
Brüssel 4334 aber gch. Beide Formen scheinen also in Notre Dame gebräuchlich 
gewesen zu sein. Eine Notiz bei der Osterprozession zeigt, daß Et valde zugleich 
das letzte Responsorium der 3. Nokturn war. Damit ergibt sich auch in der Ver- 
wendung des Responsoriums eine weitgehende Analogie zu der des Weihnachts- 
stückes Descendit. Die Handschrift F enthält nun als einzige Notre Dame-Hand- 
schrift organale Kompositionen des Et valde, und zwar das Responsorium und 
darauf folgend den Versus zweimal. Man faßte diese Zusammenstellung bisher 
so auf, daß die beiden Versuskompositionen nach Belieben zu dem vorangehenden 
Responsorium gebraucht werden konnten. Dies scheint mir aber deshalb nicht der 
Fall zu sein, weil die Versus über verschiedene Tenores komponiert sind, und zwar 
verwendet der erste Versus in der Mitte die zum einfachen, der zweite die zum 
melismatischen Responsorium Descendit gehörige Melodie. Wenn also der zweite 
Versus allein steht, so kann er entsprechend den Vorschriften der Brüsseler 
Prozessionarien nur für die Prozession Verwendung gefunden haben. Die Kom- 
position des Responsoriums mit dem ersten Versus kann dann für die Matutin 
bestimmt gewesen sein. Der Versus dieses Responsoriums bringt uns zugleich 
die erwünschte Klärung der Varianten des Responsoriums Descendit. Er ist 
nämlich nicht nur über denselben Tenor gebaut wie die zweistimmige Kompo- 
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sition in F. sondern es ist wörtlich (bis auf die natürlich auch sonst stark wech- 
selnde Anfangsklausula) dieselbe Komposition!). Daß in F der Versus Tamquam 
eine andere Melodie benutzt als das doch immer derselben Melodie (mit gewissen 
Kürzungen) nur andere Worte unterlegende Gloria, ist ein Widerspruch, der sich 
am leichtesten durch die Annahme erklärt. daß die Komposition des Versus Et 
respicientes die ursprüngliche ist und den originalen Versus Tamquam ver- 
drängt hat. Dieser könnte in W, erhalten sein, da dort dieselbe Melodie wie im 
Gloria von F benutzt wird. Die Entwicklung dieser Kompositionen wäre also 
folgende: Die Komposition Descendit in W, ist am ältesten. Ihr wurde das 
Gloria in F zugefügt. Sodann wurde der Versus dieser Komposition gegen den 
des Et valde ausgetauscht, wobei man der Abweichung der Melodie keinen 
größeren Wert zuerkannte, vielleicht auch keine Aufmerksamkeit gewidmet 
hatte. Demnach haben die Kompositionen des Versus Tamquam im Grunde 
alle dieselbe Tenormelodie, und zwar die modernere der melismatischen Fassung. 
Diese Form muß also trotz der abweichenden Einzeichnung in den Brüsseler 
Prozessionarien in Notre Dame verwandt worden sein, — denn daß die Komposi- 
tionen des Descendit nicht aus Notre Dame stammen sollen, ist bei ihrer zahlreichen 
Überlieferung ganz ausgeschlossen. So ist es auch zu erklären, daß der Schreiber, 
der zu einer späteren Zeit die Prozessionarien einer genauen Durchsicht unterzog 
und vieles verbesserte (teilweise auch Abkürzungen unnötig auflöste und an 
ähnlichen Kleinigkeiten nörgelte), bei den Prozessionen des St. Sylvester und 
der Stephanusoktav, die nach der originalen Vorschrift in der Art des Stephanus- 
tages gefeiert werden sollten — nämlich mit dem Responsorium Descendit bei 
der Rückkehr der Prozession —, bemerkte: Sed in reditu dicetur II. R. Descendit, 
si antea dictum fuerit (bei St. Sylvester), und noch ausführlicher (bei der Ste- 
phanusoktav): Sed dicetur in reditu processionis secundum responsum, si antea 
in matutinis dictum sive cantatum fuerit. Danach soll in der Prozession also das 
„zweite‘‘ Responsorium gesungen werden, wenn das erste Responsorium in der 
Matutin schon gesprochen oder gesungen worden ist. Die Anknüpfung „Sed“ 
scheint dabei zu besagen, daß das im Text eingezeichnete Responsorium das 
„erste“ ist. Hierzu paßt die Überlegung, daß auch das die unverfälschte Tenor- 
form benutzende Et valde als Prozessionsgesang dient, während nur die in der 
Mitte auf die einfache Fassung zurückgreifende Form für die Matutin in Frage 
kommt. Vielleicht beabsichtigte der Redaktor von F gerade durch die Über- 
nahme dieses Versus eine Ermöglichung der Verwendung des Descendit in der 
Matutin. Da übrigens die Lesart des Prozessionale einseitig und nachlässig ist — 
der Schreiber hat den ersten Vers eingetragen, da er gewohnt war, alle Anfänge 
dem Antiphonale zu entnehmen, aber nicht bedacht, daß hier gerade eine unter- 
schiedliche Behandlung stattfindet —, erscheint es mir sogar möglich, daß min- 
destens Weihnachten selbst das zweite Responsorium in der Matutin gestanden hat. 


1) Bei den dreistimmigen Organa findet sich dieselbe Erscheinung. Nur das Responsorium 
Et valde selbst (Ff. 22v) ist der abweichenden Melodie wegen neukomponiert. Der Versus benutzt 
dieselbe Komposition wie der Versus Tamquam des dreistimmigen Descendit. Infolgedessen schrieb 
der Notator nur die ersten Takte hin, zugleich um die richtige Textunterlage anzudeuten. Dies 
ist also der Grund dafür, warum vom Versus nur die ersten Silben dastehen. 
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Als Gegenstück zu diesem nicht endgültig entscheidbaren Fall mögen die 
Responsorien zum Feste der Reinigung Mariä dienen. Zur Prozession gehört der 
Versus Hodie beata Maria. der als Organum vorgetragen wird (vgl. oben). Das 
Prozessionale Brüssel 1799 enthält zwar die Notiz: Nota quod exeundo de choro 
incipitur a cantore cum chorariis R. Gaude Maria; diese Bemerkung stammt 
aber von einer sehr viel späteren Hand und kann daher für die Notre Dame- 
Epoche nicht herangezogen werden. Zudem wäre ein ganzes Responsorium wohl 
kaum von dem sehr sorgfältigen Schreiber des Brüsseler Prozessionale vergessen 
worden. Dieses Responsorium. das in F dem Versus Hodie beata unmittelbar 
vorangeht, muß daher für die Matutin bestimmt sein. In ebenderselben Weise 
läßt sich für folgende Responsorien die Verwendung in der Matutin wahrschein- 
lich machen: Dum complerentur (O1ll) für Pfingsten und Ad nutum (O 18) zum 
Fest der Geburt Mariä. Wollte man diese Responsorien auch als Prozessions- 
gesänge ansehen, so könnten sie nicht aus Notre Dame stammen, da sie ja dort 
(vgl. die obige Zusammenstellung) in der Prozession gar nicht vorkommen. 
Diese Annahme scheint mir aber deshalb nicht in Erwägung gezogen zu werden 
brauchen, weil diese Organa zumeist sogar in allen drei Notre Dame-Hand- 
schriften enthalten sind, also so gut bezeugt sind, daß es widersinnig wäre, so 
gut überlieferte Stücke in ein fremdes Kompositionszentrum zu verweisen. 
Damit haben wir also einige für die Matutin bestimmte Responsorien gefunden, 
die zudem mit zu den ältesten Stücken des ganzen Repertoires gehören dürf- 
ten. Es zeigt sich also. daß aus fremden Zentren zwar gerade Prozessions- 
gesänge in die Sammlung der Offiziumsorgana eingedrungen sind, im Gegensatz 
dazu ältere Stücke gerade sicher für die Matutin bestimmt sind. Die naheliegende 
Frage, ob daher umgekehrt alle älteren Stücke Matutinresponsorien sind, wollen 
wir erst im Zusammenhang mit der Entwicklungsgeschichte des Magnus Liber 
behandeln. 


IV. Die Entwicklungsstufen der Notre Dame-Organa 


Im Laufe unserer Untersuchungen haben wir verschiedenartige Bestandteile 
in der Sammlung der Offiziumsorgana der Florentiner Handschrift aufgezeigt. 
Als am leichtesten nachzuweisen traten zuerst reine Prozessionsgesänge wie 
etwa die Versus Dicant nunc judei und Crucifixum in carne in unser Gesichtsfeld, 
ebenso das falsch eingereihte Responsorium Maria. Weiter konnten wir zeigen, 
daß sich auch aus fremden Zentren Stücke im Organafaszikel befinden, so das 
Responsorium Petre amas und der Anhang. Ich will daher zum Schluß dieser 
Frörterungen untersuchen, in welchem Verhältnis diese verschiedenartigen 
Kompositionen zu dem stehen, was man eigentlich im Faszikel der Offiziums- 
organa sucht, dem Magnus Liber organi de antifonario Leonins. Der Lösung 
dieser Frage kann man nur näherkommen, wenn man die Überlieferung der 
Organa untersucht. Da die Handschriften W, und F wohl beide aus Frankreich 
stammen, die Handschrift W, aber aus England, können wir annehmen, daß 
die Stücke, die allen drei Handschriften gemeinsam sind, zum ältesten Grund- 
stock gehören; denn modernere Kompositionen des Kontinents werden in das 
Repertoire von W, nicht so schnellhaben eindringen können. Aus diesem Grunde 
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werden die folgenden Organa sicher dem Magnus Liber Leonins angehören: O1 
Judea et Jerusalem, O4 In columbe. O5 Gaude Maria. O 10 Non eonturbetur, 
O11 Dum complerentur. O 13 Inter natos. O 24 Concede. 025 Ex eius tumba. 
028 Sint lumbi und O 29 Regnum mundi. Als besonders alt hatte sich oben bereits 
das Responsorium Descendit in seiner Fassung W, erwiesen. In den Brüsseler 
Prozessionarien kommen von diesen Kompositionen Gaude. Dum complerentur, 
Ex eius tumba und Regnum mundi überhaupt nicht vor. Sie sind daher sicher 
Matutinresponsorien. Die anderen Stücke sind im Text nur mit ihren Anfängen 
zitiert, sollten also wohl bei der Ausführung dem Antiphonar entnommen werden. 
Diese Organa können also in der Matutin ebensogut verwandt worden sein wie 
in der Prozession. Dies sind zugleich alle Kompositionen. die W, abgesehen 
von dem oben behandelten Anhang enthält. 

Damit ist die Wirksamkeit der Methode der Handschriftenvergleichung aber 
bereits erschöpft; denn schon die Stellung der Organa, die F und W , gemeinsam 
sind. läßt sich mit ihr nicht festlegen. Hier müssen daher stilistische Unter- 
suchungen einsetzen. Als Beispiel betrachten wir das Responsorium Ad nutum. 
Das Responsorium, nur aus diesen Worten bestehend, beginnt mit langen 
Koloraturen über ruhenden Tenornoten (..organalen Partien“), gliedert aber das 
nun folgende Tenormelisma in Gruppen von drei Longae mit anschließender 
Longapause (einer .„.Diskantuspartie‘“). Da die Ausdehnung dieser Diskantus- 
gruppe dem Komponisten noch nicht genügte, wiederholt er den Tenor einmal. 
Dieser Aufbau ist nun. wie zuerst Ludwig zeigte, der einer späteren Epoche. 
Der Versus beginnt ähnlich in organaler Manier, um zum Schluß mehrere Silben 
in einer Diskantuspartie zusammenzufassen. Wie mir scheint, ist auch dies das 
Zeichen einer späteren Entstehung. Die Organa der oben herausgeschälten ersten 
Epoche spinnen den Versus stets viel weiter aus und mischen auch in die großen 
organalen Partien des Anfangs kleine Diskantusgruppen. In derselben Weise 
läßt sich auch von den Responsorien Stirps und Terribilis ihre spätere Ent- 
stehung nachweisen. Die beiden, noch übrigen Responsorien (über den Versus 
Crucifixum vgl. unten) Te sanctum dominum und Qui sunt isti sehen auf den 
ersten Blick alten Organa gleich. Man bemerkt aber bald, daß ihre eingestreuten 
Diskantusgruppen von so geringer Ausdehnung sind, daß den Kompositionen 
das Gleichgewicht fehlt, das die Organa der ersten Epoche auszeichnet. Mit 
moderner Eleganz wird hier der alte Stil nachgeahmt. Somit dürfte wohl für die 
W, und F gemeinsamen Stücke eine zweite Kompositionsepoche angesetzt 
werden müssen. Die Bedeutung von W, als der nur die ältesten Organa über- 
liefernden Handschrift tritt dadurch besonders hervor. 

Damit sind unsere Überlegungen aber noch nicht beendet. Wir wenden uns 
noch einmal dem Responsorium Stirps yesse zu. Der Versus dieses Organums 
ist über einer gregorianischen Formel komponiert, die noch öfters begegnet. So 
sind auch die Versus der Organa In columbe, Veni, Preciosus, Terribilis und 
Omnis zum größten Teil auf ihnen aufgebaut. Der Gemeinsamkeit größerer 
Tenorstücke entspricht nun ebenfalls eine mehrfache Verwendung derselben 
Musik. So kommt der über dem Wort Virgo des zum Responsorium Stirps ge- 
hörigen Versus stehende Oberbau außerdem über den Worten Specie (zu Veni), 
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Athleta (zu Preciosus) und Vox domini (zu In columbe) vor. Die Partie psallebat 
dicens (aus Preciosus) versorgt ebenso den Schluß sompno ait des Responsoriums 
Terribilis. Diese Zusammenstellung zeigt, daß das Responsorium Preciosus die 
meisten wechselnden Teile in sich enthält. Es liegt also nahe zu vermuten, daß 
dieses Responsorium seine Teile entweder in schon bestehende andere Respon- 
sorien einsprengte oder aber bei der Neukomposition anderer Organe mitberück- 
sichtigt wurde. Nun zeigt aber W, bei In columbe, W, bei Stirps eine andere 
Gruppe. Diese Organa sind daher wohl älter als Preciosus. Erst als dieses durch 
die starke Benutzung bei der Komposition der anderen Organa ein erhöhtes 
Gewicht erhielt, konnte es auch in ältere Stücke eindringen. Damit ist einerseits 
nochmals gezeigt, daß W, eine ältere Lesart als F aufbewahrt, andererseits aber 
auch, daß sogar die Fassung W, ebenfalls älter als manche Kompositionen von F 
ist. Damit ergibt sich also noch eine dritte, jüngste Schicht. Diese letzte Epoche 
zeigt stilistisch die Merkmale der zweiten: Teilung des ganzen Organums in 
einen ersten organalen und einen zweiten Diskantusteil, oder aber elegante 
Nachahmung des alten Stils. Darüber hinaus ist auch die Oberstimmengliederung 
ausgeglichener geworden: Die stilistisch oft so eigenartigen typischen Floskeln 
der alten und mittleren Epoche sind einer vollendeten Abgeschliffenheit ge- 
wichen. Auch die organalen Partien sind durchaus in dieser ebenmäßigen Manier 
komponiert, die in den Diskantusgruppen der mittleren Epoche zuerst entwickelt 
wurde. Der dritten: Schicht gehören auch die nicht mit einem Responsorium ver- 
bundenen Versus Dicant, Hodie und Invenit an. Es bestätigt unsere Ansetzung 
einer dritten Epoche, daß der einzige auch in W, aufgenommene Versus Cruci- 
fixum, der den eben angeführten Stücken anzuschließen ist, in dieser Hand- 
schrift noch nicht in die Sammlung der Offhiziumsorgana eingegliedert ist, sondern 
am Schluß des Magnus Liber einzeln angefügt ist, was sich am leichtesten durch 
seine spätere Entstehung erklärt. Diese Versus gehen, wie zuerst Handschin 
a.a. 0. darlegte, auf die oben eingehend beschriebene Sitte zurück, in den Pro- 
zessionen das Responsorium einstimmig und nur den Versus organal vorzutragen. 
Da sie alle (mit Ausnahme des in F singulären Crucifixum Nr. 1?) der dritten 
Epoche angehören, scheint auch diese Praxis erst einer späteren Zeit anzuge- 
hören. Die Brüsseler Prozessionarien, die überhaupt nur noch diese Ausführungs- 
art kennen, weisen sich damit als jüngere Quellen der Notre Dame-Liturgie aus. 

Haben wir oben schon bemerkt, daß ein Teil der in W, enthaltenen Organa 
nur in der Matutin Verwendung finden konnte, die übrigen diese Verwendung 
zum mindesten nicht ausschließen, so können wir nun anders formuliert sagen, 
daß der Magnus Liber organi de antifonario Leonins, den wir in W, ja auch 
nach unseren Untersuchungen vor uns haben, für die Nokturnen bestimmt war, 
also auch ein tatsächlicher liber ‚de antifonario“ war. Von den Organa der 
zweiten Epoche findet sich Ad nutum im Prozessionar überhaupt nicht, die 
übrigen sind (mit Ausnahme des in Cod. 1799 im Text ausgeschriebenen, in 4334 
dagegen nur zitierten Qui sunt isti) nur mit ihren Anfängen notiert. So sind auch 
diese Organa wohl noch alle in erster Linie für die Matutin bestimmt. Da in ihnen 
die ausgebildeten Diskantuspartien zuerst und vor allem stehen, sind sie wohl 
die Werke des „‚optimus discantor‘‘ Perotin. Die Organa der dritten Epoche 
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sind teils ja ausdrücklich für die Prozession bestimmt. mit Ausnahme von 
Verbum und \eni alle in ihr verwendbar. Sie sind daher wohl vor allem zur Aus- 
schmückung dieser kirchlichen Handlung komponiert und unterscheiden sich 
so auch in ihrem Zweck von den übrigen Stücken. Da auch der Versus des der 
zweiten Epoche entstammenden Stirps und der des dem ältesten Stamm ange- 
hörigen Sint lumbi in der dritten Epoche als Prozessionsstücke benutzt werden. 
diese Verwendung auch bei fast allen Organa (vgl. die obige Zusammenstellung) 


möglich ist. scheint der Faszikel der Oftiziumsergana in F vor allem als Samm- 


lung von Prozessionsgesängen gedacht zu sein. Was die Ausdehnung dieser Er- 
weiterungen betrifft, so sei erwähnt. daß den 11 Organa Leonins durch Perotin 6. 
in der dritten Epoche 14 (vielleicht 15) hinzugefügt wurden. So arbeiteten Epi- 
gonen gerade am eifrigsten an der Erweiterung des Alten. der Fortschritt aber 
hatte längst aus dem Schoße des Organums die Form der Zukunft gelöst: die 
Motette. 


4 Jahrbuch 1935 


Von Luther zu Schütz 
Von 


Walter Gerstenberg 


„Aber die Summa sei die, daß es ja alles geschehe, daß das Wort im Schwang 
gehe‘ - in diesem Satz faßt Luther einmal den Aufgabenkreis seiner Kirche und 
damit auch den der Musica ecclesiastica zusammen!). Wir dürfen sagen, daß 
dies Motto über der ganzen Geschichte der evangelischen Kirchenmusik stehe; 
daß sie geradezu danach zu gliedern sei, wie ernst ihre Epochen es zu nehmen 
imstande waren. Die sittliche Verpflichtung des protestantischen Kirchen- 
musikers zum Dienst am Wort bildet zugleich das stärkste Regulativ, das ihm 
gegeben ist. Die Geschichte des evangelischen Gottesdienstes verläuft so, daß 
man sie als die seines Verfalls bezeichnet hat. Luthers Reform der Ordnungen 
von Messe, Mette und Vesper vermeidet alle Fesseln. Die Meßformulare, die er 
selbst entwirft, sollen lediglich Anregungen geben, sie verzichten auf kanonischen 
Rang. Wir stoßen hiermit auf einen schon in den Ursprüngen ausgeprägten 
Zug, Vorhandenes selbständig weiterwachsen zu lassen. Er führt endlich zu jenem 
kirchlichen Partikularismus, an dessen Überwindung noch die Gegenwart 
arbeitet. Es ist Luthers Absicht, seine Kirche ganz in das Volkstum einzubetten, 
die Kluft zwischen Priester und Laien dergestalt zu überwinden, daß gleichsam 
das ganze Volk in priesterlichen heiligen Stand erhoben werde, allein aus dem 
Glauben. Diese unerhörte Aktivierung der Glaubenskräfte im Menschen ist aber 
nur möglich, wenn der Appell alle, ob hoch oder niedrig, erreicht. Das Mittel- 
alter hatte in den Standesunterschieden die himmlische Ordnung walten ge- 
sehen. Ihre Bedeutung tritt nun zurück, denn der Mensch als Individuum ist 
unmittelbar zu Gott, und er bedarf keines Mittlers auf diesem Wege. 

Eine solche Auffassung bricht radikal mit einer Entwicklung, die in fast 
anderthalb Jahrtausenden die Stellung des Priesters in der liturgischen Wirk- 
lichkeit begründet hatte. Daß Luther selbst jeder Bilderstürmerei abhold war, 
hat er an entscheidenden Wendepunkten durch die Tat bewiesen. Trotzdem: 
der Einbruch der Nationalsprache schafft die Bresche, durch die die neue Lehre 
tief in die Herzen dringt. Die biblische Heilswahrheit, nach Luthers Interpreta- 
tion durch die Überlieferung belastet und entstellt, wendet sich in ihrer reinen 
Gestalt wiederum unmittelbar an jeden Gläubigen. Um an ihn heranzukom- 
men, bedient sich die neue Kirche der Volkssprache; noch weiter gehen Versuche, 
vor allem in Niederdeutschland, die regionalen Dialekte einzuführen. 


!) Schlußwort der Schrift „Von Ordnung Gottesdiensts in der Gemeine‘, Weimarer Ausgabe 
XII 37. 
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Die ..Deutsche Messe und Ordnung Gottesdiensts“ vom Jahre 1526 befestigt 
protestantische Wahrheiten, die der ältere Entwurf, die ..Formula missae et 
communionis“, ahnend ertastet hatte. Das Gemeindelied wird unentbehrlicher 
Bestandteil der Liturgie. Ob es darum geht, daß im Proprium missae der latei- 
nische Psalmvers der Introitusantipkon durch ein deutsches Psalmenlied er- 
setzt werde, ob darum. daß im Ordinarium etwa ein deutsches Sanctus — Luthers 
.„.Jesaia dem Propheten das geschah“ - für die lateinischen Worte eintrete, überall 
waltet das gleiche Streben. Bedenken wir den durch Alter und Tradition erwor- 
benen Rang der liturgischen Texte. so können wir die Bedeutung eines deutschen 
Lied-Repertoires für die werdende Kirche um so besser verstehen. So wenig 
Luthers ..Deutsche Messe‘ der erste Versuch ist, die deutsche Sprache in den 
Ritus einzuführen, so einzig steht sie da durch ihr beherrschendes evan- 
gelisches Prinzip. Solche Botschaft war geeignet, die Gemeinden zu durch- 
dringen. Ausdruck der handelnden Gemeinde sind ihre Lieder. Luther geht 
immer wieder weniger von der Theorie als von der Praxis aus, wenn er für 
..Stifter und Dome‘ eine andere und zwar reichere Liturgie fordert als für die 
Stadt-und Dorfkirchen im allgemeinen. Denn jene sollen zugleich auf die geringeren 
Artgenossen vorbildlich und anregend wirken. An die Stelle der jedenfalls der 
Idee nach uniformen altkirchlichen Messe tritt eine Vielform an Gottesdienst- 
gestaltungen. Stärkerer Akzent als auf einem bis ins einzelne vorgeschriebenen 
Ritus liegt auf der evangelischen Grundtönung des Gottesdienstes. Die Anleh- 
nung an die römische Messe läßt den Anteil der beiden Sprachelemente schwan- 
ken. Aufs Ganze gesehen herrscht die Tendenz, die lateinischen Prosatexte durch 
deutsche Stücke in gebundener Form zu ersetzen. Das Deutsche, die Grundkraft 
in der jungen Kirche, benötigt bis zum völligen Durchbruch durch das in Jahr- 
hunderten gefestigte altkirchliche Gebäude geraume Zeit. Noch in den Tagen 
J. S. Bachs finden wir in der Liturgie des Leipziger Gottesdienstes lateinische 
Rudimente, ganz abgesehen von jenem naiven gemischtsprachigen Dichtungs- 
zweig, der immer Heimatrecht behält!). Das Gesicht des evangelischen Gottes- 
dienstes ändert seine Züge im Ablauf der geschichtlichen Perioden: der Zeitgeist 
ist der große Versucher der Kirche. 

Es ist erwiesen, daß das frühprotestantische Lied, seinem Aufgabengebiet 
entsprechend, in engem Anschluß an altkirchliches liturgisches Gut entsteht; 
freie Dichtungen treten zunächst zurück. Der Psalter erklingt nun nicht mehr 
lateinisch in feierlich-periodisiertem Chorrezitativ, wie es der katholische Ritus 
fordert, sondern in der Gestalt deutscher Strophendichtung steigt er die Stufen 
des Altars hinab und wird Bittlied (.‚Aus tiefer Not schrei ich zu dir‘) oder 
Glaubenslied (‚Ein feste Burg‘) der Gemeinden. Oder aber das .‚neue Lied“ 
deutscht eine der lateinischen Hymnen ein, deren zugleich gehobene und 
gemessene Sprache ähnlich der der mittelalterlichen Sequenzen dem reforma- 
torischen Ausdruckswillen entgegenkommt (,Veni creator spiritus“ = „Komm 
Gott, Schöpfer, Heiliger Geist“). Weitere Anknüpfungspunkte bieten jene 
deutschsprachigen geistlichen Volkslieder, die vor dem kirchlichen Umschwung 
bei Prozessionen und liturgischen Spielen erklungen waren. Der musika- 


1) 2. B. „In dulei jubilo. nun singet und seid froh“. 
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lische Akzent. der über aller geformten Sprache schwebt. verdichtet sich. 
sobald sie rhythmische Versgestalt annimmt: sie ist nun gerüstet für die 
Berührung mit Musik. Um dieses Urverhältnis zwischen Dichtung und Musik 
wissen die reformatorischen Sänger mit jener intuitiven Sicherheit. die in hohen 
Perioden unserer völkischen Geschichte zu beobachten ist. Das protestantische 
Kirchenlied ist mehr als Zweckverbindung zwischen Wort und Weise, beide sind 
existentiell ineinander verschlungen — in unserem Terminus „Lied“ lebt noch 
etwas von diesem Bewußtsein. Die Geistesgeschichte unseres Volkes erschüttert 
das Wunder, von dem sie fürderhin nicht mehr loskommt, daß die Substanz 
der Musik eingeht in die deutsche Sprache. Anders als in den weltlichen Liedern 
des 15. und 16. Jahrhunderts, die sprachlich noch vor der Blüte stehen, anders 
auch als im mittelalterlichen Minnesang, der seine eigenen Ziele verfolgt und sich 
zudem auf den ritterlichen Kulturkreis beschränkt: anders ergeht jetzt der 
Appell an alle, und neue Inbrunst klingt aus Dichtung und Musik. Die mythische 
Personaleinheit von Dichter und Sänger ist plötzlich wieder da, gleich wie die 
Objekte ihres Schaffens aus einer Wurzel kommen. Alle Zeichen weisen hin auf 
Frühe eines nationalen Zustandes. Die äußeren Widerstände, die die Kirche zu 
überwinden hat, können das Lebensgefühl nur noch steigern. Die Gefahr fordert 
Bewährung; das Glaubenslied spitzt sich zum Kampflied zu. Die alte Verhei- 
Bung „‚In hoc signo vinces“ schwebt über der protestantischen Gemeinde. 

Der breite Traditionsstrom, der sich durch die Übernahme vor- und außer- 
reformatorischer Musik bildet, begünstigt die dialektische Annahme, die neu- 
entstehenden autonomen Zweige der evangelischen Kirchenmusik ermangelten 
der geschichtlichen Verwurzelung. Würde solche Ansicht schon im allgemeinen 
protestantischem Verhalten widersprechen, so vergißt sie im besonderen die 
persönlichen Gegebenheiten in der jungen Kirche: Luther selbst ist es, auf dem 
sich das Werk der neuen Kirchenmusik erhebt. Allein sein mönchischer Bil- 
dungsgang läßt auf enge Beziehungen zur Welt des Cantus Gregorianus schließen; 
eigentümliche Wärme bekommen sie durch die zentrale Bedeutung der Musik 
für die Existenz des Reformators. Luther ist mehr als ein „‚Musikfreund‘‘; der 
Umgang mit Musik ist für ihn lebensnotwendig, insofern auch sie ein Stück 
Offenbarung Gottes darstellt. Der ganz persönliche Anteil, den Luther an den 
Geschicken gerade der Musik in seiner Kirche nimmt, hat sich ihr als unverlier- 
barer Grundzug eingeprägt. Das Bewußtsein seiner musikalischen Sendung 
haben die besten Musiker der Kirche immer erneut als Auftrag empfunden. Der 
lutherische Gedanke eines Priestertums aller Gläubigen faßt die Vorstellung 
eines gleichen Musikertums in sich. Er hat, indem hier wie dort das Prinzip der 
Auslese eingreift, den Stand des deutschen Kirchenmusikers als eines allerdings 
„geistlichen“, aber eines nichtklerikalen eingesetzt. In der altkirchlichen Musik- 
anschauung sind Wort und Ton eines, beide in engem Verstande inspiriert; 
dieser Ideologie entspricht der Typus des Kleriker-Musikers. 

Luther wahrt den geschichtlichen Zusammenhang mit dem vorreformato- 
rischen Choral an all den Orten, wo ihn die deutsche Sprachmelodie gestattet. 
Nur zögernd und in vollem Bewußtsein der Verantwortung geht er an Neu- 
bildungen heran. Das deutsche Volkslied weltlicher und geistlicher Art schärft 
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seinen Blick für die Erfordernisse eines deutschen Melos. Geistlich-liturgische 
und weltlich-volkhafte Musik rücken näher aneinander. eine Konsequenz des 
Gedankens einer deutschen Volkskirche. Es ist Luthers Wille. daß im Gottes- 
dienst prinzipiell der gleiche Ton erklinge wie außerhalb der Kirche im bürger- 
lichen Alltag. Damit fallen Schranken, die das hierarchische Mittelalter auf- 
gerichtet und streng beachtet hatte. Luthers Weise zum deutschen Sanctus hält 
genau die Mitte zwischen gregorianisch gebundener und liedhaft freier Melodie- 
gestaltung. Die dramatische Erzählung des Textes begünstigt diese Anlage, es 
erklingt ein grundsätzlich neuer Ton in der Liturgie. 

Die Kirchenlieddichtung der Reformationszeit zeichnet sich darin vor der 
späteren Produktion aus, daß sie unmittelbar auf dem Boden des Evangeliums 
und des evangelischen Bekenntnisses steht. Die eherne Sprache findet ihr Gegen- 
bild in der musikalischen Linienführung. So vermochte das Volkslied nicht zu 
singen. so tief drang auch der römische Choral nicht vor. In der Synthese der 
beiden Elemente erblicken wir Luthers eigenstes Werk, das er ganz bewußt aus 
der Grundvorstellung eines deutschen Gottesdienstes heraus formt. Die Durch- 
schlagskraft der Melodie entscheidet darüber, ob ein Lied in die Gestaltung der 
gottesdienstlichen Wirklichkeit aktiv eingreift oder nicht. Niemals hat die Musik 
in der evangelischen Kirche größere Aufgaben zu erfüllen gehabt als in den 
Tagen. in denen das Bekenntnis der Gemeinden im Lied adäquaten Ausdruck 
findet, vor aller theologischen Reflexion. Luthers Umdichtung des Ps. 45 (bzw.46) 
„„Deus noster refugium‘“ in „Ein feste Burg ist unser Gott‘ stößt darum an das 
Innerste der Gemeinden vor, weil sie sprachlich alle Latinismen überwunden 
hat wie die Liedweise die psalmodische Formel. 

Die hohe Zeit des evangelischen Kirchenliedes fällt in das Jahrhundert der 
Reformation, das dadurch charakterisiert wird wie spätere Epochen durch 
Monodie und Kantate. Die monodischen Formen lösen sich, zufolge ihrer drama- 
tischen Tendenz, am weitesten vom Boden des Kirchenliedes, während die Kan- 
tate, zumal in den strengeren Spätwerken Bachs, wiederum nähere Beziehungen 
unterhält; ja, in.der eigentlichen Choralkantate ist das Kirchenlied geistiger 
Mittelpunkt des Werkganzen. 

Die protestantische Kirche schafft sich in ihrem Liedgut eine Substanz, die 
dem Choral gregorianischer Herkunft in vielen Zügen verwandt erscheint. Das 
Verständnis des liturgischen Rezitativs kann hier den Weg weisen. Der Vorrang 
des Wortes vor dem formelhaften melodischen Ablauf liegt auf der Hand. Von 
solchen gebundenen Formen des Chorals führt eine gerade Linie zu denen, die 
— etwas mißverständlich und dem deutlichen Gegensatz zuliebe - im allgemeinen 
als „freie“ bezeichnet werden. In Wahrheit folgt auch der Ablauf dieser Sätze, 
also etwa der der Gradualien in der Messe, der Responsorien im Offizium, Ge- 
setzen, die die Wort-Ton-Beziehungen bestimmen. Dies sublime Band bleibt 
auch nach dem Übergang der gregorianischen Melodien in die Kunst der mehr- 
stimmigen Figuralmusik erhalten. Der Hinweis auf jene kirchenmusikalische 
Literatur, die eines liturgischen Cantus firmus entbehrt, vertieft das Bild: die 
zeugende Kraft der gregorianischen Melodik schwingt auch in sie hinüber. Die 
stilistische Verwandtschaft solcher Sätze mit den tenorgebundenen ist so nahe, 
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daß die musikwissenschaftliche Forschung nicht selten erhebliche Schwierig- 
keiten hat, hier klare Bestimmungen zu treffen. 

Anders steht es um das Reich der weltlichen Musik, vor allem. soweit sie dem 
Einfluß der Renaissance unterliegt. Im Madrigal und in der Chanson des 16. Jahr- 
hunderts ist er unverkennbar. Melodiebildung im einzelnen und Formgebung im 
großen sind choralfrei. Diese Feststellungen berühren einmal die Frage nach der 
Abgrenzung der beiden Musikwelten als solche, dann die nach dem Anteil des 
Vokalen und des Instrumentalen im ausführenden Klangkörper. Sie gelten auch 
für die ersten Jahrzehnte der reformatorischen Kirchenmusik. Erst die Aus- 
einandersetzung mit den Elementen der Nuove musiche zerbricht diese geschlos- 
sene Tradition. Es ist die stärkste Leistung der evangelischen Kirchenmusik. 
daß sie diese Krise überwunden, sie sogar zum Anlaß neuen Aufschwunges ge- 
nommen hat. Das Jahrhundert der Reformation selbst bleibt von solchen Er- 
schütterungen unberührt; Luthers Absichten sind in der musikalischen Aus- 
gestaltung des Gottesdienstes in keinem Betracht umstürzlerisch, ihn hält zu- 
nächst die Notwendigkeit in Bann, das Zeremoniell der liturgischen Handlung 
mit Einschluß ihrer begleitenden Musik zu reinigen. Infolgedessen übernimmt die 
junge Kirche in ihren Anfängen das ganze System des gregorianischen Chorals 
und damit auch seine Auffassung vom Wort-Ton-Verhältnis. Der veränderten 
allgemeinen Stillage entsprechend wirkt das neue Kirchenlied jedoch stärker 
auf die Mehrstimmigkeit ein. Das Bewußtsein der Zusammengehörigkeit von 
Wort und Weise bleibt trotz häufiger Melodieübertragung erhalten. 

Messe und Motette haben den prinzipiellen Tenorbezug mit dem weltlichen 
Volkslied gemein. Die Grenzen der beiden Musikreiche verfließen, wenn welt- 
liche Tenores in die Musica ecclesiastica eindringen ; der umgekehrte Fall begegnet 
seltener. An diese bedeutungsvollen Querverbindungen konnte die lutherische 
Kirche anknüpfen. Sie verwirft zwar mit aller Entschiedenheit die Übernahme 
der „fleischlichen und Buhllieder‘ in den Gottesdienst, sie erkennt aber doch 
nach ihrer Ideologie den innigen Zusammenhang von Volks- und Kirchenlied 
an. Für den Protestantismus war es eine Schicksalsfrage, möglichst schnell auch 
die kirchlichen Sängergemeinschaften aktiv zu erfassen. Noch im Frühstadium 
der reformatorischen Entwicklung, im Jahre 1524, erscheint das „Wittembergisch 
Geistlich Gesangbuch“ des Johannes Walter, die erste repräsentative Sammlung 
mehrstimmiger Kirchenliedsätze aus dem Lager der Evangelischen. Genau 
zwanzig Jahre später stellt dann Luthers Drucker und Verleger Georg Rhaw 
das Repertoire zusammen, das die neue Kirche ihren Kantoreien vorzulegen 
hatte. Die Sorgfalt, mit der dies geschieht, beleuchtet den hohen Aufgabenkreis 
des Chores im protestantischen Gottesdienst. Er ist musikalischer, der Prediger 
exegetischer Dolmetsch der Gemeinde. Gemeindegesang und gemeinsames Gebet 
stehen über solchen Schranken. Die gottesdienstliche Wirklichkeit lebt aus diesen 
vier Faktoren. Nur eine kurze Zeit konnte es gelingen, den Akzent in der Schwebe 
zu halten. 

Aus der Durchdringung von Kirche und Schule erwachsen die Schulchöre; 
wie alle kräftigen völkischen Bewegungen ruft auch die Reformation die Jugend 
auf. Rhaw widmet seine „„Newe Deudsche Geistliche Gesenge‘‘ ausdrücklich den 


VON LUTHER ZU SCHÜTZ BB) 
„gemeinen Schulen“. Luthers Helfer sind in der Wahl der Autoren überkonfes- 
sionell, sogar weitherzig genug, unter die „deutschen“ Gesänge ein „Pater noster“ 
-- von Arnoldus de Bruck - und selbst ein „.Ave Maria“ als Secunda pars dieser 
Motette aufzunehmen. Der Auftrag an die Schulkantoreien geht über die künst- 
lerische Ausführung der Figuralmusik insofern hinaus, als sie als Anreger und 
Leiter des Gemeindegesangs gelten. Mit dem entschlossenen Griff auf die Schulen 
tritt der Protestantismus aus der Beschränkung einer „Kirche‘ heraus und 
meldet seine Ansprüche der bürgerlichen Welt gegenüber an mit der Absicht, 
seine Wurzeln in sie zu senken. Dem Protestantismus konnte also mit einer 
esoterischen Kunst wenig gedient sein, er mußte vielmehr an Elemente an- 
knüpfen, die auch dem einfachen Manne geläufig waren, denn gerade auf ihn 
kommt es Luther an. Liegt es im Wesen der Kunst, den Menschen in der Tiefe 
zu ergreifen, ist der richtige Ansatzpunkt desto entscheidender. Das Bündnis 
mit dem weltlichen Volkslied, das als Druck wie als Handschrift weit verbreitet 
ist, ergibt sich aus diesen Voraussetzungen von selbst. 

Auf dem eigentümlichen Doppelsinn des Kanons, daß er trotz der Stimm- 
verknüpfung und des Abhängigkeitsverhältnisses, das er schafft, gerade die 
Selbständigkeit der so verbundenen unterstreicht, auf diesem Doppelsinn be- 
ruht auch seine Stellung in der frühprotestantischen Musik. Bei Johannes Walter 
ist der Wille zum Kanon noch sehr lebhaft, gegen Ende des Jahrhunderts er- 
schlafft er immer mehr. Die Aufgabe der kontrapunktierenden Stimmen, den 
Cantus firmus ausdeutend zu umspielen, erfüllt eine kanonische Führung am 
prägnantesten. Die melodische Substanz der Kernweise überquillt den Rahmen 
einer einzigen Stimme. Wiederum darf auf J. S. Bach verwiesen werden, der 
zwei Jahrhunderte später dem Kanon neue Symbolwerte abgewinnt. 

Walter und Rhaw stehen am Beginn einer Geschichte der evangelischen Mehr- 
stimmigkeit. In der Heiligung des Volksliedes, der ersten großen Synthese 
deutscher Musikgeschichte, erblicken wir den originalen Beitrag, den die pro- 
testantischen Kirchenmusiker liefern. Die Nähe zum Volkslied ist auch aus 
manchen Nebenzeichen ersichtlich, aus den zahlreichen anonymen Sätzen bei 
Rhaw, aus der Tatsache, daß dieselben Cantus firmi immer erneut ausgesetzt 
werden. Die Bearbeitungen, die Rhaw ausgewählt hat, stehen stilistisch ganz in 
ihrer Zeit, die besten Meister sind vertreten. Daß daneben auch Durchschnitt- 
liches sich eingeschlichen hat, findet seine Erklärung in der Idee dieser Kunst: 
sie ist Gelegenheitsmusik. In der breiten Front der Schaffenden bemerken wir 
manchen wackeren Kantor und Magister, den allein der Schwung der Ereignisse 
zu höherem Selbst emporreißt. Die Geburtsstunde der polyphonen evangelischen 
Kirchenmusik fällt schicksalhaft in eine Epoche nach der großen niederländi- 
schen Stilrezeption und vor dem Umschwung, der von Italien ausgeht. Wenn 
gegen die Jahrhundertwende, zuerst in den „Fünfzig geistlichen Liedern und 
Psalmen“ des württembergischen Hofpredigers Lucas Osiander (1586) sich das 
Schwergewicht prinzipiell auf das homophone Diskantlied verlagert, so zeigt 
diese Entwicklung an, daß die hohe Zeit des reformatorischen Aufbruches ver- 
klingt. Die Kirche kommt entgegen, wo sie früher fordern durfte. Die bewegten 
Gegenstimmen zum Tenor-Choral sind getragen von der flutenden Religiosität 
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der Generation Luthers: der Kantionalstil simplifiziert und rationalisiert den 
Satz. Irrealer Glaube erstarrt zum faßlichen Dogma: statische Homophonie löst 
die dynamische Polyphonie ab. 


..Es ist und bleibet Gottes Wort. auch das da im Gemüt gedacht, mit der 
Stimme gesungen. auch auf Instrumenten geschlagen und gespielet wird‘, sagt 
Michael Praetorius 1619 im Vorwort zu seiner ..Polyhymnia Caduceatrix‘!). 
Schlagkräftiger konnte der Wandel in der Wortauffassung der neuen Kirche 
kaum zum Ausdruck kommen. Mit der Rechtfertigung des Instrumentes und 
des instrumentalen Musizierens erweitert die evangelische Kirchenmusik ihre 
Grundlagen. Luther selbst hatte nur eine geringe Meinung von der Orgel. Trotz- 
dem kann ihre gelegentliche Mitwirkung im protestantischen Gottesdienst des 
Reformationszeitalters als sicher gelten; vermeidet es die junge Kirche doch 
überhaupt, im einzelnen bindende Vorschriften über die Ausführung der Liturgie 
zu erlassen. Viel lieber knüpft sie an örtliches überliefertes Brauchtum an. Die 
Forschung wird daher vorschnelle Verallgemeinerungen vermeiden und sich 
zunächst darauf beschränken müssen. die Grundtendenzen hervorzuheben. Das 
Alternatim-Musizieren von Chor und Orgel mag, als Vorahnung kommender 
Verhältnisse, schon im 16. Jahrhundert begegnen, erst das Barockzeitalter ent- 
deckt es wirklich und erkennt in ihm konzertante Züge. Sicherlich, niemals hat 
ein Musikinstrument höhere Weihe gehabt als nunmehr die Orgel, und die 
Orgelbank wird ein Mittelpunkt im protestantischen Gotteshaus. Zur Gegen- 
kanzel wächst sie in dem gleichen Maße heran, in dem sich der Gottesdienst als 
liturgische Feier umgestaltet zum Gottesdienst als einer Stunde innerer Samm- 
lung und Erbauung, in dem sich das Schwergewicht vom Altar auf die Kanzel. 
den Ort der Predigt, verlegt. Die dogmatische Verengung des Predigtgottes- 
dienstes, die Auffassung, daß sich seine Idee in einer gehaltvolien Interpretation 
des biblischen Wortes, nicht in einer sinnbildlichen Feier des Opfertodes Christi 
erschöpfe, diese Wendung, die zusammenhängt mit dem Schwinden mittelalter- 
licher Symbolik, fällt in das Zeitalter des großen Krieges. Seine Spuren können 
wir in der Geschichte der evangelischen Kirchenmusik auf Schritt und Tritt 
verfolgen. er zerstört sie, er beflügelt sie aufs neue. 

Denn auch musikgeschichtlich sehen die ersten Jahrzehnte des Jahrhunderts 
die bisherige Ordnung in der Tiefe erschüttert. Die Epoche stärkster geistiger 
Spannung, in der die reformatorischen Ideen Brandfackeln gleich leuchten, 
hatte das geschichtlich entscheidende Glück gehabt, auf die musikalisch reife 
Kultur niederländischer Artung zu stoßen. Die eigentümliche Lage Deutsch- 
lands als eines Landes der Mitte, dessen Grenzen lediglich im Süden durch das 
Gebirge trennen und abriegeln. während die restlichen viel eher den Austausch be- 
günstigen, diese Lage prägen auch die musikalischen Einwirkungen und Anstöße, 
die von jenseits der Grenzen kommen. aus. Die Überflutung mit niederländischem 
Musiziergut. die im 15. und 16. Jahrhundert statthat, befremdet weit weniger 
als die Auseinandersetzung mit südlichem Schaffen und südlichen Schaffens- 
gesetzen, und das heißt in der Hauptsache mit Italien, die die deutsche Musik 
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mehrfach in typische Krisenzustände wirft. Die Eigenzüge der nationalen Ent- 
wicklung heben sich deutlich ab: der neue Stil hat in seinem Ursprungsland 
Italien eine völlig andere Stellung als in Deutschland. Das ästhetische Interesse 
Florentiner Edelleute für eine mißverstandene Antike, die Dramatisierung des 
betrachtenden Madrigals, weiterhin die kirchenmusikalische Reformbewegung 
in Oberitalien, kurz, eine theoretische und eine tatsächliche Opposition gegen 
bisherige Musizierformen bereiten den Umschwung vor. Die Einwände, die man 
gegen sie erhebt, kehren mehrfach in der Geschichte der Musik am Ende einer 
geschlossenen Stilperiode wieder: die Kunst habe sich zur Künstelei erniedrigt, 
sie entbehre eines sinnvollen Inhaltes; diese Leere sei vor allem in der schema- 
tischen Textinterpretation erkennbar. Die neuen Bahnen, die sie suchen, finden 
die Träger der Bewegung einmal in einer betont deklamatorisch-expressiven 
Melodik, dann aber in einer grundsätzlichen Umgestaltung des Klangkörpers 
durch Einbeziehung des Generalbasses. Die Außenstimmen des musikalischen 
Kunstwerks also werden in erster Linie erfaßt, zwischen dem gewichtigen Baß- 
fundament und dem exzessiven melodischen Linienspiel über ihm entsteht eine 
bis dahin unerhörte Spannung. Ferner sei erinnert an das rauschende Laufwerk 
der Instrumental-, insbesondere der Orgelmusik, nur zu einem Teil aus der 
Spielfreude des Virtuosen geboren, vielmehr ein Dokument für die innere Unrast 
und Unruhe, die einziehen in das Denken und Fühlen der Generation. Ihre 
Wurzeln liegen zutage, sie haben ihren Grund in jener inneren Menschheits- 
erschütterung, als welche wir das religiöse Erwachen des Reformationszeitalters 
ansprechen. Nur von dieser Basis aus können wir die Barockmusik verstehen 
(und nur von solchem Verstehen aus kann die Geltung und die neue Wertung 
ihrer Kunst in der Gegenwart deutlich werden). 

Der italienische Musikbarock zielt auf Reichtum des Ariosen und Mannig- 
faltigkeit des konzertanten Spiels, der deutsche auf Intensität des melodischen 
Ausdrucks und Hintergründigkeit der Klanggestaltung. Mit Sehnsucht schauen 
die deutschen Kirchenmusiker auf die südländische Sicherheit in der Form- 
gebung. Der Stile concitato wandelt sich unter dem dunkleren Himmel des 
Nordens, an der Mystik des Orgelklanges entzündet sich die schöpferische 
Phantasie des deutschen Kirchenmusikers. Allerdings, es schwinden die allge- 
meinverbindlichen stilistischen Grundlagen, auf denen Lied und Motette der 
Lutherzeit ruhen. Aus dieser Unsicherheit erklärt sich das Streben des Musikers, 
alle Stilneuerungen sich dienstbar zu machen. Der Vergleich mit der weltlichen 
deutschen Musik dieser Epoche, etwa der Oper, lehrt, daß die Kirchenmusik in 
keinem Betracht konservativ heißen kann. 

Die Stellung des Instrumentes und seine Wertung ändern sich nun von Grund 
auf. Zunächst könnte es überraschen, daß in Deutschland gerade die protestan- 
tische Kirche diese Entwicklung gefördert hat. Die Annahme, die musikalische 
Stilreform gefährde die Bindung an das Wort, die die theologische Reflexion 
ebenso wie die gottesdienstliche Wirklichkeit beherrscht, erweist sich als ein Irr- 
tum. Die Rechtfertigung des Instrumentes und seiner Klanglichkeit geht vielmehr 
von dem allgemeinen geistigen Fundament der Kirchenmusik aus: der Cantus fir- 
mus „meint“ auch im instrumentalen Klanggewand das Wort mit, zu dem er ur- 
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sprünglich gehört. Die reiche Literatur. die das 17. Jahrhundert an solcher choral- 
verbundener Orgelmusik überliefert. ist ein Dokument dieser Auffassung. Die 
Wirren des Krieges haben den äußeren Bestand der protestantischen Kantoreien 
oft empfindlich in Mitleidenschaft gezogen und so ihrerseits den Prozeß beschleu- 
nigt. Gilt doch die Orgel als das Instrument. das dem Vokalchor am nächsten 
steht und ihn daher am ehesten zu ersetzen vermag. Die objektive Klanggebungder 
Barockorgel und die tatsächlichen Verhältnisse in der Praxis unterstreichen diese 
Beziehungen. Häufig genug muß die Orgel das Aufgabengebiet eines fehlenden 
Chores mit übernehmen, häufig genug ist sie das einzige Werkzeug für die Dar- 
stellung einer großen und feierlichen Musik. 

Die Orgel, das Instrumentum schlechthin, faßt nicht nur symbolisch, sondern 
auch wirklich nahezu das gesamte Instrumentarium des Barocks in sich und 
öffnet ihm als Ganzem wie auch seinen einzelnen Teilen den Weg in die Kirche. 
Allein schon der dominierende, reich gestufte Bläserklang des barocken Or- 
chesters weist auf diese Herkunft zurück. Die spezifisch künstlerische, nur durch 
bestimmte Grundvorschriften beschränkte Registrierfreiheit des Organisten 
erscheint wieder als das Prinzip der ad-libitum-Besetzung des barocken Orche- 
sters, nach Gelegenheit des Ortes und der Zeit. 

Auf einer Person, dem Organisten, lastet eine Verantwortung, die sein An- 
sehen schnell erhöht hat. Seine künstlerische Individualität bekommt eine Be- 
deutung, die für die Richtung der nachlutherischen Kirchenentwicklung über- 
haupt bezeichnend ist: die Kirche erhebt sich nicht so sehr auf der lebendigen 
Religiosität der Gemeinde als auf der einzelner überragender Individuen. Solange 
der Kirchenmusiker sich als Beauftragter der Gemeinde fühlt, der ihr mit den 
ihm verliehenen Gaben dient, solange ist dieses Verhältnis gesund. Daß dieses 
Amt mit vollem Ernst ergriffen werde, dafür sorgen Not und Drangsal des 
Krieges. Das gefährdete Bekenntnis des Protestantismus vertieft sich in der 
Predigt, der rationalen Auslegung und exegetischen Bekräftigung des Bibel- 
wortes, in der Kirchenmusik als seiner künstlerischen Gestaltwerdung. Dabei 
zieht diese alle verfügbaren Ausdrucksmittel heran: der Barockmusiker trachtet 
danach, möglichst verschiedenartige Klangkörper gegeneinander auszuspielen, 
Vokales gegen Instrumentales, Solistisches gegen Chorisches, Bläser gegen 
Streicher, hohe Stimmen gegen tiefe. Die geschlossene Klangsäule bricht aus- 
einander; der barocke Trieb, die Mannigfaltigkeit des Lebens in der Kunst 
wiederzugeben, drängt zur Variation auch im Klanglichen. Diesen Weg benutzt 
die Orgel, um ihren Platz in der Kirche zu befestigen. Das Werk des Praetorius 
bezeugt, daß im Anfang des Jahrhunderts der protestantische Choral im Mittel- 
punkt der evangelischen Kirchenmusik steht. Aber Praetorius sammelt und faßt 
zusammen, seine Tätigkeit bedeutet einen Abschluß. Die Gestalteinheit von 
Wort und Weise bleibt auch in den Orgelwerken erhalten. Die Kunst des Orga- 
nisten beschränkt sich in den selbständigen Formen des Frühbarock auf ein 
„Setzen“ gegebener Cantus firmi. Die mannigfachen Gattungen der Orgelmusik, 
wie Orgelhymnus, Choralvariation, Orgelchoral und Choralpartita, weisen auf 
jenes differenzierte Verhältnis zum Wort hin, das die barocke Musikanschauung 
herausgebildet hat. 
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Für den Musiker der Reformationszeit ist das Wort an sich, das ihm in der 
Fassung der Bibel oder im engen geistigen Anschluß daran als Lied vorliegt, 
Selbstwert. es sagt alles. Der Komponist hat lediglich die Aufgabe, dem klaren 
Wortinhalt adäquaten musikalischen Ausdruck zu geben. Er scheut davor 
zurück, den geistigen Hintergrund des Textes aufzureißen, gleichsam das Wort 
vor dem Stadium der Geburt aufzusuchen. In diese Schicht nun stößt die pro- 
testantische Kirchenmusik des Barock vor. Der Barockmusiker sieht den Auf- 
trag seiner Kunst nicht darin, den objektiven Wortgehalt mit Mitteln der Musik 
darzustellen, sondern er sucht. in höherer Zuordnung der Musik, die Wahrheit 
vor dem Wort. Nach barocker Anschauung brechen Wort und Klang aus einer 
Wurzel hervor: eine Entdeckung von tiefstgreifender Wirkung. In der Motette 
Heinrich Schützens erleben wir das Werden des Wortes mit. Hiermit erhöht 
sich sofort die Stellung der Musik in der evangelischen Kirche; es erhöhen sich 
aber auch zugleich die Ansprüche, die an den Kirchenmusiker zu stellen sind. 
Wir bezeichnen die Barockmusik als eine ..Kunst der Bewegung“ und erweitern 
dies Bild dahin, daß sie auf die seelischen Spannungen zielt, unter denen der 
sündhafte Mensch gegenüber dem göttlichen Wort steht. Der evangelische 
Kirchenmusiker überwindet sie dadurch, daß er in einer Unio mystica das gött- 
liche Wort ganz zu sich nimmt, und es so sein eigen wird. Daher der mystische 
Orgelpunkt in der barocken Klangphantasie, daher die gedehnte Anlage der 
Formen. Daher endlich das Streben, die Grenzen des Musikreiches weit hinaus zu 
stecken. Der Tonumfang wächst sowohl in die Höhe wie vor allem in die dunkle 
Tiefe, chromatische Führungen nutzen den ganzen Tonraum aus. Ganz große 
Besetzungen stehen rein solistischen gegenüber. Vor anderen aber sind es die 
Ausdruckskräfte des Stile recitativo, die mit leidenschaftlicher Inbrunst studiert 
und übernommen werden. Heinrich Schütz ist einer der wenigen evangelischen 
Kirchenmusiker, die tatsächlich in Italien entscheidende Eindrücke empfangen 
haben. Die Kunst der Italiener wendet sich gegen jeden Schematismus, jedes 
Werk entsteht aus einem einmaligen Schöpfungsakt. Als Schütz nach Deutsch- 
land zurückkehrt, überwindet er das italienische Madrigal und sein Espressivo 
schnell. 

Der Musiker des Reformationszeitalters ergreift die objektive Lehre in Bibel- 
wort und Choral, der des Barock schlägt individuellere Wege des Erfassens ein. 
Solche Betonung des Künstlers als einer selbstverantwortlichen Persönlichkeit 
birgt manche Gefahrenquelle in sich. Im 17. Jahrhundert ist das Opernhaft- 
Dramatische das lockende Irrlicht. Größer noch ist die Versuchung, daß der 
Künstler sich von der Gemeinde abwendet und so die allgemeinverbindlichen 
Grundlagen des Luthertums aufgibt. Die alte Kirche befindet sich in einer 
glücklicheren Lage: in der Kunst Palestrinas und seiner Schule besitzt sie ein 
Gut, das seine Gültigkeit auch unter den veränderten Verhältnissen behält. 
Palestrinas Klangtechnik strahlt auch in die evangelische Kirche hinein. Die 
a-cappella-Besetzung einer Messe oder Motette empfindet die Zeit als heilsames 
Gegengewicht zum subjektiveren monodischen Ausdruckswillen. Zum ersten 
Male in der Geschichte der evangelischen Kirchenmusik fällt ihr einheitlicher 
Stil auseinander; der Musiker kann sich als Textinterpret „‚konservativ“ oder 
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..modern‘ verhalten. Zwischen diesen beiden Polen schwingt das Pendel. Der 
universale Musiker Heinrich Schütz hat den Konflikt an sich erfahren: ..Als 
bin ich hierdurch veranlasset worden derogleichen Wercklein ohne Bassum 
Continuum auch einsten wieder anzugehen / und hiedurch vielleicht etliche 
insonderheit aber theils der angehenden Deutschen Componisten anzufrischen 
das / ehe Sie zu dem concertirenden Stylo schreitten / Sie vorher diese harte 
Nuß (als worinnen der rechte Kern / und das rechte Fundament eines guten 
Contrapuncts zusuchen ist) auffbeissen ...‘!). Schütz spielt den Gegensatz 
bezeichnenderweise aufs Kompositionstechnische hinaus. Aber wir dürfen 
vermuten, daß er auch um den geistigen Zwiespalt wußte. Die deutsche Kunst- 
geschichte kennt nur wenige Zeugnisse, in denen die geschichtliche Situation 
der eigenen Gegenwart so klar gedeutet und daraus die Konsequenz gezogen 
wird. Schütz erscheint von hier als ein verantwortungsbewußter Bildner der 
deutschen Musik. 

Dem mystischen Untergrund der protestantischen Barockmusik entspringt 
eine sinnliche Außenform. Der Klang als sinnliches Phänomen wird zum Erlebnis. 
Die Orgel, deren Registerbesetzung in unbekannte Klangregionen vorstößt, führt 
das Prinzip, in Chören zu musizieren, in Reinheit durch. Selbst die räumliche 
Trennung von Haupt- und Nebenchor kehrt als ..Werk“ und „Rückpositiv“ 
wieder. Dem Mixturenreichtum der Manuale, der aus den Labialen eine Ober- 
tonwelt lichten Glanzes erweckt, kontrastieren Krummhorn, Rankett und art- 
verwandte Solostimmen, die die melodische Linie, zumal wenn ein Tremulant 
ihre Schwingungen verstärkt, eindringlich tönen. Die Registerbezeichnung „‚Vox 
humana“, die gelegentlich begegnet, verrät, worauf sich der Sinn der barocken 
Orgel richtet: wie die Orgel als Ganzes dem a-cappella-Chor nahesteht und als 
seine Steigerung angesehen wird, so will sie auch in ihren Soloregistern den 
Vokalsolisten nicht ersetzen, wie man gemeint hat, sondern sie will ihn mit den 
Mitteln instrumentalvirtuosen Musizierens übertreffen. Die naturgegebenen 
Grenzen der menschlichen Singstimme, die der barocke Musiker ohnedies zu 
erweitern trachtet, kann die Orgel technisch, nämlich im Hinblick auf größere 
Beweglichkeit und größeren Tonumfang, im Ausdruck durch variable Register- 
zusammenstellung überschreiten. Im Orgelchoral fließt Vokales und Instru- 
mentales zusammen: daher seine zentrale Stellung. Die Aufführungspraxis der 
barocken Kirchenmusik weiß um diese Synthese. Sie erscheint plastisch dar- 
gestellt, wenn ein Knaben- oder anderer Chor den liturgischen Cantus firmus 
in die Orgel singt (um einen zeitgenössischen Terminus anzuwenden). 

Wir dürfen also den Instrumentalfaktor in der evangelischen Kirchenmusik 
nur mit Einschränkungen als Gegenkraft zum Vokalen ansprechen. Einen an- 
schaulichen Beweis für die vorliegenden Zusammenhänge liefert die umfang- 
reiche Literatur an Chorwerken, die den Basso continuo .‚ad libitum‘““ heran- 
ziehen. Schützens „Geistliche Chormusik“ will reine a-cappella-Musik sein, 
ebensogut aber läßt sie Mitwirkung von Instrumenten zu und wird dann zur 
konzertierenden Motette. Eine solche Freiheit ist um so erstaunlicher, da die 
Ausführung des Generalbasses keineswegs einem klanglich neutralen Akkord- 
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instrument übertragen. sondern im Sinne der Zeit eine reiche Farbigkeit in der 
Baßbesetzung erstrebt wird. Der Komponist schafft einen Entwurf, dessen je- 
weilige klangliche Verwirklichung von den vorhandenen Möglichkeiten des Ortes 
und der Zeit abhängt. Eine ähnliche Abstraktion zeichnet auch die Orgeltabulatur 
aus. Sie gibt nur den Verlauf der einzelnen Stimmen wieder; die klangliche Dar- 
stellung durch Wahl der geeigneten Register und damit sogar die Festlegung auf 
bestimmte Oktavlagen überläßt sie weitgehend dem Spieler. 

In der Variatio per choros, der wir als ausgesprochene oder, als stillschweigende 
Forderung in vielen Formen der barocken Kirchenmusik begegnen, sehen wir ein 
Symbol für das himmlische Musizieren in Chören - jene Lieblingsvorstellung des 
Barockmenschen, an der sich seine malerische und seine musikalische Phantasie 
in gleicher Weise entzünden. Der von den Venezianern ausgebildeten und von 
den deutschen Musikern übernommenen Vielchörigkeit liegt die Absicht zu- 
grunde, das ganze Kircheninnere, sinnbildlich für den ganzen Erdenraum, bis 
in die letzten Winkel mit heiligen Klängen zu erfüllen. Darum die Aufstellung 
der Musizierenden, mit oder ohne Instrument, an abgelegenen Orten des Gottes- 
hauses, darum ihre Verteilung auf seine verschiedenen Schiffe, auf die Emporen, 
auf das Chor; darum der Wunsch, mehrere Orgeln in einer Kirche unterzubringen. 


Während das Gebäude der katholischen Kirche die Erschütterungen des 
dreißigjährigen Krieges vergleichsweise schnell überwindet, und während sie 
ihren speziellen Charakter als Kirche scharf betont, löst sich die Dogmatik des 
Protestantismus von ihrer bisherigen Grundlage und läßt sich von Ideen der 
Zeitgeschichte leiten. Zersplittert in unzählige Landeskirchen, vom Wohlwollen 
der einzelnen Landesherren abhängig, fehlt dem Luthertum eine übergeordnete 
Zusammenfassung. Der Gedanke der evangelischen Freiheit wird im Sinne eines 
evangelischen Subjektivismus verstanden. Die autoritäre Obrigkeit wacht in 
Dorf und Stadt über den Kirchen, denn Gott hat sie eingesetzt. Sie sorgt dafür, 
daß die gottesdienstlichen Zusammenkünfte nach Gebühr und in rechter Ordnung 
künstlerisch ausgestaltet werden. So nimmt der Landesherr oder auch der Rat 
in der selbständigen Stadt mit Kantor und Organist Anteil daran, daß eine 
rechte Kirchenmusik erstehe. 

Die Kriegsereignisse mußten die Trennungslinie zwischen den Konfessionen 
verschärfen. Hatten im Jahrhundert der Reformation katholische wie evange- 
lische Kirchenmusik auf weite Strecken ein und dieselbe Literatur benutzt, so 
führen nunmehr die Wege auseinander. Palestrinas a-cappella-Kunst bekommt 
in der alten Kirche eine fast kanonische Gültigkeit, als reine Inkarnation poly- 
phoner Figuralmusik; die evangelischen Kirchenmusiker empfinden jedoch in- 
stinktiv, daß ihre Ideale in anderer Richtung liegen. Sie erfühlen den über- 
persönlichen Ausdruck in Messe und Motette des großen Praenestiners und 
setzen ihm ihr protestantisches „dennoch“ entgegen. Bezeichnend, daß die 
romantischen Restauratoren der evangelischen Kirchenmusik im 19. Jahrhundert 
diese Grenzen übersehen haben. 

Der katholische Ritus besinnt sich im Zuge der gegenreformatorischen Be- 
strebungen stärker als vordem auf die psalmodische Lektion der Passionsberichte 
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und läßt die persönlicheren musikalischen Ausdeutungen zugunsten einer über- 
historischen objektiven Darstellung zurücktreten. Die protestantische Kirchen- 
musik schlägt eine kühne. Jahrhunderte überspannende Brücke, wenn sie das 
Rezitativ des Cantus Gregorianus mit dem der N\uove musiche verschmilzt. 
Protestantischer Freiheitswille lehnt sich gegen eine historische Bindung auf, 
die er als Fessel empfindet. Den ungleichen Bund zwischen deutscher Sprache 
und gregorianischer Weise hatte schon Luther mit den Mitteln seiner Zeit zu 
überwinden getrachtet, Schütz setzt diese Versuche mit neuen, reicheren Aus- 
druckskräften fort. Die rezitativische Linie rauht der Barockmusiker auf. sie 
reagiert empfindlich auf den Affekt der Textworte. Schütz charakterisiert auf 
diese Weise den Eigenton eines jeden Evangelisten, darüber hinaus auch die 
handelnden Personen innerhalb der einzelnen Berichte. Den traditionellen 
lydischen Ton verläßt er in den beiden Spätwerken; die Matthäuspassion ersetzt 
ihn durch einen Dorius auf g, die Johannespassion durch den Phrygius. Die 
Wahl gerade dieser Modi beweist, daß Schütz noch ein Empfinden hat für die 
Lehre vom Ethos der Kirchentöne; dem härteren Matthäus stellt er die weichere 
Sprache des Johannes gegenüber. Wie Schütz den gregorianischen Passionston 
allerorten umbiegt, expressiv steigert und mit ariosen Elementen durchsetzt, 
zählt zu seinen größten Leistungen. Nichts Geringeres erstrebt er als die Sta- 
tuierung deutscher Passionstöne, die aus der Synthese mit den Ausdrucks- 
mitteln seiner Zeit hervorgehen. Der radikale Verzicht auf jegliche Mitwirkung 
von Instrumenten, selbst des sonst immer bereiten Generalbasses, beweist, daß 
der instrumentale Klangapparat beim Vortrag der Leidensgeschichte, also des 
innersten Geheimnisses in der christlichen Liturgie, ausgeschlossen (ist. In der 
„Historia der fröhlichen und siegreichen Auferstehung‘ und im Weihnachts- 
oratorium gibt sich Schütz stilistisch viel freier. Ein Instrumentalkörper be- 
reichert das Klangbild, Intermedien unterbrechen den Fortgang der Handlung. 
In den liturgisch strengeren Passionen kehrt Schütz zu den alten Grundlagen 
zurück, denn er erkennt die Gefahren der übersteigerten Monodie. 

Der gesunde Drang, die aktuell-gültigen Kräfte der Musik in den Dienst der 
Liturgie zu stellen, wird in dem Augenblick zur Gefahr, wo die Grundrichtung 
der neuen Musik sich vom Boden der Kirche entfernt. Es war ein Lieblings- 
gedanke Luthers, Kirche und Kunst einander nahezubringen. Indem Schütz in 
seinen Passionen musikalisch den Anschluß an die Zeit herstellte, bahnte er 
implizite und gegen seinen Willen den neuen Idealen den Weg. Aus diesem 
Dilemma erhellt die schwierige Situation der evangelischen Kirchenmusik, die 
eines Regulativs ermangelt, die auf ein sich ständig erneuerndes Bündnis mit 
der zeitgenössischen Produktion angewiesen ist. Örtliches Brauchtum spielt daher 
in der protestantischen Kunst eine besondere Rolle neben Landschaft und Stamm. 

Die historische Gestalt Schützens kann trotz der tragischen Isolierung, die 
den Lebensabend und sein Werk beschattet, die evangelische Kirchenmusik des 
Jahrhunderts repräsentieren. Schütz zählt zu den Männern in der deutschen 
Geschichte, die wie Goethe ein langes Leben bis ans Ende ganz erleben, und die 
so den Begriff einer „späten“ Kunst mitformen. Der Altersgenosse Schein sinkt 
früh ins Grab, eh« noch sein Ausdrucksstil ganz zu sich selbst kommt. Der 
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jüngere Meister akzentuiert das Kirchenlied weit stärker als Schütz; in seinem 
Kantional vom Jahre 1627 schenkt er den sächsisch-thüringischen Landen ein 
Gesangbuch, das längere Zeit in Gebrauch blieb. Enger noch schließen sich die 
geringeren Geister an den Choral an und füllen ihr Werk als Monodie und Kon- 
zert mit seiner Substanz. Der Choral wächst langsam in das Amt hinein, Wächter 
der evangelischen Kirchenmusik zu sein, daß sie sich nicht in individualistischen 
Klängen verliere. So sehr hat sich seine Stellung verschoben, ein Jahrhundert 
nach der Reformation! Schützens spätes Schaffen ist in jeder Beziehung ein 
Abschluß, über den es kein Hinaus gibt. Der „Vater der deutschen Musik“ 
hinterläßt ein Erbe, dessen Wert auch seine direkten Schüler nur ahnen. 
Während die Kirche der Reformation aus einem Geiste ersteht, das Künst- 
lerische in Wort, Bild und Ton nur ihm sich verbindet, drängt der Barock zum 
Eigenstand der Künste. Gerade die größten Persönlichkeiten, die der Kirche 
mit ihrem Werk dienen, führen diese Entwicklung: eine Antinomie von geschicht- 
licher Tragik. Die Lösung, die Schütz erzielt, hat in erster Linie Gültigkeit für 
ihn, dann erst für die Gemeinde. Der Barockmusiker hat, technisch gesehen, 
infolge des wachsenden Klangkörpers reichere Möglichkeiten der musikalischen 
Darstellung. Neue Textwelten öffnen sich ihm. Das Wort des Praetorius!) 
„Evangelium enim est caput et principale omnium, quae ad Missae officium 
dicuntur, cantantur et leguntur“ gilt für Schütz nur noch mit starken Ein- 
schränkungen. Die mystische Sprache der pseudo-augustinischen „Meditationes“, 
die der Jesuitenpater Henricus Sommalius gegen Ende des Reformationsjahr- 
hunderts veröffentlicht hatte, zieht ihn mächtig an. Überhaupt wächst der An- 
teil poetisch freier Texte an der spezifischen Formung des musikalischen Kunst- 
werks. Die tropierenden Erweiterungen des authentischen biblischen Wortlautes, 
die sich in Motette und Geistlichem Konzert der Zeit durchsetzen, begründen 
eine folgenschwere Entwicklung. In anderer Weise engt der Aufschwung der 
selbständigen Instrumentalmusik den Lebenskreis bibeltextverbundenen Vokal- 
musizierens ein. In ihrer inneren Unsicherheit über Amt und Rang der Musik 
läßt die protestantische Kirche dem Kantor eine wachsende Freiheit. Er kann 
den Gottesdienst, wenn er nur den Rahmen der Liturgie gebührend beachtet, 
nach seinem Geschmack musikalisch ausgestalten. Die im Zeitalter der Refor- 
mation tragende Schicht der Sekundärmeister, gleichsam gesteigerte Anonymi, 
verschwindet, in den Vordergrund tritt die große schöpferische Persönlichkeit und 
prägt das Gesicht der Kirchenmusik. Die Choralkenntnis, die sich im nunmehr 
orgelbegleiteten Gemeindegesang ausbreitet und vertieft, bereitet den Boden für 
die Verarbeitung der Cantus firmi mit den Mitteln der Zeit. Das Lied der Kirche 
wendet sich an das Individuum als das Einzelglied der Gemeinde. Die General- 
baßpraxis entthront allmählich das System der Kirchentonarten, in den neuen 
Weisen, die entstehen, herrscht moderne Tonalität. Während die Spezies der 
Modi das Ethos einer Melodie von selbst bestimmen, ist der neue Sänger ge- 
zwungen, das neutrale Dur oder Moll durch eine empfindungsvollere Melodie- 
linie charakteristisch zu färben. Um so besser ‘eignet sich das Liedgut dann, in 


die Monodie einzugehen. 


1) „Syntagma musicum‘““ I, 48. 
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Thuringia cantat. Singend tritt die thüringisch-meißnisch-sächsische Land- 
schaft in die Musikgeschichte ein. Seit dem Zeitalter der ostdeutschen Kolonisa- 
tion und dem Aufstieg der wettinischen Landesherrschaft wächst mit der 
ınystischen Laienfrömmigkeit, neuhochdeutschen Sprache und Wittenberger 
Reformation der mitteldeutsche Raum, die Heimat Meister Eckharts und 
Martin Luthers, zu Deutschlands fruchtbarster Musiklandschaft empor. Aus 
den wesentlich religiösen und musikalisch-künstlerischen Grundkräften des 
mitteldeutschen Menschen, dessen Seelentum in jahrhundertealter Auseinander- 
setzung von germanischem und slawischem, deutschem und wendisch-sorbischem 
Wesen geprägt ist, blüht auf diesem kolonialen Boden zwischen Weser und Elbe 
mit der Wartburg des Sängerkrieges und des Junkers Jörg über dieser Land- 
schaft eine neue Ton-Sprache, ein neues schöpferisches Singen und Sagen auf. 
Seit der Pflege des Liedes am Eisenacher Hof der Landgrafenzeit, dem ein- 
und mehrstimmigen, geist- und weltlichen Singen, des Minne- und Meister- 
gesangs, der Spielmanns-, Volks- und Hofweisen, des Kirchen- und Gesellschafts- 
liedes bis hin zu dem romantischen Klavierlied von Robert Schumann und 
Robert Franz gilt Sachsen-Thüringen als Hauptland der Liedkomposition und 
der Liedkomponisten. Mitteldeutsches Liedmelos durchdringt die überkommenen 
musikalischen Formen vom gotischen Organumstil der liturgisch-lateinischen 
Choralbearbeitungskunst, der Discantus-, Sequenzen- und Hymnenkunst zum 
polyphonen Chorstil der spätniederländischen Messen- und Motettenkunst. Aus 
geistiger und formaler Bindung an sächsisch-thüringisches Liedgut erwachsen 
die mannigfaltigen Gattungen mehrstimmiger vokaler und instrumentaler Lied- 
bearbeitung in der mitteldeutschen Liedmesse und Liedmotette, der Lied- 
kanzone, Liedsonate, Liedsinfonie und Liedsuite, dem Liedbicinium und -trici- 
nium und dem Liedkonzert. Liedhafter Elemente bemächtigt sich auch die 
niederländische Form der lateinischen und deutschen Motette in der Figural- 
musik der mitteldeutschen Orlando di Lasso-Schule. Einen Höhepunkt erreicht 
die sächsisch-thüringische Lied- und Sing-Kunst in jener unter der Sammel- 
bezeichnung ‚‚Cantiones sacrae‘“‘ und „Geistliche Gesänge‘ hervorgetretenen 
geistlichen Chormusik, die mit Wort und Weise in der Kirche der Reformation, 
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im deutschen Bibel- und Gesangbuchtext und lutherischen Choral wurzelt. Ihre 
Pflege findet sie bei den Kantoren, Organisten, Lautenisten, Kunstpfeifern und 
Spielleuten in den bürgerlich-kirchlichen Singbruderschaften und Kantoreien 
der Pfarrkirchen und in den Sing- und Spielkreisen (Collegia musica) der Patri- 
zier, Handwerker und Kaufleute der sächsisch-thüringischen Städte, sowie in 
den Kantoreien und Kapellen der großen und kleinen geistlichen und weltlichen 
Fürstenhöfe des Landes. Unter diesen stadtbürgerlichen und höfischen Musizier- 
gemeinschaften gewinnt neben der von Johannes Walter, dem Freund und 
musikalischen Mitarbeiter Luthers, gegründeten und geleiteten Stadtschul- 
kantorei zu Torgau die Hofkapelle der sächsischen Kurfürsten zu Torgau 
und Dresden maßgebende Bedeutung für die Musikpflege und das Musikschaffen 
im mitteldeutschen Raum. An der Spitze der alten (ernestinischen) Hofkapelle 
ragen als die musikalischen Führer des Landes neben den großen altnieder- 
ländischen Meistern Heinrich Isaac (} 1518) und Adam Rener (} 1520) die 
deutschen Adam von Fulda (f 1506) und Konrad Rupsch (} 1530) hervor. In 
der neuen, nach der Wittenberger Kapitulation von 1547 unter Kurfürst Moritz 
gleichfalls durch Joh. Walter eingerichteten und geleiteten (albertinischen) Hof- 
kapelle führen neben den niederländischen Matthaeus Le Maistre (f 1577) und 
Rogier Michael (} 1618) und den italienischen Antonio Scandello (f 1580) und 
Giovanni Battista Pinelli (} 1587) die großen deutschen Meister Johannes 
Walter (1570), Hans Leo Hassler (} 1612), und Michael Praetorius 
(f 1621). Ihnen folgt im kursächsischen Hofkapellmeisteramt durch 57 Jahre 
bis zu seinem Tod: Heinrich Schütz. 

Die tiefsten Wurzeln seines künstlerischen Schaffens reichen in jenen Neu- 
aufbruch volklicher Kräfte in der mitteldeutschen Lied- und Sing-Kunst zurück, 
wie sie bei den Musikerkreisen um die Torgauer Stadtschulkantorei und die 
Hofkapelle zu Dresden vorbildliche Pflege und Förderung fand. 

Die geschichtliche Schicksalsgemeinschaft des Raumes zwischen Weser und 
Elbe ist auch der Boden, auf dem des Meisters Wiege stand. Die Familie stammt 
aus dem Fränkischen, wo um die Mitte des 15. Jahrhunderts der Ahnherr Hans 
Schütz Losungsschreiber in Nürnberg, der alten Handelsstadt für das ost- 
deutsche Kolonisationsgebiet, ist. Sein Sohn Ulrich d.Ä. wandert, angelockt 
durch die siedlung- und städtebildenden Kräfte und Anfänge kapitalistischer 
Unternehmungen des erzgebirgischen Silberbergbaus, nach Chemnitz aus, ver- 
heiratet sich dort reich, wird Großunternehmer, Stifter, Erwerber des Ritter- 
sitzes Erdmannsdorf und Bürgermeister der Stadt und wächst in die auf- 
blühende, ritterlich-höfischem Wesen zugewandte Welt des obersächsisch- 
mitteldeutschen frühkapitalistischen Großbürgertums hinein. Dieselbe groß- 
bürgerliche Lebensstellung nimmt sein Sohn Ulrich d. J., der Urgroßvater 
unseres Meisters, ein, während der Großvater Christoph d.Ä. als Amtswalter 
in Marienberg wirkt. Heinrich Schützens Vater Christoph d. J. verheiratet sich 
mit Euphrosyne Bieger, Tochter des Bürgermeisters von Gera, wird Bürger- 
meister der Stadt Weißenfels (Saale) und Besitzer mehrerer Häuser, darunter 
eines Gasthofes in dem reußischen Köstritz (bei Gera), wo Heinrich Schütz 
am 8. Oktober 1585 geboren wird. Seiner Mutter, die bei der Geburt des Sohnes 
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in höchster Lebensgefahr schwebt, legt der Dichter Paul Fleming in einer sinn- 
reichen Ode: ‘An Herrn Heinrich Schütz’ (1632) die Worte in den Mund: 

Komm, Sohn, sprach sie, komm herzu! 

Meines Todes Tod bist du! 

Was ist's not, daß, wie vorzeiten 

es Äagers Sohn gemacht, 

du mit Liedern, Spiel und Saiten 

fahrest in den finstern Schacht? 

Schütz, auf deinen Namen bloß 

gibt der Tod die Toten los. 


Die Eltern übernehmen nach dem Tod des Stadtkämmerers Albrecht Schütz, 
eines Oheims unseres Meisters, dessen (heute noch blühenden) Gasthof „Zum 
Schützen“ in Weißenfels, wo Heinrich Schütz vom 6. Lebensjahr an auf- 
wächst. Sowohl Heinrich Faber, aus dessen führendem Musiklehrbuch der junge 
Schütz auf der Weißenfelser Schule „‚musicam lernt“, als auch der Stadtschul- 
kantor Georg Weber, Schützens erster Musiklehrer, gehören jenem mitteldeut- 
schen Musikerkreis um Johannes Walter und Georg Rhau an, auf dessen geist- 
licher Chormusik und Musikgesinnung das Lebenswerk unseres Meisters aufbaut. 
Sogar persönliche Schülerschaft verbindet mit Joh. Walter den aus Torgau 
gebürtigen Hofkapellmeister des Landgrafen Moritz des Gelehrten von Hessen, 
Georg Otto, unter dem Schütz mit noch nicht 13 Jahren als Singknabe (Kapell- 
knabe, Discantist) in die Kapelle des musikalisch regen Kasseler Hofes ein- 
tritt. Auch hier überwiegt neben niederländischen, italienischen und englischen 
Musikern das mitteldeutsche Element. Kein Wunder daher, wenn der musik- 
verständige Landgraf sein Vorhaben, nach Ottos Tod (1618) den „gewesenen 
Alumnen Heinrich Schütz“ mit 23 Jahren als Nachfolger zu gewinnen, ausdrück- 
lich damit begründet, daß ja Otto „gleichfalls von Torgau aus dem Lande zu 
Meißen [- auch Schütz nennt sich gern meißnisch: ‚‚misnicus‘ -] gebürtig ge- 
wesen, also daß es scheint, ob habe unsere Musica in geraumer Zeit nunmehr 
gleichsam hergebracht, daß sie von derer [meißnischen] Landsleuten regiert und 
geführt werden müsse“. Die Auswirkung der Torgauer und Dresdner Musik- 
tradition reicht aber noch weiter. Auf der Grundlage von Verwandtschaften 
zwischen den führenden Fürstenhäusern ist die kursächsische Hofkapelle Stamm- 
mutter nicht nur der hessischen in Kassel, sondern auch der braunschweigischen 
in Wolfenbüttel, der magdeburgischen in Halle, der dänischen in Kopenhagen 
u. a. m., abgesehen von den musikgeschichtlich ebenfalls bedeutsamen Kapellen 
der späteren sächsischen Sekundogenitur-Höfe in Weißenfels, Merseburg und 
Zeitz. 

In den Hofkapellen war es alter Brauch, daß die Kapellknaben nach dem 
Stimmbruch (Mutation) als Stipendiaten ihres Fürsten die Fürstenschule oder 
die Landesuniversität bezogen. Das Studium der Jurisprudenz auf der Universi- 
tät Marburg sollte jedoch für den jungen Meister nicht lange währen, worüber 
Schütz rückblickend in einem selbstbiographischen Memorial vom Jahre 1651 
eindringlich berichtet: 


„Und dieweil meiner seligen Eltern Wille niemals war, daß heute oder morgen ich gar Pro- 
fession von der Musik machen sollte, habe auf dero Gutachten (in Gesellschaft eines meines 
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andern Bruders [Georg], der hernacher ein Doctor juris worden und vor wenig Jahren in Leipzig 
im Oberhofgerichte und in Ew. Churf. Durchl. Bestallung verstorben ist) ich mich, nachdem ich 
meine Discantstimme verloren, auf die Universität Marburg begeben in Willens, meine außer 
der Musik anderweit [auf der Ritterakademie in Kassel] ziemlichermaßen angefangene Studia 
daselbst fortzusetzen, eine gewisse Profession mir zu erwählen und dermaleinst einen ehrlichen 
Gradum darinnen zu erlangen. Es wurde aber solcher mein Vorsatz (sonder Zweifel aus Schickung 
Gottes) mir bald verrücket, indem nämlich Herr Landgraf Moritz einsten nach Marburg kam 
(welcher die Zeit über, als an seinem Hofe ich als einen Kapellknaben mich gebrauchen lassen, 
vielleicht vermerket haben mochte, ob zu der Musik ich von Natur in etwas geschickt wäre) und 
nachfolgenden Vorschlag mir tun ließ: Weil derozeit in Italien zwar ein hochberühmter, aber 
doch ziemlich alter Musicus und Komponist noch am Leben wäre, so sollte ich nicht verabsäumen, 
denselbigen auch zu hören und etwas von ihm zu ergreifen; und ließen hochgedachte Ihr Fürstl. 
Gnaden zu Vollstreckung! solcher Reise mir zugleich ein Stipendium von 200 Talern jährlichen 
anpräsentieren, welchen Vorschlag dann (als ein junger und die Welt zu durchsehen auch begie- 
riger Mensch) ich zu untertänigstem Dank ganz willigst annahm, und darauf Anno 1609 gleich- 
sam wider meiner Eltern Willen nach Venedig fortzog. 

Ob nun zwar zu meiner Anhinkunft (nachdem bei meinem Lehrherrn ich in etwas weniges 
aufgehalten) ich die Wichtigkeit und Schwere des mir vorgenommenen Studii der Musik und 
Komposition und daß hierinnen ich noch einen ungegründeten schlechten Anfang hatte, bald 
vermerket und dahero mich fast sehr gereuet gehabt, daß von denen auf den deutschen Univer- 
sitäten gebräuchlichen und von mir allbereit ziemlich weit gebrachten Studiis ich mich abge- 
wendet, habe ich mich doch nichtsdestominder zur Geduld bequemen und demjenigen, worum 
ich dahin gekommen war, obliegen müssen. Derowegen auch von solcher Zeit an alle meine 
vorigen Studia außer Handen gelegt und das Studium Musices alleine mit allem möglichsten 
größten Fleiß zu traktieren und zu versuchen, wie solches mir von statten gehen wollen, angefangen. 
Da ichs dann mit göttlicher Hilfe, sonder Ruhm, soweit gebracht habe, daß nach dreien Jahren 
(und ein Jahr zuvor, ehe ich aus Italien wieder zurücke gereiset) ich mein erstes musikalisches 
Werklein in italienischer Sprache mit sonderbarem Lobe der damals vornehmsten Musicorum 
zu Venedig daselbst habe drucken lassen .. .““ 


Das Studium in Venedig bei Giovanni Gabrieli (f 1612), dem meistgerühmten 
Schüler des berühmten Orlando di Lasso in München, führt den Marburger 
Studenten an die Quelle der Kunst seiner Zeit. Hier in der Lagunenstadt er- 
arbeitet er sich geduldig und fleißig die handwerklichen Grundlagen des ihm 
als Sänger und Organist aus der deutschen Musizierpraxis wohlbekannten 
niederländischen a cappella-Stiles an den Werkaufgaben der oberitalienischen 
Motetten- und Madrigalkomposition, die in Deutschland, und gerade in der 
mitteldeutschen höfischen Kunst und evangelischen Kirchenmusik, so nach- 
haltig gewirkt hat. Hier in Italien, „als auf der rechten musikalischen hohen 
Schule (als in meiner Jugend ich erstmals meine Fundamenta in dieser Profession 
zu legen angefangen)‘, sei, worauf Schütz in der Vorrede zu seiner ‘Geistlichen 
Chormusik’ (1648) die deutschen Komponisten „zum Aufnehmen der [aus- 
ländischen] Musik, auch Vermehrung unserer Nation Ruhm“ mahnend hin- 
weist, „der Gebrauch gewesen, daß die Anfangenden jedesmal derogleichen 
geist- oder weltlich Werklein, ohne den Bassum continuum, zu erst recht aus- 
gearbeitet und also von sich gelassen haben“. Über die Errungenschaften des 
a cappella-Stiles hinaus erschließen sich dem jungen Meister die lockenden 
Möglichkeiten einer Verschmelzung des überkommenen motettischen und 
madrigalischen a cappella-Stiles und dessen Durchdringung mit den neuartigen 
klangfarblichen, monodischen und konzertanten Mitteln. Aus den italienischen 
Anfängen des generalbaß-begleiteten weltlichen und geistlichen Konzerts lernt 
er neue Verwendungsmöglichkeiten der variatio per choros kennen: des gruppen- 
weisen Klangwechsels vokaler und instrumentaler Soli und Chöre, des Kolo- 
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rierens und Diminuierens: des wechselnden affektbetonten Auszierens der 
Stimmen und der nicht nur wortgezeugten, sondern Klang und Laut der Wörter 
kunstreich nachformenden Motivprägung und ausdrucksgesättigten, erlebnis- 
und seelenhaften Textauslegung. 

Was Schütz in Gabrielis Meisterlehre gewonnen hat. schlägt sich in einer 
ersten Gruppe gedruckter Werke nieder (um 1620): den Sammlungen welt- 
licher Madrigale auf italienischen Text, geistlicher Madrigale auf lateinischen 
Text ("Cantiones sacrae’), mehrchöriger geistlicher Konzerte auf deutsche Psalm- 
texte, dem Osteroratorium und den beiden, nur textlich erhaltenen dramatischen 
Arbeiten: der Oper ‘Dafne’ (nach dem Text des mit Schütz befreundeten Opitz) 
und des Balletts ‘Glückwünschung des Apollinis und der neun Musen’, wozu 
noch eine Reihe ungedruckter Werke kommt, insbesondere konzertanter welt- 
licher Madrigale auf deutschen Text. 

Inzwischen hatte sich das Schwergewicht der sächsisch-thüringischen Musik- 
pflege immer mehr von den Städten und Schulen, Stadtpfarrkirchen und Stadt- 
schulkantoreien weg in die Schlösser und Burgen, Schloßkirchen und Hof- 
kantoreien der Fürsten und Adligen verlagert. Dem von der altbürgerlich- 
kirchlichen Stadtkultur getragenen, vorwiegend religiös-konfessionell und ethisch 
gefärbten künstlerischen Interesse an der Musik tritt ein mehr ästhetisch und 
rhetorisch gerichtetes gegenüber, das der „Ehre Gottes‘ im Musizieren die „‚Re- 
putation Fürstlicher Gnaden“ gleichordnet. In der zunehmenden Überlagerung 
der musikalischen Substanz spätgotischer geistlicher Lied- und Sing-Kunst 
evangelisch-lutherischer Prägung durch eine höfische, vom religiös-ethischen 
Kern zur klanglich-dekorativen Oberfläche drängende, festlich-repräsentative 
Klang- und Konzert-Kunst macht sich der überschwengliche, phantastisch be- 
wegte und erregende Geist des Barock geltend. Richtungweisend gehen die 
kaiserliche Hofkapelle in Wien und Prag und die bayrische in München voran. 
Diese neue Repräsentationsmusik, die auf den höfischen Tauf-, Hochzeits- und 
Begräbnis-Feierlichkeiten, Erbhuldigungen und Jubelfesten, Krönungs-, Reichs- 
und Fürstentagen erklingt, verschafft sich im mitteldeutschen Raum zum ersten- 
mal weithin und beispielhaft Gehör auf dem Kur- und Fürstentagzu Naum- 
burg (Ende März 1614). Hier konzertieren die hervorragendsten Sänger und 
Instrumentisten, Trompeter und Pauker der Dresdner Hofkapelle in gelben 
Atlaswämsen mit samtnem Koller und schwarzsamtnen Hosen beim Gottes- 
dienst in der St.-Wenzelskirche und bei dem prunkvollen Bankett und Hoftanz 
unter der Oberleitung des Wolfenbüttler Hofkapellmeisters Michael Praeto- 
rius. In ihren mehrchörigen Psalmen und Choralkonzerten mit Solis, Duetten 
und allen Formen von Ensembles, ihren vielstimmigen Sonaten und Sinfonien, 
Ritornellen, Suiten und Tänzen türmen sie mit bisher unerhörter Klangphantasie 
verschiedenfarbige Kapell- und Echochöre, ballen vokale und instrumentale 
Klangmassen zu solch barocker Fülle und Pracht, daß, wie der Prediger des 
Tages, der Praetorius befreundete kursächsische Oberhofprediger Ho& von 
Hoönegg, berichtet, „männiglich, hohen und niedern Standes, sich darüber er- 
freuet und verwundert hat‘. Damit gibt die Musik auf dem Naumburger Fürsten- 
tag gleichsam das Signal zum Aufbruch einer neuen Zeit im mitteldeutschen 
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Musikleben. Berühmte Beispiele dieser höfischbetonten Repräsentations- 
musik im .„‚Konzertatstil“ bieten die beiden (auch in kleinerer Besetzung ver- 
breiteten) Sammlungen, von Heinrich Schütz: ‘Psalmen Davids, samt etlichen 
Motetten und Konzerten’ (Dresden 1619) und von Michael Praetorius: *Po- 
Iyhymnia Caduceatrix et Panegvrica, darinnen Solennische Fried- und Freuden- 
Konzerte, inmaßen dieselbe, respective bei Kaiser-. König-, Kur- und Fürst- 
lichen Zusammenkünften, auch sonsten in Fürstlichen und andern vornehmen 
Kapellen und Kirchen angeordnet’ (Wolfenbüttel 1619). 


Unter den bewundernden Zuhörern in Naumburg befanden sich drei hervorragend musik- 
verständige Persönlichkeiten vom Adel, denen große Bedeutung für die Lebensgeschichte von 
Schütz zukommt: die beiden kurfürstlichen Räte Gottfried von Wolflersdorff und Christoph 
vom Loß, sowie der Oberhofprediger Ho& von Ho&negg. 

Gottfried von Wolffersdorff (1579-1632), der 1609 in die Stellung seines Vaters als 
Hauptmann des Amtes Weißenfels und adliger Inspektor der Landesschule zu Schulpforta ein- 
rückt, 1615 zum kurfürstlichen Rat und .,Diener von Haus aus’ und 1621 zum Geheimen Rat 
der kurfürstlichen Kammer bestallt wird, besaß eine wertvolle Musikinstrumenten-Sammlung 
und hatte als Musikberater und Direktor seiner Weißenfelser Hausmusik keinen Geringeren als 
den mit Schütz innig befreundeten späteren Leipziger Thomaskantor Johann Hermann Schein 
(1586-1630) in seinen Dienst genommen. 

Über Christoph vom Loß (1574-1620), der 1602 als Kirchenrat an den kursächsischen 
Hof kommt, als ein Gönner des Mystikers Jakob Böhme bekannt ist, 1606 zum kurfürstlichen 
Geheimen Rat und 1609, zugleich vom Kaiser, zum Reichspfennigmeister und kaiserlichen Rat 
bestallt wird, heißt es in der Leichenpredigt ausdrücklich, ..daß er nicht müßig sein können, 
sondern, wenn er von seiner schweren Arbeit kommen, seiner Ruhe nicht im Müßiggang, sondern 
in der Musica, deren er wohl kundig und ein sonderbarer Liebhaber gewesen, und theologischen 
Büchern, deren ein großen Vorrat er verlassen, gesuchet‘‘. Er unterhielt rege Beziehungen zur 
kaiserlichen Hofkapelle in Wien, insbesondere zu deren einflußreichen, vorübergehend auch am 
Kasseler Hof tätigen Vizekapellmeister Alexander Horologio, den er auch wegen der Nach- 
folge im kursächsischen Hofkapellmeister- und Hoforganistenamt wiederholt um Rat gefragt hat. 

Der aus Wien gebürtige, jesuitisch erzogene und in Wittenberg theologisch ausgebildete Ober- 
hofprediger Matthias Ho& von Hoäönegg (1580-1645) ist 1602 als 22jähriger Hofprediger 
nach Dresden gekommen, war dann Superintendent in Plauen und Direktor der lutherischen 
Kirchen und Schulen in Prag, von wo er 1613 in das kursächsische Oberhofpredigeramt mit dem 
Sonderauftrag der „‚Inspektion über die Hofkapelle und Chor‘ nach Dresden berufen wird. Hier 
gewinnt er nachhaltigen Einfluß auf die kursächsische Reichs- und Konfessionspolitik, indem 
er die frühpietistischen, mystisch betonten lutherisch-protestantischen Kräfte am Dresdner Hof 
reichspolitisch an die habsburgische Partei anzunähern versucht, ohne indessen den konfessio- 
nell-konservativen Charakter Kursachsens als des Grenzlandes des evangelischen Deutschlands 
gegen den katholischen Süden zu beeinträchtigen. Auch im Dreißigjährigen Krieg zur kaiserlich- 
katholischen Seite neigend, bekennt er 1631 ausdrücklich: „In meinem Hause lasse ich alle 
Tage etliche Male Weib, Kind, Gesinde mit und neben mir zum Beschluß des geistreichen Ge- 

 sangs ‘Erhalt uns, Herr, bei Deinem Wort’ also laut und deutlich beten: Gib unserm Kaiser, 
Kurfürsten und aller Obrigkeit Fried und gut Regiment.‘ Schon sein Vorgänger im Dresdner 
Oberhofpredigeramt, Polykarp Leyser (f 1610), hatte 1602 eine (erst 1620 in Leipzig gedruckte) 
Schrift geschrieben mit dem aufschlußreichen Titel: "Eine wichtige und in diesen gefährlichen 
Zeiten sehr nützliche Frag, ob, wie und warum man lieber mit den Papisten Gemeinschaft haben 
und gleichsam mehr Vertrauen zu ihnen tragen soll, denn mit und zu den Calvinisten’. Wobei 
unter „Papisten‘‘ (mit Ausnahme der Jesuiten) das katholische Bekenntnis, unter „Calvinisten‘“ 
das reformierte, und unter „wahrer christlicher‘, ‚evangelischer‘ Religion ausnahmslos das 
lutherische Bekenntnis zu verstehen ist. Die konfessionelle Grundhaltung des kursächsischen 
Hofes wird in der Bestallung des Ho& von Hoönegg vom. 22. Februar 1613 überdies dahin fest- 
gelegt, daß ‚das göttliche Wort rein und klar, inhalts der heiligen Schrift des Alten und Neuen 
Testaments der Augsburgischen ungeänderten Konfession, darinnen die Hauptartikel unserer 
wahren christlichen Religion aus der heiligen Bibel gegründet und derselben gemäß, bis anhero 
in diesen Kur- und Fürstentümern, Landen und Gebieten gelehret, geprediget und in der Formula 
Concordiae [1577] wiederholet worden, auch hinfüro gleicher Gestalt gehalten werden soll, vor- 
getragen und [der Oberhofprediger] also solchem seinem Amt mit Predigen und Verkündigen 
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des Worts Gottes, Vermahnung zur Buße, gutem Leben und Wandel. auch Anhörung der christ- 
lichen Beichte. Reichung der hochwürdigen Sakramente, beides, der Taufe und des Abendmahls““ 
vorstehen solle. — 

Seit seinem Regierungsantritt ist Kurfürst Johann GeorgI. von Sachsen (1585-1656. 
regierte seit 1611) auf einen vollwertigen Ersatz seines „‚ziemlich baufälligen‘‘ Kapellmeisters 
Rogier Michael bedacht. Von seinen Hoforganisten, die in die Kapellmeisterstelle hätten auf- 
rücken können, starb Hans Leo Haßler auf dem Krönungstag zu Frankfurt a.M. (1612), ging 
Johann Staden in seine Vaterstadt Nürnberg zurück. war Georg Kretzschmar schon zu betagt. 
und der junge begabte Johann Klemm noch zu unerfahren. Da nun aber die braunschweigische 
Hofkapelle ein ehemaliger Absenker der kursächsischen gewesen und bei der dauernden Abwesen- 
heit des Herzogs Heinrich Julius von der Wolfenbüttler Hofhaltung ziemlich verfallen, zudem 
der Herzog am 20. Juli 1613 unerwartet, 49 Jahre alt, in Prag gestorben war, konnte der Kur- 
fürst die einjährige Hoftrauer in Wolfenbüttel, während deren größere musikalische Veranstal- 
tungen untersagt waren, dazu benutzen, Michael Praetorius an den Dresdner Hof zu 
fesseln. Von Herbst 1613 bis Januar 1616 - auf der Höhe seines rauschhaften Schaffensdranges — 
hält Praetorius sich mit einigen Unterbrechungen, zuletzt schwerer erkrankt, in Dresden auf 
und hat auch in den nächsten beiden Jahren noch einigemal dort mitgewirkt. Auf Grund des 
Erfolges beim Naumburger Fürstentag hatte ihn der Kurfürst am 12. Juli 1614 zum „Director 
der Musica von Haus aus“ (d.h. für den Bedarfsfall) bestallt und zwei Jahre später mit der 
Musik zur Tauffestlichkeit seines Sohnes, Herzogs August, betraut. Hier in der kursächsischen 
Residenzstadt entsteht der gigantische Entwurf des allerdings nur unvollständig zur Ausführung 
gelangten ‘Syntagma musicum’, der bis heute berühmten, monumentalen Musikenzyklopädie des 
deutschen Frühbarock, wird am 24. Juni 1614 das Heft mit dem ausführlichen "General-Register 
der vornehmsten Stücke’ des Gesamtwerkes abgeschlossen und am 5. Februar 1615 der zweite 
Teil des ersten Bandes fertiggestellt. Von Dresden aus unternimmt Praetorius die Neuorganisa- 
tion der Musikpflege in den mitteldeutschen Hofkapellen mit dem künstlerischen Ziel der Durch- 
führung des Konzertat-Stiles und dessen umwälzenden Aufführungspraxis als eines getreuen 
Ausdruckes gesteigerten fürstlichen Selbstbewußtseins und Repräsentationsbedürfnisses in dem 
aufkommenden Absolutismus, so z.B. Ende 1614 am Erzbischöflich-Magdeburgischen Hof zu 
Halle, wo Praetorius gleichfalls eine Bestallung als Kapellmeister „von Haus aus‘ erhält und 
sich ihm der dortige Hoforganist und Bahnbrecher der mitteldeutschen Orgelkunst, Samuel 
Scheidt (1585-1654), anschließt. In Dresden war es dann auch, wo Schütz seit Herbst 1614 mit 
Praetorius persönlich bekannt geworden ist und von dem 14 Jahre älteren Meister gelernt hat. 


Erst als Herzog Friedrich Ulrich von Braunschweig zu erkennen gibt, daß er 
keineswegs gewillt sei, seinen berühmten Kapellmeister dem Kurfürsten, wie 
dieser immer noch hoffte, „gänzlich zu überlassen‘, sondern eben lediglich „‚von 
Haus aus“, und Praetorius, der ,„zween oder drei Herren dienen wolle“, in 
Ungnade fallen zu lassen droht, versucht Johann Georg I. nunmehr Heinrich 
Schütz, der inzwischen Hoforganist in Kassel geworden war, für den Dresdner 
Hof, zunächst als Organist, dann als Kapellmeister, zu gewinnen. Die Berufung 
in das kursächsische Hofkapellmeisteramt in Nachfolge von Michael 
Praetorius sollte für Schütz, der in tiefer Frömmigkeit sein Leben und Wirken 
in der Hand Gottes weiß, sich aber auch der Bedeutung der Göttin Fortuna für 
seine Lebensgestaltung bewußt ist — „Gott und Glück“ pflegt der Meister zu- 
sammenzuhalten -, diese Dresdner Berufung sollte ihm zu einer Gewissensent- 
scheidung von letzter Gültigkeit werden. Hierüber spricht Schütz sich selber 
folgendermaßen aus: 


„Als ich nun Anno 1613 das erste Mal aus Italien wieder zurücke nach Deutschland gelangete, 
beschloß ich zwar bei mir, mit meinen in der Musik nunmehr gelegten guten Fundamenten 
noch etliche Jahre zurücke und mit denenselbigen mich gleichsam verborgen zu halten, bis ich 
dieselbigen noch etwas weiter exkolieret haben und hierauf mit Auslassung einer würdigen 
Arbeit mich würde hervortun können. Und ermangelte damals auch an meiner Eltern und An- 
verwandten Rat und Antrieb noch nicht, welcher Meinung kurzum war, daß durch anderweit 
meine zwar geringe Qualitäten ich mich verdient zu machen und Förderung zu erlangen trachten, 
die Musik aber als eine Nebensache traktieren sollte, von derer wiederholten unnachlässigen 
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Vermahnung dann Folge zu leisten ich endlichen überredet wurde und meine vorhin außer Handen 
gelegte Bücher wieder hervorzusuchen gleich begriffen war. Es schickte es aber Gott der Allmäch- 
tige (der mich sonder Zweifel zu der Profession der Musik von Mutterleibe an abgesondert gehabt) 
auch also, daß Anno 1614 (weiß nicht. ob vielleicht durch Herrn Christoph vom Loß, damals 
Geheimen Rats, oder des Kammerrats Wolffersdorff, auch Hauptmann zu Weißenfels, Angeben) 
ich anhero nach Dresden zur Aufwartung bei der damals bevorstehenden Fürstlichen Kindtaufe 
Herrn Herzogen Augusti, jetzigen Administratoris des Erzstifts Magdeburg, verschrieben und 
nach meiner erfolgten Anherokunft und abgelegten Prob in Ew. Churfl. Durchl. Namen das Di- 
rektorium über Dero Musik mir alsbald gnädigst angeboten wurde. Woraus dann meine Eltern 
und Anverwandten neben mir den unwandelbaren Willen Gottes mit meiner Person augenschein- 
lich verspüret und hierdurch meinen umschweifenden Gedanken ein Ziel gestecket und ich ver- 


‘ anlasset worden bin, die mir angetragene ehrliche Condition nicht abzuschlagen, sondern mit 


untertänigster Danksagung anzunehmen und demselbigen nach meinem besten Fleiß vorzustehen 
anzugeloben ...‘‘ (Memorial von 1651). 


Die glanzvollen Musikfestlichkeiten bei Anwesenheit des Kaisers am Dresdner 
Hof und aus Anlaß des Reformationsfestes, der ‘Kursächsischen Evangelischen 
Jubelfreude’, im Jahre 1617 sehen den jüngst verpflichteten Kapellmeister in 
seinem reichen hufmusikalischen Wirkungskreis an der Spitze einer erlesenen 
Künstlerschar. Und wenn auch der Landgraf von Hessen die Hoffnung nicht 
aufgibt, den begnadeten Meister für seinen Kassler Hof zurückzugewinnen, so 
gibt ihm der Kurfürst nach Schützens Verheiratung mit der Tochter eines 
Dresdner Steuerbeamten diplomatisch zu verstehen, daß sein neuer Kapell- 
meister sich „auf unser selbst vielfältiges Ermahnen in eine Heirat allhier einge- 
lassen, da er sich denn wegen seiner zukünftigen Vertrauten, Eltern und Freunde 
dahin verpflichten müssen, von diesem Ort [Dresden] und aus diesem unserm 
Dienst sich nicht zu wenden, sondern in demselben zu kontinuieren und zu ver- 
harren“. 

In dem Maß aber, wie von dem höchsten Musikeramt der Zeit, dem kursächsi- 
schen Oberhofkapellmeisteramt, der Ruhm Schützens und seiner Kunst höher 
steigt und weiter sich ausbreitet, beginnt der Stern seines Familienglückes 
niederzugehen, es einsamer zu werden um den Meister, der nach dem frühen 
Tod seiner Frau (1625) die zweite Hälfte seines Lebens unvermählt bleibt. Trost 
in seinem „sonderlichen Hauskreuz‘“, „‚eine Trösterin seiner Traurigkeit‘ findet 
er in der Arbeit an dem für Hausandachten bestimmten Beckerschen Psalter 
(1628) und in einer zweiten italienischen Reise, zunächst wieder nach 
Venedig, dessen Vorrangstellung in der Geschichte des geistlichen Konzerts 
unerschüttert war, und wo als Nachfolger Gabrielis der führende Meister des 
neuen dramatisch erregten Stils (stile concitato) im Madrigal, Konzert und der 
Oper wirkte: Claudio Monteverdi (1567-1643). Der innere Antrieb, auch zu dieser 
zweiten und letzten Reise nach Italien, liegt für Schütz wiederum in einer leiden- 
schaftlich nach Gründen fragenden Begierde, dem Neuen und Zukunftsvollen in 
der Kunst bis zu der Quelle nachzugehen und sich seiner künstlerischen Grund- 
lagen im Umgang mit der Persönlichkeit des schöpferischen Menschen zu be- 
mächtigen, der Meisterehre und Meisterlehre wie einst Gabrielis, dann des 
Praetorius, so jetzt Monteverdis teilhaftig zu werden. 

Nach der Rückkehr aus Italien, wo Schütz nicht nur die neue Formensprache 
freier, persönlich deutender Textauslegung, sondern auch die neuen klanglichen 
Darstellungsmittel der zeitgenössischen italienischen Musik studiert und zu- 
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sammen mit seinem in Rom bei Frescobaldi und Carissimi ausgebildeten Schüler 
Kaspar Kittel Musikinstrumente für den Dresdner Hof einkauft, entstehen in 
einer zweiten Gruppe von Werken (um 1635) die ‘Symphoniae sacrae’, “Musi- 
kalischen Exequien’ und ‘Kleinen geistlichen Konzerte’. Indem Schütz sich 
ebenso von den höfisch-repräsentativen Werkaufgaben der musikalischen Glück- 
wünschungen und politischen Festmusiken wie von der gegenhöfischen kirch- 
lichen Choralbearbeitungskunst abwendet und in der wählenden Aufnahme und 
Verarbeitung italienischer Anregungen fortfährt, gelangt er zu einer ersten Reife 
eigener Stilbildung für die Vertonung deutscher Evangelientexte und biblischer 
Historien und bahnt damit den Weg zur deutschen Gestalt der Kantate. 

In der kursächsischen Hofkapelle war die ursprünglich volklich, stammes- 
mäßig und konfessionell geschlossene Einheit der mitteldeutschen reformato- 
rischen Kantorei-Gemeinschaft schon seit Joh. Walters Rücktritt vom Hof- 
kapellmeisteramt (1554) gelockert. Unter den niederländischen und italienischen 
Nachfolgern beginnt mit dem Vordringen der Emigrantenwelle niederländischer 
Sänger, englischer und oberitalienischer Instrumentisten, sowie des instrumental 
betonten Musizierens überhaupt, das alte Bild der Hofkapelle sich wesentlich 
zu verändern. Die sie einst tragenden einheimischen und reformatorischen 
Grundkräfte spannen sich gegen die ausländischen und gegenreformatorischen. 
Diese alles künstlerische Leben am kursächsischen Hof - wobei an das Schaffen 
des seit 1575 in Dresden wirkenden kurfürstlichen Architekten Giovanni Maria 
Nosseni (1544-1620) oder des seit 1593 dort tätigen Bildhauers Carlo de Cesari 
erinnert sei —, wie insbesondere alles Musikleben und -schaffen durchherrschende 
Spannung auszutragen, war eine der verantwortungsvollsten Aufgaben des Ober- 
hofkapellmeisters, die Schütz mit genialem Spürsinn für die zukunftsvollen und 
richtungweisenden schöpferischen Kräfte seines Zeitalters, ihre Weckung und 
Pflege, und in lebendiger, fruchtbarer Auseinandersetzung mit ihnen erfüllt. 
Welchen Einfluß man am Dresdner Hof den ausländischen Musikern zugemessen 
hatte, verdeutlicht eine Beobachtung des Augsburger Patriziers und einfluß- 
reichen politischen Agenten Philipp Hainhofer, der 1629 zum zweitenmal die 
weltberühmte kurfürstliche Kunst- und Instrumentenkammer besucht und dort 
„auf zwei Gesimsen 14 berühmter Kapellmeister und Komponisten Contrafette“ 
bewundert. Unter diesen Porträtbüsten befand sich kein einziger deutscher 
Musiker, während die Führer des niederländisch-oberitalienischen Frühbarock 
aus Venedig, Mantua, Wien, Prag und München vollständig vertreten waren; 
nämlich Willaert, Andrea Gabrieli, de Rore, de Monte, Lasso, Horologio, Merulo, 
Striggio, Croce, Giovanni Gabrieli und nicht zuletzt Monteverdi. So entscheidend 
der Einfluß der europäisch führenden Kunst dieser großen Meister auf die Neu- 
gestaltung der höfischen Musikpflege und die Erneuerung des Musikschaffens 
auch im mitteldeutschen Raum um 1615 gewesen ist, so braucht man doch nur 
die zur Mitte des Jahrhunderts immer stärker anwachsende Zahl der einheimi- 
schen Meisterschüler von Schütz in Dresden dagegen zu halten, um Tiefgang 
und Ausmaß jener durch Schütz als den „Vater der deutschen Musikanten‘ 
vollzogenen Zeitwende in der deutschen Musikgeschichte verstehen zu können. 
Unter diesen Dresdner Schütz-Schülern, deren Kunst und Wirken von der 
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musikgeschichtlichen Forschung allerdings noch längst nicht genügend berück- 
sichtigt oder gar aus ihrem Zusammenhang mit dem Lebenswerk ihres Meisters 
gewürdigt worden ist, ragen an schöpferischer Leistung die folgenden hervor: 
Heinrich Albert, Johann Klemm, Anton Colander, Kaspar Kittel, Johann 
Nauwach, Johann Vierdanck, Philipp Stolle, David Pohle, Friedrich Werner, 
Matthias Weckmann, Christoph Bernhard, Christian Dedekind, Joh. Jakob 
Loewe, Joh. Kaspar Horn, Clemens Thiele, Friedrich von Westhoff, Adam 
Krieger, Joh. Wilhelm Furchheim, Johann Theile. 

Stehen die beiden ersten Werkgruppen des Meisters im Banne der veneziani- 
schen Madrigalisten und Konzertisten, so nähert sich auf einer neuen Stilstufe 
die dritte Gruppe von Werken (um 1650) mit den ‘Sieben Worten Jesu Christi 
am Kreuze’, dem 2. und 3. Teil der ‘Symphoniae sacrae’ und der ‘Geistlichen 
Chormusik’ wiederum jener mitteldeutschen Kantorei-Tradition motettisch- 
polyphoner geistlicher Lied- und Sing-Kunst, von der Schütz ausgegangen war. 
Stil- und Klangwelt dieser Tradition hatten sich, wesentlich unter Schützens mit- 
wirkendem Einfluß, insofern erneuert, als die Unterschiede zwischen geistlichem 
und weltlichem, vokalem und instrumentalem Stilgut verwischt worden waren, 
die „‚Ernsthaftigkeit‘‘ der gleichförmigen, langsam-feierlichen Rhythmik durch 
leichtere und wechselnde Bewegtheit, sowie durch größeren Dissonanzenreich- 
tum gelockert, die Herbe der altdeutschen Bläser-Klanglichkeit durch die 
italienische, den verschmelzenden Streicherklang bevorzugende instrumentale 
Kantabilität geschmeidigt, anderseits die neuen Stilmittel rhythmischer und 
klanglicher Kontrastbildung, refrain- und ritornellhafter Formrundung, sowie 
vorallem bildhafter und dramatischer Ausdrucksschärfung durch beseelte Wort- 
deklamation und gesteigerte Textausdeutung dem Geist der deutschen Mutter- 
sprache anverwandelt worden waren. In so verjüngter Gestalt hatte sich diese 
Tradition dann über den mitteldeutschen Raum hinaus nach dem Norden, nach 
Niedersachsen, den Hansestädten, den Niederlanden, nach England und Däne- 
mark ausgebreitet. 

Während die kurfürstliche Hofkapelle in Dresden unter den Wirkungen der 
Schreckenszeit des Dreißigjährigen Krieges in die äußerste Not gerät, führt der 
junge Kurprinz Johann GeorgIl. von Sachsen (1613-1680, regierte seit 
1656) nach seiner Verheiratung mit einer dänischen Prinzessin eine, wie es zeit- 
üblich war, eigene und selbständige Hofkapelle. In ihr findet neben der jungen 
Arien-Lied-Kunst (mit Ensemble-Ritornellen und Generalbaß) der Albert, 
Nauwach, Kittel, Dedekind, Stolle, Krieger u.a. m. die mehrstimmige Spiel- 
musik — neben der „Sing-Kunst‘‘ die „Kling-Kunst‘‘ — der zeitgenössischen 
Suiten-, Kanzonen- und Sonatenkomposition der Pohle, Werner, Weckmann, 
Loewe, Thieme, Furchheim u. a. m. unter der Leitung des jungen kurprinzlichen 
Hofkapellmeisters Vincenz Albrici (1631-1696) lebhafte Pflege. Als Organist und 
Cembalist der Kapelle wirkt Matthias Weckmann (1621-1674), der seit dem 
denkwürdigen Dresdner Zusammentreffen mit Johann Jakob Froberger (1616 
bis 1667) diesem europäisch führenden süddeutschen Frescobaldi-Schüler und 
kaiserlichen Hofcembalisten in Freundschaft und künstlerischem Austausch 


verbunden war. 
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Durch Weckmann, den lutherischen Pfarrerssohn aus Niederdorla bei Mühlhausen in Thü- 
ringen, der nach seiner Dresdner Kapellknabenzeit bei Jakob Praetorius und Heinrich Scheide- 
mann in Hamburg Orgel studiert und in seinem Schaffen ..die Praetorianische Ernsthaftigkeit 
mit einer Scheidemannschen Lieblichkeit mäßigt‘‘ (Mattheson), kommt Schütz mit der nieder- 
ländisch-englisch-dänisch-norddeutschen Orgelkunst in nähere Berührung. Zwar hatte Schütz 
bereits als Kasseler Hoforganist an einer neuzeitlichen, von ..den Hamburgern‘‘ erbauten 
20 stimmigen Orgel (Disposition bei M. Praetorius. Synt. mus. II, 184) geamtet, die nicht zu 
verwechseln ist mit dem von E. Compenius für das herzoglich braunschweigische Schloß 
Hessen erstellten Instrument, und war auch am Dresdner Hof als Orgelspieler und Orgellehrer 
hervorgetreten. Hier besaß die Schloßkapelle seit 1563 eine Orgel des in Zwickau i. Sa. ansässigen 
niederländischen Orgelbauers Hermann Raphael Rottenstein-Pock. An ihre Stelle tritt 1612 ein 
unter Mitarbeit von Hans Leo Haßler durch den führenden kursächsischen Orgelbaumeister 
Gottfried Frietzsch erbautes, 1628 erneuertes, kostbares Instrument, an dem Schützens Orgel- 
schüler, ein Matthias Weckmann, Johann Klemm, Alexander Hering u. a. m., herangewachsen 
sind. Der prächtige Prospekt dieser Orgel findet sich auf dem Conradschen Stich der Dresdner 
Schloßkapelle mit Schütz im Kreise seiner am Chorpult singenden Kantorei abgebildet. der dem 
„Geistreichen Gesangbuch‘‘ (Dresden 1676) des Schütz-Schülers Christoph Bernhard beigefügt 
ist. Indessen ist Schütz dem Weg der norddeutschen Orgelkomposition zum Ausbau der strengen 
Choralvariation und zum Anbau der großen freien Choralfantasie nicht gefolgt. Wie überhaupt 
der Anteil reiner Instrumentalkunst gegenüber der Vokalmusik im Schaffen des Meisters trotz 
einiger wahlweiser Orgelhymnen und der allerdings hochbedeutenden Einleitungs-Symphoniae 
und -ritornelli zu Vokalwerken auffallend gering ist. 


Im Zug seiner Zeit zum Norden kommt Schütz auf drei Reisen in den Jahren 
1633, 1637 und 1642 nach Hamburg und Kopenhagen. Hier, am dänischen 
Königshof, wo schon Michael Praetorius, zuletzt im Sommer 1618, am Auf- 
bau der Hofkapelle mitgewirkt hatte, wird Schütz am 10. Dezember 1633 mit 
hohem Jahresgehalt als Kapellmeister „von Haus aus“ bestallt, wie später an 
den Höfen der kursächsischen Sekundogeniturlinien, in Weißenfels, Merseburg 
und Zeitz, sowie (12 Jahre nach Praetorius’ Tod) am braunschweigischen Hof zu 
Wolfenbüttel. Überall begehrt man Schützens erfahrenen Rat und persönliche 
Hilfe bei der Erneuerung des höfischen Musiklebens. So auch in Kopenhagen, 
wo Prinz Christian (1603-1647, zweiter Sohn des Königs) seit seiner Vermählung 
mit der jüngsten Tochter des sächsischen Kurfürsten (1634) eine eigene Kapelle 
mit Dresdner Schütz-Schülern auf Schloß Nykjobing einrichtet und unterhält. 
Dem dänischen Hofe läßt Schütz sich im Februar 1633 durch den Hamburger 
Geschäftsträger des Kurfürsten, Friedrich Lebzelter, mit dem Hinweis auf 
seinen europäischen Musikhorizont, seine Beliebtheit auch im kaiserlich-gegen- 
reformatorischen Lager und seine jüngsten musikdramatischen Arbeiten und 
Pläne empfehlen. Er könne sich zwar „nichts rühmen als nur dessen, daß unter 
den vornehmsten Musicis in Europa er gewesen und nur einen Schatten ihrer 
Kunst erlanget habe‘, wohl aber aufwarten „mit ziemlicher Anzahl guter 
Stücke oder Kompositionen, nicht alleine seiner Invention (als der schlechtesten), 
sondern auch der allervornehmsten Komponisten in Europa, welche er nicht 
sonder großer Müh’ beihanden bracht‘. Überdies habe „auf seiner jüngsten in 
Italien getanen Reise er sich noch auf eine absonderliche Art der Komposition 
begeben, nämlich wie eine Komedi [Drama] von allerhand Stimmen im redenden 
Stilo übersetzet und auf den Schauplatz [Bühne] gebracht und singend agieret 
werden könne, welche Dinge seines Wissens (auf solche Art, wie er meine) in 
Deutschland noch ganz unbekannt, bishero auch wegen des schweren Zustandes 
bei uns weder praktizieret noch befördert worden, und weil er dafürhalte, daß 
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es schade sei, daß solche recht majestätische und fürstliche Inventionen ersitzen 
blieben“. Lebzelter versichert dem dänischen König, auch mit Rücksicht auf 
reichs- und konfessionspolitische Interessen Kursachsens, „daß er an diesem 
Kapellmeister eine solche wohlqualifizierte Person haben werde, dergleichen in 
seiner Profession derzeit im Reich wenig zu finden, wie er [Schütz] denn von 
vielen, und auch gar von katholischen vornehmen Potentaten, so ihme wegen der 
Religion versichern wollen, beweglich begehret worden“. Begehrt und beliebt 
war Schütz auch in Hamburg, der nordischen Hauptstadt der lutherischen 
Orthodoxie, wo die Hochblüte des Musiklebens (um 1670) im wesentlichen von 
den Schütz-Schülern Weckmann und Bernhard getragen wird, und der musik- 
begeisterte Pfarrerdichter Johann Rist im nahen Wedel dem Meister nach dessen 
schwerer Erkrankung ein Lied widmet: ‘An Herrn Hinrich Schützen, König- 
lichen Dänemarkischen und vormals Kursächsischen weltberühmten Kapell- 
meister, als ihn derselbe auf seiner Reise nach Dänemark zu Wedel besuchte’ 
(1642), worin es heißt: 


Aber weil Kriegen und Rauben und Brennen, 

Tugend und Künste fast nirgends mehr kennen, 

samt dem verflucheten Quälen und Morden 
leider genommen hat sehr überhand, 
sonderlich aber im sächsischen Land, 

hat sich Herr Schütze gewendet ins Norden. 


Diese entscheidende Wendung des Meisters vom Italianismus und gegenrefor- 
matorischen Süden zum lutherisch-protestantischen Norden strahlt in 
das Werk und Wirken seiner letzten Lebensjahre kräftig aus. Nachdem Schütz 
seit 1645 wieder seinen Aufenthalt am Dresdner Hof genommen und hier be- 
gonnen hatte, die unter den Folgen des Dreißigjährigen Krieges fast zugrunde 
gegangene Hofkapelle unter unsäglichen Mühen und großen persönlichen Opfern 
wieder aufzurichten, damit sie „unter andern evangelischen Kapellen als ein 
Licht hervorleuchten und gepriesen werden könnte“, war das geistliche und welt- 
liche Musikleben am Hofe nicht nur wesentlich eingeschränkt und vereinfacht, 
sondern auch stärker an das kirchlich-liturgische zurückgebunden worden. 
Zudem stirbt in diesem Jahr der alte Oberhofprediger Ho& von Ho&negg. Sein 
Nachfolger, Jakob Weller (1602-1664), beschränkt die weltliche und geistliche 
Sing- und Spielkunst, Figural- und Orgelmusik immer mehr zugunsten der 
älteren choralen Formen, des Kirchenliedes der Gemeinde und des Beckerschen 
Psalters in Schützens schlichter vierstimmiger Fassung. Im Zug solcher zuneh- 
menden Entweltlichung und Verkirchlichung liegt des Meisters verinnerlichtes 
künstlerisches Wollen, ganz abseits jedenfalls von der Entwicklung der instru- 
mentalen Kunst in ihre hochbarocke Phase hinein und von dem Aufkeimen 
einer volkstümlichen Nachblüte der venezianischen Oper in Dresden unter 
Schützens Nachfolgern im kursächsischen Hofkapellmeisteramt, Giovanni 
Andrea Bontempi (1604-1705) und Carlo Pallavicino (1630-1688). Vielmehr 
zieht der greise Meister sich nach dem Tod seines Kurfürsten Johann Georg I. 
(1656), dessen Nachfolger die Hofkapelle mit der kurprinzlichen vereinigt und 
Schütz vom regelmäßigen Hofdienst entbindet, öfter in seine Vaterstadt Weißen- 
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fels zurück, um im Hause seiner Schwester in weltabgewandter Sammlung seine 
letzten Werke niederzuschreiben. 

Seit den ‘Zwölf geistlichen Gesängen’ (1657) prägt Schütz einen eigenkräftigen 
Altersstil seiner Kunst in dem Weihnachtsoratorium, der Lukas-, Johannes- 
und Matthäuspassion und dem monumentalen Deutschen Magnifikat: “Meine 
Seele erhebt den Herrn, und mein Geist freuet sich Gottes, meines Heilandes’, 
das der Meister für die Dresdner Schloßkapelle mit ihren beiden über dem Altar 
einander gegenüberliegenden Singemporen als seinen Schwanengesang bestimmt. 
In dieser Gruppe von Spätwerken (um 1665) gelangt Schütz unter Verzicht 
auf reichere klangfarbliche Mittel zu einer Wesentlichkeit und eindringlichen Ein- 
fachheit der musikalischen Gestaltung, einer gefühlsinnigen Vergegenwärtigung 
und Verkündigung des Wortes und der Werke Gottes, deren Grundlage in der 
mitteldeutschen geistlichen Lied- und Sing-Kunst der luthe- rischen Kantoreien 
nicht zu verkennen ist. Immer mächtiger dringt in dem Schöpfer künstlerischer 
Schönheit der Mittler christlicher Heils-Wahrheit durch, vollendet sich Schützens 
„Singwerk“ in einer musikalischen Weise des Betens, Lobens und Dankens. 

„Verzeihet mir, ihr Herren Musici, jetzt herrschet in den Kirchen gar ein 
span-neue Sing-Art, aber ausschweifig, gebrochen, tänzerisch und gar im wenig- 
sten andächtig; mehr reimt sie sich zum Theatro und Tanzplatz als zur Kirche. 
Kunst suchen wir, und hierneben verlieren wir den alten Fleiß, zu 
beten und zu singen.“ Mit diesen hellsichtigen Worten erläutert der Dresdner 
Oberhofprediger Martin Geyer in seiner beim Leichenbegängnis des Meisters 
am 17. November 1672 gehaltenen Predigt Sinn und Sendung dieses einzig- 
artigen Altersstiles als ein herzbezwingendes, aus christlichem Gottesglauben 
und Bekenntnis strömendes monumentales betendes Singen. 


Seine zeitgemäße theologische Begründung findet solches Musizieren „als eine Übung des 
Glaubens, der Liebe und der geistlichen Freude‘ bei Philipp Jakob Spener (1635-1705), dem 
Vater des deutschen Pietismus (seit 1686 Nachfolger des ihm befreundeten Martin Geyer im 
Dresdner Oberhofpredigeramt). In seiner Leichenpredigt “Von der christlichen Musik- und Singe- 
Kunst’, die Spener als Propst an St. Nicolai in Berlin am 14. Februar 1697 auf den Kantor 
Hermann Koch gehalten hat, entwirft er die für den späten Schütz gültige Idee der Musik und 
des Musizierens aus „Gott und dessen heiligen Geist‘‘ als „dem einigen und obristen Sing- 
meister, der, wie alles übrige Gutes in uns wirken, also auch uns singen lehren, und daher unser 
Gesang aus ihm gewirket herkommen muß“. Dabei steht die Musik als „‚Singwerk‘“ Schützscher 
Prägung gegenüber der Spielmusik als einer „„Nebenzierde‘‘ durchaus im Vordergrund, wenn auch 
die „bloße Instrumental-Musik“ ‚in ihrer Ordnung nicht ganz zu verwerfen sei, sondern, wo sie 
recht angewandt, sonderlich aber mit der menschlichen Stimme vergesellschaftet wird, kann sie 
einigen Nutzen haben, die Gemüter zur Andacht und desto freudigerem Lob Gottes aufzumuntern: 
daher sie billig beibehalten, aber auch zu solchem Zweck eingerichtet werden solle; und wenn 
im Neuen Testament der Psalmen neben den geistlichen Liedern Meldung geschiehet und sie 
den Christen recommendiert werden, so heißen eigentlich Psalmen solche Lieder, dabei Saiten- 
spiel gebraucht wird‘. Und da „‚kein anderer könne recht singen, als der aus Gott geboren ein 
wahrer gläubiger Christ ist‘‘, so solle auch „alles mit einer christlichen Gravität hergehen, und 
also alle Melodien und was von Orgeln und Saitenspiel dabei gebraucht wird, dahin gerichtet 
werden, daß in dem Gemüt zwar eine Freude, aber die mehr zur Ruhe und Stille führet, als zu 
Hüpfen und Springen, erwecket werde.‘ Deshalb gehe ‚die Vermahnung zuerst an alle, die 
andern vorsingen, vorspielen sollen, Cantores, Organisten und Musicos, daß sie gedenken, wie es 
gleichwohl ein heiliges Werk seie, darmit sie umgehen müssen, auf daß sie dann auch solches 
heiliglich treiben. Zum vordersten müssen sie solche Leute sein, die Tempel des Heiligen Geistes 
werden können, darmit sie auch seine Werkzeuge sein mögen, und ihr Gesang und Spielen von 
ihnen gefallen könne, welches nicht möglich ist, wo sie in dem Herzen keine wahre Christen sind... 
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Sie müßten, so oft sie zu ihrer Verrichtung gehen, sich mit herzlichem Gebet darzu bereiten; sie 
sollen selbst Andacht dabei haben. in dem Singen oder Spielen nicht ihre Absicht dahin richten. 
wie sie die Ehre und Kunst erlangen und selbst sich darinnen gern hören, damit ihren Hochmut 
hegen und den alten Adam kitzeln, welches an solcher Heiligen Stätte vor Gott ein Greuel ist, 
sondern bei allihrer Kunst muß das Herz demütig und andächtig bleiben, nichts mehr verlangende. 
als daß der Herr gelobt und anderer Andacht befördert werde.‘ — 


Was Spener hier über das ‚‚Singen aus dem Glauben“ lebensvoll darlegt, sind 
musikanschauliche Folgerungen aus der Frömmigkeitshaltung des lutherischen 
Frühpietismus am kursächsischen Hof, die bereits aus Geyers Leichenpredigt 
auf Schütz spricht. Diese Predigt geht über den von Schütz selbst „bei gesunden 
Tagen zu seinem Ehrengedächtnis ausgezeichneten“ Text aus dem 119. Psalm: 
‘Cantabiles mihi erant justificationes meae in loco peregrinationis meae’ (‘Deine 
Rechte waren mein Lied in dem Hause meiner Pilgrimschaft’), den des Meisters 
Lieblingsschüler und Vizekapellmeister Christoph Bernhard (1627-1692) in seiner 
von Schütz selbst noch gutgeheißenen fünfstimmigen Begräbnismotette „im 
pränestinischen Kontrapunktstil“, d.h. nach dem Vorbild Palestrinas (des 
Meisters aus dem antiken Praeneste bei Rom) vertont hat, und die bei Schützens 
Beisetzung in der Vorhalle der alten Frauenkirche in Dresden von der kurfürst- 
lichen Hofkapelle ihrem heimgegangenen Meister gesungen worden ist. Schlicht 
und stolz-bescheiden kündigt die Grabplatte: „Henricus Schützius. Saeculi Sui 
Musicus Excellentissimus. Electoralis Capellae Magister. 1672.“ 


Über Heinrich Schützens Persönlichkeit liegt ein wunderhafter Zauber 
gebreitet. Seine uns erhaltenen Bildnisse, Briefe und Memoriale spiegeln ein in 
Not und Leid menschlich geläutertes Musikerbewußtsein von höchstem geistigen 
und künstlerischen Rang, von mächtigster Intuition und starker Reflexion. In 
den adeligen Zügen dieses feingeschnittenen und von geistiger Leidenschaft 
durchfurchten Kopfes kommt eine tiefe und weite Besonnenheit, eine in leben- 
diger und persönlicher Frömmigkeit gründende milde Gelassenheit und väter- 
liche Güte packend zum Ausdruck. In dem schwermütigen Blick dieser „‚hören- 
den‘ Augen lebt ein wahrhaftiges und waches Wissen um alle Endlichkeit und 
Nichtigkeit des menschlichen Daseins, eine aus letzter Glaubens- und Gnaden- 
gewißheit fließende Überlegenheit und Geduld, die in der alltäglichen Bedrängnis 
durch Gewissenserfahrungen, wie es des Meisters letzte Worte im Sterben aus- 
sprechen: „alles in Gottes gnädigen Willen stellt“. 

Sofern nun aber wesentlichen Stilwandlungen der Musik und des Musizierens 
die Herkunft ihrer Träger aus anderen als den traditionellen Berufsständen ent- 
spricht, so gilt das für Schütz in besonderem Maße und in einem ähnlichen Sinn 
wie für die vier deutschen Großmeister musikdramatischer Kunst, für Händel, 
Gluck, Weber und Wagner. Auch Schütz stammt nicht, wie die meisten seiner 
Kunstgenossen der Barockzeit, aus einem Kantoren-, Organisten- oder Stadt- 
pfeifer-Geschlecht, auch nicht, wie die Trägerschicht reformatorischer, lied- und 
choralgebundener Musik der Johannes Walter, Leonhart Schröter, Michael 
Praetorius, Matthias Weckmann oder Johann Hermann Schein, aus dem luthe- 
rischen Pfarrhaus, sondern aus einer Sippe von Großunternehmern, Stiftern, 
Bürgermeistern, Ratsherren und Amtswaltern. Deshalb findet er sich auch nicht 
geborgen in der Bindung und Tradition eines angestammten künstlerischen Be- 
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rufes. Vielmehr durchlebt er leidenschaftlich die Fragwürdigkeit der Musik als 
Beruf (Profession) und spricht auf die ungebundenen, beruflich richtungslosen 
Kräfte seiner Lage mit einem ganz neuartigen Musikerbewußtsein an. Hierin 
wurzelt des Meisters schicksalsernste Lebensgestimmtheit vom Lastcharakter des 
ihm aufgebürdeten Berufes, über dessen „.Diffikultät und Schwere denn seines 
Erachtens die wenigsten, ja auch unsere Gelehrten zum guten Teil selbst nicht 
eigentlich [- wie etwa über den Beruf des Dichters -] möchten urteilen können, 
alldieweil auf unsern deutschen Universitäten solch Studium nicht getrieben 
wird“. Deshalb habe er sich mitunter sogar ernstlich „‚gereuen lassen, daß auf 
das in Deutschland wenig bekannte und gewürdigte Studium Musices so viel 
Fleiß, Arbeit, Gefahr und Unkosten er jemals gewendet“. 

Ein so eigenwilliges, in der Unsicherheit und Spannung zwischen „Gott und 
Glück“ sich haltendes, Beruf und Amt als schwere Bürde tragendes Standes- 
bewußtsein des Musikers ist nicht leicht denkbar außerhalb der kühnen Freiheit 
und der gehorsamen Abhängigkeit und Bindung des Einzelnen im deutschen 
Luthertum, aus dem Schütz als Mensch und Künstler die Kraft seines Wesens 
schöpft. In ernstestem Gewissenskampf gegen die westische kalvinische Geistes- 
welt, die ihn noch am Kasseler Hof umfangen hält, und der aus ihr aufsteigenden 
Aufklärung steht Schütz in der Frühzeit seines Schaffens, gegenreformatorischem 
Geiste geöffnet, auf der Seite der Mystik im kursächsischen Luthertum 
unter dessen Losung: „Lieber papistisch als kalvinisch!““ In dieselbe Richtung 
weisen des jungen Schütz lebhafte Beziehungen zur schlesischen Mystik und 
ihrer durch zeitgenössische Literatur nach Motiven der Schäferpoesie vermittel- 
ten Christus-Minne mittelalterlicher Prägung. So stark wurde diese mystische 
Ader in des Meisters Jugendwerken empfunden, daß ein kaiserlicher und kurfürst- 
licher Hofpoet in einem den “Cantiones sacrae’ von Schütz beigefügten Lob- 
gedicht bemerkt, der Komponist habe in diesem seinem geistlichen Madrigalwerk 
„den Kirchenvätern ein so schönes Gewand gewoben, daß der heilige Augustin 
und der heilige Bernhard, wenn sie es hörten, ihn als einen der ihrigen anerkennen 
würden“. Mystik als spätmittelalterliches Erbe und wesentlicher Bestandteil 
des alten Luthertums klingt, durch frühpietistische Strömungen verstärkt, über- 
all im mitteldeutschen Raum der Barockzeit deutlich vernehmbar an; beson- 
ders am kursächsischen Hof, im kursächsischen Adel, in den fesselnden priester- 
lichen Gestalten der Dresdner Oberhofprediger, die zugleich die Kuratoren 
der Hofkapelle und Schütz freundschaftlich verbunden waren, und nicht zu- 
letzt in der edlen, für die höfische Musikpflege hochbedeutsamen fürstlichen 
und adligen Frauenwelt. Aus ihr ragen so hohe Gestalten hervor, wie die 
kunstsinnige und musikliebende Kurfürstin Magdalena Sibylla von Sachsen 
(1587-1659) oder die musikverständige und als Lieblingsschülerin von Schütz 
sogar kompositorisch tätige Herzogin Sophie Elisabeth von Braunschweig- 
Wolfenbüttel (1613-1676), deren Briefwechsel!) mit dem Meister ein menschlich 

1) Vgl. den nebenstehenden, bisher unbekannten Brief von Schütz an die Herzogin (Braun- 
schweig, den 22. Oktober 1644), wonach Fr. Chrysanders „erste nachweisbare Spur‘ dieses Brief- 
wechsels (Jb. f. mus. Wiss. I, 1863, S. 159) vorzudatieren ist. —- Der Brief entstammt der Samm- 


lung des Schwed. Konsuls Oskar Planer und befindet sich jetzt im Besitz von Geheimrat 
Dr. Henri Hinrichsen, Leipzig. 
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besonders reizvolles Zeugnis höfischen Geisteslebens im Zeitalter des Großen 
Krieges darstellt. 

\on mystischen Neigungen ist auch die Textwahl des jungen Schütz bestimmt. 
wenn er Luther-Bibel und Gesangbuch als Textgrundlage für seine Komposi- 
tionen hinter die neuen Erbauungsschriften. Gebets- und Andachtsbücher zu- 
rückstellt. Mit den neuen Texten löst sich dann auch die Musik von ihrer chora- 
lischen Gebundenheit. und treten infolgedessen die alten reformatorischen Choral- 
melodien mehr in den Hintergrund. Zwar spricht Schütz. als er vor der Aufgabe 
stand, die dichterische Neufassung der Psalmen Davids von Cornelius Becker 
zu vertonen, ausdrücklich davon. daß die neuen Texte wohl neue Melodien ver- 
langten und nicht auf alte (..gleichsam geborgte Kleider‘‘) gesungen, daß aber 
auch den alten Choralmelodien nicht neue Texte unterlegt werden dürften. man 
es vielmehr bei der symbolischen Einheit von Wort und Weise in den Chorälen 
der Lutherzeit belassen solle, weil darin das wertbeständigste, auf dem Evange- 
lium im Bibelwort gegründete musikalische Erbgut der evangelischen Kirche 
liege: „So habe ich es bei den alten und nunmehr fast in die 100 Jahre mit 
sonderbarem Aufnehmen evangelischer Wahrheit üblichen Melodien nicht alleine 
billig gelassen, sondern meines Teils tue ich ihnen hierüber noch vielmehr dies 
öffentliche Lob und Zeugnis geben, daß etliche derselben ich mehr von den himm- 
lischen Seraphinen zu Lob ihres Schöpfers als von Menschen erdichtet halten 
tue.““ Dagegen erprobt der junge Meister an dem subjektiv-dynamischen Seelen- 
ausdruck der neuen mystischen Gebets- und Andachtsdichtung jene aus dem 
Affektstil der Venezianer übernommenen Ausdrucksmittel des dramatischen 
Sprechgesanges, des ..redenden Stils“, der musikalischen Gebärdenkunst, der 
Hingabe an die Leib- und Geistgestalt des Wortes, seine klanglichen, rhyth- 
mischen, gestischen Werte. seine Sinn- und Bedeutungsleistung als der uner- 
schöpflichen Quelle bildhafter musikalischer Inspiration. Die Vertonung solcher 
ursprünglichen Wort-Wirklichkeit versteht Schütz im’ Gegensatz zu den alten 
mensuralen Künsten unter dem ..viel anmutigeren‘“ Singen ..ohne Takt“ nach 
„Anleitung der Worte“. In seinen späteren Werken stellt er dann die an außer- 
biblischen Texten gewonnene musikalische Auslegungskunst in den Dienst der 
Verkündigung des Evangeliums mit den überkommenen Mitteln der „in der 
Kapelle beim Pult‘, d.h. von der Hofkantorei am Chorpult vor dem Altar, im 
Schiff der Schloßkapelle, gebotenen Chorkunst. 

Im Sinn und Wesen dieser seiner geistlichen Chormusik erhebt Heinrich 
Schütz die deutsche Kunst im Gewand evangelisch-lutherischer Kirchenmusik, 
die während des Dreißigjährigen Krieges die reinsten und tiefsten Gemüts- und 
Glaubenskräfte jenes Deutschtums gesammelt hatte, in dem Germanentum und 
Christentum zu unlöslicher Einheit verschmolzen sind, über alle ausländische 
Kunst hoch hinaus und wächst zum gewaltigsten deutschen Musiker und Wort- 
Singmeister im Jahrhundert des Großen Krieges empor. 


Aus der Eigenart von Schützens Kunst als geistlicher Sing-Kunst ergibt sich 
die Sonderstellung ihres Nachlebens bis auf unsere Tage. 
Für die Pflege der Instrumentalmusik besteht eine seit dem Ausgang des 
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17. Jahrhunderts nie ganz erloschene deutsche Tradition, zu der die Orgel- und 
Klavierwerke von Joh. Seb. Bach ebenso selbstverständlich gehören wie etwa 
Haydns Streichquartette oder Beethovens Klaviersonaten. Indessen fehlt für 
die Vokalmusik Schützscher Prägung ein ähnlich lebendiger Traditionszusamı- 
menhang ihrer Pflege. So verschiedenartig und tiefgreifend die zwischen Schütz 
und heute liegenden Wandlungen der Musik auch sein mögen, die unter den 
üblichen Kennworten der Klassik und Romantik, des Realismus, Impressionis- 
mus und Expressionismus, der Neuen Sachlichkeit und Neuklassik ihre Stil- 
und Formenwelt, ihre Stellung zu Mensch und Gesellschaft, ihre Leistung im 
Geisteshaushalt gründlich verwandelt haben: allen gemeinsam ist dennoch das 
Denken vom Instrument, von der Instrumentalmusik, von der „Kling-Kunst“ 
her. Gewiß gibt es auch hier ein Singen, aber es ist das Singen des Instrumentes, 
der „singende‘‘ Klavier- und ÖOrgelton, das „singende‘‘ Orchester. Gewiß gibt 
es bis heute eine Liedkunst, aber das Klavier ist darin führend; gewiß eine 
Chorkunst, aber das Orchester herrscht darin ebenso vor wie in der Oper, wo 
die menschliche Singstimme mehr oder weniger nur eine besondere Klang- 
nuance im orchestralen Geschehen darstellt. Und wenn auch die Beschäftigung 
mit der Kunst von Schütz unter dem Eindruck der grundlegenden Schütz- 
Forschung und -Pflege der Carl von Winterfeld, Friedrich Chrysander und der 
Brüder Philipp und Friedrich Spitta neuen Auftrieb erhielt, so riß doch der 
angesponnene Faden während des Weltkrieges so gut wie ganz wieder ab, so daß 
ihre Neubegründung notwendig wurde. Während z. B. das Nachleben Joh. Seb. 
Bachs ungleich stärker auf der Spielmusik des Meisters als auf seiner Sing- 
musik beruht, liegt die besondere Art des Nachlebens von Schütz eben darin 
begründet, daß seine Kunst wesentlich und fast ausschließlich Sing-Kunst 
ist. Von einer Schütz-Bewegung in demselben Sinne sprechen zu wollen wie von 
der Bach-Bewegung, wäre deshalb irreführend. Vielmehr erwachte ein neues 
Verständnis und eine vertiefte Pflege Schützscher Kunst erst, als die Bach- 
Bewegung ihren Höhepunkt schon überschritten hatte. Da waren es die kleinen 
Kreise der aus dem Weltkrieg heimkehrenden Jugendbewegung und der von 
den Besten der Frontgeneration geführten Singbewegung, aus denen die heutige 
junge Schütz-Pflege hervorgegangen ist. Erst eine Musikergeneration, der Musik 
wieder ein gemeinschaftbildender Wirkungszusammenhang bedeutet, die im ur- 
sprünglichen, als Schöpfungsgabe erfahrenen wahren und echten Singen, im 
Singen „aus dem Glauben“, im Singen „mit Leib und Seele‘, die verloren- 
gegangene Einheit von Mensch und Musik als ein Grundgesetz ihres Lebens und 
ihrer Lebensgestaltung sucht, vermag Schützens Größe neu zu erfassen. Ihr 
begegnet der Meister nicht mehr als ein altertümlicher „Vorläufer Bachs“, 
sondern als eine vollgültige Verkörperung deutschen Künstlertums, als ein bahn- 
brechender Erneuerer unserer Musikgesinnung aus dem Geist echten Singens, als 
ein Großmeister deutscher Sing-Kunst. 

Ein „‚alter Meister‘ als Führer der Jugend? War das nicht überlebte Romantik, 
musikalischer Historismus? Wie könnte je die Zeitspanne von 350 Jahren, die 
uns von Schützens Geburtsjahr trennen, überbrückt werden, wenn man an die 


Schwierigkeiten denkt, die allein schon die Überlieferung der Werke und die 
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in ihren Voraussetzungen gründlich veränderte Wiedergabe durch den heutigen 
Sänger und Aufnahme durch den heutigen Hörer bereiten? Werden Schütz und 
seine Kunst nicht nach wie vor der Musikgeschichte verfallen, als Gegenstände 
musikgeschichtlicher Erkenntnis dem lebendigen Musikgeschehen der Gegen- 
wart entzogen bleiben? Ganz und gar nicht. Bedeutet doch musikgeschicht- 
liche Erkenntnis alles andere als ungebundenes. beziehungsloses Wissen um 
alles, was je Musik gewesen und musiziert worden ist. Vielmehr ist sie in ihrer 
Voraussetzung streng gebunden an die musikalische Lage der Gegenwart. als 
Ganzes auf die heute und für uns lebendige und gültige Idee von Musik und 
Musizieren bezogen. Liegt doch in aller musikgeschichtlichen Erkenntnis ein 
Zukunftswille zur Umbildung und Verwandlung des Musiklebens und Musik- 
schaffens. der sich in musikalischen Erneuerungsbewegungen mannigfacher Art 
äußert. Einen solchen gültigen Zukunftswillen besitzen wir in unserer ..Deutschen 
Musikbewegung‘, von der die junge Schütz-Pflege ein Zweig ist. Wie jede geistige 
Bewegung hat auch sie entschlossenen Kampf und Einsatz für den in ihr auf- 
gebrochenen, als wahr und gültig erlebten geschichtlichen Willensgehalt ge- 
fordert, und fordert ihn noch. In Entscheidung und Kampf gegen das Unwahre 
und Ungültige im deutschen Musikleben gewinnt die Schütz-Pflege, falls 
ihr Standort und ihre Einsatzbereitschaft nicht verpaßt werden, eine besondere 
Bedeutung als ein heute gültiges und heute wieder neu lebendiges Bekenntnis 
zu dem, was wahrhaft deutsch und deutsche Musik ist, zu unserer geschicht- 
lichen Substanz an deutschem Volkstum und christlichem Gottesglauben in 
Schützens Persönlichkeit und Kunst. Hierbei geht der Wunsch des seines gött- 
lichen Auftrags und seiner deutschen Sendung bewußten Meisters für seine 
glaubens- und volksverbundenen Werke in Erfüllung, „nach seinem Tod auch 
Gott, der Welt und seinem guten Namen noch zu dienen“. 


Zur Literatur: Unerschütterliche Grundlage für die Schütz-Forschung bietet die von Philipp 
Spitta besorgte kritische Gesamtausgabe der musikalischen Werke von Schütz in 16 monumen- 
talen Bänden (Leipzig 1894) mit einer noch im Erscheinen begriflenen, von Heinrich Spitta 
herausgegebenen Reihe von Nachtragsbänden. Die ersten beiden zuverlässigen, vielseitigen 
und geschlossenen literarischen Bilder von Schütz verdanken wir der historischen Meisterschaft 
der beiden führenden Bach-Forscher in Deutschland und Frankreich: Philipp Spitta und 
Andre Pirro. Sowohl Ph. Spittas Studie: ..H. Schütz’ Leben und Werke‘ (= Musikgeschicht- 
liche Aufsätze, Berlin 1894), wie A. Pirros Monographie über Schütz (aus der Sammlung: „Les 
maitres de la musique“, 2. Auflage, Paris 1924) bilden die Grundlage aller weiteren monogra- 
phischen Schütz-Forschung. Beizufügen wäre noch die gehaltvolle Abhandlung von Friedrich 
Spitta über ..H. Schütz, ein Meister der musica sacra’ (= Neue Christoterpe, Halle o. J.). 
Was an wertvoller Spezialliteratur hinzugekommen ist, findet sich ziemlich vollständig in dem 
Musiklexikon von Hans Joachim Moser (Berlin 1935) verzeichnet, dessen Verfasser eine 
große Monographie über Schütz (im Bärenreiter-Verlag) angekündigt hat. 

An jüngeren Gesamtdarstellungen der Schütz-Zeit im Rahmen der allgemeinen Musik- 
geschichte ragen hervor: Friedrich Blume. Die evangelische Kirchenmusik (= Handbuch 
der Musikwissenschaft, Potsdam 1931), Robert Haas, Musik des Barocks (= ebenda 1928) und 
Hans Joachim Moser, Geschichte der deutschen Musik, Band II (5. Auflage. Stuttgart 1930). 

Inzwischen haben die Entdeckungen der musikwissenschaftlichen Mittelalterforschung und 
die Ergründung der Musikgeschichte des deutschen Luthertums als des geistesgeschichtlichen 
Nährbodens jenes von Johannes Walter über Michael Praetorius zu Joh. Sebastian Bach sich 
spannenden Traditionszusammenhanges deutscher Musik neben dem Seb. Bach zugewandten 
Antlitz von Schütz immer deutlicher das der Reformation zugewandte enthüllt. In meiner 
Studie über ..Joh. Walter und die Musik der Reformationszeit‘" (= Luther- Jahrbuch, Jg. 15. 
_ München 1933) habe ich diesen Zusanımenhang an seinem Anfang bei Joh. Walter näher beob- 
. 
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achtet. nachdem ich ihn in meiner historischen Einleitung zu Michael Praetorius. Sämtliche 
Örgelwerke, hrsg. von Karl Matthaei (Wolfenbüttel 1930), bis zu dem Schütz-Schüler Matthias 
Weckmann verfolgt hatte. Einen recht guten Überblick über ..Das Schicksal der deutschen 
Reformationsmusik in der Geschichte der musikalischen Praxis und Forschung‘ bietet Wilhelm 
Ehmann (Göttingen 1935). Jüngstens trägt Friedrich Blume in mir erst nach Niederschrift 
obiger Ausführungen bekannt gewordenen Einzelstudien über ..Das Werk des Michael Praeto- 
rius‘‘ (= Zeitschrift für Musikwissenschaft, Jg. 17, Leipzig 1935) dazu bei, die Gestalt des „‚luthe- 
rischen Erzkantors‘‘ gegen die Welt des von Praetorius stark beeindruckten jungen Schütz deut- 
licher abzuheben. Meine Monographie über Praetorius. von der bisher nur ein Teildruck (1915) 
veröffentlicht ist, wird nach dem bald zu erwartenden Abschluß der Gesamtausgabe der musika- 
lischen Werke von Michael Praetorius (hrsg. von Fr. Blume im Georg Kallmeyer-Verlag, Wolfen- 
büttel) vollständig erscheinen. Bis dahin sei auf die in H. J. Mosers Musiklexikon angeführte 
einschlägige Literatur verwiesen. 

Einen Einblick in das Repertoir der kursächsischen Hofkapelle vor dem Auftreten 
von Michael Praetorius und Schütz bietet ein von der musikgeschichtlichen Forschung bisher 
nicht beachtetes “Register über die Musicalischen Bücher’, das sich in dem ‘“Ander Theil des 
Inuentarii über die Churfürstliche Sächsische Library zu Dresdenn’ aus dem Jahre 1595 (Sächs. 
Landesbibliothek Dresden, Mser. Bibl. Arch. 1 Ba 29, fol. 104-111) befindet. Es verzeichnet 
ausführlich neben geistlichen und weltlichen Vokalwerken deutscher, niederländischer, italie- 
nischer und französischer Meister des 16. Jahrhunderts eine Reihe von Tabulaturbüchern gleicher 
Herkunft, vornehmlich für Laute; überdies die ‘Musurgia’ des Ottmar Luscinius (2. Ausgabe 
von 1542 in zwei Exemplaren), das ‘'Bellum musicale’ des Claudius Sebastiani (1563), sowie 
Schriften von Johannes Walter, Martin Agricola (in der Bearbeitung durch Wolfgang Figulus) 
und Heinrich Faber (in der Bearbeitung durch Christoph Riedt). Zu den beiden letzteren vgl. 
Heinz Funck, Martin Agricola, ein frühprotestantischer Schulmusiker (Wolfenbüttel 1933) 
und Adolf Jung, Die Musica poetica des Heinrich Faber (Dissertation Freiburg i. Br. 1935). 

Die deutsche Motettentradition der Lasso-Nachfolge, der Schütz so tief verpflichtet ist, wird 
in dem mit reichen Literaturhinweisen versehenen Schlußkapitel (,.Das niederländische Zeit- 
alter‘) des schönen Buches von Heinrich Besseler: „Die Musik des Mittelalters und der 
Renaissance‘ (= Handbuch der Musikwissenschaft, Potsdam 1931) und in mehreren beachtens- 
werten musikwissenschaftlichen Dissertationen behandelt, von denen erwähnt seien: Otto 
Riemer, „E. Bodenschatz und sein Florilegium Portense‘‘ (Leipzig 1928), Werner Flechsig, 
„Th. Mancinus, der Vorgänger von Praetorius im Wolfenbüttler Kapellmeisteramt‘‘ (Göttingen 
1932), Bruno Friederich, „Der Vokalstil des Hieronymus Praetorius‘‘ (Hamburg 1932), 
Heinrich Grössel, „‚Georgius Otto, ein Motettenkomponist des 16. Jahrhunderts‘‘ (Leipzig 
1933), Gertrud Hofmann, „L. Schröter, ein lutherischer Kantor zu Magdeburg‘“ (Freiburg 
i. Br. 1934) und Anna Amalie Abert, „Die stilistischen Voraussetzungen der Cantiones sacrae 
von H. Schütz‘ (= Kieler Beiträge zur Musikwissenschaft, Heft 2, Wolfenbüttel 1935). In dem 
schon mehr durchforschten Gebiet der deutschen Passionskomposition haben die Stellung der 
Schützschen Passionen umrissen: Rudolf Gerber in seiner Studie über „Die Passion von 
Luther bis Bach‘ (Luther-Jahrbuch 1931), Fritz Stein in der Einleitung zu seiner Ausgabe 
der Matthäuspassion von Schütz (= Eulenburgs kleine Partitur-Ausgabe No. 976) und Rudolf 
Steglich in seinem Aufsatz über ‚‚Die Christusgestalt in der gesitarben Passionsmusik“ (= Zeit- 
wende, Jg. 9, München 1933). 

Zur instrumentalen Tradition des 17. Jahrhunderts, in der weniger Schütz selbst als seine 
Schüler eine Rolle spielen, bietet die Arbeit von Ernst Hermann Meyer über „Die mehr- 
stimmige Spielmusik des 17. Jahrhunderts in Nord- und Mitteldeutschland‘‘ (= Heidelberger 
Studien zur Musikwissenschaft, Heft 2, Kassel 1934) aufschlußreiche Ergebnisse, wobei die 
stilistische Haltung von Werken der Schütz-Schüler Johann Vierdanck, Clemens Thieme, David 
Pohle, Wilhelm Furchheim und namentlich Matthias Weckmann behandelt wird, ohne freilich 
die tragende geschichtliche Gemeinschaft dieser Meister in der kurfürstlichen und kurprinzlichen 
Hofkapelle in Dresden unter Schütz zu beachten. 

Der empfindlichste Mangel der gesamten Schütz-Forschung besteht auf dem Gebiet der 
italienischen Musikgeschichte zur Zeit des späten Giovanni Gabrieli und des Claudio Monteverdi. 
Die Erforschung der Kunst G. Gabrielis ist seit den einschlägigen Arbeiten Carls von Winter- 
feld (f 1852) kaum wesentlich gefördert worden. Etwas besser ist es um Monteverdi bestellt, 
seitdem die Gesamtausgabe seiner Werke (hrsg. von Francesco Malipiero in der Universal- 
Edition, Wien) seit 1926 erscheint. Außer einiger in H. J. Mosers Musiklexikon verzeichneten 
Literatur bringen neue Materialien und Gesichtspunkte über die monodischen und konzertanten 
Kräfte Italiens um 1600 die Münchner Dissertation von Carl Winter: „Ruggiero Giovanelli, 
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Nachfolger Palestrinas zu St. Peter in Rom. eine stilkritische Studie zur Geschichte der römischen 
Schule um die Wende des 16. Jahrhunderts’ (== Schriftenreihe des Musikwissenschaftlichen 
Seminars der Universität München. Bd. 1. München 1935) und die Berliner Dissertation von 
Adam Adrio: ..Die Anfänge des geistlichen Konzerts’" (= Neue Deutsche Forschungen, Bd. 31, 
Berlin 1935). Überdies hat die unter dem Titel: „Das Chorwerk“ von Fr. Blume herausgegebene 
reichhaltige Sammlung alter Chormusik für ihren 7. Jahrgang eine einheitliche Folge mit dem 
Thema: ..Um den jungen H. Schütz in Aussicht gestellt und mit der Ausgabe von Madrigalen 
nordischer Schüler Giov. Gabrielis (hrsg. von Rudolf Gerber, Wolfenbüttel 1935) eröffnet. 

Auch in Dänemark kümmert man sich noch viel zu wenig auch nur um den biographischen 
Teil der Schütz-Forschung. wo doch in den Kopenhagener Archiven noch mancherlei zu Schütz 
und seinem Schülerkreis zu gewinnen wäre, zumal Angul Hammerichs Buch: „Musiken ved 
Christians IV€s Hof“ (Kobenhavn 1892) veraltet und in seinem deutschen Auszug durch Catha- 
rinus Elling (Vierteljahrsschrift für Musikwissenschaft, Jg. 9, Leipzig 1893) ungenügend und, 
da ohne Hammerichs Einwilligung zustande gekommen, fragwürdig bleibt. Vgl. dazu: S. A. E. 
Hagen. ..Bemaerkninger og Tilfojelser til Dr. A. Hammerichs Skrift: Musiken ved Christian IVes 
Hof“ (= Historisk Tidsskrift, IV, Kobenhavn 1893). 

Auf Grund ertragreicher Archivstudien hat jüngstens Werner Dane den vollständigen .,Brief- 
wechsel zwischen dem landgräflich hessischen und dem kurfürstlich sächsischen Hof um H. Schütz‘* 
(Ztschr. f. Mw., Jg. 17, Leipzig 1935) vorgelegt, und bereichert damit die auch sonst verbesse- 
rungs- und ergänzungsbedürftige Ausgabe: „H. Schütz, Gesammelte Briefe und Schriften‘‘, 
hrsg. von Erich H. Müller (= Deutsche Musikbücherei, Bd. 45, Regensburg 1931). 

Zu dem vielerörterten Thema der Schütz-Pflege im Rahmen der ‚‚Deutschen Musikbewegung‘“ 
sei im allgemeinen auf Richard Gölz: „Die Singbewegung‘“ (= Die Religion in Geschichte und 
Gegenwart, 2. Auflage, Bd. 4, Tübingen 1932) und Wilhelm Kamlah: „Die deutsche Musik- 
bewegung“ (= Musik und Volk, Jg. 1, Kassel 1932) hingewiesen, außerdem auf die Würdigung des 
3. H. Schütz-Festes der „Neuen Schütz-Gesellschaft‘‘ in Wuppertal-Barmen von BrunoMaerker 
(== Zeitschrift für Musikwissenschaft, Jg. 15, Leipzig 1933) und auf den Aufsatz von Herbert 
Birtner: „Grundsätzliche Bemerkungen zur Schütz-Pflege in unserer Zeit‘ (= Musik und Kirche, 
Jg. 7, Kassel 1935). Wesentliche Gesichtspunkte zur Deutung von Schützens Kunst skizziert 
Fritz Dietrich in seinen Aufsätzen über H. Schütz (= Musik und Volk, Jg. 2, Kassel 1935) und 
über „.Bach und Schütz‘‘ (= Ztschr. f. Hausmusik, Jg. 4, Kassel 1935), wozu er in seiner (unge- 
druckten) Habilitationsschrift: „Die musikalischen Ordnungen, ihre Gestaltungsweisen und ihr 
geschichtlicher Wandel“ (Freiburg i. Br. 1935) die musikwissenschaftlichen Voraussetzungen bietet. 

Über die Herkunft der Familie Schütz verdanke ich einige neue Nachrichten Herrn Land- 
gerichtsrat Dr. Reinhardt in Berlin, der sie mir aus seiner ungedruckten Arbeit über H. Schüt- 
zens Bruder, den Erfurter Syndikus Dr. Benjamin Schütz, liebenswürdigerweise mitgeteilt hat. 
Näheres dazu wird H. J. Moser in seiner angekündigten Schütz-Monographie bringen. 

Zur sächsischen Landesgeschichte sind soeben die beiden gewichtigen Bände „Sächsische 
Geschichte‘‘ von Rudolf Kötzschke und Hellmut Kretzschmar (Dresden 1935) erschienen. 
Für die kunstgeschichtliche Umwelt von Schütz ist besonders aufschlußreich die gehaltvolle 
Abhandlung von Hermann Giesau: „Sächsisch-Thüringische Kunst als Wesensausdruck des 
mitteldeutschen Menschen‘ (= Jahrbuch der Denkmalpflege in der Provinz Sachsen und An- 
halt, Burg b. Magdeburg 1933/34), wo die geschichtliche Lage des protestantisch gewordenen 
Sachsen-Thüringen dargelegt ist, das auf dem Gebiete künstlerisch bildenden Schaffens die 
Führung an den deutschen katholischen Süden abgibt und damit gleichsam Raum gewinnt für 
neues musikalisches Gestalten. Auch an den bekannten allgemeineren Satz von Georg Dehio 
(1913) darf dabei erinnert werden: „.Die norddeutschen Protestanten waren keineswegs Menschen 
ohne künstlerisches Bedürfnis und Verlangen, aber dasselbe wandte sich bei ihnen mit einseitiger 
Entschiedenheit vom sinnlichen Bilde weg einer anderen Kunst zu: die protestantische Kunst 
wurde die Musik. Die Namen Schütz, Bach und Händel geben die Antwort auf die Frage, warum 
der deutsche Protestantismus keinen Rembrandt hervorgebracht hat.‘ 

Schließlich seien noch die fruchtbaren kultursoziologischen Gesichtspunkte hervorgehoben, 
die auch unsere musikwissenschaftliche Forschung den geistesgeschichtlich führenden Arbeiten 
von Erich Rothacker verdankt, insbesondere seiner verdienstvollen Studie über „Den Beitrag 
der Philosophie und der Einzelwissenschaften zur Kunstsoziologie‘‘ (= Verhandlungen des 
7. Deutschen Soziologentages, Tübingen 1931), seinem Sammelreferat „Zur Lehre vom Menschen“ 
(= Deutsche Vierteljahrsschrift für Literaturwissenschaft und Geistesgeschichte, Jg. 11, Halle 
1933) und seiner an vielseitigen Anregungen für den Einzelwissenschaftler reichen „Geschichts- 
philosophie‘ (= Handbuch der Philosophie, München und Berlin 1934). 

[Abgeschlossen: Oktober 1935.] 


Zur Erforschung 
der antiken Musik im 16.—ı8. Jahrhundert 


Von 


Karl Gustav Fellerer 


Ebenso wie die Philologie in ihrer Entwicklung grundlegende Wandlungen 
ihrer Problemstellungen durchgemacht und in den einzelnen Zeiten ganz ver- 
schiedene Gesichtspunkte in den Mittelpunkt ihrer Untersuchung gerückt hat. 
so sind auch in der Betrachtung und der Erforschung der antiken Musik in den 
einzelnen Zeiten verschiedene Fragestellungen in Erscheinung getreten. Die 
Probleme der Erforschung der antiken Musik änderten sich im Banne des all- 
gemeinen geistesgeschichtlichen Wandels und zeitigten neue und unterschied- 
liche Forschungsergebnisse. 

Jede Zeit hat sich ein anderes Bild von der Antike und dem antiken Menschen, 
damit auch von der antiken Musik und der antiken Musikpflege gemacht. Phi- 
lologen und Musiker haben zu allen Zeiten die antike Musik unter verschiedenen 
Gesichtswinkeln gesehen. Hypothesen sind Tür und Tor geöffnet, da wir nur 
wenige Nachrichten über antike Musikpflege und noch weniger Denkmäler, 
dazu aus verschiedenen Zeiten und Gattungen besitzen. Die antiken musik- 
theoretischen Schriften verwirren vielfach noch die Anschauungen, so daß von 
einer ausgesprochenen Problematik der antiken Musikforschung gesprochen 
werden muß. 

Das Mittelalter hat seine Betrachtungen über antike Musik an meist mißver- 
standene Interpretationen antiker Musikschriftsteller geknüpft und diese in fast 
unveränderter Form jahrhundertelang weiter vererbt. Große Verdienste aber 
hat es in der Überlieferung der Handschriften, die von fleißigen Mönchshänden 
geschaffen wurden. Die Kunst der Zeit sollte in den musiktheoretischen Schriften 
durch Heranziehung der Antike und Deutung antiker Musiknachrichten geklärt 
und begründet werden. 

Die von philologischer Seite geschaffenen Texte und Kommentare antiker 
Musiktheoretiker boten die Möglichkeit zu einer musikwissenschaftlichen Er- 
forschung und Auswertung des antiken Tonsystems, deren Ergebnisse im 15. und 
16. Jahrhundert - man braucht nur an Gafori, Bottrigari, Udalrich Burk- 
hardu.v.a.zu erinnern - die Grundlage für die allgemeine Musiktheorie wurden. 
Die Herstellung von Quellenausgaben und ihre Verbreitung durch die Buch- 
druckerkunst wurde daher für Musiker und Philologen von größter Bedeutung. 
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Die erste größere Quellenausgabe von antiken Musiktheoretikern besitzen wir 
von Markus Meibom (1626-1711). Schon früher versuchte man solche Samm- 
lungen herauszubringen, so im 16. Jahrhundert von Antonius Gogavinus 
und Joh. Meursius. Aber es fehlt hier an Textkritik, so daß in dem einen Falle 
der griechische Text sehr fehlerhaft. in dem andern Falle nur in einer oft zweifel- 
haften lateinischen Übersetzung überliefert ist. Meiboms Sammlung erschien 
1652 in Amsterdam in zwei Bänden unter dem Titel: Antiquae musicae 
auctoresseptem. Graece et latine. Er geht streng philologisch vor und zieht 
auch die bisherigen Ausgaben und mehrere Handschriften heran. Er bringt die 
Harmonik des Aristoxenos, jenes Neuerers in der antiken Musikauffassung, der 
Ohr und Gefühl in den Mittelpunkt der Musikauffassung stellte. Auch Meursius 
(1616)und Gogavinus (1562) haben dieses wichtige Werk, wenn auch unvollkom- 
men, herausgegeben. Des weiteren bringt Meibom Euklids Eioxyoyn &puovıry 
und seine Kx-x-oun »xvövos. Auch von diesen Traktaten fanden sich bereits 
Ausgaben, so von Giorgio Valla 1447, von Joh. Pena 1557, Conradus 
Dasypodius 1571, Petrus Herigonius 1644, Pierre Forcadel 1572 u.a. 
Des Nikomachus Eyzsıpidıov Kpunvızzs veröffentlicht Meibom nach einer 
Handschrift des Gerard Langbein und zwei Oxforder Handschriften, nachdem 
1616 Meursius den Traktat nach einer Handschrift des Jos. Scaliger heraus- 
gebracht hat. Ebenso zieht Meibom zu seiner Ausgabe der Eioxyayh uovoıL“n 
des Alypios mehr Handschriften bei als Meursius. Des Gaudentius ‘Apuovıxr 
eloxywayn hat Meibom wieder in das Lateinische übersetzt, nachdem die latei- 
nische Übersetzung des Mutianus, eines Freundes Kassiodors im 5. Jahrhundert, 
verloren gegangen war. Des Bacchius Eioxywyn z&yvng wovorxng hatte Mer- 
senne 1623 bereits gedruckt und ins Französische übersetzt, bis Meibom das 
Werk auf Grund umfangreicherer Quellenarbeiten herausgab. Ferner bringt er 
noch die Musica des Aristides Quintilianus, die beiden Bücher De nuptiis 
Philologiae et Mercurü von Martianus Capella. Meibom beschränkt sich aber 
nicht nur auf die Ausgabe, die an Genauigkeit alle früheren übertrifft, sondern 
nimmt zu den einzelnen Traktaten und ihrer Chronologie auch kritisch Stellung. 
Er spricht Vermutungen über Echtheitsfragen aus und rückt vor allem auch den 
bisherigen Ausgaben kritisch zu Leibe. Meiboms Ausgaben mit ihren kritischen 
Noten werden von späteren Herausgebern und Kommentatoren als Grundlage 
angenommen und bleiben es bis in die jüngste Zeit. Selbständig, auf Grund seiner 
Quellenforschungen, behandelt er musiktheoretische Fragen in seinem Dialog 
De proportionibus musicis (1655). Neben Meiboms Quellenausgabe kann nur 
die von dem Engländer John Wallis (1616-1703) genannt werden, die zwar 
weniger umfangreich, aber doch mit philologischer Akribie bearbeitet ist. Er 
bringt die Traktate von Claudius Ptolemäus, Porphyrius, Bryennius. 
Schon A. Gogavinus hat 1562 die musikalischen Schriften des Ptolemäus, 
von denen wir heute eine mustergültige Ausgabe von Ingemar Düring (Göte- 
borg 1930) besitzen, herausgegeben. 

Bis zum Erscheinen von K. Jans Musici scriptores sind kaum mehr größere 
Sammlungen antiker Musikschriftsteller zu nennen. Zerstreute musikalische 
Nachrichten finden sich allerdings noch in vielen größeren Editionen, je nachdem 


86 KARL GUSTAV FELLERER 


sie von den antiken Schriftstellern in ihre Traktate eingestreut wurden. Von 
großer Bedeutung sind die Nachrichten des Vitruv über den Orgelbau, die er 
im 10. Buch seiner Decem libri de architectura neben verschiedenen anderen. 
für die Musikgeschichte wichtigen Bemerkungen bringt. 1684 hat der Franzose 
Perrault eine gute Übersetzung des Werkes unter dem Titel Les dix livres d’archi- 
tecture de Vitruve, corriges et traduits nouvellement en Frangois avec des Notes 
et des Figures geliefert. Des Pseudo-Plutarch Ilespi kovsıxfjs wurde unter 
Plütarchs Schriften, meist im Zusammenhang mit den Moralia im 17./18. Jahr- 
hundert öfters herausgegeben. Xylander hat 1619 eine lateinische Übersetzung 
des Werkes drucken lassen. Der Italiener Carlo Valgiulio aus Brescia hat 1532 
ebenfalls eine lateinische Übersetzung geliefert und das Werk eingehend kom- 
mentiert. Während schon früh italienische und französische Übersetzungen des 
Traktats, wie von Marc Antonio Gandino 1625 oder von dem Franzosen 
Burette, geliefert wurden, waren deutsche Übersetzungen erst der neueren 
Zeit vorbehalten. 

Besondere Erwähnung verdienen die Ausgaben des Onomasticon von Julius 
Pollux aus dem 2. Jahrhundert n. Chr. Es ist ein Lexikon, das auch musika- 
lische Stichwörter lexikographisch behandelt und dadurch eine sehr wichtige 
Quelle geworden ist. Als die beste alte Ausgabe bezeichnet Forkel eine, die 
1706 in Amsterdam gedruckt wurde. Ihm ist das Lexikon von Suidas (um 1000), 
das, nachdem es 1499 zum erstenmal im Druck erschien, 1700 neu herausgegeben 
wurde, zur Seite zu stellen. Hero von Alexandrien, Sextus Empiricus (A. Fa- 
bricius 1718), Censorinus, Clemens Alexandrinus, Chalcidius (1617), 
die alle größere und kleinere Ausführungen über Musik in ihren Traktaten 
brachten, wurden im 17. Jahrhundert neu zugänglich gemacht und boten der 
Erforschung der antiken Musik wertvolle Quellen. 

Für die halb in christlichen Ideen verwurzelte, halb in antiker Musiklehre 
bestimmte Musikanschauung der ersten christlichen Jahrhunderte sind die 
mannigfachsten musikalischen Bemerkungen in den Schriften des heiligen 
Augustinus von großer Bedeutung. Seine sechs Bücher über Musik, die 
Metrik und Rhythmik in den Mittelpunkt stellen, wurden in der Baseler Gesamt- 
ausgabe 1506 und 1528 neu vorgelegt. 

Neben Macrobius, der einige verstreute Nachrichten über Musik hinter- 
lassen hat, wurden für die Erforschung der antiken Musik die Neuausgaben von 
Boethius von größter Bedeutung. 1491-1499 erschienen solche in Venedig, 
1546-1570 in Basel. Glarean hat die Quellen zu seiner Ausgabe noch durch 
einige Handschriften aus dem Kloster St. Blasien erweitert. Boethius faßt im 
5. Jahrhundert nochmals die ganze antike Musiklehre zusammen, hat für manche 
Dinge freilich das innere Verständnis verloren und kommt so zu Verwechs- 
lungen, Mißverständnissen und Irrtümern, an deren Entwirrung die mittelalter- 
liche Musiktheorie, fast möchte man sagen, „sich verblutete‘. Lange bevor man 
nur eine einzige griechische Handschrift kannte, wurde durch dieses Werk die 
antike Musiklehre im westlichen Abendland bekannt und die einzige Quelle 
dafür. Die vielen unverstandenen Dinge, die Boethius hier behandelt, führten 
aber zu einer Unklarheit der Ausdrucksweise, so daß, wie Hawkins in seiner 
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History of music berichtet, auf den Universitäten Oxford und Cambridge man 
Boetius erst lesen durfte, wenn man Baccalaureus der Musik war. 

Für die spätere Entwicklung der antiken Musik in Byzanz ist ebenso wie 
Bryennius das Compendium de musica von Psellus wichtig, das der Erz- 
bischof von Monimbasa, Arsenius, 1532 neu herausgab und später Wilhelm 
Xylander (Basel 1556), Lambert Alard (1636) u.a. In Mizlers Bibliothek 
findet sich eine deutsche Übersetzung und Kommentierung des Werks. Noch 
eine große Anzahl anderer musiktheoretischer Schriften der Antike wurde vom 
15.-18. Jahrhundert herausgegeben. Jedenfalls nahmen vom ausgehenden 
15. Jahrhundert an die Editionen antiker Musiktheoretiker an Zahl immer mehr 
zu; im 17. Jahrhundert erfolgten die wichtigsten Quellenpublikationen auf dem 
Gebiete der antiken Musik und gaben der Erforschung der antiken Musik einen 
neuen Boden. Freilich wurden, wie die Betrachtung einzelner Arbeiten auf 
diesem Gebiete zeigt, diese Quellen verschieden aufgefaßt, gewisse voreinge- 
nommene Einstellungen beherrschen die Arbeiten sehr stark, so daß bei der 
vorhandenen quellenmäßigen Unsicherheit hypothetische Anschauungen lange 
weitergeschleppt werden. 

In den Arbeiten über antike Musik zeigt sich das Interesse des 16.-18. Jahr- 
hunderts hauptsächlich aufsystematisch-musiktheoretische Probleme und 
auf die Instrumentenkunde gerichtet. Die Zeit des Humanismus befaßte 
sich vor allem auch mit den „Wirkungen“ der antiken Musik und setzte sie 
in Gegensatz zu der zeitgenössischen Tonkunst. Diese an sich unfruchtbare 
Betrachtungsweise — unfruchtbar, weil sie ungleiche geistige Grundlagen und 
Bedingungen gleichsetzt und als Ausgangspunkt nimmt — wird indirekt für die 
Weiterentwicklung der Tonkunst und ihrer Theorie von größter Bedeutung; 
denn sie führt zu den praktischen Wiederbelebungsversuchen der antiken 
Musik, die die Florentiner Monodie schaffen, und diese wird ihrerseits mit den 
verschiedenen abgeleiteten monodischen Strömungen die Grundlage für die 
ganze neuere Entwicklung der Musik. Die theoretischen Spekulationen aber 
fördern wenig Positives, wirken allerdings in vielen Zügen in der späteren Musik- 
theorie noch stark nach. Im Zusammenhang mit dieser Problemstellung steht 
die Darstellung der ethischen und pädagogischen Fragen der antiken 
Musikübung, wie sie vor allem von philosophischer Seite her aufgerollt wurden. 
Ein vierter Problemkreis betrachtet Geschichte und Mythos der antiken 
Musik, ein fünfter die antike Musik im Zusammenhang mit dem Text, unter- 
sucht Rhythmik und Metrik, ebenso wie ihre Stellung in der Tragödie 
und Komödie. Alle diese Untersuchungen haften am Text. Erst die neuere Zeit 
brachte neben diese philologische und musiktheoretische Einstellung weiter aus- 
greifende Betrachtungsweisen und betonte den entwicklungsgeschicht- 
lichen Standpunkt in der allgemeinen Musik- wie Kulturgeschichte. Somit 
kommen wir in der Gegenwart zu neuen Fragestellungen und Ergebnissen auf 
unserem Gebiete. W. Vetter hat uns in seinen letzten Arbeiten darüber zu- 
sammenfassenden Aufschluß gegeben. 

Die als ersten Fragekomplex bezeichneten systematisch-musiktheore- 
tischen Probleme zerfallen in mathematische und musiktheoretische im 
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engeren Sinn. Beide lassen sich nicht immer streng scheiden, vor allem wenn sie 
in mystisch-kabbalistischem Sinn dem All zugeordnet und behandelt 
werden. So bringt z.B. Andreas Mattäus Aquaviva in seiner 1526 zum 
erstenmal und später 1609 herausgegebenen Schrift Illustrium et exquisi- 
tissimarum disputationum liber quatuor, quibus omnes divinae et 
humanae sapientiae praesertim animi moderatricis, musicae atque 
astrologiae arcana in Plutarchi de virtute morali praeceptionibus 
recondita patefiunt eine Behandlung des Tonsystems und der Klang- 
geschlechter nach der mathematischen wie musiktheoretischen Seite. In den 
sieben Büchern des Werkes Hebdomades. de numero septenario von dem 
venezianischen Humanisten Fabius Paulinus (1589) finden wir die neuplato- 
nische Zahlenmystik, die in der mittelalterlichen Musiktheorie vor allem seit 
Aribo scholasticus eine bestimmende Bedeutung erlangt hat, noch stark nach- 
wirken. Er führt hier alles auf die Zahl 7 zurück und stellt ihre Bedeutung auf 
verschiedenen Gebieten fest. Der wichtigste Musiktheoretiker des 15. Jahr- 
hunderts war Franchinus Gafurius, geboren 1451 zu Lodi, Professor der 
Musik in Verona und Kapellmeister in Mailand, gestorben 1522. Sein Theori- 
cum opus harmonicae disciplinae erschien zum erstenmal 1480 in fünf 
Büchern. Das Werk ist zum großen Teil ein Auszug aus der musica des Boetius, 
die er durch einige Erkenntnisse des Mittelalters, vor allem der Guidonischen 
Solmisationslehre ergänzt. In seinem Werk Angelicum ac divinum opus 
musicae materna lingua scriptum 1496 fußt er ebenfalls auf Boetius, 
bespricht eingehend das antike Tonsystem, die Klanggeschlechter, die arith- 
metischen, geometrischen und harmonischen Verhältnisse ganz im Sinne der 
Antike und geht erst vom dritten Buch an dazu über, neuere musiktheoretische 
Fragen ins Auge zu fassen, zunächst die mittelalterliche Solmisation und dann 
die neuere Kontrapunktlehre. Am ausführlichsten behandelt Gafori die antike 
Musiktheorie in seinem 1518 erschienenen De harmoniae musicorum in- 
strumentorum opus. Hier werden alle musiktheoretischen und akustischen 
Fragen der Antike angeschnitten, die Teilung des Tons wie des Tonsystems, die 
verschiedenen Verhältnisse, die Modi und ihre Verwendung, die er hauptsächlich 
nach den Schriften des Ptolemaeus darstellt. Er zitiert eine Reihe von Sätzen 
alter und neuer Theoretiker und nimmt zu ihnen vom Standpunkt der neueren 
Musiktheorie aus Stellung. 

Dies ist bedeutsam für die Stellungnahme dieser Zeit zur antiken Musik. Sie 
tritt uns aus allen Traktaten entgegen und zeigt das Bestreben, die antike Musik- 
lehre der neueren Musiktheorie dienstbar zu machen. Nicht so sehr das Be- 
streben, die antike Musik aus dem Geist der Antike zu erfassen, sondern das 
Bestreben, Autoritäten für die eigenen musiktheoretischen Anschauungen zu 
gewinnen, begründeten die Beschäftigung mit der antiken Tonkunst. Daraus 
erklärt sich die mannigfache „‚Deutung‘ der antiken Sätze. Es ist eine besondere 
Einstellung der Musiktheorie, daß sie sich immer auf Autoritäten stützen will 
und diesbezüglich deren Sätze einfach umdeutet, um eine Stütze für eigene 
Ideen zu gewinnen. Ebenso wie im ausgehenden 18. Jahrhundert Georg 
Vogler sich selbst über die durchaus romantische Einstellung seines eigenen 
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Schaffens und Denkens hinwegtäuscht und in seinen „‚Betrachtungen zur Mann- 
heimer Tonschule‘ seine Einstellung streng rationalistisch zu klären versucht, 
so suchen die Theoretiker des 16. Jahrhunderts die Neuerungen im zeitgenössi- 
schen Schaffen durch bestimmte Deutungen der antiken Theoretiker zu recht- 
fertigen. Dies ist die für die Erforschung der antiken Musik unfruchtbare Rich- 
tung, weil sie nicht von historischen Voraussetzungen ausgeht, sie wird aber 
für die neuere Musiktheorie um so wichtiger. Sie brauchte nur den z. T. miß- 
verstandenen antiken Ballast zu verlieren, um ein klares musiktheoretisches 
Gebäude herauszustellen. 

Im Gegensatz zu dieser Richtung steht die, die wir vielleicht bei Vicentino 
am stärksten verkörpert sehen. Ihm steht die antike Musik im Mittelpunkt des 
Interesses und von ihr aus will er der zeitgenössischen Tonkunst neue Wege 
weisen. So kommt er zu musikalischen Konstruktionen auf Grund seiner Er- 
kenntnisse antiker Musik, er konstruiert Vierteltöne, sucht Mittel zu ihrer Auf- 
zeichnung, baut sein vielstufiges Archicembalo. Für die zeitgenössische Musik 
bedeuten seine Neuerungen nur Experimente, nicht den Ausgang neuer stili- 
stischer Möglichkeiten, haben aber, ohne es zu wollen, experimentelle illustrative 
Bedeutung für die Kenntnis der antiken Musik. Eines aber verbindet diese 
Richtung mit der an Gafori geknüpften. Beide suchen die Kenntnis der antiken 
Tonkunst dem zeitgenössischen Schaffen dienstbar zu machen und suchen 
nicht aus reinem historischen Interesse Klarheit in die antiken Musikverhält- 
nisse zu bringen. Sie bleiben bei bekannten Erkenntnissen der antiken Musik 
stehen, beleuchten sie nur durch neue, dem zeitgenössischen Schaffen entnom- 
mene Problemstellungen anders. 

Die Grundlage für alle diese Untersuchungen bildet in erster Linie Boethius. 
Das zeigt sich auch in Luigi Dentices Due Dialoghi della musica 1552, 
in deren ersten er die antiken Tonarten bespricht und in vielen andern Werken, 
die mit mehr oder minder großem Verständnis allgemeine Fragen der antiken 
Musik zu behandeln suchen und sich damit auf Gemeinplätzen verlieren. 

Ernstere Ergebnisse für die Erkenntnis der Musik des Altertums werden zu- 
tage gefördert, als plötzlich der alte Streit der Harmoniker und Kanoniker im 
16. Jahrhundert wieder auflebte und nicht ein verwässertes Boetius-Bekenntnis, 
sondern klare Stellungnahme des Einzelnen erforderte. Francesco Patricio 
hat in seinem 1586 erschienenen Werk Della poesia, deca istoriale, deca 
disputata die Tetrachordteilung in den Mittelpunkt seiner Untersuchungen 
gestellt und in diesem Sinne auch die Klanggeschlechter und andere Fragen 
der antiken Musik behandelt. Dies bot dem Bologneser Ercole Bottrigari 
Veranlassung, sich ‚als Aristoxenos-Anhänger zu bekennen und den kanoni- 
schen Standpunkt Francesco Patricios in seiner Schrift: Il Patricio overo 
de’tetracordi armonici di Aristosseno parere e vera dimostrazione 
(Bologna 1593) heftig anzugreifen. Dem Patricio (f 1597) erstand ein Rächer 
in Giammaria Artusi, der sich in seinen beiden Werken Considera- 
zioni musicali und La seconda parte dell’Artusi auf seine Seite stellte 
und Bottrigari bekämpfte. Der Streit verlor aber bald seine Bedeutung für die 
Erkenntnis der antiken Tonkunst, da er ganz zu modernen musikalischen Pro- 
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blemen umgebogen wurde. So schlug auch dieser verheißungsvolle Anfang, in 
Humanistenkreisen neues Licht in die antike Musiklehre zu bringen, fehl. Jeden- 
falls wurde aber einmal an musiktheoretischen Problemen im engeren Sinne 
gerührt. Das tut auch Giambattista Doni, dieser Florentiner Humanist, dem 
wir die erste umfassende Darstellung der Entstehung der Oper verdanken. Er 
hat uns einen Trattato sopra il genere enarmonico hinterlassen, hat den 
Unterschied zwischen Didymischem und Ptolemäischem Komma dargestellt — 
seine Untersuchung ist Athanasius Kircher gewidmet -, hat aber dann vor 
allem vergleichende Studien zwischen alter und moderner Musik verfaßt, die 
mehr für letztere von Bedeutung sein sollten. Dieser Verquickung von antiker 
Musik mit modernen musikalischen Problemen, die ernste Ansätze zur Erarbei- 
tung neuer Ergebnisse auf dem Gebiete der antiken Musikforschung immer 
wieder im Sand verlaufen ließ, konnte Doni ebensowenig wie alle seine Zeit- 
genossen um die Wende des 16./17. Jahrhunderts entgehen. 

Erst im ausgehenden 17. und 18. Jahrhundert hat man sich wieder, ausgehend 
von philologischer Seite, mehr mit dem antiken Problem an sich, ungetrübt 
durch moderne Ziele, befaßt. So hat der französische Jesuit Pere du Cerceau 
(f 1730) die ruxvöv-Frage und Tetrachordlehre neu dargestellt, hat der Deutsche 
Pepusch über die Klanggeschlechter und Skalenlehre der Griechen geschrieben 
(1746) und ein Schüler von Pepusch, John Keeble, das antike Ton system im 
Sinne der Kanoniker behandelt (1784). 

Abbe Roussier befaßte sich erneut mit der mathematischen Teilung und 
den Proportionen des Tonsystems (1770, 1771) und setzte sich zusammen mit 
Vandermonde mit diesbezüglichen Fragen in La Bordes Essai sur la musique 
(1781) auseinander. Bernard de Montfaucon bietet in seiner Palaeographia 
graeca (1708) sogar einen Abschnitt De notis musicis tam veteribus quam 
recentioribus carptim. 

Schon Johannes Textor (Ravisius) befaßte sich in seinem Theatrum poeti- 
cum et historicum 1592 mit praktischen Fragen des antiken Musiklebens. Er 
spricht von der Musik und den Instrumenten, den Sängern und Spielern, den 
olympischen und pythischen Spielen, ja sogar vom Gesang der Sirenen. Ebenso 
Everardus Feithius in seinem Antiquitatum Homericarum libri IV 1677 und 
der Engländer Johannes Selden (1628). Ausführlich bespricht antike Musik 
und Musiker Lambertus Alardus, der seinem Buch De veterum musica 1636 
auch eine Übersetzung des Psellus beigibt. 

G. J. Vossius (} 1650) suchte Fragen der antiken Musik von seiten der Gram- 
matik und Poetik her zu erfassen, ebenso wie das schon J. C. Scaliger (* 1484) 
erstrebte. Damit ist erneut eine fremde, von der Philologie bestimmte Haltung 
in der Betrachtung antiker Musik durchgeführt. Das Augenmerk bleibt aber 
auf die antike Musik gerichtet, ohne sie mit neueren musiktheoretischen 
Anschauungen zu verquicken. Diese philologische Betrachtung der antiken 
Musik, die mehr durch Sammlung, Ordnung und Interpretation von literari- 
schen Nachrichten, die die Musik betreffen, als durch Erweiterung der tatsäch- 
lichen Erkenntnisse der antiken Musik Bedeutung gewonnen hat, fand in des 
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eine wertvolle Bereicherung. Wenn sich hier das Interesse an den Realien mehr 
von philologischer Seite und Wortinterpretation zeigt, so hat der Engländer 
E. Chilmead (f 1654) neben historischen und musiktheoretischen Ausfüh- 
rungen die ethisch-pädagogischen Fragen der Musikpflege besonders betont. 
Auch Barthelemy kommt bei seiner von schwärmerischer Griechenbegeiste- 
rung getragenen Gesamtdarstellung der griechischen Musik um die Mitte des 
4. Jahrhunderts vor Christus (1777) zu diesen Fragen: So sehr Gegenwarts- 
probleme die Auffassung der antiken Musik mitbestimmen, es ist doch das 
philologisch-historische Interesse, das diese Studien fördert. 

Damit kam man von dem eigenartigen Bestreben des 16. Jahrhunderts, die antike 
Musiklehre mit der zeitgenössischen zu verschmelzen und sie zu ihrer Grundlage 
zu machen, los und betrachtete sie wieder ohne vorweggenommene Zielsetzung. 

Diese hier in Erscheinung getretene grundsätzliche Wandlung in der Anschau- 
ung der antiken Musik zeigt sich auch in der Behandlung der übrigen Fragen- 
komplexe. Die Instrumentenkunde erfreute sich dabei besonderen Inter- 
esses. Konnte sie doch auch durch die Heranziehung von literarischen und Bild- 
zeugnissen mehr Belege und damit festeren Boden für sichere Erkenntnis bieten. 
Über allgemeine Instrumentenkunde des Altertums schrieben im 16. Jahrhun- 
dert der Franzose Jean Brodeau (f 1563), der Italiener Hieronymus Ma- 
gius (f 1573) und Bartolomeus Gaetanus. Ergänzt werden diese Beschrei- 
bungen durch die verschiedenen speziellen Darstellungen der Saiteninstrumente, 
der Auloi, der Cymbeln, Sistern, Tintinnabula und im Anschlusse an Vitruv 
der Orgel. Über Beschreibungen und mythische Darstellung ihrer Geschichte 
kommen diese Darstellungen aber nicht hinaus. Sie haften bis in die neuere 
Zeit zu sehr am Wort der Beschreibung, ohne sich die akustischen Möglich- 
keiten klarzumachen. Daher kommen diese Darstellungen antiker Musikinstru- 
mente oft weit ab von den tatsächlichen Verhältnissen und verlieren sich in 
sehr gewagien und einer sicheren Grundlage entbehrenden Ausdeutungen des 
Textes. Besonders gilt dies vom Aulos, der bis in die Gegenwart immer noch 
mit Flöte übersetzt wird, mit unserem instrumentenkundlichen Begriff Flöte aber 
überhaupt nichts zu tun hat. Aldus Manutius schrieb 1570 seine Collec- 
tanea de tibiis veterum, in denen er nicht nur die verschiedenen Arten der 
Auloi beschreibt, sondern auch ihre Verwendung, zum Teil mit reichlicher Zutat 
mythischer Berichte darstellt und im 24. Kapitel den berühmten Streit des 
Marsyas mit Apollo berichtet. Stark mit neueren Anschauungen vermischt 
Caspar Bartholinus seine Darstellung: De tibiis veterum et earum 
antiquo usu libri tres (1677). In den Kapiteln Tibiae vis ad varie affi- 
ciendos animos, eosque vel concitandos vel molliendos und Tibiae 
usus in curatione morborum greift er auf Einstellungen der Ethoslehre 
zurück und versucht zum Teil mit freien Ausmalungen der Phantasie die Ver- 
wendung des Aulos in regum inauguratione, in triumphis, in bello, 
in Hymnis et Deorum placationibus apud paganos, in Sacris et 
Sacrificiis, in festis publicis und dergleichen darzustellen. Soweit sich Bar- 
tholinus in manchen Abschnitten hier von strenger historischer Betrachtungs- 
weise in den Bereich der Phantasie verliert, so streng sucht er in anderen wie: 
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de tibiarum a reliquis instrumentis, Quae oris flatu animantur, 
differentia et primo de fistula atque pandurio, de tuba, concha, 
buccina, cornu, litulo, tibia utriculari et pithaulica, organo atque 
hydrauli eorumque omnium et tibiae discrimine einen eingehenden 
instrumentenkundlichen Unterschied herauszuarbeiten. 

Trotz mancher wertvoller Darstellungen antiker Instrumentenkunde wie 
Chateauneufs Observations sur la musique, la flüte et la Iyre des anciens 
(1725) trat im 18. Jahrhundert das Interesse an der antiken Instrumentenkunde 
stark zurück. Waren doch die Quellen erschöpft und zu neuen Problemstellungen 
außer den philologischen war man nicht durchgedrungen. Merkwürdigerweise 
wurden die antiken Bildzeugnisse wenig zur Illustration der nur aus Texten 
gewonnenen Anschauungen herangezogen. Die Darstellungen antiker Instru- 
mente bei J. Laurentius (1724), F.Blanchini (1742), M. A. Chaussee (1746), 
F. Bonanni (1722) erfolgten, abgesehen vom letztgenannten, vorwiegend aus 
allgemein archäologischem, weniger aus instrumentenkundlichem Interesse. 

Dies ist um so befremdlicher, als schon der Humanist Giambattista Doni 
in seinem Werk Lyra Barberina &uptxopdog diesen doppelten Weg zur Er- 
kenntnis beschritten hat und dem im ersten Band seiner gesammelten Werke 
gedruckten Traktat auch viele Abbildungen von antiken Kunstwerken beifügte. 
Er veröffentlichte nicht nur unter dem Titel Lyra Barberina seine Unter- 
suchungen über das antike Saiteninstrument, sondern rekonstruierte auch eine 
Lyra, die er, um seinem Gönner Kardinal Barbarini ein Kompliment zu 
machen, Lyra Barbarini nannte. Hier zeigt sich wieder der Zug, die antike 
Musik der zeitgenössischen dienstbar zu machen, der uns bei den Humanisten 
des 16. Jahrhunderts stets entgegengetreten ist und der erst von der Mitte des 
17. Jahrhunderts ab der historischen Betrachtungsweise Platz gemacht hat. 

Für die Theorie der Tonkunst des 16. und 17. Jahrhunderts, weniger für die 
Erforschung der antiken Musik wurde diese Einstellung der Humanisten auch 
durch ihre Vergleiche der Wirkungen der alten und neuen Musik wichtig. Dieses 
Problem steht neben dem rein musiktheoretisch-systematischen im Mittelpunkt 
des Interesses des 16. Jahrhunderts. Vincenzo Galilei, der Vater des berühm- 
ten Astronomen, hat sich in seinem Dialogo della musica antica e mo- 
derna (1581) gegen Zarlinos moderne Einstellung gewandt und betont, daß 
diese von den Gelehrten verachtet werde und nur vom Pöbel geschätzt werden 
könne. Das ist so recht die „‚Tonart“, in der alle diese humanistischen Traktate 


gehalten sind. Giovanni Artusi drückt bereits im Titel seines Werkes Delle 


imperfettione della moderna musica (1600) seine Einstellung zu der 
Frage, die er in eingehendem Vergleich zwischen antiker und zeitgenössischer 
Tonkunst behandelt, aus. Die gleiche Stellungnahme findet man wieder in Giro- 
lamo Meis Discorso sopra la musica antica e moderna und in anderen 
Traktaten dieser Zeit. Die antike Musik ist das A und Q, während die moderne 
schlecht, unmöglich, unbrauchbar ist; so wird behauptet und dabei wird man 
sich gar nicht bewußt, daß man in der Hitze des Gefechtes ganz den sicheren 
Boden unter den Füßen verliert. Die Vorstellung von der antiken Musik ist 
ganz verschwommen, man dichtet ihr alles das an, was man selbst gerne als 
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neue Musik sehen möchte und verzichtet auf weitere quellenmäßige Unter- 
suchung. So wird bei diesem Streit die antike Musik schließlich nur noch als 
Gesamtheit ein phantastisches Gebilde ohne historische Fundierung. Das einzig 
Positive ist die Betonung der Einstimmigkeit des antiken Gesangs, die allerdings 
wieder vollkommen mit humanistischen Deklamationsideen verquickt wird und 
so für die Kenntnis der antiken Musik wenig neue Förderungen bringt. Diese 
vergleichende Problemstellung besteht noch lange nach der eigentlichen Huma- 
nistenzeit, wird hier aber immer mehr zu einem für alte wie neue Musik gleich 
unfruchtbaren Geschwätz. Auch Johann Rist (f 1667) mußte in seinen Erbau- 
lichen Monatsgesprächen davon sprechen; ebenso der Hallenser Johannes 
Riemer in seiner Disputatio de proportione musica veterum et 
nostra (1673) u. v. a. 

Einen neuen Gedanken wirft Francesco Provedi in seinen Paragone 
della musica antica e della moderna 1754 in die Debatte, indem er dar- 
legt, daß die antike Musik heute noch im gregorianischen Kirchengesang 
lebendig sei und daß daher dieser den anderen Arten der Tonkunst vorgezogen 
werden müsse. Die moderne Musik erscheint ihm deshalb als Verirrung, weil sie 
vom Gregorianischen Choral abweicht. Solche Darlegungen zeigen, wie man die 
alte Problemstellung nur noch äußerlich sieht und von ihrem Kern völlig abge- 
kommen ist. Saverio Mattei in seinen Lettere 1780 und Gianrinaldo 
Carli in den Össervazioni sulla musica antica e moderna (1786) biegen, 
weil es nicht mehr anders geht, das alte humanistische Problem der musica 
antica e moderna völlig um und konstruieren, daß schon die Alten die Mehr- 
stimmigkeit gekannt haben. Damit lassen sie von selbst die an sich unfrucht- 
bare Problemstellung, die gerade in dem Gegensatz der antiken deklamatori- 
schen Einstimmigkeit und der modernen musikalischen Überwucherung des 
Textes beruht, in sich zusammenfallen. In dieser Problemstellung rollen sie 
aber einen neuen Fragenkomplex, der als solcher in der Geschichte der antiken 
Musikforschung positiv zu werten ist, auf: Die Mehrstimmigkeit in der Antike. 
Dem 16. und 17. Jahrhundert kam gar nicht der Gedanke einer solchen Mög- 
lichkeit. Sie erfaßten zu sehr den Unterschied zwischen einer die Musik und 
einer das Wort in den Mittelpunkt stellenden Kunst und sahen gerade das 
monodische Deklamationsproblem in der antiken Musik am glücklichsten ge- 
löst, wenngleich ihnen noch kein als echt verbürgter Takt griechischer Musik 
zugänglich war. Im 18. Jahrhundert war es Chabanon, der 1765 in der Pariser 
Akademie über Conjectures sur l’introduction des accords dans la 
musique des anciens sprach und der antiken Musik die Kenntnis des Kontra- 
punkts andichtete, ebenso wie Marpurg in seinen kritischen Beiträgen dies 
schon sechs Jahre früher tat. Seine Darlegungen zogen weitere Kreise, und es galt 
die Mehrstimmigkeit in der antiken Musik längere Zeit als feststehende Tat- 
sache, wenngleich man, wie das auch Rochefort in seinen Recherches sur 
’harmonie et les accords de musique des anciens betont, ihnen nur 
ein geringes Maß kontrapunktischer Entwicklungsmöglichkeiten zubilligt. 

Schon bei C. F. Fragnier (} 1728) sind diese Fragen im Anschluß an eine 
Untersuchung über Plato aufgetaucht. Seine Deutung des Wortes Harmonie 
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im heutigen Sinn hat eine rege Diskussion hervorgerufen. Vor allem trat P. J. 
Burette (1665-1747) in zahlreichen Schriften dagegen auf. G. H. Bougeant 
aber griff in seinen Nouvelles conjectures sur la musique des Grees et des Latins 
1725 die Dissertation sur la Symphonie des Anciens von Burette an. Zeit- 
gebundene Anschauungen führen hier zu schiefen Beurteilungen der antiken 
Musik, aber im Gegensatz zu der Stellungnahme im 16. Jahrhundert bleibt 
doch das Interesse an der antiken Musik bestehen und deutete sie nicht zum 
Zwecke zeitgenössischer musiktheoretischer Probleme um. 

Der dritte Fragenkomplex der antiken Musikforschung, die ethischen und 
pädagogischen Probleme, wurde ebenfalls bereits im 16. Jahrhundert auf- 
genommen. Johannes Versor spricht in seinen Libri Politicorum Ari- 
stotelis im Anschluß an die Anschauungen des Plato und Aristoteles über 
die Fragen Utrum iuvenes ad honores politicos assumendi sint in 
artium scientiis erudiendi et utrum scientia musicalis sit iuveni- 
bus utilis. Der 1624 gestorbene Prokanzler der Universität Altdorf, Philipp 
Camerarius, spricht über die Musikinstrumente der Alten: et quatenus 
iuventus in iis sit instruenda. Der Helmstädter Professor Hermann 
Conring (f 1681) behandelt u. a. die Thesen Musica continet corporis 
quietatem, voluptatem et figuram, facit homines ignavos et im- 
belles, facit aliquid ad mores et animos formandos. Giovenale 
Sacchi überträgt im 18. Jahrhundert die Ansicht von der Wichtigkeit der 
Musikpädagogik der Alten auf seine Zeit in seiner 1778 erschienenen Schrift: 
Della natura, e perfezzione della antica musica de’greci e della 
utilita che ci potremmo noi promettere della nostra applicandola 
secondo iilloro esempio alla educazione de Giovani. Alle diese Schriften 
gehen aus von dem Problem der „Wirkung“ der Musik, das schon die Alten be- 
schäftigte. Die Möglichkeiten der Wirkung wurden dabei sehr weit gespannt 
und zum Teil ins Medizinische übertragen. Fast alle, die sich mit antiker Musik 
beschäftigen, kommen auf diese Fragen. Freilich gibt es auch Leute, die, wie 
der Engländer John Wallis in seiner Arbeit: On the strange effects 
reported of music in former times (1638), die antiken Nachrichten über 
die Wirkungen der Musik übertrieben halten. Interessant sind die Begründun- 
gen, die John Wallis für diese Übertreibungen sucht und die er in der Selten- 
heit und Einfachheit, im Vergleich zu unserer heutigen Musik und in der auch 
Tanz und Dichtung umfassenden Bedeutung des Wortes novoıxy sieht. 

Merkwürdigerweise befaßten sich die Forscher über antike Musik in erster 
Linie mit solchen systematischen Fragen und nicht so sehr mit historischen. 
Christian Hirschfeld hat 1770 einen Plan der Geschichte der Poesie, Bered- 
samkeit, Musik, Malerey und Bildhauerkunst unter den Griechen geschrieben. 
Der Göttinger Heyne beschäftigte sich in seiner Schrift De litterarum 
artiumque inter antiquiores Graecos conditione, quatenus illa ex 
Musarum aliorumque Deorum nominibus muniisque intelligitur 
1772 mit Mythologie und Musik, nachdem schon 1608 Cassius Severus De 
industria Orphei circa Studium musices geschrieben hatte. Zusammen- 
fassende Darstellungen der Geschichte der antiken Musik finden sich ferner 
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in allen großen Musikgeschichten. Freilich ist zum Teil auch hier die Darstellung 
stark zum Systematischen abgebogen, oder aber es waltet die Phantasie in über- 
starkem Maße, um die zahlreichen Lücken der Erkenntnis auszufüllen oder 
über sie hinwegzutäuschen. Der letztgenannte Fall liegt in besonderem Maße 
in der ersten deutschen allgemeinen Musikgeschichte, der Historischen Be- 
schreibung der edlen Sing- und Klingkunst von Wolfgang Caspar 
Printz 1641 vor. Ebenso „großzügig“ ist man mit der antiken Musik in Gio. 
Andrea Bontempis Historia musica 1695 verfahren. Die eingehendste 
historische Würdigung gab ihr Giambatista Martini in seiner Storia della 
musica, deren drei erste Bände, erschienen 1757, 1770 und 1781, der Antike 
gewidmet sind. Das Werk blieb leider bei diesen Bänden infolge des Todes des 
Verfassers 1784 stehen. Nikolaus Forkel hat in seiner Geschichte der Musik 
nicht nur eine gute Zusammenfassung des damaligen Wissens auf diesem Ge- 
biete gegeben, sondern auch in seiner Allgemeinen Litteratur der Musik 1792 
eine gute Übersicht über die bis dahin erschienenen Schriften zu unserer Frage. 

Neue Wege wiesen die Philologen der antiken Musikforschung im 19. Jahr- 
hundert vor allem durch die Verbindung von Metrik und Musik, wie sie August 
Boeckh in seinem Werke De metris Pindari 1811 durchführte und wie sie 
auch Rudolf Westphal, dem die neuere Forschung über antike Musik, trotz 
der Eigenart seiner Einstellung, die stärksten Anregungen verdankt, zugrunde 
liegen. Fortlage und Fr. Bellermann haben uns 1847 durch die Entzifferung 
der antiken Notenschrift auf Grund der Tafeln des Alypios den melodischen 
Verlauf der wenigen erhaltenen antiken Musikfragmente wiedergegeben. Karl 
von Jan hat die philologische Grundlage für das Literaturstudium unseres 
Gebietes geschaffen und als strenger Philologe gegen die Phantastereien auf dem 
Gebiete der antiken Musikforschung Front gemacht. Dabei traf er ebenso die 
im Anschluß an Friedrich von Drieberg wirkenden philologischen und musi- 
kalischen Dilettanten wie Westphals oft sehr phantastische Hypothesen. Neue 
Funde belebten die antike Musikforschung. H. Riemann und H. Abert gaben 
ihr neue Förderung, bis die vergleichende Musikwissenschaft, besonders 
vertreten von C. Sachs, die philologischen Erkenntnisse in der Gegenwart durch 
neue Problemstellungen erweiterte. W. Vetter hat neuerdings die Ergebnisse 
der philologischen und vergleichend-musikwissenschaftlichen Forschung über 
antike Musik zusammengeführt und in geistesgeschichtlicher Begründung ver- 
schiedenen Fragen der antiken Musikforschung eine neue Darstellung gegeben. 
Auf seiten der Philologie wie der Musikwissenschaft ist aber trotz wertvoller 
Einzeluntersuchungen das Interesse an der antiken Musik sehr zurückgegangen. 

Von der Zeit des Humanismus bis zum 18. Jahrhundert stand die antike 
Musik stets im Interesse der Forschung. Vor allem suchte man ihr in Frank- 
reich im 18. Jahrhundert neue Erkenntnisse abzugewinnen, wenn auch nicht 
immer frei von gewagten Hypothesen und Phantastereien. Die deutsche Philo- 
logenschule des 19. Jahrhunderts hat das Verdienst, der Forschung über antike 
Musik neue Grundlagen gegeben zu haben, um deren Auswertung und Weiter- 
führung sich die Gegenwart sowohl auf philologischer wie musikwissenschaft- 
licher Seite bemühen muß. 
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Abkürzungen der benutzten Quellen!) 


AM = Acta Musicologica (Leipzig) 
= Allgemeine Musik-Zeitung (Berlin) 


DBJ = Deutsches Bühnen-Jahrbuch (Berlin) 

DTZ = Deutsche Tonkünstler-Zeitung (Mainz) 

Eu = Euphonia (Hilversum) 

H = Die Harmonie (Wolfenbüttel) 

MA = Musical America (New York) 

MC = Musical Courier (New York) 

MDO = Musica d’Oggi (Milano) 

MdSMG =Mitteil.d. Schweizer. Musikforsch. Gesellsch, 
ME = Le M£nestrel (Paris) (Zürich) 
Mel = Melos (Neues Musikblatt, Mainz) 


MGKK = Monatschrift f. Gottesdienst u. kirchl. Kunst 
MiW = Musik in Württemberg (Ludwigsburg) 

MiZz = Musik im Zeitbewußtsein (Berlin) 

MK = Musiker-Kalender (Hesse-Stern) 

MKi = Musik und Kirche (Kassel) 

MMR =Monthly Musical Record (London) 

MO = Musical Opinion (London) 

MQu = The Musical Quarterly (New York) 


ALCARLI, Cesare, Musikschriftsteller. } 22. Dezember | 


in Parma (49)?2). MDO XVIII, 33. 

ANDERS, Heinz, erster Konzertmeister des Städt. 
Orchesters in Köln. } 19. April während seiner Mit- 
wirkung an der „Missa solemnis“ in Köln (57). 
MiZ III. Nr. 18. S. 20; AMZ 299; Mu XXVII, 640; 
Liturgie u. Kirchenmusik VI, 87; Deutsche Musi- 
ker-Ztg.<Teplitz-Schönau) XVII, 69; NZ 705; MK 
LVIII, 20. 

ARIANI, Adriano, Vize-Direktor des „Rossini Music 
Lyceum“ in Pesaro, Dirigent, Pianist und Kompo- 
nist. f 28. Januar in Pesaro (58). MC Vol. CX. No.6. 
5.18; MDO XVII, 87; MA Vol. LV. No. 3. S. 179 
[mit Porträt]; Bollettino Mensile (Milano) IX, 34; 
MO LVIII, 618; LIX, 333; RM VIII, 67; MMR 90. 

ASHAUER, Heinrich, Konzertmeister in Rostock. 
T 22. Juni in Bad Oeynhausen (47). NZ 929. 

ATWATER, Frank Vincent, Gründer und Heraus- 
geber des „London Musical Courier.‘ f im Novem- 
ber in London (74). MMR 234; MT LXXVII, 79; 
MC Vol. CXI. No. 17. S. 20. 

AVERILL, Perry J., Sänger (Bariton) und Gesangs- 
pädagog. 7 6. Juni in New York (72). MA Vol. LV. 
No. 11. S. 32; MC Vol. CXI. No. 1. S. 26. 

AZARA, Salvador, Mestre de Capella an der Kathe- 
drale in Saragossa. f in Saragossa. Revista Parro- 
quial de Müsica Sagrada IX, 276. 


MT = The Musical Times (London) 

Mu = Die Musik (Berlin) 

Musa = Musica Sacra (Regensburg) 

Muz =De Muziek (Amsterdam) 

MW = Die Musik-Woche (Berlin) 

NMbl = Neues Musikblatt (Mainz) 

NZ = (Neue) Zeitschrift für Musik (Regensburg) 
Org = Organum (Berlin) 

RdeM = Revue de Musicologie (Paris) 

RM = La Rassegna Musicale (Tl'orino) 

RMB = La Revue Musical Belge (Brüssel) 

RMC =Revista Musical Catalana (Barcelona) 
RMTZ = Rheinische Musik- und Theater-Ztg. (Köln) 
Si = Signale (Berlin) 

SMZ =Schweizerische Musikzeitung (Zürich) 

ssz = Sächs. Sängerbundes-Ztg. (Leipzig) 

st = Die Stimme (Berlin) 

Sy = Symphonia (Hilversum) 

ZK = Zeitschrift für Kirchenmusiker (Dresden) 
ZM = Zeitschrift für Musikwissenschaft (Leipzig) 


AZZONI, Italo, ehemals Dirigent an der Metropolitan 
Opera in New York, Theorielehrer am „Conser- 
vatorio Arrigo Boito‘‘ in Parma, Lehrer Toscaninis 
Komponist. f 28. September in Parma (81). MDO 
XVII, 367; MA Vol. LV. No.15. S.32; MC Vol 
CXI. No. 6. S. 25; M& XCVII, 347. 

BACON, William P. H., Präsident der „Bacon Pianc 
Company“, New York. f 23. Februar in Bronxville 
N.Y. (70). MC Vol. CX. No. 9. S. 20. 

BAINBRIDGE, Clementine Duncan, Opernsängerin 
712. April in Elmira, N.Y. (83). MC Vol. CX 
No. 16. S. 18. 

BARILI, Alfredo, Pianist und Komponist. f 17. No- 
vember in Atlanta durch Auto-Unfall (81). MA 
Vol. LV. No. 19. S. 32; MC Vol. CXI. No. 15. S. 20, 

BASTARD, William, Organist. } 22. August in Ge. 
neve. RdeM XIX, 256. 

BATZ, Reinhold, Opernsänger. f 19. September in 
Köln (62). RMTZ 89; DBJ XLVII, 32. 

BAYLEY, Joseph, Seniorchef der Firma Bayley & 
Ferguson. f 3. Februar in Glasgow (84). MMR 66: 
MO LIX, 333. 

BEHREND, Arthur Henry, Komponist von „Daddy“. 
t 28. November in London (82). MO LIX, 318; 333: 
MMR ’36, 18; MT LXXVII, 177. 

BENDIX, Theodore, Orchesterleiter und Komponist. 
+ 15. Januar in Bay Shore (71). MA Vol. LV. No. 2. 
S. 32. 


*) Wichtige Mitteilungen für die Totenschau verdanke ich neben den ausländischen Mitarbeitern an der Bibliographie 
den Angehörigen der verstorbenen Musiker. — *) Die eingeklammerten Zahlen bezeichnen das Lebensalter. Folgen zwei 
durch ein Komma getrennte Zahlen aufeinander, so bezieht sich die erste auf den Jahrgang der betreffenden Zeitschrift. 
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BERG, Alban, Komponist. f 24. Dezember in Wien 
an den Folgen einer Furunkulose (50). MDO X VIII, 
7-9; MO LIX, 394-95; MW IV. Nr. 2. S.12; 
RM IX, 27-28; MA Vol. LVI. No.1. S.8; 17; 
MC Vol. CXII. No.1. S.16; MT LXXVIL, 176; 
MMR °’36, 27-28; 42; Dissonances VIII, 336-37; 
AMZ ’36, 15-16; NZ ’36, 249; Si ’36, 11; RMB XII. 
No. 1. S. 15; Literar. Zentralblatt LXXXVII, 47; 
Schweizer. Musikpäd. Blätter XXV, 23-24; Neue 
Freie Presse <Wien> vom 27. Dez. 1935; SMZ 
LXXVI, 58; Der Österr. Musiker. Jänner 1936. 
H.1. S. 14; RMTZ ’36, 6; Mitteilungen d. Österr. 
Musiklehrerschaft VI. Nr. 2. S. 11; Musica (Wien) 
VN. Nr. 7. S. 10-11; NMbl XV. Nr. 14. S. 2. 

BERGMANS, Paul, Bibliothekar an der Universi- 
täts-Bibliothek in Gent, Musikforscher. f in Gand 
(67). RMB XI. No. 22. S. 15. 

BEST, Abraham, Flötist, Lehrer am ‚‚Kon. Conserva- 
torium voor Muziek“ in Den Haag. 7 13. August im 
Haag (56). Sy XVIII, 128. 

BETZ, Hanns, Chormeister und Komponist. f 29. 
August im Städt. Krankenhaus in Mainz (35). 
NZ 1169; MW III. Nr. 42. S. 19. 

BEYER, Paul, Obermusikmeister a. D. f 31. August 
in Leipzig (57). Leipziger Neueste Nachr, vom 
2. Sept. 1935. 

BILTON, Ernest Manuel, Captain, Bandmaster der 
„Royal Horse Guards““ (Blues). f 3. März in Lon- 
don. MMR 90; MO LVIII, 772; LIX, 333, 

BLAND, Elsa, Sängerin (Sopran). f 27. September in 
Wien (55). MMR 210. 

BÖLSCHE, Franz, Professor, Lehrer für Komposi- 
tion und Theorie an der Hochschule f. Musik in 
Köln, Komponist. f 23. Oktober in Bad Oeynhau- 
sen (68). RMTZ 94; NZ 1422; Literar. Zentralblatt 
LXXXVI, 1007. | 

BOLZ, Oskar, Dr. med. dent., Kammersänger (Te- 
nor). f 26. Juni an Hitzschlag in Zoppot (60). DBJ 
XLVII, 128-29; AMZ 464; NZ 929; RMTZ 56. 

BONN, Francis Eugene, Professor, Organist an der 
St. Patrick’s Cathedral in Rochester und Kompo- 
nist. f 5. März in Rochester (86). MA Vol. LV. No.5. 
S. 32; MC Vol. CX. No. 11. S. 24. 

BOULTON, Sir Harold, Direktor der ‚Royal Acade- 
my of Music“, Präsident der „Scottish Literature 
and Song Association of Aberdeen‘, Herausgeber. 
11. Juni in London (77). MC Vol. CXI. No. 1. S.26; 
MMR 138; MO LIX, 333; MT LXXVI, 656. 

BOUVET, Charles, Musikforscher, Leiter der „Biblio- 
thöque et du Mus£e de l’Opera“ in Paris. f im Mai 
in Paris (77). RdeM XIX, 128; 192; 256; Me XCVII, 
188; AMZ 418; MMR 138; RMTZ 50; RM VIII, 
219; .MC Vol. CXI. No. 6. S.18; MO LIX, 333. 

BRACALE, Adolfo, Opern-Impresario. } 27. August 
in Bogota <Columbia) (62). MDO XVII, 332; MC 
Vol. CXI. No.4. S. 24; MA Vol. LV. No. 15. S. 32. 

BRADLEY, Joseph, Mus. Bac., Organist und Diri- 
gent. } 3. März in Harrow Weald (78). MMR 90. 

BRASLAU, Sophie, Konzert- und Opernsängerin 
< Alt), Mitglied der „Metropolitan Opera“. f 22. De- 
zember in New York (43). MC Vol. CXI. No. 17. 
S.20; MA Vol. LVI. No. 1. S. 32. 


7 Jahrbuch 1935 


BRAUD, Paul, Präsident der „Association des Prix 
de piano du Conservatoire‘‘, Paris, Klavierpädagog. 
f in Paris (70). M& XCVII, 148; MC Vol. CXI. No.4. 
5.81. 

BREITENBACH, Franz Josef, Stiftsorganist und 
Komponist in Luzern. f 30. August 1934 in Luzern 
(81). Musa LXV, 86-88; St XXIX, 90. — Siehe 
Peters-Jahrb. XLI, 64. 

BRENNAN,William H.,General-Menager des ,„‚Boston 
Symphony Orchestra“. 725. April in Jamaica 
Plain (72). MC Vol. CX. No. 18. S. 20; MA Vol.LV. 
No. 9. S. 33. 

BREVAL, Lucienne, Opernsängerin (Sopran). } 15. 
August in Neuilly-sur-Seine (66). RMC 440; Disso- 
nances (Geneve)> VIII, 212; Me XCVII, 272; 
MT LXXVI, 944; MA Vol.LV. No.14. S.32; 
MC Vol. CXI. No.4. S.24; MMR 234; MO LIX, 
333; NZ 1169; RM VII, 275. 

BROOK, John, Gründer der ‚National Union of 
Organists‘ und Präses des „Royal College of Orga- 
nists‘. F 15. November in Southport (82). MO LIX, 
256; 333; MT LXXVII, 80. 

BROWNELL, Kurtis, Opernsänger (Tenor). f19.Ok- 
tober in Stillwater <Okla.> (27). MA Vol. LV. No.16. 
S. 32; MC Vol. CXI. No. 8. S. 18. 

BRUCKEN FOCK, G.H. Gerhard van, Pianist und 
Komponist. } Ende August in Heemstede (75). 
Sy XVIII, 125-26; M& XCVII, 278; MC Vol. CXI. 
No. 8. S. 18. 

BRUNE, Adolf Gerhard, Organist, Pianist und Kom- 
ponist <Symphoniker). f 21. April in Chicago (64). 
MC Vol. CX. No.17. S.20; MA Vol. LV. No. 9. 
S. 33. 

BUCH, Ernst, Kapellmeister, Komponist und Orga- 
nist. f 26. April in Dresden (58). NZ 705; MK 
LVIII, 20. 

BUDDE, Karl, Professor D. Dr., Theolog, Mitarbeiter 
an der Monatschr. f. Gottesdienst u. kirchl. Kunst. 
129. Januar in Marburg (84). MGKK XL, 140; 
Literar. Zentralblatt LXXXVI, 143; Mitteilungen 
d. Univ.-Bundes Marburg. Jg. 1935. S. 18-19. 

BUTTYKAY, Äkos, Professor, Lehrer an der Musik- 
hochschule in Budapest, Komponist. } in Debrecen 
(64). 

CAMETTI, Alberto, italienischer Musikforscher. 
t 1. Juni in Rom (64). MDO XVII, 295; NZ 778-80; 
MMR 162. 

CAMPHAUSEN, Max, Opernsänger, Spielleiter an 
der Städt. Oper in Berlin-Charlottenburg. f 9. Ja- 
nuar 1934 in Berlin (53). DBJ XLVI, 52. 

CARISCH, Guido, Cav., Musikverleger. f 9. Juli in 
Milano (43). MDO XVII, 295; MMR 162; RM VIII, 
219. 

CARISCH, Renzo, Musikverleger. } 7. August in 
Camaiore (37). MDO XVII, 332; MMR 210. 

CARLHANT, Fany, Opernsängerin, Gattin des Diri- 
genten Georges Lauweryns. fl. September in 
Nice. RMB XI. No. 18. S. 14. 

CARLONI, Arnaldo, Komponist. f 20. Juli in Pesaro 
(55). MDO XVII, 332. 

CARMICHAEL, Mary Grant, Komponistin und Pia- 
nistin. f 17. März in London (84). MMR 90; MO 
LVIII, 946; LIX, 333; MT LXXVI, 464. 


98 TOTENSCHAU 


CARPENTER, Laura Boone, Pianistin u. Sängerin, 
Musikkritikerin am „Chicago Evening Journal“. 
1728. Mai in Chicago (86). MA Vol. LV. No. 11. 
S. 32; MC Vol. CXI. No. 1. S. 26. 

CARRODUS, Bernard Molique, Violinist und Kom- 
ponist. f 1. Dezember in Castle End, Ross, Here- 
fordshire (69). MT LXXVII, 79; MO LIX, 318; 
333; MMR ’36, 18. 

CASSONE; Leopoldo, Komponist. 7 21. April in 
Torino. MDO XVII, 207. 

CHAPMAN, William Rogers, Dr., Gründer und Leiter 
des „Rubinstein Club of New York“, Komponist. 
1 27. März in Palm Beach, Fla. (79). MC Vol. CX. 
No. 14. S. 20; MA Vol. LV. No. 7. S. 32. 

CHAPUIS, M"® Auguste, Witwe des Komponisten 
Auguste Chapuis, Präsidentin der „Union des 
Femmes professeurs et compositeurs de Musique“. 
t Me XCVII, 80. 

CHERKASSKY, Isaak, Professor, Pianist. 7 24. Ja- 
nuar in New York. MA Vol. LV. No. 3. S. 179. 

CHIARO, Giuseppe Del, Sänger (Bariton). 7 27. De- 
zember in Viareggio (61). MDO XVIII, 33. 

CHRISTIANS, Hermann Friedrich, Lektor f. deut- 
sche Sprechkunde an der Technischen Hochschule 
in Berlin. f 7. Dezember 1934 in Berlin (43). Spre- 
chen u. Singen XXIII, 22-23. 

CIPOLLINI, Gaetano, Komponist. f 2. Oktober in 
Milano (78). MDO XVII, 367; MA Vol. LV. No. 17. 
S2 32, : 

CLEMENS, Carl, Operettenkomponist. f im Februar 
in Budapest. Schweizer Musiker-Revue X. Nr. 8. 
Ss, 

COATES, George Marsden, Chorleiter und Organist. 
T 21. Dezember in Wath-on-Dearne (75). MT 
LXXVIL, 177. 

CODOL I VENTURA, Josep, Professor, Klavier- 
pädagog am Konservatorium in Barcelona, Kom- 
ponist. f 8. Februar in Barcelona (69). RMC 192. 

COELLEN, Georg Maria von, Hauptschriftleiter der 
Zeitschrift ‚Der Artist‘. } 24. Oktober in Berlin. 
(37). Der Artist LIII, 1237-39; Deutsche Musiker- 
Ztg. <Teplitz-Schönau) XVII, 147. 

COFFIN, Hayden, Operettensänger < Tenor). } 9.De- 
zember in London (73). MO LIX, 318; 333; MMR 
36, 18; MT LXXVII, 177. 

COLEBY, D. Stuart, Professor, Organist und .Ge- 
sangspädagog. ?12. März in Easebourne Mid- 
hurst> (51). MT LXXVI, 464; MMR 114. 

COOLS, Janine, Pianistin. } 20. November in Paris. 
MC Vol. CXI. No. 17. S. 20. 

COOMBS, James Parker, Sänger (Bassist) und Libret- 
tist. f 22. Februar in Great Kills, S.I. (65). MC 
Vol. CX. No. 9. S.20; MA Vol. LV. No.5. S. 32. 

COOTER, Eaton, Sänger (Bassist). f 21. Oktober in 
Windsor (62). MT LXXVII, 79. 

COPPINI, Ettore, choreographischer Mitarbeiter 
Manzottis an der „Scala“ in Mailand. } 7. Februar 
in Milano. MDO XVII, 87; Bollettino Mensile 
<Milano) IX, 34. 

CORTADA, Alexandre, Musikschriftsteller und Kri- 
tiker. f im Mai in Barcelona (70). RMC 232; M& 
XCVII, 194, 


COWEN, Sir Frederic Hymen, Mus. Doc., Dirigent 
und Komponist. } 6. Oktober in London (83). MO 
LIX, 108; 139; 333; MT LXXVI, 1008: MMR 
195; 210; MA Vol. LV. No. 15. S. 32; MC Vol. CXI. 
No. 6. S.18; NZ 1422; AMZ 787; MW IV. Nr.]. 
S.17; RMTZ 104; Si 823. 

CROSS, Hilda [Mrs. Hilda Phoebe Garfit], Sängerin 
(Sopran). f im November in Boreham Wood, Wat- 
ford (47). MMR 234. 

CUCCOLI, Arturo, Violoncellist. f 2. Dezember in 
Padova (76). MDO XVII, 443; RM IX, 32. 

CURWEN, John Kenneth, Musikverleger, Chef der 
Firma J. Curwen & Sons. f 25. Februar in London 
(53). Music Teacher XIV, 210; MO LVIII, 651; 
LIX, 333; MT LXXVI, 367; MMR 90; MA Vol.LV. 
No. 8. S. 64. 

CZERNY, Franz, langjähriger Konzertmeister des 
Teplitzer Kurorchesters. 720. Juli in Teplitz. 
DeutscheMusiker-Ztg.<Teplitz-Schönau)> XVII, 104. 

DANA, George F., Präsident des „Cincinnati May 
Festival“, Direktor des „Cincinnati College of 
Music“. 719. November in Cincinnati (65). MA 
Vol. LV. No. 18. S. 32; MC Vol. CXI. No. 13. S. 20. 

DANKELMANN V. PANNWITZ, Gräfin Dagmar, 
Pianistin. f 9. Juni in Berlin (45). MK LVIII, 20. 

D’ARIENZO, Giuseppe, Dirigent und Komponist. 
1 6. Juli in Udine. MDO XV, 295. 

DASCHBACH, M. Grace, Gesangspädagogin an der 
„Singing Teachers Association of New York‘. 
116. Januar in Pittsburgh. MC Vol. CX. No. 4. 
S. 30. 

DAVIDSON, Frederic, Konzert- u. Operettensänger. 
t 10. Dezember in Brooklyn (64). MC Vol. CXI. 
No. 16. S. 20. 

DE ANGELIS, Gerolamo, Violinist und Komponist. 
t 9. Februar in Calolzio (77). MDO XVII, 87; Bol- 
lettino Mensile (Milano IX, 34; MA Vol. LV. 
No. 6. S. 32; MMR 90. 

DELIUS, Jelka Rosen, Witwe von Frederik Delius. 
128. Mai in London. MMR 138; 219-20; AMZ 
417-18; Piano Student. Jg. 1935. S. 263 [mit Por- 
trät]; MA Vol. LV. No. 11. S. 5; 32; MC Vol. CXI. 
No.1. S. 26; MO LIX, 333. 

DENYS, Thomas, Oratorien-Sänger. 14. Novem- 
ber im Haag (58). Me XCVII, 366; Schweizer. Mu- 
sikpädagog. Blätter XXIV, 360; SMZ LXXV, 752; 
NZ 1423; ”36, 111; AMZ 786; Dissonances (<Gen®ve) 
VIII, 343; RMTZ 104; Si 823. 

DESMOND, Mary, Altistin. } 23. Februar in Boston. 
MC Vol. CX. No. 10. S. 24; MO LIX, 333. 

DIETRICH, Otto, Musikverleger. } 22. Oktober in 
Leipzig. MW IV. Nr. 5. S.15. 

DOLE, Nathan Haskell, Musikschriftsteller. } 9. Mai 
im St. John’s Hospital in Yonkers, N.Y. (83). 
MC Vol. CX. No. 20. S.20; MA Vol. LV. No. 10. 
S. 33. 

DOUGLAS, Anna, Sängerin. f im März 1934 in 
Braunschweig (90). DBJ XLVI, 58. 

DOYEN, Albert, französischer Komponist, Gründer 
der Volkskonzerte „Fetes du Peuple‘. + 22. Oktober 
in Paris (53). RMB XI. No. 24. S. 13; M& XCVII, 
324; Si 738; Dissonances (Gentve)> VIII, 309; MC 
Vol. CXI. No. 11. S. 20; MMR ’36, 18. 
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DRACH, Erich, Dr., Lektor für Sprechkunde und 
Vortragskunst an der Berliner Universität. f 15. Juli 
in Berlin (50). Sprechen u. Singen XXIII, 83-86; 
Die Musikpflege VI, 247; Literar. Zentralblatt 
LXXXVI, 671. 

DREYFUS, Estelle Hearth, Konzertsängerin und 
Gesangspädagogin. } 12. Januar in St. Luke’s Ho- 
spital in Pasadena (58). MA Vol. LV. No. 2. S. 32. 

DUBIE, Joseph, Professor, Klarinettist. f in Luxem- 
bourg. RMB XI. No.5. S.13. 

DU BOIS, Leon, Direktor des ‚„‚Conservatoire de Bru- 
xelles“, Dirigent, Musikpädagog und Komponist. 
T (76). RMB XI. No. 22. S. 15. 

DUKAS, Paul, Komponist. } 18. Mai in Paris (69). 
Dissonances (Geneve) VIII, 174-76; Le Courrier. 
Heft vom 1./15. Juni 1935; Le Guide Musical. 
Mai/Juni-Heft 1935; Le Monde Musical. Mai- u. 
Juli-Heft 1935; La Revue Musicale. Juni-Heft 
1935; La Semaine Musicale et Theätrale vom 24.Mai 
1935; Les Nouvelles litteraires vom 4. Aug. 1935; 
La Vie musicale ä Paris. Okt. 1935; Le Flambeau 
<Bruxelles). Sept. 1935; Le Temps vom 19. u. 
22. Mai 1935; Revue de Paris vom 1. April 1935; 
RdeM XIX, 191-92; Me XCVII, 180; Bollettino 
Mensile di Vita e Cultura Musicale. Mai-Heft 1935; 
MDO XVII, 247; 270-71; RMC 280; 361-78; The 
Chesterian XVI, 158-62; MA Vol. LV.No.10. S. 33; 
MC Vol. CX. No. 21. S. 20; CXT. No. 17. S.7; MO 
LVIII, 782; 835; 841-42; 930-31; 1000-01; LIX, 
333; MT LXXVI, 560; 655-56; 805; MMR 111; 
114; Schweizer. Musikpäd. Blätter XXIV, 168; 
287-88; 304; SMZ LXXV, 488; 514-17; 621; 
Anbruch XVII, 119; 186-88; Deutsche Musiker- 

' Ztg. <Teplitz-Schönau> XVII, 69-70; AMZ 378; 
Caecilia en de Muziek (Bussum)> XCII, 335; Mu 
XXVII, 720; MiZ III. Nr. 23/24. S.23; MK 
LVIII, 20; NZ 705; RMTZ 40; Si 366; Literar. 
Zentralblatt LXXXVI, 479. 

DUNN, Sara Ann, Musikreferentin der Zeitschriften 
„Town and Country“ und „New York Sun“. 
7 27. Juni in New York. MA Vol. LV. No. 12. S.32; 
MC Vol. CXI. No. 2. S. 24. 

DUQUESNE, Aurelien, Direktor der „Ecole de Mu- 
sique‘ in Soignies. f 21. April in Soignies. RMB XI. 
Nr. 9. S. 16. 

DUSCH, Viktor, Chorleiter und Organist. 7 1. Sep- 
tember in Erstein (Elsaß) (54). Caecilia <Straß- 
burg> XLVIII, 166-67. 

ECKSTEIN, Louis, Opern-Impresario, Mitdirektor der 
„Metropolitan Opera‘. } 21. November in Chicago 
(70). MA Vol. LV. No.18. S.32; MC Vol. CXI. 
No. 13. S.18; 20. 

EGGERT, Paul, Professor, Pianist. } 2. Januar in 
Berlin (46). AMZ 31; Si 27; MMR 42; NZ 248; 
MK LVIII, 20. 

EICKEMEYER, Willy, Professor, Leiter des Konser- 
vatorrums in Jena, Pianist und Komponist. 
+ 24. September in Saalsdorf i. Braunschweig (56). 
AMZ 615; Si 602; MW III. Nr. 41. S. 19; RMTZ 89; 
NZ 1296; Mu XXVIII, 160; MK LVIII, 20. 

ELBEN, Gertrud, Konzertsängerin (Alt) und Ge- 
sangslehrerin. } 27. Dezember 1934 in Stuttgart 
(48). MiZ III. Nr. 3. S. 11. 


ELSENHEIMER, Nicholas J., Dr., Organist, Pianist 
und Komponist. f 12. Juli in Limburg (Lahn) (69). 
MA Vol. LV. No.12. S.32; MC Vol. CXI. No. 3. 
5220: 

ENZ, Anton, Professor, Kirchenmusiker, Komponist. 
74. August in Stuttgart (66). Der Kirchensänger 
«Freiburg i. Br.> XXXV, 188-89; AMZ 526; NZ 
1169; Literar. Zentralblatt LXXXVI, 767. 

ESTY, Alice, Sängerin (Sopran). fl. Februar in 
Farnham, Surrey (71). MC Vol. CX. No.7. S. 18; 
MO LVIII, 494; LIX, 333; MA Vol. LV. No. 3. 
S. 179; MMR 66. 

FAHY, Francis Arthur, Komponist. ?1. April in 
London (80). MT LXXVI, 464; MMR 90. 

FANTONI, Enrique, Direktor des „Conservatorio 
Municipal“ in Buenos Aires. f 2. August in Milano. 
La Silurante Musicale III. No. XI. S. 9. 

FATTORINI, Roberto, Violinist. im Dezember in 
Rom (65). MMR ’36, 42. 

FAZER, Georg, Inhaber und Direktor der Firma 
„Fazers Musikhandel A./B.‘“ 74. Mai in Helsinki 
(45). AMZ 331; Si 366; MMR 114; Musikalien- 
handel. Jg. 1935. Nr. 10. S. 152; NZ 826. 

FEDERHOF-MÖLLER, Fanny, Konzertsängerin und 
Gesangspädagogin. } 16. Januar in Berlin (61).: Si 
114; RMTZ 14; AMZ 220; MiZ III. Nr. 12. S. 20; 
Nr. 15. S. 20; NZ 578; MK LVIII, 20. 

FERENCZY, Frigyes, Regisseur der Königl. Oper in 
Budapest. f in Budapest (66). 

FISCHBECK, Ilse, Opernsängerin. } 8. August 1934 
in Kolberg (32). DBJ XLVI, 66. 

FLAGLER, Robert S., Organist und Komponist. 
t 6. Januar in Poughkeepsie, N. Y. (42). MC Vol. 
CX. No.2. S.18; MA Vol. LV.No.1. S. 32. 

FOEDER, Jeanne [Jeanne Florat Boisset], Opern- 
sängerin (Sopran) und Gesangspädagogin. 7 2. Ja- 
nuar in New Orleans. MA Vol. LV. No.1. S. 32; 
MC Vol. CX. No. 3. S. 18. 

FONZO, Pasquale, Komponist. f 18. Juni in Napoli. 
MDO XVII, 295. 

FOSTER-WELCH, Marion, einzige Tochter von Ste- 
phen Collins Foster, Komponistin. 78. Juli im 
„Foster Memorial Home“ in Pittsburgh (83). MA 
Vol. LV. No. 12. S. 32; MC Vol. CXI. No. 3. S. 20. 

FRANCKEN-SCHWANN, Hanns G., Dr., Inhaber 
des Verlags L. Schwann in Düsseldorf. 7 9. November 
in Düsseldorf (42). Der Kathol. Kirchenmusiker XVI, 
79; Musa ’36, 18; Der Kirchensänger XXXVI, 14. 

FRANKENBERG, Viktor von, Pianist. f 23. Ok- 
tober in Magdeburg (53). AMZ 740; NZ ’36, 111. 

FRANSELLA, Albert, Professor, Flötist, Lehrer an 
der „Guildhall School of Music‘ inLondon. f 7. März 
in London (69). MO LVIII, 618; 703; LIX, 333; 
MT LXXVI, 367; MMR 90; MiZ III. Nr. 18. S. 20. 

FREUND, Franz Joseph, Violinist und Komponist. 
f 24. August in Forest Hills. MA Vol. LV. No. 14. 
5032: 

FREUND, Joseph, Musikdirektor, Musikforscher, 
Pianist, Violinist und Komponist, Leiter des Ge- 
sangvereins „Hasomir‘“ in Zürich. } 3. Januar in 
Zürich (60). Schweizer. Musikpäd. Blätter XXIV, 
17; 24; SEXXIX, 90. 
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FROTHINGHAM, John Whipple, Konzert-Manager. 
1 20. November in Guethary (57). MA Vol.LV. 
No. 19. S. 32. 

FUGERE, Lucien, Opernsänger (Bariton), Mitglied 
des Ensembles der „Opera-Comique“. f 15. Januar 
in Paris (86). RMC 144; Me XCVII, 24; MMR 42; 
MCVol. CX.No. 4. S. 30; No. 5. S.18;MA Vol. LV. 
No. 2. S.32; RM VIII, 67. 

GALLOWAY, Tod B., Komponist. f 12. Dezember in 
Columbus <Ohioy. MC Vol. CXI. No. 17. S. 20. 
GARSTEIN, Harold, englischer Komponist. f 30. Juni. 

MMR 234. 

GAUNTLETT, Charles Trevor, Dr., Organist an der 
„Holy Trinity Parish Church‘ in Berwick, Kompo- 
nist. f 30. Dezember in Berwick. MT LXXVII, 176; 
MMR ’36, 42. 

GELDER, Marie van, Opernsängerin und Gesangs- 
pädagogin. } 13. Oktober in New York (74). MC 
Vol. CXI. No. 7. S. 20; MA Vol. LV. No. 16. S. 32. 

GERLT, Richard, Musikpädagog und Komponist. 
+11. Juni in Hildesheim (60). MiZ .III. Nr. 34. 
S. 17; AMZ 542; RMTZ 80; NZ 1169; MK LVIII, 
20. 

GILIS, Antoine, Professor, Komponist. f in Namur. 
RMB X1. No.5. S. 13-14. 

GODFREY, Charles, Dirigent, Militärmusiker.}24. Juli 
in London (68). MMR 234; MO LIX, 333. 

GOGUEL, Oskar, Musikschriftsteller und Tonkünst- 
ler. } 7. Juli in Heidelberg (70). NZ 1020; 1056; 
MK LVII, 20. 

GOOD, George E., Organist und Chormeister an der 
„Christchurch“ in Epson. f (77). MT LXXVI, 464. 

GOODWIN, Felix, Musikkritiker. f 17. Februar in 
Edgware (51). The Music Teacher XIV, 162; MO 
LVIII, 494; LIX, 333; MMR 90. 

GORDON, Isabella Frances, Sängerin. } 26. Februar 
in Denver, Color. (82). MC Vol. CX. No. 10. S. 24. 

GOUNOD, Jean, Sohn von Charles Gounod. f im 
Oktober in Paris. MO LIX, 333. 

GRANT, Douglas, englischer Komponist. f im Juni. 
MMR 234. 

GRAY, Alan, Dr., Organist am „Trinity College‘ in 
Cambridge, Komponist. f 27. September in Cam- 
bridge (79). MO LIX, 160; 333; MT LXXVI, 1038; 
MMR 210; MC Vol. CXI. No. 12. S. 20;MA Vol.LV. 
No. 18. S. 32. 

GREENISH, Arthur James, Mus. Doc., Professor an 
der „Royal Academy of Music“, Organist. f 26.Mai 
in London (75). MMR 138. MO LIX, 333. 

GREENWOOD, Frank, Mus. Bac., Musikdirektor, 
Organist.73.Oktober in Rochdale (59). MTLXXVI, 
177. 

GREY, Edith, Komponistin. } 23. Juni in Herne Bay 
(60). MMR 162. 

GRIEG, Nina, Witwe Edvard Griegs, Sängerin. 
T 9. Dezember in Kopenhagen (90). Schweizer. Mu- 
sikpäd. Blätter XXIV, 376; MW III. Nr. 50. S. 18; 
AMZ 803; Dissonances <Geneve> VIII, 343; MT 
LXXVII, 79; MO LIX, 205-06; 318; 333; MC 
Vol. CXI. No. 15. S.20; H XXVI, 31; MMR ’36, 
18; RMTZ 104; Si 823; NZ ’36, 111; The American 
Organist XIX, 32; Deutsche Musiker-Ztg. <Teplitz- 
Schönau) XVIII, 13; RM IX, 32. 
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GROSSCURTH, Lina, Fürstl. Lippische Hofpiani- 
stin, Schülerin von Liszt. f in Kassel (69). MiZ III. 
Nr. 12. S. 20. 

GROSSE, Otto, Dr., Komponist von Tanzmusik; der 
„Polonaisen-Grosse“. f 17. Februar in Kreuzberg 
bei Grottenhof, Bez. Leibniz (Steiermark) (78). 
NZ 705. 

GRUPP, Adolf, Wagnersänger (Heldentenor> und 
Chormeister. } 31. März in Braunschweig (82). DBJ 
XLVII, 124; MiZ III. Nr. 16/17. S. 32; AMZ 495; 
RMTZ 66; NZ 1055. 

GÜNTH, Albert, Musikdirektor, Förderer des badi- 
schen Männergesangs. f 10. September in Pforz- 
‚heim (53). AMZ 615; NZ 1296. 

GUTHEIL-SCHODER, Marie, Kammersängerin, 
Spielleiterin an der Wiener Staatsoper. } 4. Oktober 
in Ilmenau (61). Anbruch XVII, 266-67; NZ 1296; 
Mitteilungen d. Österr. Musiklehrerschaft VI. Nr. 1. 
S.7; AMZ 638; Dissonances (Geneve) VIII, 
277-718; Si 672; Leipziger Neueste Nachr. vom 
8. Okt. 1935; M& XCVII, 330; MA Vol. LV. No. 16. 
S. 32; RMTZ 94; MMR 234; MC Vol. CXI. No. 16. 
S. 20; MK LVIII, 20; MO LIX, 333. 

HAAKE, Friedrich Wilhelm, Musikverleger und 
Musikalienhändler. 7 22. April in Bremen (88). 
Musikalienhandel vom 10. Mai 1935. S. 124; NZ 706. 

HACKETT, Karleton S., Präsident der ,„‚Chicago City 
Opera Company“, Musikkritiker an der „Chicago 
Evening Post‘. } 7. Oktober in Chicago (67). MC 
Vol. CXI. No, 6. S. 18. 

HALL, Walter Henry, Professor Dr., Lehrer für 
Choral- u. Kirchenmusik an der „Columbia Univer- 
sity‘“‘, Leiter des „Columbia University Chorus“. 
t 11. Dezember in New York (73). MC Vol. CXI. 
No. 16. S.20; The American Organist XIX, 29; 
MT LXXVIL, 177; MO LIX, 413. 

HALLILEY, Richard T., Gesangspädagog an der 
„Eastman School of Music‘ in Rochester. f 12.No- 
vember in Rochester (44). MA Vol. LV. No. 18. 
5832. 

HALVORSEN, Johan, norwegischer Komponist. 
T 4. Dezember in Oslo (71). 

HAMILTON, Clarence Grant, Professor Dr., Musik- 
pädagog am „Wellesley College‘“‘, Herausgeber der 
Zeitschrift „The Etude“‘, Musikschriftsteller. 14. Fe- 
bruar in Wellesley, Mass. (69). MA Vol. LV. No. 4. 
5.32 

HANNOVER, György, Konzertmeister <Violinist). 
ft in Budapest (28). 

HARNISCH, Albert, Organist an der Kathedrale von 
Lausanne. f 15. November in Curtilles <Vaud) (61). 
Dissonances <Geneve) VIII, 307. 

HARTMANN, Hans Wilhelm, Professor, Musik- und 
Gesangspädagoge, Komponist. 7 12. August in 
Andernach (72). Si 534; AMZ 542; RMTZ 80; NZ 
1169. 

HASSE, Max, Biograph von Peter Cornelius, Musik- 
kritiker. } 20. Oktober in Magdeburg (75). AMZ ’36, 
32; NZ ’36, 111; 249; Si ’36, 34; RMTZ ’36, 13. 

HASSELL, Charles H., Dirigent der „Irish Guards“ 
und der „Metropolitan Police Central Band“. 
1 22. Juni in London (69). MMR 162. 
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HAUCK [Hock], Alfred, Mitglied der Frankfurter 
Oper. } 2. Februar in Frankfurt a. M. (78). AMZ110. 

HEERMANN, Hugo, Violinist, Gründer des „Frank- 
furter Streichquartetts.‘“ 7 6. November in Meran 
(91). AMZ 727; RMTZ 94; Deutsche Musiker-Ztg. 
<Teplitz-Schönau> XVII, 140; NZ 1422; MA 
Vol. LV. No. 18. S. 32; MC Vol. CXI. No. 11. S. 20. 

HEKKING, Anton, Professor, Solocellist, Mitbegrün- 
der des Berliner Philharmonischen Orchesters. } im 
November in Berlin (80). AMZ 755; Si 754; Mu 
XXVII, 240; Sy XVIII, 172; Deutsche Musiker- 
Ztg. <Teplitz-Schönau> XVIII, 4; MMR ’36, 18; 
NZ ’36, 111; RMTZ 104; MO LIX, 413. 

HEMSTREET, Lillian Miller, Gesangspädagogin und 
Komponistin. } 12. April in Kingston (60). MA 
Vol. LV. No. 8. S. 64; MC Vol. CX. No. 17. S. 20. 

HENRICH, Christian W,, Organist und Komponist. 
+ 7. Mai in Detroit (75). MA Vol. LV. No. 11. £. 32. 

HENSEL, Heinrich, Kammersänger (Tenor). } 23. Fe- 
bruar in Hamburg (56). DBJ XLVII, 122-23; AMZ 
158; MiZ III. Nr. 10. S.20; Si 166; NZ 466; Mu 
XXVI, 560; MA Vol. LV. No. 6. S. 32; RMTZ 30; 
MMR 114; MK LVIII, 20. 

HERBSCHLEB, Johan Christiaan, Violinist, Kon- 
zertmeister des „Concertgebouw-orkest“. 717. 
August in Amsterdam (60). Sy XVIII, 135. 

HILDACH, Anna, Professor, Liedersängerin, Gattin 
des Komponisten Eugen Hildach. } 18. November 
in. Frankfurt a. M. (83). AMZ 755; NZ ’36, 111; 
RMTZ 104; Si 754. 

HILDMANN, Karl, Musikdirektor und Chormeister. 
f im Juni in Frankfurt a.M. (69). AMZ 402; NZ 
826; RMTZ 50; MK LVIII, 20. 

HOEPLI, Ulrico, Musikverleger. 24. Januar in 
Milano (88). Giornale della Libreria XLVIII, 29-30 
[mit Porträt]; MDO XVII, 87; Bollettino Mensile 
<Milano> IX, 34. 

HOFBAUER, Wilhelmine, Großnichte Franz Schu- 
berts. } 11. Januar in Wien-Grinzing (92). Schwei- 
zer Musiker-Revue X. Nr.8. S.3; MA Vol. LV. 
No. 3. S. 179; NZ 348. 

HOFER, Walter, Kapellmeister, Violinist. f im Fe- 
bruar in Zürich (36). Schweizer Musiker-Revue X. 
Nr. 8. S. 3. 

HOHMANN, Amand, Chordirigent. 76. Juni in 
Fulda (74). MiZ III. Nr. 25. S. 15. 

HOHMANN, Edmund, Kgl. Musikdirektor, Kirchen- 
chordirigent, Orgel- und Glockensachverständiger, 
Komponist. f 20. Januar in Ansbach (76). MiZ III. 
Nr. 6. S. 14; NZ 343; MK LVIII, 20. 

HOLMES, Edward, Musikverleger. } 29. November 
in London (60). MMR ’36, 18. 

HORNBOSTEL, Erich von, Professor Dr., Musik- 
forscher; ehemals Leiter d. Staatl. Phonogramm- 
Archivs zu Berlin; wirkte zuletzt an der „„New School 
of Social Research‘ in New York. t 28. November 
in Cambridge (58). AMZ ’36, 48; MT LXXVII, 80; 
MMR °’36, 16; Si ’36, 11; Literar. Zentralblatt 
LXXXVII, 47; M& XCVIII, 39; RMTZ ’36, 6; 
Dissonances (Geneve) IX, 30; RM IX, 70. 

HOSMER, Lucius, Komponist. } 11. Mai in South 
Acton, Mass. (63). MC Vol. CX. No. 20. S. 20; 
MA Vol. LV. No. 10. S. 33. 
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HUNNIUS, Monika, Sängerin, Schülerin von Rai- 
mund von Zur Mühlen, Gesangspädagogin und 
Schriftstellerin. f 30. Dezember 1934 in Riga (76). 
MiZ III. Nr. 3. S. 11; AMZ 46; Schweizer. Musik- 
päd. Blätter XXIV, 39; St XXIX, 90; Literar. 
Zentralblatt LXXXVI], 47. 

IPPOLITOW-IWANOW, Michael Michaelowitsch, 
Professor, „Volksmusiker der Republik‘, Dirigent 
und Komponist. } 28. Januar in Moskau (75). MC 
Vol. CX. Nr. 5. S. 20; Dissonances (Geneve) VIII, 
56-57; MA Vol. LV. No. 3. S. 179 [mit Porträt]; 
MT LXXVI, 367; MK LVIII, 21; AMZ 95; Si 94; 
Sy XVIII, 18; Me XCVII, 60; MDO XVIL, 87; 
MMR 66; Mu XXVII, 486; Bollettino Mensile 
<Milano) IX, 34; NZ 348; RMTZ 14; RM VIII, 
67; Schweizer. Musikpädag. Blätter XXIV, 104; 
MO LVIII, 772; LIX, 333; Literar. Zentralblatt 
LXXXVI, 143. 

JACOBSEN, Walter, estnischer Pianist und Klavier- 
pädagog. f 10. November in Tartu (49). 

JANSER, Emil Karl, Orchesterleiter. f 24. Dezember 
in Springfield <Mass.> (61). MA Vol. LVI. No. 1. 
S. 32. 

JERAL, Wilhelm, Professor, ehemals Solocellist der 
Wiener Philharmoniker. } 17. Dezember in Wien 
(74). MW IV. Nr.2. S.17; Der Österr. Musiker. 
Jänner 1936. H. 1. S. 14. 

JOHNSON, Bernard, ehemals Präsident der I. S.M., 
Stadtorganist in Nottingham. f 16. Mai in Horning 
<Norfolk) (66). MMR 114; MT LXXVI, 751-52; 
MO LIX, 333; The American Organist XIX, 67. 

KAIM, Franz, Kgl. Württemb. Hofrat, Dr., Gründer 
des Münchener „Kaim-Orchesters“. } 17. November 
in München; beerdigt in Kempten i. Allgäu (79). 
AMZ 755; NZ 1422; Dissonances («Geneve) VIII, 
342; RMTZ 104. 

KARVASY, Emy, Professor, Opern- u. Konzert- 
sängerin, Gesangspädagogin. } 12. November in 
Berchtesgaden (58). Berchtesgadener Archiv. Bd.II; 
NZ ’36, 111-12; AMZ 755. 

KEIGHLEY, Thomas, Professor Dr., Musikpädagog 
und Komponist. } 13. November in Cheadle (66). 
MT LXXVII, 79; MMR ’36, 66. 

KERN, Carl, Musikdirektor (Chordirigent), Lehrer 
am Dr. Hoch’schen Konservatorium, Komponist. 
120. Januar in Frankfurt a.M. (67). Allgem. 
Sänger-Ztg. (Iserlohn XXIX, 21-22; MiZ III. 
Nr. 5. S.13; AMZ 95; NZ 348; RMTZ 14; Die 
Musikpflege V, 466; MK LVIII, 20. 

KERNER, Jenö, Kapellmeister und Komponist. f in 
Budapest (58). 

KERSCHENSTEINER, Franz Seraph Peter, Violi- 
nist und Komponist, ehemals Musikkritiker des 
„Bayerischen Volksboten“. f 2. Februar in Regens- 
burg (65). NZ 313. 

KIESS, August, Kammersänger (Bariton), Dirigent 
des Liederkranzes Stuttgart. } 4. Mai in Möhringen 
(61). SSZ Jg. 1935. S. 157-58; AMZ 378; NZ 706; 
MK LVIII, 20. 

KIRSCHFELD, Alfred Heinrich Leo, Musikdirektor, 
Chordirigent. } 15. August in Riga (60). Si 553; 
NZ 1169. 
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KLENGEL, Paul, Professor Dr., Dirigent, Musik- 
pädagog, Violinist und Komponist. 7 24. April in 
Leipzig (80). Arionenzeitung XLV, 61-73 <mit 
Porträt); Leipziger Neueste Nachr. vom 27., 28. 
u. 30. April u. 1. Mai 1935; AMZ 300; MiZ III. 
Nr. 19. S. 14; SSZ_ Jg. 1935. 'S. 157; NZ 705; 
RMTZ 40; MK LVIII, 20. 

KLINGENFELD, Emma, Schriftstellerin, Über- 
setzerin musikdramatischer Werke von Berlioz und 
August Enna. f 2. Dezember in München (89). 
AMZ 803; NZ ’36, 249; RMTZ ’36, 6. 

KNOLL, Julius, Klarinettist, Mitglied des Orchesters 
der Belgrader Staatsoper. f 16. Dezember in Bel- 
grad. Deutsche Musiker-Ztg. <Teplitz-Schönau) 
XVII, 12. 

KOENE, Francis, Violinist, ehemals 1. Konzert- 
meister in Dresden. } 29. Januar (35). Sy XVII, 
19-20; Caecilia en de Muziek XCIII, 8-16; AMZ 143; 
NZ 348; MK LVIII, 20. 

KOFLER, Betty, Kammersängerin. f 5. November 
1933 in Mannheim (60). DBJ XLVI, 49. 

KOLLBERG, Elisabeth, Klavierpädagogin, langjäh- 
rige Assistentin Philipp Scharwenkas. } (68). Sı 472. 

KUBAT, Norbert, Chordirektor der Erzdechanal- 
kirche in Pilsen. f 4. Dezember in Pilsen. Musa 
’36, 18. 

KÜHN, Edmund, Musikkritiker der „Germania“, 
Mitarbeiter des Verlags Andr& in Offenbach, Kom- 
ponist. f 13. August in Berlin. MiZ III. Nr. 34. S.18; 
AMZ 542; 559; NZ 1056. 

LABIA, Fausta, Opernsängerin (Sopran). 7 6. Okto- 
ber in Rom (63). MDO XVII, 367; MA Vol. LV. 
Nor12. 5132 

LAKOMY, Peregrin, Inhaber einer Musikschule. 
+ 22. Dezember in Wien (84). Der Österr. Musiker. 
Jänner 1936. H.1. S.9. 

LANDRIEU, Euge£ne, Professor, Lehrer für Flöte am 
Konservatorium zu Tournai. 7(50). RMB XI. 
No. 23. S. 13. 

LANG, Anton M., Chorleiter, Organist und Kompo- 
nist; Gründer des Cäcilien-Vereins in Rastatt. 
t 19. November 1934 in Rastatt (78). Der Kirchen- 
sänger XXXV, 122-23. 

LARA, Isidore de [Isidore Kohen], Komponist. 
t 2. September in Paris (77). RMC 440; Me XCVIJ, 
288; Dissonances (Geneve) VIII, 246; MDO XVII, 
332; MO LIX, 32; 333; MT LXXVI, 944; MA Vol. 
LV. No. 14. S. 32; MMR 186; MC Vol. CXI. No. 4. 
S. 24; Literar. Zentralblatt LXXXVI, 816. 

LAUB, Istvän, Professor, Klavierpädagog an der 
Musikhochschule in Budapest. f in Budapest (52). 

LAUBER-DE ROUGEMONT, Emile, Präsident der 
„Association des Musiciens Suisses“, Komponist. 
t11. November in St.-Aubin (69). Dissonances 
<Geneve) VIII, 307; 364; SMZ LXXV, 750-51. 

LAUBINGER, Otto, Ministerialrat, Präsident der 
Reichstheaterkammer. f 27. Oktober in Bad Nau- 
heim (43). DBJ XLVII, 1-4 [mit Porträt]; Si 705; 
Literar. Zentralblatt LXXXVI, 1008. 

LAWTON, John, Organist und Pianist. f 10. Novem- 
ber in Park Road, Oldham (69). MO LIX, 256; 333. 

LEANDER-FLODIN, Adee, finnische Sängerin. 
7 6. Juli in Rom (62). 
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LE BOEUF, Henry, Administrateur — delögue du Pa- 
lais des Beaux-Arts in Bruxelles. } 29. Januar in 
Bruxelles (70). RMB XI. No. 4. S. 13-14; Bollet- 
tino Mensile <Milano) IX, 34; NZ 348; MC Vol. CX. 
No.10. S.24; Musica Sacra (Bruges» XLII, 59 
(belgische Ausg.); SMZ LXXV, 386-87; RdeM 
XIX, 128. 

LEE, Vernon [Violet Paget], Musikschriftstellerin. 
113. Februar in Florenz (79). MA Vol. LV.No.4.S.32. 

LEGNANI, Delfino, Theater-Inpresario. f 2. Novem- 
ber in Milano. MDO XVII, 407. 

LEIGHTON, George A., Musikschriftsteller u. Kri- 
tiker. f 24. Dezember in Cincinnati (49). MA Vol. 
LVI. No. 1. S. 32; MC Vol. CXII. No. 1. S. 16. 

LEIPHEIMER, Marie M., Konzertsängerin und Ge- 
sangspädagogin. 7 24. Februar in Butte, Mont. 
(81). MA Vol. LV. No. 6. S. 32; Music and Musi- 
cians XXI. No. 2. 5.7. 

LICHTENBERG, Leopold, Violinist und Violin- 
pädagog. f 16. Mai in Brooklyn (73). MC Vol. CX. 
No. 21. S. 20; MA Vol. LV. No. 10. S. 33. 

LINDENHAHN, Richard, Solo-Hornist des Sinfonie- 
orchesters in Minneapolis. f im November 1934 in 
Minneapolis (57). MiZ III. Nr. 9. S. 14. 

LINDNER, Edwin, Kapellmeister des Deutschland- 
Senders. f 4. Mai an den Folgen einer Operation in 
Berlin-Charlottenburg (50). AMZ 315; Si 349; 
MMR 114; NZ 706; Mu XXVII, 720; RMTZ 40; 
MK LVIII, 20. 

LINNE, Ragna, Konzert- und Opernsängerin, Ge- 
sangspädagogin. } 27. Dezember 1934 in Oslo. MA 
Vol. LV. No. 3. S. 179. 

LISZNIEWSKA, Marguerite Melville, Pianistin und 
Klavierpädagogin am „Cincinnati Conservatory of 
Music“. } 7. März in Cincinnati (50). MA Vol. LV. 
No. 5. S. 32; MC Vol. CX. No. 11. S. 24. 

LIZELL, Sven, Musikdirektor, schwedischer Chor- 
dirigent. f 22. Mai in Stockholm während eines 
Konzertes, das er leitete (57). Vär Säng <Stock- 
holm). Sonderheft: Till Sven Lizells minne. Maj 
1935; Vär Säng VIII, 118; 124; 136; 179; Kyrko- 
sängsförbundet (Uppsala) X, 104; NZ 826. 

LOEFFLER, Charles Martin, Komponist. } 19. Mai 
auf Meadowmere Farm bei Medfield, Mass. (74). 
MQu XXI, 368-75; The Chesterian XVI, 149-52; 
MA Vol. LV. No. 10. S.6; no. 11. S.16; MC 
Vol. CX. No. 21. S. 20; MO LVIII, 863; LIX, 333; 
Modern Music «(New York). Nov./Dez.-Heft 1935; 
The American Organist XVIII, 285; MMR 114; 
MDO XVII, 295; Me XCVII, 202; 262; Dissonances 
<Geneve) VIII, 189; AMZ 464; NZ 929; RM VIII, 
219; RMTZ 56; Si 454. 

LOHMANN, Hermann Heinrich Friedrich, Rektor; 
setzte erstmalig staatliche Stimmbildungskurse in 
Preußen ein. 728. Februar in Hildesheim (67). 
Sprechen u. Singen XXIII, 40; 43. 

LOLATO FERRARIO, Antonina, Pianistin. f in Mi- 
lano (73). MDO XVII, 332. 

LOTZ, Adolf, 1. Solofagottist des Rostocker Städt. 
Orchesters. f 17. Juni in Rostock (61). NZ 929. 

LOUD, John Adams, Organist und Komponist. 
t 29. April in Belmont <U. S. A.> (59). MC Vol. CX. 
No. 19. S. 20. 
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LUND, Anthony C., Chordirektor am „‚Mormon Taber- 
nacle‘‘ in Salt Lake City. } im August in Salt Lake 
City. MA Vol. LV. No. 14. S. 32. 

LYNE, Felice, Opernsängerin (Koloratur-Sopran). 
f 1. September in Allentown, Pa. (44). MA Vol. LV. 
No. 14. S.32; MC Vol. CXI. No. 4. S. 24. 

MACCHI, Gustavo, Journalist und Kritiker, Wagne- 
rianer. f 10. Februar in Milano (73). MDO XVII, 87; 
Bollettino Mensile <Milano) IX, 34. 

MACKENZIE, Sir Alexander Campbell, Präsident 
der „Royal Academy of Music“, Komponist. 
1 28. April in London (87). MMR 100; 114; MO 
LVIII, 763-64; 931; MT LXXVI, 497-502; 642 
<mit Porträt); MA Vol.LV. No.9. S.33; MC 
Vol. CX. No. 18. S. 20; MDO XVII, 207; RM VIII, 
219; RMC 280; AMZ 314; MK LVIII, 20; MiZ III. 
Nr. 19. S. 14; NZ 705; RMTZ 40; Si 334; Literar. 
Zentralblatt LXXXVI, 431; 767. 

MACLENNAN, Franeis, Opernsänger <Tenor). f 17. 
Juli in Port Washington (56). MA Vol. LV. No. 13. 
S. 32; MC Vol. CXI. No. 4. S.24. 

MÄDER, Rudolf, Musikdirektor, Mitgründer des 
„Schweizer. Gesang- u. Musiklehrer-Vereins‘‘, Kom- 
ponist. t 8. November in Bülach (75). Schweizer. 
Musikpädag. Blätter XXIV, 337; 355; AMZ 787. 

MANIA, Paul, zweiter Dirigent des Kölner Männer- 
gesangvereins, Liederkomponist. } 24. August in 
Obernigk i. Schles. (52). AMZ 542; RMTZ 80; 
SSZ. Jg. 1935. S. 287. 

MANIGOLD, Julius, Professor, Herzogl. Meiningischer 
Kammervirtuos, Flötenpädagog am Würzburger 
Staatskonservatorium. 7 20. Januar in Würzburg 
(61). MiZ III. Nr.5. S.13; AMZ 79; NZ 348; 
RMTZ 14; MK LVIII, 20. 

MANN, Eduard E., Professor, Gesangspädagog. 
75. Juli im Rud. Heß-Krankenhaus in Dresden 
(73). AMZ 495; RMTZ 66; NZ 1056; Leipziger 
Neueste Nachrichten vom 9. Juli 1935. 

MANNERS, Charles [Southeote R. B. C. Mansergh], 
Opernsänger (Baß), Direktor der „Moody-Manners 
Opera Company“. f 3. Maiin Dundrum, Co. Dublin 
(77). MO LVIII, 782; 834; LIX, 333; MT LXXVI, 
560; 656; MMR 114. 

MARCHIORO, Edoardo, Professor, Bühnenmaler u. 
Regisseur an der „Scala“ in Mailand. f 27. März in 
Brescia (54). MDO XVII, 167; MC Vol. CX. No. 18. 
S. 20. 

MARECHAL, Adolphe, belgischer Sänger (Tenor); 
Mitglied der „Opera Comique“ in Paris. f in Bru- 
xelles. M& XCVII, 48; MC Vol. CX. No. 8. S. 20; 
MA Vol. LV. No. 6. S. 32. 

MARION, Georg, Sänger (Tenor-Buffo), langjähriger 
Spielleiter, Ehrenmitglied der Leipziger Oper. 
t1. Juni in Leipzig (77). Leipziger Neueste Nach- 
richten vom 3. Juni 1935; AMZ 419; NZ 825. 

MARNOLD, Jean, Musikforscher, Musikkritiker des 
„Mercure de France“. }15. April in Paris (76). 
RdeM XIX, 128; M& XCVII, 148; MC Vol. CX. 
No. 20. S.20; MMR 162; RM VIII, 219. 

MARRIOTT, John Valentine, Violinist. f 4. Februar 
in St. Leonard’s (64). MO LVIII, 511; LIX, 333; 
MMR 9%. 
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MATTHIAS, Helmut, Pianist, Schüler von Herm. 
Zilcher. f 8. Oktober in Dortmund (21). RMTZ 94. 

MAUDE, Mrs. Jenny Maria Catherine [Mrs. Raymond 
Maude], Tochter von Otto Goldschmidt und Jenny 
Lind. f1. Februar in London. MO LVIII, 511; 
LIX, 333; MMR 66; MA Vol. LV. No. 6. S. 32. 

MAURRI, Raffaello, Musikverleger. } 16. August in 
Firenze (73). MDO XVII, 332. 

MAYER-RONSPERG, R.A., Komponist. } 26./27. 
Mai in Aussig (50). Deutsche Musiker-Ztg. <Teplitz- 
Schönau) XVII, 69; 73. j 

MAYR, Richard, Kammersänger (Bassist), Mitglied 
der Wiener Staatsoper. } 1. Dezember im Sanato- 
rium „Hera“ in Wien (58). AMZ 787; MA Vol. LV. 
No. 19. S. 32; MC Vol. CXI. No. 14. S. 20; NZ ’36, 
72-73; 111; MMR ’36, 18; MO LIX, 318; 321 
<Porträt); 333; MT LXXVII, 80; NMbl XV. 
Nr. 13. S.10; Si 803; Mitteilungen d. Österr. Musik- 
lehrerschaft VI. Nr. 1. S.7; RM IX, 32; MW III. 
Nr. 52. S. 20; RMTZ ’36, 6. 

MAYRHOFER, Robert Maria, Musikforscher; Ver- 
fasser des Buches „Organische Harmonielehre“, 
Komponist. } 5. März in Salzburg (71). NZ 705; 
RMTZ 50; MK LVIII, 20. 

McDONALD, Harriet Bacon, Pianistin. f 11. Oktober 
in Dallas <Tex.). MA Vol. LV. No. 17. S. 32. 

MEHAFFEY, Ernest L., Professor, Musikdirektor an 
der „St. Lawrence University‘, Organist. f 10. März 
im Hepburn Hospital, Ogdensburg (44). MC Vol. 
CX. No. 11. S. 24; The American Organist XVIII, 
167; 169; MA Vol. LV. No. 6. S. 32. 

MENZINSKY, Modest, ukrainischer Heldentenor. 
T in Stockholm (60). AMZ 803; RMTZ 104; NZ 36, 
249. 

MERRILL, Charles Henry, Organist. } 30. April in 
Tunbridge Wells (60). MMR 114. 

MERSEBURGER, Max, Seniorchef und Mitinhaber 
des Verlags Carl Merseburger, Leipzig. f 28. Juli in 
Leipzig (81). AMZ 526; RMTZ 80; NZ 1169. 

MEYERHANS, Kaspar, Chordirektor u. Organist. 
17. August in Inwil (Schweiz) (70). Der Chor- 
wächter (Einsiedeln LXI, 9-11. 

MIDGLEY, Sam, Pianist, Musikschriftsteller und 
Musikpädagog. } 1. September in Bradford (86). 
MO LIX, 32; 333; MT LXXVI, 944. 

MILES, Philip Napier, Komponist. } 19. Juli in 
King’s Weston, Bristol (70). MMR 162; MO LVIII, 
1026; LIX, 333; MT LXXVI, 751; MC Vol. CXI. 
No. 6. S.18; 25; RM VIII, 275. 

MILLAY, Henry T., Opern-Librettist. f 20. Dezem- 
ber in Bangor <Me.> (72). MC Vol. CXII. No. 1. 
S. 16. 

MILTNER, Rudolf, Dramaturg und ÖOberspielleiter 
des Stadttheaters in Hagen. } 22. Mai in Hagen 
i. Westf. (61). DBJ XLVII, 126; NZ 826. 

MEYNARSKI, Emil, Komponist und Dirigent, ehe- 
mals Direktor der Warschauer Oper. } 5. April in 
Warschau (65). MA Vol. LV.No. 8. S. 64; AMZ 271; 
MC Vol. CX. No.15. S.19; MiZ III. Nr. 16/17. 
S. 32; MT LXXVI, 464; MMR 90; NZ 578; Mu 
XXVII, 640; Dissonances <Gentve) VIII, 153; 
RM VIII, 219; MO LVIII, 782; LIX, 333; MK 
LVIII, 21. 
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MÖSKES, Hermann, Lehrer am früheren Kölner 
Konservatorium, Pianist und Komponist. 7 5. Mai 
in Burgsteinfurt (75). NZ 705; RMTZ 40; MK 
LVIII, 21. 

MOLLER, Rudolph Hagbart, Komponist. 7 30. Ja- 
nuar in Seattle, Wash. (65). MC Vol. CX. No. 6. 
S#18. 

MOORE, Edward C., Musikkritiker der „Chicago 
Tribune“, Musikschriftsteller und Komponist. 
t 6. Oktober in Chicago. MC Vol. CXI. No. 6. S. 18. 

MÜLLER, Hedi, Sängerin am Kölner Opernhaus. 
f 27. März 1934 in Köln (26). DBJ XLVI, 60. 

MÜLLER, Karl Hugo, Musikdirektor, Komponist. 
7 27. Juli in Eisenach (66). MiZ III. Nr. 34. S. 17; 
AMZ 542; NZ 1055. 

MULLENS, Arthur Raymond, Musikkritiker. f 23. 
Oktober in Toronto (48). MC Vol. CXI. No.9. 
S.18; MT LXXVII, 177. 

NAGY, Käroly von Szotyor, Komponist und Orgel- 
virtuos. 7 (80). 

NEF, Karl, Professor Dr., Ordinarius für Musik- 
wissenschaft an der Universität Basel. f 9. Februar 
in Basel (61). AM VII, 49-50; ZM XV, 128; 
190-91; MdSMG II, 21-24; Dissonances (Gen&ve) 
VIII, 35-39; Der Organist (Zürichy XIII, 23-24; 
RdeM XIX, 128; Schweizer. Musikpäd. Blätter 
XXIV, 49; 56; 65-68; SMZ LXXV, 121; 137-38; 
Si134; NZ 348; RMTZ 14; 30; Musa 90; MK LVIII, 
21; AMZ 127; MiZ III. Nr. 8.,S. 13; RMB XI. 
No. 5. S. 14; Der Chorwächter LX, 63; Me XCVII, 
115; Deutsche Musik III, 55; RMC 192; MMR 90; 
Literar. Zentralblatt LXXXVI, 191. 

NEHER, Karl, der älteste Sänger Deutschlands. 
f 8. Oktober in Stuttgart-Gaisburg (86). NZ 1422. 

NEUHAUS, Max, Dr., Musikschriftsteller. } 15. Fe- 
bruar in München (60). NZ 348. 

NYPELS, Victor, Dirigent und Komponist. f in 
Liege (76). RMB XI. No. 23. S. 13. 

OBERLEITHNER, Max von, Opernkomponist, 
Schüler Anton Bruckners. f 5. Dezember in Mäh- 
risch-Schönberg (67). AMZ ’36, 32; NZ ’36, 111; 
Si ’36, 34; RMTZ ’36, 6; MO LIX, 413. 

ODDONE, Carlo, Lautenbauer. } in Torino (69). 
MDO XVII, 127. 

OHRMANN, Fritz, Musikschriftsteller, Musikreferent 
der „Germania“ und langjähriger Mitarbeiter an den 
„Signalen“. f 8. Oktober in Berlin (51). Si 641-42; 
AMZ 663; Die Musikpflege VI, 326; MMR 210; 
NZ 1257-58; 1296; Liturgie u. Kirchenmusik VI, 
191; MK LVIII, 21. 

OSTRÜIL, Otakar, Opernchef des Tschechischen Na- 
tionaltheaters in Prag, Komponist. f 20. August in 
Prag (56). Anbruch XVII, 209; NZ 1055; SMZ 
LXXV, 589, MA Vol. LV. No. 15. S. 32; MC Vol. 
CXI. No. 6. S.18; MO LIX, 228; 333; Deutsche 
Musiker-Ztg. <Teplitz-Schönau) XVII, 105; AMZ 
542; NMbl XIV. Nr. 10. S.3; Dissonances (Geneve) 
VIII, 248; RMTZ 80; MT LXXVI, 944; MMR 186; 
RM VIII, 275. 

PADRÖ I BADIA, Joan, Pianist. } 3. Februar in 
Gabadell (48). RMC 192. 

PAGANO, Mario, Gesangspädagog. } 20. Januar in 
Yonkers, N. Y. (46). MC Vol. CX. No. 5. S. 20. 
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PALERMI, Oscar, Klavierpädagog am Konservato- 
rium zu Neapel. } 13. November in Napoli (71). 
MDO XVII, 443; RM IX, 32. 

PALMER, Franklin Sawyer, Dr., Chormeister und 
Organist an der „St. James Cathedral“ in Seattle. 
T 5. Juni in Seattle (70). MA Vol. LV. No. 12. S. 32. 

PAPI, Giuseppe, Chormeister an der Scala in Mailand. 
T 4. November in Napoli (47). MDO XVII, 443; 
RM IX, 32. 

PASSY-CORNET, Joseph, Opernsänger (Baß), Ober- 
spielleiter der Augsburger Oper. f 2. Juni 1934 in 
Kufstein-Zell (70). DBJ XLVI, 62. 

PERCEVAL-MONGER, William, Musikkritiker am 
„New York Morning Telegraph“. } 12. März in 
New York (50). MC Vol. CX. No. 12. S. 20. 

PFEIL, Paul, Violinbauer. 73. Januar in West 
Orange, N. Y. (62). MC Vol. CX. No. 2. S. 18. 

PFLANZ, Ludwig, Stadtoberschulrat, Führer des 
Schwäbisch-Bayrischen Sängerbundes im Gau 
XVIH des Dt. Sängerbundes. } 1. Dezember 1934 
an den Folgen einer Halsoperation in München (48). 
St XXIX, 9%. 

PHILLIPS, Harry Edward William, Organist. f im 
Dezember in Oxford (68). MMR ’36, 42. 

PILLOIS, Jacques, Komponist; Schüler von Charles 
Marie Widor. f 3. Januar in New York (57). Me& 
XCVI, 16; MC Vol. CX. No. 2. S. 18; MA Vol. LV. 
No.1. S.32; Dissonances (Geneve)> VIII, 23; 
MMR 42; RM VIII, 67; MO LIX, 333. 

POLLERT, Emil, Opernsänger (Baß-Buffo), Mitglied 
des Tschechischen Staats- u. Nationaltheaters in 
Prag. f 23. Oktober in Prag (58). NZ 1422. 

PRIEST, Edgar, Organist an der St. Paul’s Episcopal 
Church in Washington. } 30. März im Sibley Hospital 
inWashington (57).MC Vol.CX.No.14. 5.20;MA Vol. 
LV.No.7.$.32; The American Organist XVIII, 211. 

PUTTMANN, Max, Musikschriftsteller und -Kritiker. 
710. Juli in Altenburg i. Th. (70). Deutsche Mu- 
siker-Ztg. (Teplitz-Schönau> XVII, 93; Si 492-93; 
AMZ 526; RMTZ 66; MMR 162; RMTZ 80; NZ 
1169; MK LVIII, 21. 

RADHAUER, Fritz, Opernsänger am Stadttheater in 
Rostock. fim Juni 1934 in Rostock (30). DBJ 
XLVI, 62.. 

RADNAIT, Miklös, Dr., Direktor des Kgl. Opern- 
hauses in Budapest, Komponist. f 4. November in 
Budapest (43). AMZ 727; Si 738; MDO XVII, 407; 
RMTZ 94; MO LIX, 228; 333; NZ 1422; MC Vol. 
CXTI. No. 16. S. 20. 

RAOUF YEKTA BEY, Professor für oriental. Musik- 
theorie am Konservatorium in Konstantinopel, 
Präsident d. „Commission de l’ancienne Musique 
Turque‘ u. der „Commission de Folklore Musical‘, 
türkischer Musikforscher. f in Konstantinopel (63). 
RdeM XIX, 64; MC Vol. CX. No. 19. S. 20. 

REHBERG, Adolf, Cellist, Lehrer f. Cellospiel am 
Konservatorium in Lausanne. } 1. August in Lau- 
sanne (67). Schweizer. Musikpäd. Blätter XXIV, 
241; 244-45. 

REINECKE, Carl, Musikverleger, Sohn des Kom- 
ponisten Carl Reinecke. f 4. Februar in Leipzig (69). 
MiZ III. Nr. 8. S. 13; Leipziger Neueste Nach- 
richten vom 8. und 9. Februar 1935; MMR114. 
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REINHOLD, Hugo, Professor, Klavierpädagog an 
der Staatsakademie f. Musik u. darstellende Kunst 
in Wien, Komponist, Schüler Anton Bruckners. 
T 4. September in Wien (81). AMZ 580;Mu XXVIII, 
80; RMTZ 89; NZ 1296. 

RENE, Charles, Vice-Präsident des „‚Salon des Mu- 
siciens Frangais“, Komponist. f 15. September in 
Paris (72). RdeM XIX, 256; M& XCVII, 288; MC 
Vol. CXI. No. 17. S. 20. 

RESS, Robert, Gesangspädagog und Schriftsteller. 
f 9. Februar in Berlin (63). MiZ III. Nr. 8. S.13; 
AMZ 143; NZ 466; MK LVIII, 21. 

REUSS, August, Professor an der Akademie der Ton- 
kunst in München, Komponist. f 18. Juni in Mün- 
chen (64). NZ 791; 826; 869-73; AMZ 450; 456-57; 
RMTZ 45-46; 54-56; 93; Münchener Neueste 
Nachr. vom 19./20. Juni 1935; MiZ III. Nr. 27. 
S. 16; Mu XXVII, 800; MMR 162; Si 472; Literar. 
Zentralblatt LXXXVI, 575. 

REUTER, Luise, Kgl. Sächs. Kammersängerin. 
f12. Januar durch Unglücksfall in Radebeul b. 
Dresden (78). DBJ XLVII, 120; AMZ 46; RMTZ 8; 
MiZ III. Nr. 4. S.14; NZ 248; MA Vol. LV. No. 3. 
S.179; St XXIX, 90; Leipziger Neueste Nach- 
richten vom 13. Januar 1935; MK LVIII, 21. 

RICORDI, Cav. Emilio, Musikkritiker; Bruder von 
Giulio Ricordi. } 27. März in Milano (81). MDO 
XVIE, 167; MA Vol. LV. No. 10. S. 33. 

RISS, Georges, Organist und Komponist. 7 (85). 
Me XCVII, 104. 

RITTERSHAUS, Alfred, Großh. Hess. Kammer- 
sänger, Kgl. Hofopernsänger u. Gesangspädagog. 
123. November in Berlin-Grunewald (72). AMZ 
787; MW IV. Nr. 1. S. 17; RMTZ 104; Si 786. 

ROBERTS, Caradoc, Dr., Organist, Musikschrift- 
steller und Komponist, 7 3. März in Rhos, Wrex- 
ham «North Wales) (56). MO LVIII, 630; LIX, 
333; MMR 90. 

ROBYN, Alfred G., Dr., Organist u. Komponist. 
118. Oktober in New York (75). MA Vol.LV. 
No. 16. S. 32; MC Vol. CXI. No. 8. S. 18. 

RÖCKEL, Josef, Dr., Gründer der Prager Bruckner- 
Gemeinde. f 24. Januar in Prag (59). NZ 466. 

RÖTTGERS,Wilhelm, baltischer Musikdirektor, Chor- 
leiter und Organist in Riga. f 21. Dezember 1934 
in Berlin-Lichterfelde (88). NZ 348; MK LVIII, 21. 

ROLLER, Alfred, Hofrat Professor, Bühnenbildner. 
721. Juni in Wien (70). Anbruch XVII, 191-92; 
DBJ XLVII, 128; Leipziger Neueste Nachrichten 
vom 26. Juni 1935; AMZ 451; RMTZ 56; NZ 929; 
MA Vol. LV. No. 12. S. 32. 

ROMEU, Liluis, Organist an der Kathedrale in Vic. 
f Revista Parroquial de Müsica Sagrada IX, 276. 

ROULAND, Karl, Regierungsrat Professor, Kapell- 
meister an der St. Peterskirche in Wien, Mitheraus- 
geber der „Denkmäler liturgischer Tonkunst‘‘. 
t19. April in Wien (69). ZM XVII, 253; Musica 
< Wien) VI. Nr. 10. S. 18; 28; Musica Divina XXIII, 
118; AMZ 434; NZ 826; RMTZ 56. 

RÜDIGER, Christian Theodor, Musikdirektor, Kom- 
ponist. } 8. Februar in Gotha (85). NZ 466; MK 
LVIII, 21. 
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RUSSELL, Ella [Countess di Righini], amerikanische 
Sängerin (Sopran). f 16. Januar in Firenze (70). 
MO LVIII, 432; LIX, 333; MMR 42; MC Vol. CX. 
No. 4. 5. 30;MA Vol. LV.No. 2. S. 32; RM VIII, 67. 

RUYGROK, Jacques J., Komponist. f 29. November 
in Arnhem (73). Sy XVIII, 179; Me XCVII, 383. 

RYFFEL, Johann Jakob, Seminarmusikdirektor, 
langjähriger Präsident des „Schweizerischen Ge- 
sang- u. Musiklehrer-Vereins“. 7 24. Oktober in 
Aarau (74). SMZ LXXV, 719-20; LXXVI, 64; 
Schweizer. Musikpädag. Blätter XXIV, 321; 
338-39; AMZ 701; NZ 1422. 

SAENGER, Gustav, Dirigent, Violinist und Kompo- 
nist. 7 10. Dezember in New York (70). MG Vol. 
CXI.No. 15. 5. 20; The American Organist XIX, 29. 

SANDER, J., Dirigent und Komponist. f in Lenin- 
grad. AMZ 271. 

SANDERSON, Wilfred Ernest, Organist, Leiter der 
„Doncaster Musical Society‘, Komponist popu- 
lärer Lieder. f 10. Dezember in Nutfield, Surrey 
(57). MT LXXVII, 80; MO LIX, 318; 333; MMR 
’36, 18; MC Vol. CXI. No. 16. S. 20. 

SASSAROLI, Vizenzo, Komponist. f in Rom. 
Schweizer Musiker-Revue X. Nr. 8. S. 2. 

SAUPE, Emil Ludwig, Oberlehrer, Stimmbildner, ehe- 
mals Schatzmeister des „Deutschen Vereins f. 
Stimmbildung“. } 7. Juli in Dresden (76). Sprechen 
u. Singen XXIII, 77. 

SAVILLE, Frances, Opernsängerin. f 8. November in 
Burlingame, Calif. (70). MC Vol. CXI. No. 12. S. 20; 
MA Vol. LV. No. 18. S. 32; MO LIX, 318; 333. 

SBERNA-GRILLIERES, Ballettmeisterin an den 
Casino-Opern von Cannes und Deauville. } 1. März 
in Cannes (57). MC Vol. CX. No. 14. S. 20. 

SCHAUFUSS, Otto, der älteste aktive Sänger des 
DSB. f 1. Januar in Mülsen-St. Jacob (91). NZ 348. 

SCHEFRANEK, Gustav, ehemals Oberspielleiter des 
Kgl. Theaters in Hannover. f 29. Juli in Hannover 
(73). DBJ XLVII, 130-31; NZ 1055. 

SCHENKER, Heinrich, Professor Dr., Musiktheore- 
tiker. f 14. Januar in Wien (66). Anbruch XVII, 
14-16; 121-25 [mit Porträt]; MQu XXI, 311-29; 
MiZ III. Nr.8. S.13; AMZ 143; MA Vol. LV. 
No. 3. S. 179; RMTZ 14; NZ 466; Die Musikpflege 
VI, 36; Schweizer. Musikpäd. Blätter XXIV, 154; 
MK LVIII, 21. 

SCHILLING, Mina, geb. Buhlmeyer, Konzert- und 
Opernsängerin. 7 6. Oktober in Housatonic, Mass. 
(68). MC Vol. CXI. No. 7. S. 20. 

SCHINDLER, Kurt, Dirigent und Komponist, 
Gründer der „Schola Cantorum‘‘ in New York. 
t 16. November in New York (53). RMC XXXIII, 
12-15; MC Vol. CXI. No.12. S.20; MA Vol. LV. 
No. 18. S. 32; MO LIX, 318; 333. 

SCHIRMER, William, Intendant a. D., von 1909-28 
Leiter des Stadttheaters in Erfurt. F 20. Juni 1934 
in Erfurt (73). DBJ XLVI, 62. 

SCHMIDT-HAYM, Mathilde, Konzertsängerin <Ro- 
bert Franz-Interpretiny und Gesangspädagogin. 
+ 19. April in Halle (72). AMZ 299; MiZ III. Nr. 19. 
S. 14; NZ 706; RMTZ 40; MK LVIII, 21. 

SCHMIDT-REINECKE, Heinz, Kapellmeister. f 15. 
Mai in Dortmund (60). MiZ III. Nr.12. S.20; 
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Nr. 23/24. S.23; AMZ 419; NZ 825; RMTZ 50; 
MK LVIII, 21. 

SCHNITZLER, Isidore, Violinist, ehemals Mitglied 
des „‚Mendelssohn- Quartetts‘‘. f 17. Oktober in New 
York (84). MA Vol. LV. No. 16. S. 32; MC Vol. CXI. 
No. 8. S. 18. 

SCHÖNHERR, Carl, Organist an d. Markuskirche zu 
Leipzig-Reudnitz, Musikkritiker und Komponist. 
t 16. September in Leipzig (70). Leipziger Neueste 
Nachr. vom 17., 18. u. 22. September 1935; MK 
LVIII, 21. 

SCHÖNIGER, Max, Professor, Mitglied der Wiener 
Philharmoniker. } 21. November in Wien (68). Der 
Österr. Musiker. Jg. 1935. Nr. 12. S. 203-04. 

SCHRAMM, Walter R., Pianist und Komponist; 
Lehrer am Sternschen Konservatorium. 7 5. De- 
zember im Martin Luther-Krankenhaus zu Berlin- 
Charlottenburg (46). NZ ’36, 111. 

SCHRÖDER, Carl, Hofrat Professor, Hofkapell- 
meister, Gründer des Konservatoriums in Sonders- 
hausen, Musikschriftsteller und Komponist; war 
einer der letzten Lisztschüler. } 22. September in 
Bremen (86). AMZ 614-15; MW IV. Nr. 2. S. 16; 
Si 601-02; Mu XXVIII, 80; NZ 1169; Zs £. Instru- 
mentenbau LVI, 23; RMTZ 89; Leipziger Neueste 
Nachr. vom 26. Sept. 1935; MMR 210; MA Vol.LV. 
N0.17. 5.32; Leipziger Abendpost vom 25.Sept.1935. 

SCHULTZE-BIESANTZ, Clemens, Mitinhaber des 
Musikverlags Henry Litolff, Bearbeiter, Heraus- 
geber und namhafter Lied-Komponist. f 3. Juni in 
Braunschweig (59). Mu XXVII, 754-55; NZ 826; 
892-94; Hannoverscher Kurier vom 18. Juni 1935; 
AMZ 434; Musikalienhandel. Jg. 1935. Nr. 10. 
S.152; MMR 138; Si 493; .RMTZ 56; MO LIX, 
333. 

SCHULZ, Oscar, Klavierpädagog am Konservato- 
rium in Geneve. f5. November in Genöve (81). 
Dissonances (Geneve) VIII, 306-07; MC Vol. CXI. 
No. 14. S. 20; M& XCVII, 403. 

SCHWARTZ, Rudolf, Professor Dr., Musikforscher, 
ehemals Leiter der Musikbibliothek Peters. f 20. 
April in Halle (76). NZ 672-73; ZM XVII, 253; 
Literar. Zentralblatt LXXXVI, 383; Leipziger 
Neueste Nachr. vom 27. u. 28. April 1935; AMZ 
300; MiZ III. Nr. 19. S. 14; Si 334; SSZ. Jg. 1935. 
S.157; MMR 114; RMTZ 40; Musikalienhandel. 
Jg. 1935. S. 124; Börsenblatt f. d. Dt. Buchhandel 
vom 2. Mai 1935; Berliner Tagebl. vom 27. April 
1935; Berliner Börsen-Ztg. vom 28. April 1935; 
Hamburger Fremdenbl. vom 27. April 1935. 

SCHWARZ, Heinrich, Professor, Violinist. f 23. No- 
vember in Wien (42). Der Österr. Musiker. Jg. 1935. 
Nr. 12. S. 203. 

SEDER, Edwin Stanley, Organist und Musikpädagog. 
11. April in La Grange, Ill. (45). MC Vol. CX. 
No. 16. S.18; MA Vol. LV. No. 8. S. 64. 

SEELE, Otto, Kammervirtuos i. R. 74. Januar in 
Leipzig (78). Leipziger Neueste Nachrichten vom 
6. Januar 1935. 

SEMBRICH, Marcella, Koloratursängerin, Pianistin 
u. Violinistin. f 11. Januar in New York (76). 
MC Vol. CX. No.3. S.5; 23; CXI. No. 12. S.7; 
RMC 144; DBJ XLVII, 118-19; Dissonances (Ge- 
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neve) VIII, 26-27; MO LVIII, 418; 432; LIX, 333; 
MMR 42; MA Vol. LV. No. 2. S.5; 16-17; Si 45; 
RMTZ 8; NZ 248; NMbl XIV. Nr. 4. S. 7; MiZ III. 
Nr. 3. S.11; AMZ 46; Mu XXVII, 400; St XXIX, 
90; Schweizer. Musikpädag. Blätter XXIV, 90; 
RM VIII, 67;MT LXXVI, 176; 367; MK LVIII, 21. 

SHERWIN, Amy Frances, australische Opern- 
sängerin (Sopran). } 20. September in Bromley 
<Kent) (81). MMR 186; MA Vol. LV. No. 15. S. 32; 
MC Vol. CXI. No.6. S.18; MT LXXVI, 1038; 
MO LIX, 228; 333. 

SILVER, Alfred Jethro, Organist. 13. April in 
Handsworth bei Birmingham (64). MMR 114; MO 
LVIII, 782; LIX, 333; The American Organist 
XIX, 67. 

SJÖBERG, Svante, Kirchenmusikdirektor, Kompo- 
nist. f 18. Januar in Karlskrona (61). Tidskrift för 
Kyrkomusik och Svenskt Gudstjänstliv. Tionde 
ärg. S. 23; Vär Säng VIII, 42. 

SKEELE, Walter Fisher, Dekan der „School of 
Music at the University of Southern California“. 
118. April in Los Angeles (70). MC Vol. CX. 
No. 17. S. 20. 

SMETS, Dieudonng, ‚„Inspecteur de l’enseignement 
musical‘ der Schulen von Bruxelles. f. RMB XI. 
No. 5. S. 14. 

SMITH, Harry Edward, Mus. Bac. f 28. Juni in 
Leatherhead. MMR 162. 

SMITH, Thomas Max Imhof, Musikforscher und Kri- 
tiker. } 7. Juni in Keene Valley, N. Y. (60). MA 
Vol. LV. No. 11. S.16; 32; MC Vol. CXI. No.1. 
S. 26; Mu XXVII, 800; MMR 162. 

SOHN, Joseph, Pianist und Musikschriftsteller. 
+ 16. März in New York (66). MC Vol. CX. No. 12. 
S. 20; MA Vol. LV. No. 6. S. 32. 

SOTTA, Robert, erster Konzertmeister des Stadt- 
orchesters im deutschen Grenzlandtheater Görlitz. 
1 27. Juni während einer Lohengrin-Aufführung in 
Görlitz (50). AMZ 495; MiZ III. Nr. 29. S.16; 
NZ 1056. 

SPRECKELSEN, Ursula, geb. Wienecke, Studien- 
assessorin und Musikdozentin, Sängerin (Alt). 
T 15. September in Lauenburg i. Pomm. (31). Org. 
XXXV, 44. 

STARK, George, Musikverleger (Schott). } 22. April 
in London. MO LVIII, 817. 

STEARNS, Theodore, Musikkritiker und Komponist. 
11. November in West Los Angeles (55). MA 
Vol. LV. No. 17. S. 32; MC Vol. CXI. No. 10. S. 18. 

STEFFENS, Mathilde, Konzert- u. Opernsängerin. 
115. Januar in Berlin. MK LVIII, 21. 

STEVAN-BRISTICH, Christian, Direktor der Oper 
in Belgrad. }. Dissonances <Gen&ve) VIII, 344. 

STÖBE, Paul, Professor, Kirchenmusikdirektor, Kan- 
tor. an der Johannis-Kirche in Zittau, Leiter des 
Gymnasial-Kirchenchors. f 12. Juni in Zittau (72). 

.MiZ III. Nr. 26. S. 15; NZ 929; RMTZ 56. 

STÖGER, Franz, Kapellmeister. } 24. Februar 1934 
in Zwickau i. Sa. (68). DBJ XLVI, 55. 

STOPPA, Cav. Luigi, Musikverleger. f 15. März in 
Milano. MDO XVII, 167. 

STRIEGLER, Johannes, Kammervirtuos (Violinist), 
langjähriges Mitglied der Dresdener Staatskapelle. 
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f 3. Oktober in Dresden (59). MC Vol. CXI. No. 14. 
S. 20; NZ 1296; RMTZ 94. 

STRNAD, Oskar, Professor Dr., Architekt, Bühnen- 
bildner. } 3. September in Alt-Aussee (55). AMZ 
559; Si 583; RMTZ 80; MC Vol. CXI. No. 4. S. 24; 
NZ 1169; MA Vol. LV. No. 15. S. 32; NMbl XIV. 
Nr. 11. S. 10; Literar. Zentralblatt LXXXVI, 815. 

SÜSSE, Otto, Konzertsänger (Bariton), verdient um 
die Belange der dt. Komponisten in d. Genoss. 
dt. Tonsetzer. f 2. August in Essen (68). RMTZ 
80. 

SUK, Joseph, Dr., Direktor des Prager Staatskonser- 
vatoriums, Violinist und Komponist, Schwieger- 
sohn Antonin Dvoräks, Mitglied des „Böhmischen 
Streichquartetts“. 729. Mai in Beneschau (61). 
Anbruch XVII, 208-09; Tempo «(Prag). Jg. 1935. 
No. 9-10; NZ 781; Sy XVIII, 88-89; MT LXXVI, 
655; Me XCVII, 196; Caecilia en de Muziek (Bus- 
sum) XCII, 335; AMZ 418; Deutsche Musiker- 
Ztg. <Teplitz-Schönau> XVII, 73; MDO XVII, 
247; MA Vol. LV. No. 11. S. 32; MC Vol. CXI. 
No. 1. S. 26; MMR 138; NZ 826; Die Musikpflege 
VI, 165; MiZ III. Nr. 27. S. 16; Dissonances 
<Gen®ve) VIII, 188; Si492; RMTZ 50; MO LVIII, 
931; LIX, 333; RM VIII, 219; Musica (Wien) VII. 
Nr. 1. S. 20; Literar. Zentralblatt LXXXVI, 527. 

SUTTER-KOTTLAR, Beatrice, Kammersängerin, 
Gesangspädagogin. 7 5. März in Liel bei Müllheim 
i. Bad. (52). AMZ 220; RMTZ 24; MiZ III. Nr. 13. 
S. 20; NZ 578; MK LVIII, 21. 

SVETLOFF, Valörien, Kritiker; schrieb mehrere 
Werke über Russ. Ballett u. Tanz. f 18. Januar 
in Neuilly (72). MC Vol. CX. No. 7. S. 18. 

SWEET, Edgar George. Gesangspädagog am „Ober- 
lin Conservatory of Music“. } 14. März in Oberlin, O. 
(81). MC Vol. CX. No. 12. S. 20; MA Vol. LV.No. 6. 
5.32. 

TARDITI, Giovanni, Militärkapellmeister, Kompo- 
nist. f 19. September in Rom (77). MDO XVII, 367. 

TEICH, Otto, Musikverleger und Komponist, Autor 
des berühmten Schlagers „Im Grunewald, im 
Grunewald ist Holzauktion‘. f 15. April in Leipzig 
(68). Leipziger Neueste Nachrichten vom 16. u. 
17. April 1935; MiZ III. Nr. 18. S. 20; NZ 705-06; 
MMR 162; MK LVIII, 21. 

TICHATSCHEK, Eugen, Orgelbauer. f 6. April in 
Niederglatt <Schweiz) (55). Der Organist «Zürich) 
XII, 41. 

TOMARS, J., Professor, Sänger und Gesangspädagog 
am Leningrader Konservatorium. f in Leningrad. 
AMZ 127. 

TORRES, Eduardo, Maestro de Capilla an der Ka- 
thedrale in Sevilla. f 23. Dezember 1934 in Sevilla 
(62). Espana Sacro Musical VI, 591-92; 595; 
598-600; RMC XXXII, 46-48; Musica Sacra 
<Bruges) XLII, 24-28; fläm. Ausg. XLII, 34-38 
<mit Porträt); Revista Parroquial de Müsica Sa- 
grada IX, 276; Me XCVII, 21; MMR 42. 

TRAXLER, Rudolf, Chordirektor. f 26. April in Wien 
(69). Musica Divina XXIII, 118. 

TUSSENBROEK, Hendrika van, Komponistin von 
Kinderliedern. } (80). Sy XVIII, 102-03. 
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URLUS, Jacques, Kammersänger (Heldentenor), 
langjähriges Mitglied der Leipziger Oper. f 6. Juni 
in Noordwyk (68). DBJ XLVII, 127-28; Sy XVIII, 
86; Leipziger Neueste Nachrichten vom 7. u. 
12. Juni 1935; MA Vol. LV. No. 12. S. 32; AMZ 
419; MC Vol. CXI. No. 1. S. 26; MMR 138; NZ 
826; RMTZ50; MO LVIII, 946; LIX, 333; Disso- 
nances (Geneve) VIII, 217; Si472; MK LVIIL, 21. 

VALG-BOGDANOVSKI, Sinaida, Harfenistin des 
Estonia-Orchesters in Tallinn (Estland). } 13. Juli 
in Tallinn (42). 

VAN LOO, Ernest, Sänger (Tenor). f in Brüssel (81). 
M& XCVII, 96; MC Vol. CX. No. 16. S. 18. 

VARTAPET, R. P. Komitas, armenischer Musik- 
forscher. } im Oktober in Paris (66). RdeM XIX, 
256; MC Vol. CXI. No. 11. S. 20. 

VECSEY, Franz von, Violinist. f 6. April an den 
Folgen einer Operation in Rom (42). Der fortschritt- 
liche Geigenlehrer. Jg. 1935. Nr. 15. S. 1-3; AMZ 
255; 278-79; MA Vol. LV. No. 8. S. 64; Si 254; MiZ 
III. Nr. 15. S. 20; MC Vol. CX. No. 15. S. 19; MDO 
XVII, 167; SMZ LXXV, 353; MT LXXVI, 464; 
MMR 90; RMTZ 30; NZ 576; 578; Dissonances 
<Geneve) VIII, 153; Me XCVII, 171; Schweizer. 
Musikpäd. Blätter XXIV, 154; MO LVIII, 772; 
LIX, 333; RM VIII, 219; MK LVIII, 21. 

VICTORI, Joseph, Chanoine, Domkapellmeister am 
Straßburger Münster u. Präsident des elsässischen 
Caecilienverbandes. f 13. Dezember in Straßburg 
(64). Caecilia (Straßburg) XLIX, 5-9; 22-28; Re- 
vue du Chant Gregorien (Grenoble) XL, 31; 62-63; 
Liturgie u. Kirchenmusik VII, 16; Musa ’36, 42. 

VILLA, Ricardo, Dirigent und Komponist. f 10. April 
in Madrid (61). RMC 232; MC Vol. CXI. No. 6. S.25. 

VINCZE, Zsigmond, Kapellmeister, Operetten-Kom- 
ponist. } in Budapest (61). 

VIRKHAUS, Joosep Heinrich, Dirigent des estnischen 
Wanemuine-Sängerchors. f 15. Dezember 1934 in 
Tartu (80). 

WACHTLIN, Hermann, Obermusikmeister. f 16. De- 
zember in Stettin. Das Schwalbennest XVIII. 
Nr. 1. S. 10. 


, WAELPUT, Victor, Dirigent und Pianist. f in Nij- 


meegen. Sy XVIII, 126-27. 

WALLNER, Carl, Direktor des Raimundtheaters, 
des Deutschen Volkstheaters und des Theaters an 
der Wien. 24. November in Wien (78). Der Österr. 
Musiker. Jg. 1935. H. 12. S. 192. 

WARD, Theo, Musikdirektor in Eastbourne. 7 29. 
Mai in Kew (72). MMR 138. 

WATER, J. H. van de, Organist, Leiter des „„Dok- 
kumer Muziekkorps“. f im Diaconessenhuis in 
Leeuwarden (51). De Harp XXX, 13. 

WATKINS, Hadley Thomas, Chormeister und Orga- 
nist der „Lansdowne Baptist Chapel“. } 13. No- 
vember in „St. Thomas’s Hospital‘ in London (74). 
MO LIX, 228; 333; MT LXXVII, 80. 

WEIGL, Fritz, Direktor der Basler Jägermusik. 
+ 19. April in Basel (55). Schweizer. Zs. f. Instru- 
mentalmusik XXIV, 228. 

WELLS, John Barnes, Konzertsänger (Tenor). 
t 8. August in Roxbury (54). MA Vol. LV. No. 13. 
S. 32; MC Vol. CXI. No. 3. S. 20. 
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WERMUTH, Ylwa, geb. Hellberg, schwedische Opern- 
sängerin an der Kgl. Hofoper in Stockholm. f im 
Juli 1934 im Bezirkskrankenhaus in Tegernsee; 
beerdigt auf dem Südwestfriedhof in Berlin-Stahns- 
dorf (49). DBJ XLVI, 62. 

WERNER, Emil, Geh. Hofrat, ehemals General- 
direktor des Hoftheaters und der Hofmusik in 
Darmstadt. } 2. März 1934 in Darmstadt (88). 
DBJ XLVI, 56-57. 

WETZ, Richard, Professor an der Staatl. Hochschule 
f. Musik in Weimar, Komponist. f 16. Januar im 
Krankenhaus in Erfurt (59). Die Musikpflege V, 
416-18; 431; 467; VI, 84; Völkische Musikerzie- 
hung I, 283; 325-27; AMZ 62; 69-70; 166; 199; 
NZ 210-13; 247; 558; Mu XX VII, 336-38; 510-12; 
Die Einheit. Jg. 1935. H.4. S. 17-18; RMTZ 8; 
10-11; MiZ III. Nr. 4. S. 3; Nr. 7. S.9; Nr. 10. 
S. 18; SSZ VI, 29; Si 61; NMbI XIV. No. 4. S.4; 
MKi VII, 46; Der Artist LIII, 104; Allgem. Sänger- 
Ztg. <Iserlohn> XXIX, 29; MC Vol. CX. No. 7. 
S.18;MO LVIII, 511; LIX, 333; MA Vol. LV. No. 3. 
S.179; St XXIX, 90; Deutsche Musiker-Ztg. 
<Teplitz-Schönau) XVII, 39; H XXVI, 5; MT 
LXXVI, 417; MMR 90; Gregoriusblatt LIX, 15; 
Literar. Zentralblatt LXXXVI, 96; MK LVIII, 21. 

WETZEL, George Julius, Leiter der „Long Island 
Symphony“, Komponist. f 26. Juni in Flushing (65). 
MA Vol. LV. No. 12. S.32; MC Vol. CXI. No. 2. 
S. 24. 

WHITE, Mary Louisa, Musikpädagogin und Kompo- 
nistin. f im'Januar in Pinner (68). MO LVIII, 432; 
LIX, 333. 

WHITE, Olive Nevin, Konzertsängerin (Sopran). 
113. Januar in Wellesley, Mass. MA Vol.LV. 
No. 3. S. 179. 

WHITEHOUSE, William Edward, Professor, Cellist, 
12. Januar in London (75). MO LVIII, 397; LIX, 
333; 432; MMR 42; MT LXXVI, 176. 

WILHELMI, Karl, Opernsänger am Staatstheater in 
Kassel. f in Kassel (75). NZ 1055. 

WILLIAMS, Charles Lee, Dr. Mus., Organist und 
Chorleiter. } 29. August in Gloucester (84). English 
Church Music V, 100-01; MMR 186; MT LXXVI, 
944; MA Vol. LV.No. 14. S. 32; MC Vol. CXI. No.4. 
S. 24; MO LIX, 333. 

WINDSPERGER, Lothar, Direktor der Städtischen 
Musikschule in Mainz, Komponist. f 30. Mai in 
Mainz (49). AMZ 402; M& XCVII, 201; Caecilia en 
de Muziek <Bussum) XCII, 336; Die Einheit. 
Jg. 1935. H. 4. S. 18; MiZ III. Nr. 25. S. 15; Si 433; 
Musikalienhandel. Jg. 1935. Nr. 10. S.152; NMbl 
XIV, Nr. 8. S.9; MK LVIII, 21; MMR 138; MO 
LIX, 333; NZ 826; Die Musikpflege VI, 165; Mu 
XXVII, 800; Dissonances (Geneve)> VIII, 187; 
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RMTZ 50; MC Vol. CXI. No. 2. S. 24; RM VIII, 
219; MW III. Nr. 41. S. 20; Literar. Zentralblatt 
LXXXVI, 575. 

WINKLER, Alexander, Pianist und Komponist. t im 
November in Leningrad (70). MC Vol. CXI. No. 11. 
S. 20; MA Vol. LV. No. 18. S. 32. 

WINTERBOTTOM, Charles, Professor, Orchester- 
musiker und Lehrer an der „Royal Academy of 
Music“. 712. November in London (70). MT 
LXXVII, 80; MMR ’36, 18. 

WIRTZ, Carel Lodewijk Willem, Pianist und Kompo- 
nist. f 11. September in Breda (94). Sy XVIII, 
142-43; MC Vol. CXI. No. 7. S. 20. 

WITHERSPOON, Herbert, Direktor der „Metropoli- 
tan Opera Company“ in New York, Sänger. ft 10. 
Mai in New York (60). MA Vol. LV. No. 10. S. 7-8; 
16; MC Vol. CX. No. 20. S. 5; 16; MO LVIII, 782; 
LIX, 333; AMZ 331; Si 366; MT LXXVI, 560; 
MMR 114; NZ 826; Dissonances (Gene®ve) VIII, 189. 

WOIKOWSKY-BIEDAU, Victor Hugo von, Pro- 
fessor Dr., Opernkomponist; Mitbegründer des 
Deutschen Opernhauses in Berlin-Charlottenburg. 
Tl. Januar in Berlin-Dahlem (68). DBJ XLVII, 
118; MiZ III. Nr. 2. S.15; AMZ 31; Sy XVIII, 7; 
Si45; RMTZ 8; NZ 248; Mu XXVII, 400; St 
XXIX, 90; Die Einheit. Jg. 1935. H.4. S.18; 
MK LVIII, 21. 

WOLF, Cornelis de, Organist und Komponist; Lehrer 
für Orgelspiel am „Amsterdamsch Conservatorium‘“, 
f1. Oktober in Arnhem (55). Sy XVIII, 140-41; 
161. 

WOLFF, Ernst, Professor, Gesangspädagog, Lehrer 
am Kölner Konservatorium, Musikschriftsteller 
und Komponist. f 9. Mai in Köln (74). AMZ 331; 
NZ 706; RMTZ 40; MK LVIII, 21. 

WOLFF, Louise, Inhaberin und Leiterin der Konzert- 
direktion Hermann Wolff, Berlin. } 25. Juni in 
Berlin (80). AMZ 463-64; M& XCVII, 239; RMTZ 
56; MMR 162; Deutsche Musiker-Ztg. <Teplitz- 
Schönau> XVII, 99; MA Vol. LV. No. 12. S. 32; 
MC Vol. CXI. No. 2. S. 24; Si 472. 

WOOLLEY, Dion Elliott, Verleger des „Philadelphia 
Musical Journal‘, Präsident der „Philadelphia 
Piano Trade Association‘. } 30. März in Mount 
Vernon (72). MC Vol. CX. No. 14. S. 20. 

WYMAN, Katherine Easter, Pianistin. f 19. Novem- 
ber in Stockbridge, Mass. (70). MC Vol. CXI. No. 13. 
S. 20. 

ZANELLI, Renato, Opernsänger. } 25. März in San- 
tiago (Chile. MC Vol. CX. No.13. S.18;. MA 
Vol. LV. No. 7. S. 32. 

ZIMMERMANN, Otto, Violinist und Orchesterleiter 
am „Her Majesty’s Theatre‘‘ in Montreal. f 24. 
August in Montreal (72). MA Vol. LV. No. 14. S.32. 
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der in allen Kulturländern im Jahre 1935 


erschienenen 


Bücher und Schriften über Musik 
Mit Einschluß der Neuauflagen und Übersetzungen!) 


Von 
Kurt Taut 


Die mit einem * versehenen Werke wurden von der Musikbibliothek Peters erworben 
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1) Die Kenntnis der in Dänemark, Schweden, Norwegen, Finnland, Spanien, Ungarn, Rumänien, Polen und Estland 
erschienenen Werke verdanke ich der Güte der Herren: Dr.KnudJeppesenin Kopenhagen, Dr. GöstaMorin, Biblio- 
thekar an der Königlichen Musikakademie in Stockholm, Frau Dr. Bechholm in Bergen, Dr, Toivo Haapanen 
in Helsingfors, Prof. Dr. Higini Angles, Bibliothekar an der Biblioteca de Catalunya in Barcelona, Bibliotheks- 
inspeklor Lajos Koch, Leiter der Musikabteilung d. Hauptstädtischen Bibliothek in Budapest, Dr. Wiodzimierz 
PoZniak, Asysient Univ. Jagiell., Krakau, Prof. G. Breazul, Bukarest und Hillar Sakaria, dipl. Tonkünstler in 
Tallinn [Reval). Die Direktion der Library of Congress in Washington hatte die Güte, mir die für das Institut 
gedruckten Titel der 1935 neuerschienenen amerikanischen Musikliteratur einzusenden. Die Preise der Bücher ent- 
nahm ich dem offiziellen Anzeiger „The Publishers’Weeckly“. Für die ausländischen Börsenblätier bin ich der Biblio- 
thek des Börsenvereins der deutschen Buchhändler in Leipzig zu Dank verpflichtet. Die Titel der Doktor- 
disserlationen wurden mir von den betreffenden Herren Dozenten freundlichst übermittelt. - In Klammern gesetzte 
Preise beziehen sich auf gebundene Exemplare. 
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I. 
Lexika und Verzeichnisse 


Afzelius, Nils: Svensk musikhistorisk bibliografi 1934. 
Sonder-Abdr. aus: Svensk tidskrift för musik- 
forskning. Jg. 17 <1935). Stockholm, Isaac Marcus 
Boktr.-A.-B. 8°. 16 p. 

Ajzensztadt, Dawid, u. Abram Pragier: Algemajner 
muzik-leksikon. Erszte jidisze populere muzik- 
enciklopedje. [2 Hefte]. Warsze <Warszawa), I. M. 
Alter. 8°. 128 p. 

Altherren- und Aktiven-Verzeichnis. Zsgest. nach d. 
Stande vom 15. Mai 1933. Dresden-A 24, Schnorr- 
str. 78 (’33), Sängerschaft Westfalen. kl. 8°. 22 
gez. Bl. 

Apuntes para una bibliografia lopista s. Abschnitt V 
unter Lope de Vega. 

Aus zwei Jahrhunderten Deutscher Musik. Aus- 
stellung zur Deutschen Bach-Händel-Schütz-Feier 
1935. [Katalog]. Berlin, Preußische Staatsbiblio- 
thek; Preuß. Druckerei- u. Verlags-A.-G. 8°. 50 S., 
3 Portr. 

Ausstellung* des Bachjahres 1935 im Gohliser 
Schlößchen Leipzig. [Katalog]. Bearb. von Dr. Ilse 
Hecht. Leipzig, Breitkopf & Härtel. 8°. II, 8, IT S. 
N 0,20. 

The Authors, Playwrights, and Composers’ Handbook 
for 1935. Compiled and edited by D. Kilham Ro- 
berts. London, The Bodley Head. 8°. 414 p. 

Beetz, Wilhelm: Die Porträtsammlung der National- 
bibliothek in ihrer Entwicklung. Zur Erinnerung 
an die vor 150 Jahren erfolgte Gründung d. ehe- 
mal. K. u. K. Familien-Fideikommiss-Bibliothek 
durch Kaiser Franz I. von Österreich. Graz, 
Deutsche Vereins-Druckerei. gr. 8°. 60 S., 17 S. Abb. 
M 3,50. 

Bibliographie* [des Schrifttums über die Musik der 
Primitiven]. Zsgest. von Margarete Appel, George 
Herzog, Heinz Brandes, Anneliese Landau, Edwin 
von der Nüll, Eva Richter u. Herbert Rosenberg. 
In: Zs. f. vergleichende Musikwiss. I, 21-24; 67-72; 
95-96; II, 21-24; 66-68; 84-88; III, 46-48. Berlin 
(33), Max Hesse; (’34ff.), Gesellsch. f. Vergl. 
Musikwiss. gr. 8°. — Wird fortgesetzt. 

Biron, Reginald: Trois cents ans d’immortalite. 
1634-1934. Petit dietionnaire des Immortels. Bor- 
deaux (’34), Föret et fils. 16°. 80 p. fr. 8. 

Borren, Charles van den*: Bibliographie. Philosophie 
et Lettres: [Musique]. In: Revue de l’Universite 
de Bruxelles XXXV, 114-21; XXXVI 73-75; 
XXXVIL, 144-49; XXXVII 37-43; 106-16; 
XXXIX, 10-24; 77-80; XL, 98-107; XLI, 16-18. 
Bruxelles (’29-’35). 8°, 

Büttner, Horst*: Bibliographie der Orchestersuiten 
Georg Philipp Telemanns s. Abschnitt V unter 
Telemann. 

Cabrol, Dom Fernand, et Dom Henry Leclereq: Dic- 
tionnaire d’Arch£ologie chrötienne et de Liturgie... 
Fasc. CXXX-CXXXI: Mozarabe (liturgie). Paris, 
Letouzey & An. 4a 2col. p. 481-928. Fig., pl. 
fr. 20. 

Catalogo delle produzioni italiane ad uso delle Filo- 
drammatiche dell’ O. N. D., secondo la convenzione 


BIBLIOGRAPHIE I 


del 20 febbraio 1929 — VII (Societä italiana degli 
. autori ed editori. Sezione teatro),. Roma (’34). 
Stab. tip. Centrale. 8°. 119 p. 

Catalogue de l’exposition de la Collection J.L. au 
Palais du Trocadero. [L’Art des Incas]. Paris 
(33). -— No. 267-76: Musikinstrumente d. Inkas. 

Coe, Ada M.: Catalogo bibliografico y critico de las 
Comedias anunciades en los Periodicos de Madrid, 
1661-1819. London, Oxford Univ. Press. 8°. 270 p. 
16 s. 

County Library Catalogue of Music and musical 
Literature. Northampton, Northamptonshire Edu- 
cation Committee. 8°. 17 p. 

[Csatkai, Andre]: Joseph Haydn. Katalog d. Gedächt- 
nisausstellung in Eisenstadt 1932. Zur Feier d. 
200jähr. Wiederkehr s. Geburtsjahres. Mit e. Anh. 
von Dr. Ernst Fritz Schmid. Eisenstadt (’32), 
Selbstverl. d. Sammig. Sändor Wolf. 16,7 x 24,5 cm. 
15 S. M 0,50. 

Cummings, William H.: Dictionary of musicians. 
New and revised edition. London (’34), Novello & 
Co.; New York, The H. W. Gray Co. 8°. 88 p. 

Dansk Musikfortegnelse. 1931-32-33. Udg. af Musik- 
handlerforeningen. Kebenhavn (’34), Viggo Niel- 
sens Boghandel. 8°. 62 p. Kr. 2,50. 

De Poorter, A.: Catalogue des manuscrits de la Biblio- 
theque publique de la ville de Bruges. (Catalogue 
general des manuscrits des Bibliotheques de Belgi- 
que. II). Gembloux (’34), J. Duculot; Paris, Les 
Belles Lettres. 8°. 762 p. fr. 120. 

De Seyn, Eugene: Dictionnaire biographique des 
sciences, des lettres et des arts en Belgique. Bruxel- 
les, Editions l’Avenir. 4°, 

Die großen Deutschen. Neue deutsche Biographie. 
Hrsg. von Willy Andreas u. Wilhelm von Scholz. 
In 4Bdn. Bd.1.2. Berlin, Propyläen-Verl. 4°. 
643 S. mit 126 Bildern, 6 Farbtaf. u. 4 Faks.; 
648 S. mit 146 Bildern, 6 Farbtaf. u. 4 Faks. Lw. 
je # 15. 

Doctoral Dissertations accepted by American Univer- 
sities, 1933-1934. Number 1. Compiled for the 
National Research Council and the American 
Council of Learned Societies by the Association of 
Research Libraries. Edited by Donald B. Gilchrist. 
New York (’34), The H. W. Wilson Co. 4°. XIII, 
98 p. 

Eesti Entsüklopeedia. Lfg. 31-41. [,‚Lille‘‘-,,pöletik““]. 
Mitarbeiter für Musik: Prof. J. Aavik u. A. Kase- 
mets. Tartu, Verl. „Loodus‘. gr. 8°. Je Lfg. Kr. 2,50. 

[Ellis*]: [Katalog] No. 319. A Catalogue of Choice & 
Rare Music including charming instrumental & 
vocal pieces of the 16th, 17th, and 18th centuries. 
<138 Nrn.). London W I, 29, New Bond Street, 
Ellis. kl. 8°. 26 p., 1 facs. - [Derselbe]: No. 324. 
Rare old Music including many Pieces of the 17th 
and 18th centuries, purchases from the late Miss 
Willmott’s Collection, etc. <124 Nrn.). Ebenda. 
kl. 8%. 22 p., 1 facs. 

Enciclopedia italiana di scienze, lettere ed arti: pubbli- 
cata sotto l’alto patronato di S.M. il Re d’Italia. 
Volume XXIII-XXV Messie-Palen. Roma (’34 u. 
’35), Istituto dell’ Enciclopedia italiana fondata da 
G. Treccani; Milano, Rizzoli e C. 4°. XIX, 999 p 


LEXIKA UND VERZEICHNISSE 


con centottantasette tavole; XVI, 1002 p. con 
ottantotte tavole; XVI, 976p. con cent’ otto 


tavole. 
Falk, Geza: Mindentudö zenei zseblexikon [Allum- 
fassendes musikal. Taschenlexikon]. Budapest, 


Rözsavölgyi. 8°. 246 p. Pengö 3. 

Fellerer, K. G.: Bericht über die Literatur zur grie- 
chischen Musik aus den Jahren 1921-1931. In: 
Jahresber. über d. Fortschr. d. klass. Altertums- 
wiss. Jg. 61. 1935. Bd. 246. S. 1-42. - [Derselbe]*: 
Verzeichnis der kirchenmusikalischen Werke der 
Santinischen Sammlung. In: Kirchenmusikalisches 
Jahrbuch. Jg. 28<1933). S. 143-54; Jg. 29 (1934), 
S. 1125-41. — [Derselbe]*: Verzeichnis deutscher 
Kirchenlieder in auslandsdeutschen und nicht- 
deutschen Gesangbüchern s. Abschnitt IV. 

Fellowes, Edmund Horace: The catalogue of the 
manuscripts at St. Michael’s College, Tenbury. 
Paris (’34), Editions de l’Oiseau Lyre. 

Führer durch die Ausstellung Großmeister österrei- 
chischer Tonkunst im Museum der Gesellschaft der 
Musikfreunde in Wien. Wien I, Bösendorferstr. 12, 
Gesellsch. d. Musikfreunde. gr. 8°. 15 S. 

Gemeinschaft Deutscher Vortragskünstler. [Mitglie- 
derverzeichnis]. Berlin SW 19, Krausenstr. 41 (°33), 
Fr. K. Hoefert. gr. 8°. 4 Bl. 

Zehn Jahre Bärenreiter-Verlag, Kassel. 1924-1934. 
Gesamtverzeichnis. Musik / Bücher / Zeitschriften... 
d. Johannes Stauda- u. d. Neuwerk-Verlages. 
Kassel (°34), Bärenreiter-Verl. 8°. 134 S., 5 Bl. 

[Cilhofer, H., & H. Ranschburg]: Autographensamm- 
lung des Komponisten Joseph Dessauer (geb. Prag 
1798, gest.Wien 1876) und Dr. E. von K. Musik-Ms. 
von Beethoven [u. a.]... Versteigerung in Luzern... 
Nov. 1933. [Katalog No. 12]. Luzern, Alpenstr. 6 
(32), Gilhofer & Ranschburg. 4°. 48 S. 

Grove, George: Dictionary of music and musicians; 
ed. by H.C. Colles. 6 vol. New York, Macmillan. 
8%. $ 18. 

Günther, Siegfried*: Bibliographisches Verzeichnis der 
zur Gattung der „Geistlichen Konzertmusik“‘ gehö- 
rigen Kompositionen von Thomas Selle mit Noten- 
beispielen s. Abschnitt V unter Selle. 

Guida storica e bibliografica degli archivi e delle biblio- 
teche d’Italia, diretta da Pietro Fedele. Vol. II: 
Provincia di Pistoia. Parte I: Pistoia. A cura di 
Renato Piattoli. Roma (’34), Likr. dello Stato. 8°. 
XV, 231 p. L 12. 

Hambach, Wilhelm Karl*: Rheinische Wallfahrts- 
bibliographie. In: Hambach, Das Rhein. Wallfahrts- 
lied. S. 9-28. — Siehe Abschnitt III. 

Hofmeisters Handbuch der Musikliteratur. Verzeich- 
nis sämtlicher Musikalien, Musikbücher, Zeitschrif- 
ten, Abbildungen und plastischen Darstellungen, 
die in Deutschland u. in d. deutschsprachigen Län- 
dern erschienen sind. 18. Bd. (1929-33). Leipzig 
(°34), Fr. Hofmeister. 4°. 772 S. M 185 (200). 

Hestermann, Ferd[inand]: Biblische und liturgische 
Handschriften-Fragmente des Dithmarschen Lan- 
desmuseums in Meldorf. Heide i. Holst. (°32), West- 
holst. Verlagsdr.; zu beziehen: Meldorf, Dithmar- 
scher Landesmuseum. gr. 8°. 36 S. 
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[Hinterberger, Heinrich]: Katalog IV. Musiker-Auto- 
graphen. <90 Nrn.). Wien I, Hegelgasse 17, Hein- 
rich Hinterberger (Antiquariat). gr. 8°. II, 14S. 
mit Faks.- [Derselbe]: Katalog VII. Autographen 
u. Histor. Dokumente. (180 Nrn.y. Ebenda. gr. 8°. 
31S., 1 Faks. — Katalog IV enthält einen Brief 
Mozarts u. d. Stammbuch von Julius Rietz, Kata- 
log VII „Wertvolle Mozart-Manuskripte‘ «Nr. 82 
bis 90). 

Hordynyski, Wiadyslaw: Dziat nut w Bibljotece Jagiel- 
lonskiej[Über.d. Notenabteilung der Jagiellon. Bibl.]. 
Kraköw, Nak}. Zwigzek Bibljotekarzy Polskich; 
Druk. W.L. Anczyc i S-ka. 8°. 8p. 

Howard, J. T.: Program of early American piano 
music. New York, Fischer. Folio. 36 p., illus. $ 1,25. 

Hübner, Johannes*: Bibliographie des schlesischen 
Musik- und Theaterwesens. (Schlesische Bibliogra- 
phie. Bd. 6. Tl. 2). Breslau (’34), Korn. 4". XV, 
280 S. # 10. 

The Incorporated Society of Musicians. Handbook and 
register of members, 1935. London, The Society. 
8°. 208 p. 

[Irmer, Otto v.]: Irmer’s Führer. Kritisches Verzeich- 
nis von Klavier-Vortragsstücken der Unterstufe. 
Im Anh.: Verzeichnis der im Handel befindlichen 
Urtextausgaben. Köln (34), Tonger. 14,5 x21 cm. 
16 S., 1 Taf. M% 0,90. 

Hofmeisters Jahresverzeichnis*. Verz. sämtl. Musika- 
lien, Musikbücher, Zeitschriften, Abb. u. plast. 
Darst., die in Deutschland u. in d. deutschsprach. 
Ländern erschienen sind. Alph. nach Komponisten 
geordnet, mit Angabe d. Verleger u. Preise, sowie 
d. Verlagsänderungen, systemat. nach Besetzung u. 
Formen. Titel- u. Textreg. (Schlagwortreg.). Jg-83. 
1934. Leipzig, Hofmeister. 4°. 272 S. M 40 (45). 

Staatl. Museen / Nationalgalerie. Ausstellung Der 
Tanz in der Kunst. Prinzessinnen-Palais, Platz am 
Zeughaus. Berlin, Dez. 1934/Febr. 1935. [Kata- 
log]. Berlin C 2, Am Lustgarten (’34), Staatl. Mu- 
seen. 8°. 24 S., 16 Taf. # 0,20. 

[Katalog]: Autographes, manuscrits enlumines, in- 
cunables.... ouvrages d’interet musical... (Vente 
aux encheres 28-29 aoüt 1933 ä Lucerne). Milano 
(34), U. Hoepli (tip. Allegretti). 4%. 7lp. con 
cinquantuna tavola. 

Musik für Streichinstrumente. Katalog* Nr. 10. 
Moskau, Kusnezkij Most, 18 (?34), Meshdunarodnaja 
Kniga (Internationales Buch). 8°. 32 p. 

Katalog* der Händel-Ausstellung im städtischen Mo- 
ritzburg-Museum Halle, Händeljahr 1935, vom 
23. Febr. bis 14. April 1935. [Umschlagtitel: Händel- 
Ausstellung anläßl. d. 250. Wiederkehr d. Geburts- 
tages Georg Friedrich Händels, Halle 1935]. Halle 
a. S., Amt f. Wirtschaft, Verkehr u. Statistik. 4°. 
6 Bl. .f 0,20. 

Katalog* der seit 1861 in den Handel gekommenen 
theatralischen Musik (Opern, Operetten, Possen, 
Musik zu Schauspielen usw.). Ein musikbibliogra- 
phischer Versuch von Prof. Dr. Wilhelm Alt- 
mann. Lfg. 1-2. Wolfenbüttel, Verl. f. musikal. Kul- 
tur u. Wissenschaft; Auslfg.: Hermann & Schulze, 
Leipzig. 4°. S. 1-160. Je M 3,50; die Abnahme von 
Lfg. 1 verpflichtet z. Bezug d. ganzen Werkes. 
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Katalog over Musikalier i Statsbiblioteket i Aarhus. 
Tillaegsliste XIV. I: Udenlandsk Musik. Aarhus 
(34), Statsbiblioteket. 8°. 16 p. 

[Kennedy, Peter Crighton]: The Kennedy music dic- 
tionary for beginners; a foundation builder with one 
hundred and ten musical illustrations. New York, 
H. Flammer, inc. 8°. 30 p., illus. 

Kesler-van Twisk, Lien: Jeugdtooneel II. Supplement 
1935. Een poging tot samenstelling van een syste- 


matisch overzicht van tooneelstukken, zangspelen, | 


leekenspelen en spreekkoren voor kinderen, jonge- 
ren en jeugdige volwassenen. Arnhem, Van Loghum 
Slaterus. 8°. 44 p. Fr. 0,60. 

Krießmann, A.*: Die Choralhandschriften der Würt- 
temberg. Landesbibliothek. In: Kirchenmusikali- 
sches Jahrbuch. Jg. 29 (1934). S. 41-45. gr. 8°. 

[Lengfeld, M.*]: Musik. Praktische Musik des 17.-20. 
Jahrh. Musikbücher — Musikerportraits. Katalog 50 
<1587 Nrn.). Köln, M. Lengfeld’sche Buchhand- 
lung. gr. 8°. 89 S. — Enthält Teile der Bibliothek 
von Dr. Paul Klengel. 

Lecroq, Dom Gaston: Les Manuscrits liturgiques de 
l’abbaye de Fecamp. Conference donnee le 12 avril 
1934. (,‚Bulletin de l’Association des amis du vieux 
Fecamp“, 1934). Fecamp, impr. Durand et fils. 8°. 
64 p., pl. 

Leroquais, Abbe V.: Les Breviaires manuscrits des 
bibliotheques publiques de France. Tomes I-V. 
Mäcon (’32-’34), Impr. Protat freres; Paris, l’Au- 
teur. 4°. CXXXIII, 352; 479; 47%; 487; VII, 351 p. 
et un album de XIII p. et 140 pl. 

Letopis ... [Organ d. Staatsbibliographie Moskau] s. 
Abschnitt II. 

Lettres autographes composant la collection de Ma- 
dame G. Whitney Hoff. Paris (34), P. Cornuau. 4°, 
118 p. — Enthält Musiker-Autographen. 

The International Library of Music for home and 
studio; music literature. 4 vol. New York (’34), 
Univ. Soc. 4°. $ 24. 

International Library of Music for home and studio; 
study material; a manual of practical instruction 
in pianoforte playing combining all the essentials 
from the beginning of grade one through grade 
four; comp. and ed. from the world’s greatest com- 
posers and authorities, with original pieces, techni- 
cal exercices and expl. text, by Ch. Dennee. 2 vols. 
New York (34), Univ. Soc. 4°. $ 15. 

The International Library of Music; incl. many of the 
compositions ed. by Ignace J. Paderewski; reprin- 
ted from the original plates of his Century Library 
of Music; piano ser.; advisory board on musical 
publications, R. Ganz [and others], F. Campbell 
Watson, managing ed.; associate and contributing 
eds. for musical publications, Franz C. Bornschein 
[and others]. 8 vols. New York (’34), The Univ. 
Soc. 4°, $ 44. 

[Liepmannssohn, Leo*]: Katalog 238. Musiktheorie 
z. T. aus den Sammlungen von Geheimrat Professor 
Dr. Max Friedlaender + und Dr. Werner Wolff- 
heim }. <2200 Nrn.). Berlin SW 11, Bernburger- 
str. 14, Leo Liepmannssohn. gr. 8°. 96 S. 

List of books on music. (Nat’l Ass’n of Schools of 
Music. Bull. No. 3). Cincinnati, Burnet C. Tuthill, 
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Sec’y Nat’l Ass’n of Schools of Music, 3547 Shaw 
Ave. 8°. 57 p. $ 0,25. 

Cambridge University Press, List of books printed at 
the Cambr. Univ. Press, 1521-1800. Cambridge, 
Cambr. Univ. Press. 8°. 57 p. 3s. 6d. 

Lorentowicz, Jean, et A. M. Chmurski: La Pologne en 
France, essai d’une bibliographie raisonn&e. I: Lit- 
terature, theätre, beaux-arts. (Institut d’ötudes 
slaves de l’Universit& de Paris. Bibl. polonaise. IV). 
Paris, Honor& Champion; Gebethner et Wolff. 8°. 
208 p. fr. 40. 

Malone, Dumas: Dictionary of American biography. 
Vol. 15-17: Platt-Stevenson. New York, Scribner; 
London, Oxford Univ. Press. 8°. 657; 631; 646 p. 
Je $ 12,50; 52s. 6.d. 

Migot, Georges: Lexique de quelques termes utilises 
en musique, avec des commentaires pouvant servir 
ä la comprehension de cet art. Paris, Alphonse 
Leduc. 16°. 163 p. fr. 12. 

Miller, Dayton Clarence: Catalogue of books and lite- 
rary material relating to the flute and other musical 
instruments, with annotations. (The Dayton C. 
Miller collections relating to the flute. II). Cleve- 
land, Priv. printed; Press of the Judson Co. 8°. 
120 p. 

Mitglieder-Verzeichnis der Gesellschaft für Theater- 
geschichte. (Stand vom 1. Sept. 1935). Berlin $42, 
Oranienstr. 140, Ges. f. Theatergesch. 8°. 15 S. 

Morold, Max: Die Theatersammlung der Wiener Na- 
tionalbibliothek. In: Der getreue Eckart. Jg. 12. 
Februarheft. S. 341-45. Mit Abb. 

Munn, R., and J. Barr: New Zealand libraries. New 
Zealand, Whitcombe & Tombs; Libr. Assoc. of New 
Zealand, Christchurch. 8°. 72 p. 2s. 

Musiciens oubli&s. Musique retrouv&e... Les Manu- 
scrits autographes de Luigi Boccherini, apparte- 
nant ä la Bibliotheque de l’Opera de Paris. Inven- 
taire methodique des manuscrits autographes de 
Luigi Boccherini s. Abschnitt IV unter Musiciens. 

Musik der Gegenwart. Wegweiser durch das Musik- 
schaffen der Zeit. Hrsg. von d. NS.-Kulturgemeinde 
Thüringen. Weimar, Weimarer Druck- u. Verlags- 
anst. Gebr. Knabe. 8°, 

Orlof, G.: Litterature musicale. Bibliographie des 
livres et de la litterature journalistique sur la mu- 
sique. [Russ. Text]. Leningrad. 

Petillon, Richard: Das große Funklexikon. Bd. 2: 
K-Z. Durlach (Baden), Mittelstr. 8, J. Widmann. 
8°. S. 405-756 mit Abb., XII S. Abb. Lw. M 18,50. 

Petzold, Joachim*: Bibliographie der [vierstimmigen] 
Choralbücher [für die Orgel] (1785-1933) s. Ab- 
schnitt III unter Petzold. 

[Poppe, Karl Max*]: Zum Jubiläum Bach-Händel- 
Schütz. Musik-Theater. Enthaltend die Musik-Bi- 
bliotheken der f Herren Dr. Alfred Heuss-Leipzig 
und Prof. M. Seydel-Leipzig. Sowie eine wertvolle 
Sammlung von Werken von und über J. S. Bach 
u. die Thomaskantoren von S. Calvisius bis 
K. Straube aus dem Besitz des } Herrn Prof. 
Bernh. Friedr. Richter-Leipzig. Antiquariats-Kata- 
log NR. 50. <3619 Nrn.). Leipzig C 1, Markgrafen- 
str. 4, K.M. Poppe. 8°. 132 S. 


LEXIKA UND VERZEICHNISSE 


The Purchaser’s Guide to the music industries, with 
which is incorporated the Piano and Organ Purcha- 
ser’s Guide. Containing an account of manufacturers 
of pianos, players, organs, supplies, musical mer- 
chandise, phonographs, records, radios and retail 
musie merchants. 1935 edition. New York, The 
Music Trades Corp. 4°. 178 p. 

Report of the Librarian of Congress. Division of Music. 
1933-1934. Washington, United States Govern- 
ment Printing Office. 8°. 22 p. 

Roediger, Karl Erich*: Die geistlichen Musikhand- 
schriften der Universitäts-Bibliothek Jena. Text 
[-Band]. Notenverzeichnis. (Claves Jenenses. 3. 
Veröff. d. Universitätsbibliothek Jena. Hrsg. von 
Theodor Lockemann). Jena, Frommannsche Buchh. 
(Walter Biedermann). gr. 8° uw. 4°. XI, 139 S. mit 
4 Abb. auf 2 Taf.; II, 207 S. Lw. ‚# 24. - [Das- 
selbe]: Teildr. [Dissert. Berlin, 1932]. Stadtroda, 
Richter. gr. 8°. VII, 38 S., S. 115-27. 

Rougnon, Paul: Dietionnaire general de l’art musical. 
Les mots, leur origine, leur sens. (Coll. Les Manuels 
techniques). Paris, Delagrave. 8°. 386 p. fr. 18 (22). 

Satori-Neumann, Bruno Thfeodor]:; Die theater- 
geschichtlichen und dramaturgischen Schriften aus 
der Berliner theaterwissenschaftlichen Schule Max 
Herrmanns (1898-1933). Eine Bibliographie. (Pri- 
vatdruck). Berlin, Brandel; zu beziehen: Berlin 
NW 87, Hansa-Ufer 5, Dr. B. Th. Satori-Neumann. 
gr. 8°. 4Bl. 

Schild, Emilie*: Katalog der protestantischen Messen- 
kompositionen. In: Schild, Geschichte d. protest. 
Messenkomposition im 17. u. 18. Jahrhundert. 
S. 149-69 s. Abschnitt III. 

Schipper, Ary: Vademecum voor den zangliefhebber. 
Bevattende een uitvoerige, populaire behandeling 
van de meest voorkomende onderwerpen betreffende 
de zangkunst. Alphabetisch gerangschikt. Met een 
voorwoord van Cornelie van Zanten. ’s-Graven- 
hage, J. Philip Kruseman. 8°. 61 p. F 0,60. 

Schlossberg, Artur*: Verzeichnis von Druckwerken 
und Manuskripten mit mehrstimmigen italienischen 
Sonaten des 17. Jahrhunderts s. Abschnitt III 
unter Schlossberg. 

Schlosser, Julius: Kleiner Führer durch die Samm- 
lung alter Musikinstrumente. (Führer durch d. 
kunsthist. Sammlgn. in Wien. H.22). Wien I, 
Burgring 5 (°33), Kunsthist. Sammlungen [Museum]. 
kl. 8°. 35 S., 16 S. Abb. Österr. Sch. 0,50. 

Scholes, Percy A.: The „Radio Times‘ Music hand- 
book: a book of reference giving both meaning and 
pronunciation of the technical words found in pro- 
grammes. London, Oxford Univ. Press. 8°. 130 p. 
23. (2s. 6d.). 

Schreiber, Max*: Kirchenmusik von 1600-1700. Orig.- 
Drucke u. Mss. chronol. zsgest. Festgabe zur 
100jähr. Geburtsfeier d. Cäcilienvereins-Gründers 
Dr. Franz X. Witt u. zum 60jähr. Bestehen d. 
Kirchenmusikschule in Regensburg (Gründer: Dr. 
Franz Xaver Haberl> 1834-1874-1934. Birkeneck 
(34), St. Georgsheim; zu beziehen: Regensburg, 
Dr. M. Schreiber. 8°. VII, 184 S. M 5. 

Schünemann, Georg*: Führer durch die deutsche 
Chorliteratur. Im Auftr. d. Amtes f. Chorwesen u. 
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Volksmusik innerhalb d. Reichsmusikkammer unter 
Mitarb. e. Kommission hrsg. Bd. 1: Männerchor. 
Wolfenbüttel, Verl. f. musikal. Kultur u. Wiss.; 
[Auslfg.: Hermann & Schulze, Leipzig]. 8°. 379 S. 
‚K 15,20. 

Singer, H. W.: Allgemeiner Bildnisk ıtalog. Bd. 13 
[Voigt-Zijpe; Nachtr.]. Leipzig (’34), Hiersemann. 
4°. 353 S. Lw. # 45. -— Das Gesamtwerk enthält 
insgesamt 35261 Personennamen mit 101666 Bild- 
nissen. [Rich. Wagner mit 64 Bildnissen]. 

Skoczek, Eric: Tabellen zur Geschichte der verglei- 
chenden Geistes- und Kunstwissenschaften. Wien; 
Leipzig, Europ. Verl.; Komm.: O. Klemm, Leip- 
zig. 4°. 48 S. [Maschinenschr. autogr.]. .H 1.75. 

Smijers, A.: Vijftiende en zestiende eeuwsche Muzicek- 
handschriften in Itali€ met werken van Nederland- 
sche Componisten s. Abschnitt III. 

Smith, Lee Orean: ‚‚Century‘‘ musical dictionary, 
containing all of the mostused and essential English 
and foreign musical terms with their concise defini- 
tions. New York, Century Music Publ. C. 15 x 7,5 
cm. 64p. 

Sorbelli, Albano: Inventari dei manoscritti delle biblio- 
teche d’Italia, opera fondata da Giuseppe Mazza- 
tinti. Vol. LVIII: Bassano del Grappa. Vol. LIX: 
Benedello. Vol. LX: Pescia, Modigliana, Forli, 
Trani, Pinerolo. Vol. LXI: Benedello. Firenze 
(34 u. ’35), L. S. Olschki tip. Giuntina). 4°. 425; 
273; 251; 267 p. 

Special Libraries Directory of the United States and 
Canada. Compiled by Special Libraries Association 
special committee, Eleanor S. Cavanaugh, chair- 
man. [Lists music libraries]. New York, Special 
Libraries Association. 8°. IX, 253 p. 

Stein, Robert: Riehl-Statistik. Zahlen über die Ver- 
breitung von Wilhelm Heinrich Riehls Schriften. 
In: Börsenblatt f. d. Deutschen Buchhandel. Jg. 
1935. No. 198. S. 696-98. Leipzig. 4°. — Siehe auch 
Abschnitt V unter Riehl. 

Summers, Montague: A Bibliography of the Restora- 
tion drama. London, Fortune Press. 18°. 143 p.. 
ltd. to 250 copies. 15 s. 

Szabolcsi, Bence, u. Aladär Töth: Zenei lexikon 
[Musik-Lexikon]. 1-2. k. 2. bövitett kiadäs [Bd.1-2. 
2., erw. Aufl.]. Budapest, Gyözö. gr. 8%. 587; 
762 p. Pengö 24. 

Violets Taschenbuch des allgemeinen Wissens. Ta- 
bellen, Jahreszahlen u. Formeln aus d. Welt-, 
Kirchen-, Literatur-, Kunst- u. Musikgeschichte 
.. . 16., neubearb. Aufl. von Violets Taschenbuch f. 
Schüler höh. Lehranst. Stuttgart, Violet. kl. 8°. 
317 S. Lw. M 3,60. 

Taschenbuch mit Studierenden-Verzeichnis und Be- 
zugsquellen-Nachweis für die Studierenden am 
Landeskonservatorium der Musik zu Leipzig. 
[Ausg. Sommer-Sem. 1935]. Dresden-A., Verl. f. 
akad. Taschenbücher <Dr. Ing. O. Spohr). kl. 8°. 
32; 80 S.; mehr. Bl. Schreibpap. 

Taut, Kurt*: Musikwissenschaft. Sonder-Abdruck aus 
Jahresberichte des Literarischen Zentralblattes. 
Jg. 11. 1934. Sp. 533-64. Leipzig, Verl. d. Börsen- 
vereins d. Dt. Buchhändler. 29,5 x21 cm. —- [Der- 
selbe]*: Totenschau [Musiker] für das Jahr 1934 
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zsgest. Aus: Jahrbuch d. Musikbibliothek Peters. 
Jg. 41. Leipzig, C. F. Peters. 4°. S. 63-76. M 0,60. 
— [Derselbe]*: Verzeichnis der in allen Kultur- 
ländern im Jahre 1934 erschienenen Bücher und 
Schriften über Musik. Mit Einschluß d. Neuaufl. u. 
Übers. Aus: Jahrbuch d. Musikbibliothek Peters. 
Jg. 41. Ebenda. 4°. S. 77-148. M 2. 

Thuner, ©. E.: Supplement til Dansk Salmelexikon. 
Kobenhavn (’34), ©. Lohse. 8%. Kr. 1,50. 

Kurzgefasstes Tonkünstler-Lexikon*. Für Musiker und 
Freunde der Tonkunst, begründet von Paul Frank, 
neu bearb. u. erg. von Wilhelm Altmann. 14. 
stark erw. Aufl. Lfg. 3-10. Regensburg, Gustav 
Bosse. gr. 8°. S. 97-480. 

[Tottmann, Albert]*: Führer durch die Violin-Litera- 
tur... 4., wesentl. vervollst., bis auf die Gegenwart 
seit 1901 fortgeführte u. neu bearb. Aufl. von W. 
Altmann. Lfg. 6-8. Leipzig, J. Schuberth & Co. 
8°. S. 321-84; 385-448; 449-472; 8S.; XV S. Je 
M 2; Einbanddecke Lw. M 1,20. 

Les Tr&sors des Bibliotheques de France. Manuscrits. 
Incunables. Livres rares. Dessins. Estampes. Ob- 
jets d’art. Curiosit&s bibliographiques. I: La Reliure 
du ,„Tropaire d’Autun“ ä la Bibliotheque de 
l’Arsenal, par Charles Picard. II: Le Missel des 
Jacobins, manuscrit de la Bibliothöque de Toulouse, 
par le chanoine A. Auriol. III: Musique et musi- 
ciens frangais dans les anciens manuscrits, par 
A. Gastoue. IV: „L’Orch&sographie‘“‘ de Thoinot 


Arbeau, par Andr& Mary. V: Le Chansonnier de _ 


Jean de Montchenu par Jean Porcher et E. Droz. 
VI: Un „Ex-dono‘ de Baif ä Nicolas Moreau, par 
Robert Brun. Paris (’34 u. ’35), Protat Duval; 
Editions d’art et d’histoire. 4°. p. 59-114; fig., pl. 
XVII a.XxXXV. 

Vanderheijden, J. F.: La Bibliothöque Albertine, notre 
Bibliotheque nationale. Bruxelles. 8°. 38 p 

Verzeichnis der Alten Herren der Sängerschaft Arion. 
[Ausg.] Nov. 1934. Schmölln < Thür.) (’34), Böckel; 
zu beziehen: Leipzig C1, Elsterstr. 35, Arionen- 
haus. 8°. 47 S. 

Verzeichnis der Rundfunkzeitschriften. Bearb. von d. 
Dt. Bücherei. [Ausg. 5]. Aus: Dt. Rundfunkschrift- 
tum. Jg.5. 1934. H. 10/12. Leipzig, Poeschel & 
Trepte; zu beziehen: Dt. Bücherei. 8°. 8 S. M 0,25. 

Watson, Frank Campbell, and others: The internatio- 
nal library of music; 14v.; 2nd ed. New York 
(’34), University Soc. 4°. 4250 p., illus. $ 84. 

Degeners Wer ist’s? Eine Sammlung von rund 
18000 Biographien mit Angaben über Herkunft, 
Familie, Lebenslauf, Veröff. u. Werke, Lieblingsbe- 
schäftigung .... Auflösg. von ca. 5000 Pseudonymen. 
Begr. u. hrsg. von Hermann A.L. Degener. 10. Ausg. 
Berlin, Degener. 8°. LXXV, 1833 S. Lw. M 44. 

White, Felix: Dictionary of musical terms; and brief 
biographies of prominent musicians. (Miniature 
reference lib.). London, Routledge. 32°. 174 p. 1. 

Who’s Who in Broadcasting; a biographical record 
of the leading personalities of the microphone. 
Edited by Sydney A. Mosely. First year. London 
(°33), Sir I. Pitman & Sons. 8°. 152 p. 

Who’s who in music. (1st issue). Ed. by Sir L. Ronald. 
London, Shaw Publ. Co. 8°. 20 ». 
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Wilson, A. E.: Theatre guyed: the Baedeker of 
Thespia. With Titt-ivations by Tom Titt and an 
Overture by S.Horler. London, Methuen. 8°. 
208 p. 6. 

Wulz, G.: Verzeichnis der Leichenpredigten der 
Stadtbibliothek Nördlingen. In: Blätter d. Bayer. 
Landesvereins f. Familienkunde. Jg. 12. 1934. 
H. 4/6. S. 21-27; 7/9. S. 37-42; 10/12. S. 54-66. 


II. 
Periodische Schriften 
Von den laufenden Zeitschriften sind nur die Neuer- 


scheinungen und solche berücksichtigt, die bisher 
in der Bibliographie noch nicht aufgeführt wurden. 


Almanach d. Bad. Staatstheaters Karlsruhe s. unter 
Bühnen- Jahrbuch. 

Annuaire du Centenaire du Conservatoire Royal de 
Musique de Bruxelles, 1832-1932. Bruxelles (*33), 
Impr. Breuer. 4°. 259 p. 

Annuaire du Conservatoire Royal de Musique de 
Bruxelles. 56e ann&e, 1932-1933. Turnhout (?34), 
Impr. „Campina“. 8°. 135 p. 

Annuaire O0. G.M. Musique, Radio, Phono. Paris, 
Office Göneral de la Musique. 

The School of English Church Music. Annual Report, 
1935. London, W.C.2, Northumberland Avenue. 
S.P. C. K. House. 8°. 48 p. 

Welsh Folk-Song Society. Twenty-fourth and twenty- 
fifth annual reports, June 1932-June 1934. Bangor, 
The Society. 8°. 28 p. 

Annuario [della] r. Accademia di Santa Cecilia; 
1933-34. Roma (?34), tip. A. Manuzio. 8°. 500 p. 
Bach-Jahrbuch*: Im Auftr. d. Neuen Bachgesell- 
schaft hrsg. von Arnold Schering. Jg. 31. 1934. 
(Veröff. d. Neuen Bachges. Vereinsj. [19]35, 2). 
Leipzig, Breitkopf & Härtel. 8°. 131 S., mehr. Taf. 

Lw. #5. 

De Bazuin. Maandblad van den Bond van Amster- 
damsche christelijke zang-en muziek-vereenigingen. 
Hoofdredactie: G. van Ravenzwaaij. l4e jaargang. 
[1935]. Amsterdam-C, Kazernestraat 14, Redactie. 
27x 21,5 cm. Abonnementsprijs per jaar F 1,50 bij 
vooruitbetaling. 

Blätter des Stadttheaters Bielefeld. Hrsg. vom Stadt- 
theater: Intend. Leon Geer. Schriftl.: Dr. Clemens 
Sauermann. Spielzeit 1934/35. H.1. Leipzig (’34), 
Beck. gr. 8°. 

Blätter des Stadttheaters Bremerhaven. (25.) Spiel- 
zeit 1935-36, H. 5. Bremerhaven, Stadttheater. 8°, 
Einzelnr. # 0,10. 

Die Bühne. Zeitschrift für die Gestaltung des deut- 
schen Theaters mit den amtlichen Mitteilungen der 
Reichstheaterkammer. Verantw. Schriftl.: Dr. Hans 
Knudsen. 1. Jg. 1935. Erscheint 2mal monatlich, 
im Juni bis August einmal. Berlin W 30, Baye- 
rischer Platz 2, Neuer Theaterverl. G.m.b.H. 
25x18,5cm. Jährlich #10; viertelj. M 2,50; 
Einzelnr. % 0,40. 

Bühnenblätter, Stadttheater Guben. Hrsg. von d. 
Intendanz. Verantw.: Dr. Rudolf Köppler. Jg. 
1934/35. [12 Hefte]. H.1. Leipzig, Beck. 8°. 
12 Hefte #1. 
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Braunschweiger Bühnenblätter s. unter Landestheater. 

Bühnenblätter der Schlesischen Landesbühne. Hrsg. 
von d. Schles. Landesbühne, Breslau. Verantw.: 
Carl Wagener. Jg. 2. Spielzeit 1935/36. [Ausg. f. 
Brieg]. Brieg, Kubisch; zu beziehen: Leipzig, Beck. 
gr. 8°. - [Dieselben]: [Ausg. f. Bunzlau]. Ebenda. 
gr. 8°. - [Dieselben]: [Ausg. f. Glogau]. Ebenda. 
gr. 8°. 

Bühnen-Jahrbuch d. Badischen Staatstheaters Karls- 
ruhe. Hrsg. von d. Generaldirektion d. Bad. Staats- 
theaters. Verantw.: Fritz Becker. 1935. Karlsruhe, 
Südwestdt. Druck- u. Verlagsges.; zu beziehen: 
Bad. Staatstheater. gr. 8°. 79 S. mit Abb. — Bisher 
u.d.T.: „Almanach d. Bad. Landestheaters Karls- 
ruhe‘. 

Bühnentechnische Rundschau. Zeitschrift der Berufs- 
gruppe „Techn. Bühnenvorstände‘“ d. Genossen- 
schaft der Deutschen Bühnenangehörigen. Leitung: 
Friedrich Hansing. Jg. 1. 1935. [4 Hefte]. Stutt- 
gart, Theaterplatz 3, Geschäftsstelle d. Bühnen- 
techn. Rundschau. 25x17 cm. Jahresabonnement 
NM 2,50. 

Bulletin de la Societe Liegoise de Musicologie. No. 1. 
Juin 1935. Liege, Impr. G. Thone. 8°. 12 p. 

Bulletin of the Folk-Song Society of the Northeast. 
No. 9. Edited by Phillips Barry. Cambridge, Mass., 
The Powell Printing Co. 4°. 24 p. 

Bundeszeitung. Amtliche Zeitschrift der „Südwest- 
mark“. Bund deutscher Laienorchester, Fach- 
schaft I im Reichsverband f. Volksmusik e. V. in 
der Reichsmusikkammer; erscheint in Zukunft unter 
dem Titel „Südwestdeutsche Volksmusik-Zeitung“ 
Emmendingen; Freiburg i..Br. 4°. 

Trinity College of Music. Calendar, 1935. London, 
Mandeville Place, W.1, Office. 8°. 266 p. 3 s. 

Deutsche Chorgemeinschaft. Mitteilungsblatt d. Gaues 
X «(Sachsen [im] Reichsverb. d. gemischten Chöre 
Deutschlands e. V.). Verantw.: Hanns Eydt. 
Schriftl.: Fritz Mack. Jg. 2. 1935. [Etwa 12 Nrn.]. 
Leipzig C1, Adolf Hitlerstr. 32, Reichsverb...., 
Gau X. 8°. 

Crötalos. Revista mensual de la Asociacion Profesores 
Nacionales de Musica. Directora: Sara Desplats. 
Ano III. 1935. Redaccion y Administracion: Bme. 
Mitre 975, Buenos Aires. 27x18 cm. 

Die Deutsche Bühne. Münchner Monatsschrift f. 
Kunst u. Theater. Hrsg. von d. Theatergemeinde 
Dt. Bühne München e. V. Schriftl.: Paul Ehlers. 
Red.: Stefan Voigtländer-Tetzner. [Jg. 1.] 1933. 
H. 1. Okt. München, Promenadestr. 5, Theaterge- 
meinde Dt.Bühne ; jetzt:NS.-Kulturgemeinde. gr.8°. 

Dramaturgische Blätter, Stuttgarter, s. unter Pro- 
gramm. 

Dramaturg. Mitteilungen des Stadttheaters Greifs- 
wald s. unter Mitteilungen. 

Les Echos de l’&cole C&sar Franck. Bulletin periodique. 
lre annee. No. 1. Mars-avril 1935. Paris, Societe 
generale d’imprimerie et d’edition: redaction- 
administration, &cole C&sar-Franck, 16, Boulevard 
Edgard-Quinet. 8°. 16p. Abonnement annuel: 
France fr. 10; &tranger fr. 12. 

Geigenlehrer*, der fortschrittliche, siehe unter Geigen- 
spiel-Rundschau. 
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Geigenspiel-Rundschau*. Fachzeitschrift für Geiger 
und Bratschisten. Schriftleiter u. Verleger: Walter 
Blobel. [4 Hefte]. Nr. 17. Januar 1936. Bonn a. Rh., 
Fritz Schröder Ufer 32, Geigenpädagogischer Verl. 
W. Blobel. gr. 8°. Abonnementpreis jährlich .# 3. - 
Bis mit Nr. 16 lief die Zeitschrift u. d. T.: „Der 
fortschrittliche Geigenlehrer‘. 

Geistiges Eigentum. La Propriete intellectuelle. Inter- 
nat. Zeitschrift f. Theorie u. Praxis d. Urheber- 
rechts u. seiner Nebengebiete <Film-, Theater-, 
Variete-, Musik... Recht), unter ständ. Mitarb. 
von...hrsg. von Dr. Hans Leemann u. Dr. Paul 
Dienstag. Bd 1. [4 Hefte]. H. 1 (Mai 1935). Zürich; 
Leipzig, Verl. f. Rectt u. Gesellschaft. gr. 8°. 128 S. 
Der Band #M 24; fr. 30. 

Guida Pollini. Annuario della radiofonia, fonografia, 
film sonoro ed industria musicale. Milano, Gorli. 
8°, 650 p., illus. L 30. 

Die Handharmonika. Zeitschrift d. Fachgruppe IV 
Handharmonika-Vereine d. Reichsverb. f. Volks- 
musik, Fachschaft in d. Reichsmusikkammer, Ber- 
lin. Verantw.: Erich Auwärter, Trossingen. Jg. 5. 
1935. [12 Nrn.]. Trossingen, Fachgruppe..., E. 
Auwärter. 4°. Jährl. M 2,40. 

Die Hanseatenkogge. Für Chöre, Musikgilden und 
Laienspieler — für Freizeitgestaltung und Volks- 
tumspflege. Hrsg. von der Hanseatischen Verlags- 
anstalt, Hamburg. [Die „Hanseatenkogge‘‘ wird als 
Manuskript gedruckt u. erscheint in zwangloser 
Folge]. Jg. 1. 1935. No. 1 (Juni). Hamburg, Han- 
seatische Verlagsanstalt. 24x17 cm. 

Im Dienste der Kirche. Monatsschrift des Reichsver- 
bandes d. katholischen Kirchenangestellten. Neue 
Folge der Mitteilungen. Hauptschriftl.: Ferdinand 
Wernet, Essen. Mitarbeiter: Gereon Jansen, Carl 
Hauke u. Rud. Halbherr. Jg. [1] 1935. Fssen, Drei- 
lindenstr. 69, Reichsverb. dt. kathol. Kirchen- 
angestellten. 29,5 x21 cm. 

Landestheater Braunschweig. Das Jahrbuch 1933. 
Hrsg. von d. Intendantur d. Landestheaters Braun- 
schweig. Verantw.: Robert Jordan. Leipzig (’33), 
Beck. gr. 8°. 80 S. mit Abb. 

Kirchenmusikalisches Jahrbuch*. (Hrsg. von d. Musik- 
wiss. Kommission d. Allg. Cäcilien-Vereins ...). 
Schriftl.: Karl Gustav Fellerer. Jg. 29. 1934. Köln, 
Marzellenstr. 32, Allg. Cäcilien-Verein f. Deutsch- 
land, Österreich u. d. Schweiz. gr. 8°. 141 S. .# 4,50. 

Jahrbuch der Fachschaft VII <Mandolinen- u. Gitar- 
renvereine) des Reichsverbandes für Volksmusik, 
Fachverband D III in der Reichsmusikkammer.Ver- 
antw.: Philipp Schweitzer, Darmstadt. Jg. 2. 1935. 
Hannover-W., Auf dem Loh Nr. 8, Fachschaft VII: 
Mandolinen- u. Gitarrenvereine... 8°. 160 S. — 
Jg. 1<1934) u.d.T.: „Jahrbuch des Deutschen 
Mandolinen- u. Gitarrenspieler-Bundes e. V.“* 

Jahrbuch der Gesellschaft für schweizer. Theater- 
kultur s. Abschnitt III unter Fastnachtsspiele. 

Jahrbuch* der Musikbibliothek Peters. Hrsg. von 
Kurt Taut. Jg. 41. 1934. Leipzig, C. F. Peters. 4°, 
148 S., 1 Titelb. M 5. 

Jahrbuch des Deutschen Mandolinen- u. Gitarren- 
spieler-Bundes e. V. s. unter Jahrbuch der Fach- 
schaft VII... 


116 


Jahrbuch* des Deutschen Sängerbundes. Amtl., all- 
jährl. erscheinendes Handbuch. Hrsg. vom Dt. 
Sängerbund. Im Auftr. d. Bundesführers bearb. 
von Bundesgeschäftsführer Bruno Plonka. Jg. 10. 
1935/1936. Berlin, Limpert. 8°. 157 S. mit Abb. 
Kl. 

Magyar kirälyi Operahäz evkönyve 50 &ves fennälläsa 
alkalmäböl [Jahrbuch d. Kgl. Ungar. Opernhauses 
in Budapest. anläßlich seines 50jähr. Bestehens]. 
Budapest, Operahäz Igazgatösäga. 8°. 181 p. 

Jahrbuch für das deutsche Vortragswesen. 1934/35. 
Verantw.: Hferbert] Ewert. Berlin NW 40, Lüne- 
burger Str. 21 (’34), Ges. f. Volksbildung. gr. 8°. 
64 S. 

Verein Deutsche Akademie f. Musik u. darstellende 
Kunst in Prag. 12. u. 13. Jahresbericht. Vereins- 
jahre 1931 u. 1932, Studienjahre 1931/32 u. 1932/33. 
Prag II, Vladislavova 23 (’33), Verl. d. Vereins. 
8%. 96 p. 

Gesellschaft der Musikfreunde in Wien. Jahresbericht 
der Direktion für das 118, Vereinsjahr (1929-30). 
Wien (’30), Ges. d. Musikfreunde. 8°. 79 S. 

Revaler Liedertafel. Jahresbericht über d. Jubiläums- 
jahr 1934 |von €. Schwalbe]. Tallınn, Estländ. 
Druckerei-A.-G.: Revaler Liedertafel. 8°. 57 p. 

Schweizer. Rundspruch-Gesellschaft. 3. Jahresbericht 
über das Geschäftsjahr 1933. [Dt. u. franz. Text]. 
Bern, Neuengasse 30 (°34), Schweizer. Rundspruch- 
ges. 8°. 104 p.. 9 Taf. 

Konservatorium Mozarteum in Salzburg. Jahres- 
bericht über das 54. Schuljahr 1933/34, erstattet 
von der Direktion. Salzburg, Konservatorium. 8°. 
66 S. 

Staatliche Akad. Hochschule für Musik in Berlin. 
55. Jahresbericht* vom 1. Oktober 1933 bis 30. Sep- 
tember 1954. Berlin, Staatl. Akad. Hochschule f. 
Musik. 8°. 67 S. 

Judaica. Zeitschrift f. Geschichte, Literatur, Kunst u. 
Bibliographie. Red.: S. Bettelheim. Jg.1. 1934. 
[12 Hefte]. Bratislava [Preßburg], Spitalskä 18, 
Alkalay. 8°. Jährl. K£. 60; Einzelh. Ke. 12. 

Großbritannien u. Irland. Kalender für Sport, Musik, 
Theater, Kunst, Gesellschaft, Festspiele, Ausstel- 
lungen, Kongresse mit Ratschlägen für Besucher. 
1935. London SW 1, Pall Mail East 1, The Travel 
and Industrial Development Association of Great 
Britain and Ireland. kl. 8°. 48 p. 

[Key, Pierre Van Rensselaer]: Pierre Key’s music 
year book; the standard music annual. Irene 
Haynes, associate editor. 1935 edition. New 
York (’34), Pierre Key Publ. Corp. 8°. 495 p., 
illus. $ 3. 

Kirchenchordienst*. Herausgeber: Walter Blanken- 
burg und Gotifr. Grote. Schriftl.: Gottfr. Grote. 
1. Jahrg. 1935. H.1 <Jan./Febr.). [6 Hefte]. Er- 
scheint zusammen gebunden mit „Musik u. Kirche‘‘. 
Kassel, Bärenreiter-Verl. gr. 8°. 

Die evangelische Kirchenmusik in der Provinz Sach- 


sen. Amtl. Nachrichtenbl. d. Landesverb. 1 u. 2 d. 


Prov. Sachsen, Verb. evang. Kirchenmusiker, Verb. - 


evang. Kirchenchöre, im Reichsverb. f. evang. 
Kirchenmusik. Hauptschriftl.: St.-R. [Wilhelm] 
Nichterlein, Naumburg <Saale). Jg. 1934/35. [12 
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Nrn.]. Naumburg, Lippert. 8°. — Bish. u.d.T.: 
„Mitteilungen d. Evang. Kirchenmusikvereins f. d. 
Prov. Sachsen“. 

Körting-Jahrbuch für Elektro-Akustik. 1935. Leipzig 
(34), Körting; Dietz & Ritter G.m.b.H. kl. 8°. 
172. 

Das Konzert. Schriftl.: Max Menge. Anzeigenleiter: 
Dr. Rudolf Goette. 3. Jg. 1935. Hamburg, Neuer- 
wall 41, Konzertdirektion Dr. Rudolf Goette. 8°. 

Die Konzertveranstaltungen der Stadt Essen. Ver- 
antw.: Heinrich Creuzburg. 1934/35. H.1. Essen 
(34), Boeckling & Müller; zu beziehen: Leitg. d. 
Städt. Orchesters. gr. 8°. 

Braunschweigisches Landestheater. Intend.: Dr. Ale- 
xander Schum. Schriftl.: Karlheinz Gutheim. Spiel- 
zeit 1935/36. H.1. Leipzig, Beck. gr. 8°. — Bisher 
u.d. T.: „Braunschweiger Bühnenblätter“. 

La Semaine ä la t. =. f. siehe unter S. F. Toute la vie 
radiophonique. 

Letopis’. Notnaja letopis’ [Annalen der Musik]. Organ 
gosudarstvennoj bibliografi [Organ d. Staats- 
bibliographie]. Moskwa (’34ff.). 8°. 

Deutscher Lied-Kalender [Wochenabreißkal.]. Hrsg.: 
Dr. [Franz Josef] Ewens. Jg.10. 1936. Berlin, 
Limpert. gr. 8°. 60 Bl. mit Abb. u. Text auf d. 
Rücks. M 2. 

Der Lotse. Bühnenblätter d. Stadttheaters Stettin. 
Gen.-Intend. Peter Hoenselaers. Schriftl.: Joachim 
Klaiber. Spielzeit 1935/36. [Früher u. d. T.: „Stadt- 
theater Stettin“]. Leipzig, Beck. gr. 8°. 

Maandblad voor hedendaagsche Muziek. Officieel or- 


gaan van de Nederl. Vereeniging voor hedendaag- - 


sche Muziek. Redactie: Hugo Godron, Caspar Hö- 
weler en Daniel Ruyneman. 4. Jahrg. 1935. Amster- 
dam, Amstel 105. Per jaar F 6. 

Meisterschüler-Kalender.Breitkopf-Erinnerungsdruck. 
Dem großen Leipziger Druckherrn gewidmet. Ver- 
einigung der Studierenden an der Meisterschule f. 
d. graphische Gewerbe zu Leipzig. Leipzig, Breit- 
kopf & Härtel. kl. 8°. 645. mit zahlr. Abb. auf 
Tafeln, Faks. -— Enthält mehrere Aufsätze: Vorzeit 
der Breitkopfschen Druckerei. Johann Gottlob 
Immanuel Breitkopf. 

Stadttheater Bremerhaven [Mitteilungen]. Intend.: 
Edwin Burmester. Verantw.: Willi Luther. Spiel- 
zeit 1935-1936. Bremerhaven, Intendanz d. Stadt- 
theaters. gr. 8°. 18 Bl. mit Abb. 

Stadttheater Greifswald. [Mitteilungen]. Jg. 1934/35. 
H.1. Greifswald (’34), Adler. gr. 8°. -— Bisher 
u.d. T.: „Dramaturg. Mitteilungen d. Stadtthea- 
ters Greifswald“. 

Landestheater Neustrelitz. [Mitteilungen]. Schriftl.: 
Gernot Burrow, Neustrelitz. Spielzeit [= Jg. 1] 
1935/36. [12 Hefte]. Leipzig, Beck. gr. 8°. 

Mitteilungen der Vereinigung ehemaliger Crucianer 
e. V. Hrsg. vom Vorst. 1933, Nr. 1. Dresden, Kreuz- 
schule, Vereinig. ehem. Crucianer. 8°. 

Mitteilungen* des Bundes Deutscher Musikpädagogen 
E.V. Verantw.: Walther Howard. Jg. 2. 1934. 
[12 Nrn.]. Berlin W 15, Schlüterstr. 45, Bund... 
8°%. — Aufgegangen in: „Auf dem Wege“. 

Mitteilungen d. Evang. Kirchenmusikvereins f. d. 
Prov. Sachsen s. unter Kirchenmusik. 
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Mitteilungen des Stadttheaters Halberstadt s. unter 
Theater-Zeitung. 

Mitteilungen des Verbandes deutscher Vereine für 
Volkskunde. Nr. 47. März 1935. gr. 8°. 60 S. — Be- 
richt über Tagungen u. Tätigkeit d. Verbandes auf 
volkskundl. Gebiet, insbes. bezüglich der Samm- 
lung d. dt. Volkslieder. 

Mitteilungen für katholische Kirchenmusiker. Ver- 
antw.: Hermann Bröhl, Köln. Jg. 1935. Düsseldorf, 
Schwann. 4°. 

Städtische Theater Chemnitz. Mitteilungsblatt der 
Interessengemeinschaft Chemnitzer Theaterfreunde. 
Spielzeit 1932/33, Bl. 6. Chemnitz-Schönau (’32), 
Zimmermann; zu beziehen: Chemnitz, Städt. 
Theater. 8°. 

Mitteilungsblatt der NS.-Kulturgemeinde, Ortsver- 
band Breslau. Verantw.: Fritz Mielert, Breslau. 
Jg. 2. 1935. [12 Hefte]. Breslau, Gartenstr. 49, 
NS.-Kulturgemeinde, Ortsverb. Breslau. gr. 8°. - 
Bildet d. Forts. von: „Mitteilungsblatt f. d. Opern- 
u. Schauspielgemeinde d. Dt. Bühne, Ortsgr. Bres- 
lau e. V.“ 

Mitteilungsblatt der NS.-Kulturgemeinde — Ortsver- 
band Leipzig E. V. 15. Jg. Nr. 1 <Gilbhardt 1935). 
Erscheint am 1. jedes Monats. Verantw. f. Text u. 
Anzeigen: Richard Winzer. Redaktion: Leipzig Cl, 
Promenadenstr. 4, Rich. Winzer; Druck von Gust. 
Knoth, Leipzig O 5, Feldstr. 18/20. 8°. Für Mitgl. 
d. NS.-Kulturgem. kostenfrei. 

Mitteilungs-Blatt der Reichsfachstelle für Volks- 
bühnenspiel des Reichsbundes Volkstum und Hei- 
mat. Hrsg. vom Reichsfachstellenleiter Willy 
Kuhnt. Schriftl.: Ernst Bargel, Berlin. Jg. 1934. 
[12 Nrn.]. Berlin NW 40, Herwarthstr. 4, Reichs- 
bund Volkstum u. Heimat; Druck: Berlin SO 16, 
Rungestr. 18, Georg Eichler. 25 x 18 cm. 

Mitteilungsblatt f. d. Opern- u. Schauspielgemeinde d. 
Dt. Bühne, Ortsgruppe Breslau e. V. s. unter Mit- 
teilungsblatt d. NS.-Kulturgemeinde... Breslau. 

Mitteilungsblätter der Österreichischen Kunststelle. 
Schriftl.: Dir. Fritz Bornemann, Wien. Jg.1. 
1934/35. [Etwa 24 Nrn.]. Wien I, Goethegasse 2, 
Österr. Kunststelle. gr. 8°. 

Mixturen. Katholiek muziek tijdschrift. Officieel or- 
gaan der R.k. organisten-en directeuren ver. en 
der R.k. vereeniging van toonkunstenaars. Ie 
jaargang. 1935-36. [6 nrs.]. Utrecht, Wed. J.R. 
van Rossum. Per jaarg. F 1,50. 

Deutsche Bühne, Ortsgruppen Chemnitz. Monats- 
Schrift. Verantw. Schriftl.: Hans Luderer, Fritz 
Meindl. Jg. 1. 1933/1934. Chemnitz-Schönau (’33), 
Zimmermann; zu beziehen: Chemnitz, Theater- 
str. 9, NS.-Kulturgemeinde, Ortsverb. Chemnitz 1 
u. 2. gr. 8°. Einzelh. % 0,20; f. Mitgl. kostenlos. - 
Ab Jg.2. 1934/35. H.5 u.d.T.: „NS.-Kultur- 
wacht‘. Monatsschrift d. NS.-Kulturgemeinde 
Chemnitz. 

Musical Box Annual. London, Amalgamated Press. 
kl. 8%. 5. 

Musical West. Music and the Dance. „Westward the 
course of musie takes its way.‘ Editor: Mildred 
Knapp Shipman. Zwelfth Year [1935]. Published 
first friday of each month. San Francisco, 144 
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Kearny Street, San Francisco Office of Musical West. 
34x26 cm. Annual subscription $ 1,50. 

Musicologia Hungarica. A magyar nemzeti müzeum 
zenetörteneti kiadvänyai. Jg.1. Budapest (’34), 
Magyar Nem. Müz. 8°. 

Musik im Zeitbewußtsein* erscheint ab Nr. 36 vom 
7. September 1935 unter dem Titel „Die Musik- 
Woche“. 

Spemanns Musik-Kalender [Wochenabreißkal.]. Jg. 
14. 1936. Stuttgart, Spemann. gr. 8°. 52 Bl. mit 
Abb., 12 Bildpostk. .% -,40. 

Hesses Musiker-Kalender*. Jg. 58. 1936. [3 Bde.]. 
Bd.1.2 [u. 1 ungez. Bd.]. Berlin, M. Hesse. kl. 8°. 
675 S., mehr. Taf.; 865, 12 S.; 163 S., Schreibpap., 
10 S. Lw. u. geh. K 8. 

Musiker-Notiz-Kalender 1936. Bearb. u. hrsg. v. 
G. Cords. Berlin, Parrhysius. 8°. 200 S. 41. 

Süddeutsche Musiker-Zeitung s. unter Volksmusik- 
Zeitung, Süddeutsche. 

Pforzheimer Musik- und Sänger-Zeitung. Unabhän- 
gige Monatsschrift f. d. Musik- u. Sängerwelt im 
bad.-württemb. Grenzgebiet. Jg. 1935. Schriftl.: 
W. Neuert. Pforzheim, Poststr. 5, J. Eßlinger. 4°. 
Viertelj. % 0,40; Einzelh. % 0,10. 

Die Musik-Woche*. Fachzeitschrift für Orchester- 
Musiker, Musik-Erzieher und Ensemble-Musiker. 
Verantw. Hauptschriftl.: Dr. Alfred Burgartz, Ber- 
lin; Schriftl.:Hans Hertwig. Jg.3. Nr. 36 vom 
7. September 1935 [als erstes Fortsetzungs-Heft d. 
Zs. „Musik im Zeitbewußtsein“]. [52 Nrn.]. Berlin 
SW 11, Arthur Parrhysius. 4°. Monatl. .K 0,69 
zuzügl. M 0,06 Postzustellgebühren. 

Muziek-kalender 1936. ’s-Gravenhage, J. Philip Kru- 
seman. F 2,55. 

Neujahrsblatt* der Allgemeinen Musikgesellschaft in 
Zürich. [No.] 123. 1935 s. Abschnitt IV unter Isler. 

NS.-Kulturwacht. Monatsschrift d. NS.-Kulturgem. 
Chemnitz s. unter Monats-Schrift. 

La Nuova Musica Sacra. Organo ufficiale della Scuola 
superiore ambrosiana di musica sacra e della sezione 
milanese „„Don Guerrino Amelli‘‘ dell’ Assoe. italiana 
S. Cecilia. Direttore Mario Busti. Annol. N.1 
<Gennaio 1935). Milano, L. Reali. 8°. L 10 l’anno. 

Der Österreichische Musiker. Fachblatt d. Gewerk- 
schaft d. Musiker u. d. Ringes d. ausübenden Mu- 
siker Österreichs. Für d. Inhalt verantw.: Louis 
Fabiankovich. Jg. 1935. [12 Nrn.]. Wien 6, Garber- 
gasse 5, „Ring d. ausüb. Musiker Österreichs“. 
30,5x23 cm. Jährl. Österr. Sch.5; M 3; K&. 25; 
Einzelh. 50 Groschen. 

The Orchestra World. Radio. Presentations. Ball- 
rooms. Published monthly except July and August. 
Managing Editor: Jess J. Carlin. Editor: Sydney 
Berman. Associate Editors: Al Payne, Rudy Van 
Gelder. Jg. 1935. New York Office: 1650 Broadway. 
30,5 x 23,5 cm. Subscription Price $ 2,50 a year. 

Deutscher Organisten-Kalender. 1935. In Verbindung 
mit Fritz Lubrich u. anderen hrsg. von Ed. Philipp. 
9. Jahrg. Hildburghausen, Gadow & Sohn. 8°. 
80 S. #1. : 

Palmengarten-Mitteilungen und Konzertprogramm. 
Hrsg.: Verwaltung d. Palmengartens Frankfurt 
a. M. [Ausg.] Jan. 1935. Frankfurt a.M., E.Beyer. 4°. 
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Das deutsche Podium. Fachblatt für Ensemble-Musik 
u. Musik-Gaststätten. 3. Jg. 1935. [52 Nrn.]. 
Schriftl.: Hans Brückner. München, Adelgunden- 
str. 13, Brückner-Verl. 4°. Viertelj. % 3,50; Einzel- 
nr. % 0,50. 

Polski Rocznik Muzykologiezny* (L’annee polonaise 
de Musicologie),. Wydawnictwo Stowarzyszenia 
Milosniköw Dawnej Muzyki w Warszawie. Tom 
pierwszy: 1935. Redaktor: Dr. Adolf Chybinski, 
Profesor Uniwersytetu Lwowskiego. Wydano z 
zasilku funduszu kultury narodowej i ministerstwa 
wyznan religijinych, 1 o$wiecenia publicznego. 
Warszawa, Ul. Swietokrzyska L. 16, Sklad Glöw- 
ny: Towarzystwo Wydawnicze Muzyki Polskiej. 
4°. IV, 199 p., mit zahlr. Notenbeisp. — Enthält 
Arbeiten von: Jözef Michal Chominski, Marja 


Szczepahska, Jan Jösef Dunicz, Henryk 
Opienski,. Alicia Simonöwna und ZLucjan 
Kamieäski. 


Posimusik Bern. Offizielles Organ. Monatlich. 4. Jg. 
1935 <Jg. 1. No. 1:4. Januar 1932). Bern, Speicher- 
gasse 29, Ernst Haeni. 

Das Programm. Blätter d. Württ. Staatstheater. Bis- 
her u. d. T.: „Stuttgarter Dramaturgische Blätter.‘* 
Verantw.: Hans Tessmer, Stuttgart. Jg. 1934/35. 
[Etwa 52 Nrn.]. Stuttgart, Union. gr. 8°. 

Das Programmheft der Bayerischen Staatstheater in 
München. Hrsg. von d. Generalintendanz, gel. von 
Friedrich Forster-Burggraf. 1934. H.1. Leipzig, 
Beck. 8°. 

Das Programmheft des Münchener Volkstheaters. 
Dir.: Ferdinand Dörfler. [Mitteilgn.]. Hrsg. vom 
Dramaturg. Büro d. Münchener Volkstheaters. 
Verantw.: Hanns Fritz Gerhard. Spielzeit 1934/35. 
Nr. 1. Leipzig (’34), Beck. gr. 8°. 

Proscenio. Rivista mensile del teatro italiano. Diret- 
tore: Carlo Trabucco. Anno I, n. 1 (Gennaio 1934). 
Firenze, tip. Giannini. 8°. L10 l’anno. 

Radiodiffusion. Revue semestrielle des problömes radio- 
phoniques. No. 1. Octobre 1935. Geneve, Union 
Internationale de Radiodiffusion. fr. 2. 

The English Folk Dance and Song Society. Report, 
September 1st, 1932 to August 31st, 1933. London 
(’34), Cecil Sharp House. 8°. 81 p. - [Dasselbe]: 
Report, September 1st, 1933 to August 31st, 1934. 
Ebenda. 8°. 72p. 

Report for the year ended june 30, 1933, of the divi- 
sion of musie education, George L. Lindsay, direc- 
tor. School district of Philadelphia. Philadelphia 
(33), The Board of Public Education. 8°. 41 p. 

The Edward Mac Dowell Association, inc. Report for 
the year 1934. Peterborough, N. H., Transcript 
Printing Co. 8°. 36 p. 

Revista Brasileira de Musica. Publicacäo trimestral do 
Instituto Nacional de Musica da Universidade do 
Rio de Janeiro. Commissä&o Directora: Prof. Guil- 
herme Fontainha. Presidente: Prof. Lorenzo Fer- 
nandez, Prof. Luiz Moretzsohn. Secretario de Re- 
dacgäo: Luiz-Heitor Corr&a de Azevedo. Volumell. 
2. Fasciculo, publicado em Novembro de 1935. 
Rio de Janeiro, Rua do Passeio, 98, Bibliotheca do 
Instituto Nacional de Musica. 27 x 18,5 cm. Assigna- 
tura annual 12 $ 000; 1 Fasciculo 3 $ 000. 
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Revista de Arte. Publicatiön bimestral de divulgaciön 
de la Facultad de Bellas Artes de la Universidad de 
Chile. Comision directiva: Domingo Santa Cruz W., 
Carlos Humeres, Romano de Dominicis, Jorge 
Urrutia B. Secretaria de Redacciön: Filomena 
Salas. Ano I. 1935. Santiago, Huerfanos 1373, 
Oficina de la Direcciöon; Imprenta Nascimento, 
Ahumada 125, Santiago. 26,5x 25,5 cm. Suscrip- 
ciön anual Pesos 28; Einzelh. Pesos 5. — Enthält 
Aufsätze über Musik u. musikal. Berichterstattung. 

Roll of the Union of Graduates in Music, 1935. Lon- 
don, Murdoch, Murdoch & Co. 12°. 121 p. 

Rosario Musical. Publicaciön mensual. Director: Luis 
Romano. Direcciön y Administraciön: San Martin 
894, Rosario. Ano 1. 1935. Rosario, San Martin 894, 
Casa Romano. 26,5 x 18 cm. 

Rozprawy* i notatki muzykologiczne [Musikwiss. Auf- 
sätze und Notizen]. Zeszyt I. Pod redakcja Prof. 
Dra Zdzistawa Jachimeckiego. Kraköw (’34), Ge- 
bethner i Wolff. gr. 8°. 67 p. mit zahlr. Notenbeisp. 
— Enthält Arbeiten von Bronistawa Wöjcik-Keu- 
prulian, Jözef Reiß, Wlodzimierz PoZniak u. Stefan 
Sledzinski-Lidzki. 

Rundschreiben des Reichsverbandes der gemischten 
Chöre Deutschlands e. V. Gau X (Sachsen). Ver- 
antw.: Chorgauführer Hans Eydt, Leipzig. Nr. 1. 
1935. Leipzig C1, Adolf Hitler Str. 32, Reichs- 
verb. ..: 8°. 

S. F. Toute la vie radiophonique. L&on Degrelle, direc- 
teur. Suppl&ment ä „Soirees.‘“ Jg. 1931ff. Jusque 
1933, porte le titre: „La Semaine ä la t. s. £.‘“ Lou- 
vain, Editions „Rex.“ 4°, 

La Silurante Musicale [El Torpedero Musical]. Re- 
vista trimestral fundada por Victor de Rubertis. 
Unico redactor: Vietor de Rubertis. Ano III. 1935. 
Buenos Aires, Sanabria 1350, Direcciön. 23 x 15,5 
cm. Suscripciön annual $ 1; un ejemplar $ 0,30. 

Singen und Klingen. Jugendblätter für Hausmusik. 
Hrsg. von einer Arbeitsgemeinschaft unter d. Lei- 
tung v. Hugo Wagner. Jg.1. H.1. Sept. 1934. 
Prag VII, Tusarova 62, Roland-Verlag Morawitz. 
8°. Preis d. Einzelnummer %#% 0,25. 

Singen und Spielen. Richtlinien für Chor- u. Musik- 
gildenleiter. Hrsg. vom Berufsgruppenamt in der 
D. A. F., Abt. Schulung. Jg. 2. 1934/35. [12 Nrn.]. 
Berlin (’34), Boll; zu beziehen: Berlin W 57, Pots- 
damer Str. 75, D. A. F.... gr. 8°. 

Singet und spielet dem Herrn. Kirchenmusikal. Beil. 
zum Amtsblatt d. pfälz. Landeskirche. [Amtsblatt 
f. d. vereinigte protestant. Kirche d. Pfalz. Jg. 1]. 
1935. Speyer a. Rh., Kranzbühler; zu beziehen: 
Landeskirchenrat. gr. 8°. 

Stadttheater Stettin s. unter Lotse. 

Die Stimme*. Zentralblatt f. Stimm- u. Tonbildung, 
Gesangunterricht u. Stimmhygiene. Hrsg. von Wil- 
helm Hastung und Franz Wethlo, hat mit Jg. 29. 
Heft 5/6 <Febr./März 1935) ihr Erscheinen ein- 
gestellt. 

Taschenkalender des Eidgenössischen Musikvereins 
und der kantonalen u. regionalen Musikverbände d. 
Schweiz... Jg. 14. 1935 = Agenda de la Societe 
federale de musique... [Mit Fig. u. 9 Taf.]. Luzern, 
Keller & Co. kl. 8°. 196 p. fr. 2,75. 
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Tempo. List pro hudebni kulturu fidi Jaroslav To- 
mäSek s F. Bartosem a redakönim kruhem. Jg. 
1935. Praha III, Besedni3. 29,5x21cm. Pred- 
platn@ na cely rok K£. 48; jednotlivä £isla po K£. 3. 

Frankfurter Theater-Almanach. Verantw.: Walter 
Müller-Waldenburg. Ausg. 19 <1935/36). Frank- 
furt a.M., M. Koebcke; Auslfg.: Auffarth. gr. 8°, 
93 S. mit Abb., 11 Bl. M 2,50. 

Theaterblätter der N.S.-Kulturgemeinde, Ortsverband 
Wandsbek. Jg. 1935/36, Okt. Wandsbek, N.S.- 
Kulturgemeinde. 8°. 

Theater-Illustrierte. Redaktion: Redaktionskommis- 
sion d. Verbandes schweizerischer Bühnen. Adresse: 
Stadttheater Zürich. Jg.9. 1935. [Jährl. 8-10 
Nrn.]. Zürich, Conzett & Huber. 35,5 x25 cm. 
Jahres-Abonnement fr. 3. 

Deutscher Theater-Kalender [Abreißkalender]. Ge- 
denktage aus dem Theaterleben. Zsgest. von Lud- 
wig Brauner. Jg. 1. 1936. Berlin W 62, Keithstr.11, 
Fachschaft Bühne in d. Reichstheaterkammer. 4°. 
60 Bl. mit Abb. #% 2. 

Theater-Zeitung des Stadttheaters Halberstadt. In- 
tend.: Jakob Ziegler. Verantw.: Wilhelm Widdel. 
Spielzeit 1935/36. Nr.1. Halberstadt, Koch; zu 
beziehen: Stadttheater. gr. 8°. — Bisher u. d.T.: 
„Mitteilungen d. Stadttheaters Halberstadt.‘ 

Theatrica. Direttore G. Polvara. Anno 1. N. 1 (Gen- 
naio 1935). Milano, Casa edit. d’arte e liturgia 
B. Angelico <tip. Esperia). 4°. 

Erster Internationaler Tonfilm-Almanach <ITA). 
4. Aufl. Berlin (?33), H. Wendt. 8°. LV, 556 S. 

Ton-Film-Führer. Künstler-Almanach f. Bühne u. 
Film. Hrsg. von Wilh. Ritter. 1935. Berlin, Ritter. 
8°. VIII S., S. 41-76, 33-72 mit Abb., Schreibpap. 
NM 2,50. SR 

Der Turner-Musikant. Zeitschrift für Musik und Lied 
in Schule u. Verein. Hrsg. von G. Rössner. Jg. 6. 
1935. [12 Hefte]. Leipzig C1, Poststr. 9, Der 
Turner-Musikant. qu.-8°. Viertelj. # 1,10; einzeln 
M 0,50. 

Hannoverscher Männer-Gesang-Verein. Mitgl. d. Dt. 
Sängerbundes ... Gegr. 1851. Vereins-Zeitung. Ver- 
antw.: Ernst Rodewald, Hannover. Jg. 1934. 
[12 Nrn.].. Hannover, Lange Laube 3, Hann. 
Männer-Gesang-Verein. 8°. Für Mitglieder kosten- 
los. 

La Vie actuelle. Revue humoristique, theätrale, spor- 
tive, cinema, dancing. Paraissant le 15 de chaque 
mois. Directeurs-fondateurs: E. Druine et R. Kai- 
ser. Bruxelles, 70, Avenue Ducpetiaux. 4°. Le no. 
fr. 1,50. 

Volksbühnenwarte. Mitteilungsblatt d. Reichsfach- 
stelle f. Volksbühnenspiele in d. Abt. Volkstum u. 
Heimat d. N.S.-Kulturgemeinde, Berlin. Hrsg.: 
Reichsfachstelle f. Volksbühnenspiele. Schriftltg.: 
Dr. J. O. Plaßmann. Jg. [1]. 1935. Berlin W 15, 
Bleibtreustr. 22, Reichsbund f. Volksbühnenspiele 
e. V. 25x18 cm. 

Volksliedsingen für den Reichssender Berlin. Hrsg. von 
Walther Blachetta. Jg. 1935. Singbl. 9. Berlin, 
Dt. Buch-Gemeinschaft, „Abt. Volksliedsingen.‘ 
4°. Einzelnr. M 0,10. 
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Süddeutsche Volksmusik-Zeitung. Organ d. Fach- 
schaft II: Blasmusik-Vereine „‚Südmark“ d. Reichs- 
verb. f. Volksmusik, Fachverb. D III in d. Reichs- 
musikkammer. Schriftl.: Bruno Bernhardt, Aalen. 
Jg. 22. 1935. [26 Nrn.]. Aalen i. Württ., W.A. 
Stierlin. 47x 31,5 cm. Vierteljährl. % 1,80 u. Be- 
stellgeld. — Bisher u. d. T.: ,„Süddt. Musiker- 
Zeitung.“ 

Volksmusik-Zeitung, Südwestdeutsche, s. unter Bun- 
deszeitung. 

Volume of Proceedings of the Music Teachers National 
Association. 29th series. Annual meeting of the 
58th year, Milwaukee, Wis., Dec. 27-29, 1934. 
Karl W. Gehrkens, editor. Oberlin, O., Publ. by 
the Association. 8°. 296 p. 

Was wir bringen. Mitteilungsblatt d. Städt. Theater 
Chemnitz. Hrsg. vom Städt. Kulturamt. Verantw.: 
Arthur Zahn, Chemnitz. Spielzeit 1935/36, H.1. 
Chemnitz, Heyde Nachf.; zu beziehen: Chemnitz, 
Städt. Theater. 8°. 

Volksliturgischer Wochenkalender [Abreißkal.] 1935. 
Klosterneuburg (’34), Volksliturg. Apostolat. 4°. 
108 Bl. M 1,50. 

Year Book for 1934 of the British Federation of Mu- 
sical Competition Festivals. London (’34), The Fe- 
deration Office. 8°. 214p. - [Dasselbe]: ... for 
1935... Ebenda. 8°. 189 p. 

Yearbook of the Music Educators National Conference. 
27th year, 1934. Chicago, The Music Educators 
National Conference. 8°. 437 p. 
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(Allgemeine und Besondere) 


Adrio, Adam*: Die Anfänge des geistlichen Konzerts. 
[Dissert. Berlin, 1934 = Neue dt. Forschung. Abt. 
Musikwiss. Bd. 1 = Bd. 31 d. Gesamtreihe]. Berlin, 
Junker u. Dünnhaupt. gr. 8°. 150 S., 31 S. Noten- 
Beisp., 15. M 7. 

Albrecht, Otto E.*: Four Latin Plays of St. Nicholas 
from the 12th Century Fleury Play-book. Text and 
Commentary, with a Study of the Music of the 
Plays, and of the Sources and Iconography of the 
Legend». Philadelphia, Univ. of Pennsylvania Press; 
London, Humphrey Milford: Oxford Univ. Press. 
gr. 8°. IX, 160 p.; 2 Taf. 

Ameln, Konrad, Chr. Mahrenholz, u. W. Thomas: 
Handbuch der deutschen evang. Kirchenmusik. 
2.Bd. Das gesungene Bibelwort. Bogen 21-24. 
10. Lfg. d. Gesamtwerkes. Göttingen, Vanden- 
hoeck & Ruprecht. 4°. S. 321-84. BeiAbnahme aller 
Bände # 4,40; bei Abnahme nur eines Bandes 
M 4,80. - [Dasselbe]: I. Bd. 1. Teil. Bogen 5-12: 
Der Altargesang. 11. Lfg. d. Gesamtwerkes. Ebenda 
(34). 4°. S. 65-192. 

Andreas-Friedrich, Ruth: Lieder, die die Welt er- 
schütterten. Historische Lieder aus 4 Jahrhunder- 
'ten. Zsgest. u. mit ihrer Entstehungsgeschichte 
hrsg. (Weberschiffchen-Bücherei. 10). Leipzig, 
J. J. Weber. kl. 8%. 72 S. Pp. M 0,90. 
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Anglös, Higini: La Müsica a Catalunya fins al segle 
XIII. (Publicacions del Departament de Müsica.X). 
Barcelona, Institut d’Estudis Catalans; Biblioteca 
de Catalunya. 4°. 447 p. Pes. 40. — [Derselbe]: 
La müsica anglesa dels segles XIII-XIV als paisos 
hispänics. Sonderdr. aus „Miscellania Finke. 
Analecta Sacra Tarraconensia.‘ Vol. XI. Barcelona. 
85 pP: 

Appel, Margarete*: Terminologie in den mittelalter- 
lichen Musiktraktaten. Ein Beitrag zur musika- 
lischen Elementarlehre des Mittelalters. [Dissert. 
Berlin, 1935]. Bottrop i. W., Wilh. Postberg. 8°. 
V, 109 5. 

Avery, Emmett Langdon: Dancing and pantomime on 
the English stage, 1700-1737. [Dissert. Chicago = 
Studies in Philology. Vol. 31. No. 3]. Chicago (’34), 
University of Chicago Libraries. 8°. p- 417-52. 

Balet, Leo: Die Verbürgerlichung der deutschen Kunst, 
Literatur und Musik im 18. Jahrhundert. In Ar- 
beitsgemeinschaft mit Dr. E. Gerhard. Straßburg, 
Heitz & Co.; Leiden, J. Ginsberg. 8°. 509 p. F 7,50. 

Bartha, Denes von: A XVIII. szäzad magyar dallamai. 
Enekelt versek a magyar kollegiumok diäk — melo- 
diäriumaiböl (1770-1800) [Die ungar. Melodien d. 
18. Jhs. Gesungene Verse aus d. Studenten-Melo- 
diarien d. ungar. Kollegien (1770-1800)]. Budapest, 
Tud.Akad&mia. 8°. 303 p.-[Derselbe]: Egyetemes 
zenetörtenet. Stilustörteneti összefoglaläs. 1-2. k. 
[Allgem. Musikgeschichte. Stilgeschichtl. Zusam- 
menfassung]. Särospatak, Druckerei Fischer. 8°. 
60; 74 p. Je Pengö 3,80. 

Baumann, Otto A.*: Das deutsche Lied und seine 
Bearbeitungen in den frühen Orgeltabulaturen. Mit 
2 Teilen Notenanhängen. [Dissert. Berlin, 1933]. 
Kassel (’34), Bärenreiter-Verl. gr. 8°. XXVI, 150; 
32; 41S. M 9. 

Baumstark, A.: Orientalisches in altspanischer Litur- 
gie. In: Oriens Christianus. Ser. 3. Bd. 10. S. 3-37. 

Bedarida, Henri: L’Opera italien jug& par un amateur 
frangais en 1756. Extrait des „„Melanges de Musico- 
logie‘ offerts ä M. Lionel de La Laurencie. Paris 
(’33), E. Droz. gr. 8°. 16 p., fac-simile. 

Bodeux, Emile: La danse ä travers les äges et les 
pays. Preface de F. Ambrosiny, ex-maitre de ballet 
de l’Opera de Paris et du Theätre Royal de la 
Monnaie de Bruxelles. Paris-Bruxelles, Les Editions 
artistiques et scientifiques [M. Devaivre]. 12°. 87p. 

Borcherdt, Hans Heinrich: Das europäische Theater 
im Mittelalter und in der Renaissance. Leipzig, 
J. J. Weber. 4°. 206 S., 119 Abb. Lw. M 12,50. 

Born, Gerhard: Die Gründung des Berliner National- 
theaters und die Geschichte seines Personals, seines 
Spielplans und seiner Verwaltung bis zu Doebbe- 
lins Abgang 1786-1789). [Dissert. Erlangen, 
1931]. Borna b. Leipzig (’34), Noske. 8°. VII, 129S. 

Bosch, Carlos: En las cataratas de lo barroco. Con un 
prölogo de Eugenio d’Ors. Madrid (’32), Espasa 
Calpe. 12°. 201 p. - Enthält ein Kapitel „Musik u. 
Architektur.‘ 

Bosselt, Arno: Das Zimmer auf der Bühne. Die Ge- 
staltung des Innenraumes von d. Kulissenbühne d. 
klass. Zeit bis zum Naturalismus. [Dissert. Kiel, 
1927]. O.O. 4°. 96 S. [Maschinenschr, autogr.]. 
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Boyer, Ferdinand: Les Orsini et les Musiciens d’Italie 
au debut du XVlIle siecle. <Melanger de philologie, 
d’histoire et de littörature offerts ä Henri Hauvette). 
Paris (°34), Les Presses frangaises. 8°. p. 301-10. 

Brates, Georg: Hauptprobleme der deutschen Barock- 
dramaturgie in ihrer geschichtlichen Entwicklung. 
[Dissert. Greifswald]. Greifswald, Adler. gr. 8°. 
149 S. 

Brieger, Auguste: Kain und Abel in der deutschen 
Dichtung. [Dissert. Breslau — Stofl- u. Motiv- 
gesch. d. dt. Literatur. 14]. Leipzig (’34), de Gruyter. 
gr. 8°. 76 S. 

Bruning, Fr. Eliseus, O.F.M.: Het Nederlandse 
kerstlied van de 14e tot de 20e eeuw. 27 Nederlandse 
kerstliederen, voorafgegaan door een geschiedkun- 
dige overzicht en kritische aantekeningen. Voorzien 
van een begeleiding. Tilburg, W. Bergmans. gr. 8°. 
XX, 39 p., illus. F 2,90. 

Bruno, Ginevra: Cenni riassuntivi di storia della 
musica. Avellino (’34), tip. Pergola. 8°. 135 p. L 7. 

Der Buchdruck Italiens. (Der Buchdruck d. 15. Jahr- 
hunderts. 7 = Wiegendruck-Gesellsch. Vereinsgabe 
1932). Berlin NW 7, Unter den Linden 38 (’33), 
Wiegendruck-Ges. 4°. 5. 203-96. In 500 numer. Ex. 

Bucky, Gerhard: Die Rezeption der Schweizerischen 
Musikfeste (1808-1867) in der Öffentlichkeit. Ein 
Beitrag zur Geschichte d. musikal. Berichterstat- 
tung in d. schweizer. Tagespresse d. 19. Jhs. [Dis- 
sert. Zürich]. Düsseldorf (’34), R. Perlstein. 8°. 
110 p., 1 Tab. 

Bücken, E[rnst]: La musique de l’&poque du rococo et 
duclassicisme. Trad. del’allemand par V.V.Mikocho, 
sous la direction du prof. M. V. Ivanof-Boretzky. 
[Russ. Text]. Moskwa, Staats-Verlag. 

Burney, Charles: A general history of music. Vols. 1-2. 
From the earliest ages to the present period (1789). 
London, Foulis. 8°. 817; 1098 p. 31 s. 6.d. 

Byrne, Muriel St. Clare: Elizabethan life in town and 
country. 2d ed., rev., with an introduction. [Inclu- 
des music]. London (’34), Methuen & Co. 12°. 
XXII, 295 p. 

Caceini, Giulio: Le nuove musiche. [Riproduzione in 
facsimile dell’ edizione fiorentina fatta dai Mares- 
cotti, 1601]. Prefazione a cura di Francesco Vatielli. 
Roma (’34), r. Accademia d’Italia; Milano, A. 
Zanni. 4°. 20; 40 p. L 75. 

Capone, Gone: L’arte scenica degli attori tragici greci. 
(Pubbl. della Facoltä di lettere e filosofia R. Uni- 
versitä di Padova. Vol. X). Padova, ,„C.E.D. A. 
M.“ 8°. VIII, 120 p. L 14. 

Cellesi, Luigia: Il lirismo musicale religioso in Siena 
nel trecento e quello profano nel cinquecento. Estr. 
dal Bollettino Senese di Storia Patria, 1934. Siena 
(’34), tip. Lazzeri. 8°. 27 p. 

Cesari, Giulio: Cent’ anni di vita d’uno stabilimento 
musicale. Trieste, Ediz. Schmidl. 

Chansons au luth et airs de cour frangais du XVlIe 
siecle. Transcription de Adrienne Mairy. Intro- 
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Kr. 12. 
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im Auftr. d. Landschaftsbundes „Volkstum u. Hei- 
mat‘ hrsg. (Dt. Volkstänze. H. 24 = Bärenreiter- 
Ausg. 868). Ebenda. 15x23 cm. 16 S. M 0,80. 
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Belaiev, Vicetor*: Turkish music. Scales. Modes. 
Rhythm. In: The Musical Quarterly. Vol. XXI. 
No. 3. New York, G. Schirmer. 4°. p. 356-67. 
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tontina. Brevi cenni biografici di Bonifacio Ni- 
cola Logroscino: 1698-1760, Tommaso Traetta: 
1727-1779, Antonio Planelli: 1747-1803. Pubblicati 
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Abh. u. Notenbeil. namens d. Volksliedausschusses 
f. d. Grenzmark Posen-Westpreußen hrsg. von 
Erich Bleich. Schneidemühl, Waldstr. 7 (’31), 
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Societ& philharmonique de Bruxelles. Bilan artistique 
de la Saison 1934-35. Bruxelles, Palais des Beaux- 
arts. 12°. 19 p. 
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Bompard, Luigi: Danzatrici. Trenta disegni con prefaz. 
di Lucio D’Ambra. Milano, Casa Editr. Ceschina. 
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Theater. Folio, 4° u. 8%. 4 S., 7 Faks. 300 num. Ex. 
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fig. 
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stehens des Oberbadischen Musikvereinsverbandes 
EV., Pfingsten 1933 am 3., 4. u. 5. Juni, Freiburg 
i. Br. Freiburg i. Br. (’33), Bär & Bartosch; zu be- 
ziehen: Emmendingen, Markgrafenstr. 38, Reichs- 
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Cammeyer, Alfred: My adventure some banjo. [Musi- 
cians-Correspondence, reminiscences]. London (’34). 
Cammeyer’s. 8°. XV, 335 p.. plates, ports. 
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Los Angeles (’34), Wolfer Printing Co. 8°. 443 p. - 
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and introduction by the marchioness of London- 
derry. London, J. and W. Chester; Paris, Rouart, 
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desarrollados durante la semana artistica organi- 
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dans la Saöne-et-Loire (Mäcon, Tournus, Chalon- 
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The Dial Press. gr. 8°. XIX, 294 p., illus. $ 2,75. 
Dunkel, Norbert: Müveszekröl. Emlekek, intimitäsok, 
furcsa €lmenyek, vig €s komoly esemenyek [Über 
Künstler. Erinnerungen, Intimitäten, kuriose Er- 
lebnisse, lustige u. ernste Begebenheiten]. Buda- 
pest, Egyetemi nyomda [Univ.-Druckerei]. 8°. 
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Brief Arnes findet sich in „‚Monthly Musical Re- 
cord.‘“ Jg. 1934. S. 220. 

Arnim, Achim von, s. Abschnitt IV unter Herder. 

Arriaga, J.C. de: Eresalde, Juan de: Los esclavos 
felices. Opera de J. C. de Arriaga. Antecedentes, 
comentarios, argumento y algunas noticias bio- 
bibliogräficas. Bilbao. Folio. 146 p. Pes. 5. 

Artusi, Giovanni Maria [Braceino], s. unter Monte- 
verdi. 

Bach, Anna Magdalena: [Meynell, Esther]: La 
petite Chronique d’Anna Magdalena Bach. Tra- 
duction par Marguerite et Edmond Buchet. Paris, 
Editions R.A.Correa. 8°. 256 p-. illus. fr. 15; 
Alfa fr. 30. 

Bach, Carl Philipp Emanuel: Clercx, Suzanne*: 
La forme du Rondo chez Carl Philipp Emanuel 
Bach: In: Revue de Musicologie XIX, 148-67. 
Paris, Fischbacher. gr. 8°, 

Bach, Catharina Dorothea, s. Meynell unter J. S. Bach. 

Bach, Fritz: Gagnebin, Henri: Fritz Bach (3 juin 
1881-27 d&cembre 1930). Sa vie-Son oeuvre. Avec 
[des exemples musicaux et] 2 illustr. en hors texte. 
Neuchätel; Paris, Editions V. Attinger. 8°. IV, 
95 p. fr. 2,70 (5,20). 

Bach, Joh. Seb.: Aus zwei Jahrhunderten Deutscher 
Musik. Ausstellung z. Dt. Bach-Händel-Schütz-Feier 
1935, Berlin. [Katalog] s. Abschnitt I. - Ausstel- 
lung* des Bachjahres 1935 im Gohliser Schlößchen 
Leipzig. [Katalog]. Bearb. von Dr. Ilse Hecht. Leip- 
zig, Breitkopf & Härtel. 8°. II, 8, ITS. - Bach, 
[Johann] Seblastian]*: Gesänge zu G. Chr. 
Schemellis „Musicalischem Gesangbuch“, Leipzig 
1736. Mit ausgearb. Generalbaß hrsg. von Max 
Seiffert. 2., durchges. Ausg. (Bärenreiter-Ausg. 888). 
Kassel, Bärenreiter-Verl. 4°. VII, 72 S. M 2,80. — 
Reutlinger Bachfest am Samstag/Sonntag, den 
23./24. März 1935 zum 250. Geburtstag von J.S. 
Bach «21. März 1685). Veranstalter: Reutlinger 
Singkreis u. Schwäb. Singkreis. Leitg.: Hans 
Grischkat. Festbuch. Reutlingen, Killinger; zu be- 
ziehen: Reutlinger Singkreis, H. Grischkat. 8°. 
86 S. — Reichs-Bach-Fest vom 16.-24. Juni 1935 
in Leipzig, verbunden mit dem 22. Deutschen Bach- 
Fest der Neuen Bachgesellschaft vom 21.-24. Juni 
1935. Bach-Fest-Buch*. Leipzig, Breitkopf & 
Härtel. gr. 8°. 122 S. mit zahlr. Notenbeisp. # 1,50. 
— Bach-Nummer der Zeitschrift „Kyrkosängs- 
förbundet.“‘ Ärgäng 10. No. 3 <März 1935). Upp- 
sala, Wretmans Boktryckeri A.-B. 4°. - Bach- 
Nummer der Zeitschrift „Le Courrier.‘‘ Jg. 1935. 
No. vom 1. Febr. 1935. Paris. - Enthält Beiträge 
von G.Bret, L. Stokowski, A. Cellier, E. Bonde- 
ville, E. de Mondesir etc. - Bach-Nummer* der 
Zeitschrift,,RevistaMusicalCatalana.‘“‘ AnyXXXII. 
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Nüum. 378. Barcelona, Revista Musical Catalana. 4°. 
p- 233-59. - Bach-Händel-Nummer* der Zeit- 
schrift „„The Musical Quarterly.‘‘ Vol. XXI. No. 2. 
New York, G. Schirmer. gr. 8°. - Enthält an Arbei- 
ten über Bach: Terry, Charles Sanford: Bach’s 
Singet dem Herrn <S. 125-31); Whittaker, W. 
Gillies: The Bachs and Eisenach <S. 132-42); 
Mansfield, Orlando A.: J. S. Bach’s first Eng- 
lish Apostles <S. 143-54)>; Muller, Joseph: Bach 
Portraits <S. 155-65); Harris, Roy, and M.D. 
Herter Norton: The Art of the Fugue (S. 166 
bis 178); Walters, Raymond: Bach at Bethle- 
hem, Pennsylvania (S. 1179-89). -— Bak, K.: Fra 
Bach til Schubert. 21 Kompositioner til Under- 
visningsbrug. Kebenhavn (’34), Skandinavisk og 
Borups Musikforlag. 4°. Kr. 1,80. - Baser, Fried- 
rich: Johann Sebastian Bach im musikalischen 
und geistigen Leben Heidelbergs. Mit kulturhistor. 
Stadtplan, Führer u. Zeittafel. Heidelberg, Hermann 
Meister. 8%. 28S. M 0,75. - Benz, Richard*: 
Bachs geistiges Reich. Rede, zum 22. Bachfest d. 
Neuen Bach-Gesellsch. zu Leipzig geh. München, 
C. H. Beck. 8°. 19S. #1. — [Derselbe]: Bachs 
Passion. Die nordische Tragödie. (Reclams Univ.- 
Bibl. Nr. 7310). Leipzig, Reclam. kl. 8°. 685. 
#" 0,35; Pp. 0,75; Lw. 1. - Bijl, Theo van der: 
1685-1935. Johann Sebastian Bach. Amsterdam, 
Van Munster. 8°. VII, 101 p., 1 portr. F 1,25 (1,75). 
- Bülow, Paul: Johann Sebastian Bach. Dem 
Meister evang. Kirchenmusik zw s. 250. Geburts- 
tag. Leipzig, Schloeßmann. 8°. 63S., 7 Abb. 
M 1,20. - Buhrman, T. Scott: Bach’s life chro- 
nologically ... as he lived it. Corrected and reprin- 
ted with additions from ‚‚The American Organist.‘“ 
New York, Organ Interests Inc., Richmond Staten 
Island. kl. 8°. 54 p., 7Tillus. $ 1,25. - Cranach- 
Sichart, Eberhard von*: Johann Sebastian 
Bach. Eine Einf. in s. Leben u. s. Musik. Mit 
16 Bildern. (Der Eiserne Hammer). Königstein 
<Taunus), Verl. Der Eiserne Hammer. 8°. 48 S. 
mit 16 Abb. % 0,90. - Deutschland, das Land 
der Musik. [Werbeschrift]. Die musikal. Veranstal- 
tungen anläßlich d. „Dt. Bach-Händel-Schütz- 
Feier‘‘ 1935 s. Abschnitt IV. -— Dreger, Carl 
Otto*: Die Vokalthematik Joh. Seb. Bachs. Dar- 
gest. an d. Arien d. Kirchenkantaten. [Dissert. 
Berlin, 1934 = Bach-Jahrbuch. 1934]. Leipzig, 
Breitkopf & Härtel. 8°. 62 S. - Ehrhardt, Paul: 
Gisela Agnes — Bach. Bilder aus Köthens Vergangen- 
heit. Köthen, Selbstverl. kl. 8°. 105 S. mit Abb., 
1 Titelb. M 1,80. -— Eichenauer, R.: Werk und 
Rasse bei Johann Sebastian Bach. In: Rasse. Jg. 2. 
Nr. 9. S. 329-32. - Engelhardt, Franz: Johann 
Sebastian Bach. Eine Betrachtung über sein Leben 
u. seine Werke. Anläßlich seines 250. Geburtstages 
verfaßt. Freudenthal <CSR), Schles. Verl.-Anst. 
W. Krommer. gr. 8°. 24 S. mit Abb. Lw. Ke. 3. - 
Englund, Karl*: Bach-Studiet. Strödda anteck- 
ningar. IV: Ur Bachs levnad. Stockholm, Klio- 
förlaget. 8°. 133 p. Kr. 2,50. - Evans, Edwin: 
Handbook to the chamber and orchestral music of 
Johannes [!] Bach. London, Reeves. 8°. 351 p. 
20s. -— Ewald, Heinrich Karl: Eine Bachkan- 


tate. Erzählung. (Kleine RH-Bücher). Hamburg, 
Agentur d. Rauhen Hauses. kl. 8%. 725. Lw. 
NM 0,95. - Feest-gids [van de] Bach-herdenking 
[1685-1935], s. Abschnitt IV. - Findeisen, Kurt 
Arnold: Gottes Orgel. Roman um Bach und 
Händel. Mit e. Anh.: 12 Wiedergaben nach zeit- 
genöss. Bildern u. 4 Faks. Berlin, R. Bong. 8°. 
323 S. Lw. #5. - Foss, Julius: Johann Seba- 
stian Bach, Fugaena, Kantatens og Orgelets 
Mester, 1685-1750. En populaer Fremstilling. 
(Saertryk af Kristelig Dagblad, 17/3, 1935). Koben- 
havn, W. Hansen. — Franck, Hans: Die Pilger- 
fahrt nach Lübeck. Eine Bachnovelle. Berlin, 
Holle & Co. kl. 8°. 93 S. Pp. # 1,20. - Geschich- 
ten um Bach-Händel-Schütz. Hrsg.: Adolf Strube. 
Mitarb.: Eva Maria Cranz/Ulrich Leupold. Bilder 
u. Umbruch: Bernhard Kaufmann. Kupfertiefdr.: 
Paß & Garleb A.-G. Berlin-Steglitz, Kommissions- 
verl. „Die Kantorei“; zu beziehen: Reichsverb. f. 
evangel. Kirchenmusik, Berlin-Charlottenburg, Grol- 
manstr. 36. 8°. 64 S. mit zahlr. Abb. - Goering, 
Richard: Bach und Händel, zwei Meister deutscher 
Tonkunst. Für die dt. Jugend. Unter Mitw. von 
Paul Scholz. (Sammlung „Gedenkblätter f. d. Ju- 
gend.“ H. 9/10). Berlin, Verl. f. soziale Ethik u. 
Kunstpfiege. 8°. 32 S. mit Abb. M 0,20. - Greiner, 
Wilhelm: Die Musik im Lande Bachs s. Ab- 
schnitt III. - Hamel, Fred: „Die Bache“. Eine 
kleine Familienchronik zu Seb. Bachs 250. Ge- 
burtstag. In: Atlantis VII, 170ff. Leipzig, Bi- 
bliograph. Inst.; Zürich, Atlantis-Verl. 4%. - 
Hammerschlag, Jänos: Bach, Händel, Schütz 
centenäriuma. In: A zene «Budapest). Jg. 1935. 
Nr. 14. S. 227-31. -— Handel- and Bach-Num- 
bers of Music and Letters. Vol. XVI. No. 3 
and No.4 siehe unter Händel. — Hasse, Karl*: 
Johann Sebastian Bach als Künder deutschen 
Christentums. Sonder-Abdr. aus: Deutsche Evan- 
gel. Erziehung. Jg. 46. Heft 3. Frankfurt a.M., 
Moritz Diesterweg. gr. 8°. S.105-11. — Herz, 
Gerhard*: Johann Sebastian Bach im Zeitalter des 
Rationalismus und der Frühromantik. Zur Ge- 
schichte d. Bachbewegung von ihren Anfängen bis 
zur Wiederaufführung der Matthäuspassion im 
Jahr 1929. [Dissert. Zürich]. Kassel, Bärenreiter- 
Verl. 8°. VI, 104 S. #% 3,50. - [Dasselbe]: [Teildr.]. 
Würzburg, Triltsch. 8°. VI, 48S. -— Hesch, M.: 
Werk und Rasse bei Johann Sebastian Bach. In: 
Rasse. Jg.2. Nr.9. S.332-36. Mit 4 Bildtaf. - 
Heydt, Joh[ann] Danfiel] vonder: Johann Se- 
bastian Bach. (Der Heliand. Nr. 24). Berlin, Verl. 
d. Evang. Bundes. 8°. 16 S. #% 0,20. — Hitzig, 
Wilhelm: Johann Sebastian Bach. 1685-1750. 
Sein Leben in Bildern. Leipzig, Verl. des Bibliogra- 
phischen Instituts. kl. 8°. 32 S., 45 S. Abb. Pp. 
5% 0,90.- [Hölcke, Friedrich]: Johann Sebastian 
Bach in Arnstadt. 9 Lichtbildpostkarten nach Aufn. 
von Friedr. Hölcke. [Nebst Text]. Arnstadt, Hertel. 
kl.8°0 u. 4°. 9 Postk.; 1Bl. M 1,35; Einzelkarte 
#% 0,15. -— Holl, [Karl]: Frauen um Bach und 
Händel. Aus: Frankfurter Ztg. vom 10. März 1935. 
Leipzig C 1, Nordstr. 54, Gerh. Schulze. 17 x 24,5 
cm. 18 S. In 150 Ex. - Holstein, Christine: Die 
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Passion des Johann Sebastian Bach. Eine kleine 
Erzählung. Leipzig, Koehler & Amelang. 8°. 166 S., 
1 Titelb. Hlw. M 2,20. — Erschien zuerst als Fort- 
setzungsroman in den Leipziger Neuesten Nachrich- 
ten vom 9.-22. Februar 1935. -— Homenaje a 
Juan Sebastiän Bach en el doscientos cincuenta 
aniversario de su nacimiento, 1685-1935. Mexico, 
Sec. de Educaciön Publica, Departamento de 
Bellas Artes. 8°. 64 p. - Huggler, Hans Erwin: 
Johann Sebastian Bachs Orgelbüchlein. [Dissert. 
Bern]. Bern, O. Wehrlin & Cie. 8°. VIII, 128 S.; 
12 S. musikal. Anh. - Kälmän, Märia: Bach szölö 
hegedüszonätäi [Die Solo-Violinsonaten Bachs]. 
In: A zene (Budapest). Jg. 1935. Nr. 14. S. 232-34. 
-Klatt, Erwin: Johann Sebastian Bach und seine 
Familie. (Hillgers dt. Jugendbücherei. Nr. 554). 
Berlin; Leipzig, Hillger. 8°. 31 S. M 0,15; 0,20; 
Hiw. M 0,35. -— Korte, Werner: Johann Seba- 
stian Bach. (Musikal. Schriftenreihe d. NS.-Kultur- 
gemeinde. H.11). Berlin, M. Hesse. gr. 8°. 15 S., 
45. Abb. M 0,30. - Kretzschmar, Hermann: 
G.S. Bach. Traduz. di A. Urani. (Biblioteca di 
cultura musicale. No. 12). Torino, G. B. Paravia 
& C. 16°. 134 p. L 8. - Loerke, Oskar: Das un- 
sichtbare Reich. Johann Sebastian Bach. Aus: Die 
neue Rundschau. Berlin, S. Fischer Verl. gr. 8°. 
375. M 1,20. - Macpherson, Stewart: A com- 
mentary on book I of the forty-eight preludes and 
- fugues (Das wohltemperierte Klavier) of Johann 
Sebastian Bach. (Novello’s music primers and 
educational series. No. 111). New York (34), The 
H. W. Gray Co. 8°. 107 p., illus. - Meynell, Mrs. 
Esther Hallam [Moorhouse]: Bach. (Great 
lives). London (’34), Duckworth. 8°. 136 p. - [Die- 
selbe]: Time’s door. [Roman um J.S. Bach, Ca- 
tharina Dorothea Bach und Paganini]. New York, 
Macmillan; London, Chapman & Hall. 12°. 337 p. 
$ 2,50. -— Moeller van den Bruck, A.: Gestal- 
tende Deutsche... Bach... s. Abschnitt IV. - 
Molnär, Antal: Bach Jänos Sebestyen. In: A 
zene (Budapest). Jg. 1935. Nr. 14. S. 225-27. - 
Moser, Hans Joachim*: Johann Sebastian Bach. 
(Klassiker d. Musik). Berlin-Schöneberg, Max Hesse. 
gr. 8°. VII, 271S., mehr. S. Abb., 2 Taf. Lw. 
#% 8,50. -— Müller-Blattau, Joseph*: Johann 
Sebastian Bach. Leben und Schaffen. (Musiker- 
Biographien. Bd. 15 = Reclams Univ.-Bibl. Nr. 
7294). Leipzig, Reclam. kl. 8°. 77 S. M 0,35 (0,75). - 
Munier-Wroblewska, Mia: Gottes Zeit ist die 
allerbeste Zeit. 2 Geschichten um Johann Sebastian 
Bach. (Salzers Volksbücherei. 12). Heilbronn, Sal- 
zer. kl. 8°. 77S. Pp. M 0,80. -— Musikfest 1935 
der Stadt Chemnitz... Bach, Händel, Schütz s. 
Abschnitt IV. - Eglise de Saint-Joseph. Societe des 
Emissions Radio-Gen®ve (Radio Suisse Romande). 
L’Oeuvre d’orgue de J.-S. Bach. Audition inte- 
grale en quarante r&citals par William Montillet, 
Organiste de Saint-Joseph. Tous les lundis, d’Oc- 
_ tobre 1935 ä Juillet 1936. O. O. <Genöve). gr. 8°. 
16 S., 2 Taf. <Porträts). - Parry, Sir Charles 
Hubert Hastings: ... Bach... s. Abschnitt IV 
unter Parry. -— [Derselbe]*: Johann Sebastian 
Bach; the story of the development of a great per- 
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sonality. Rev. ed. New York (’34), Putnam. 8°. 
XI, 584 p., illus. - Preuß, Hans: Dürer und Bach. 
Gütersloh, Bertelsmann. 8°, 35 S. M 0,80. - [Der- 
selbe]: Johann Sebastian Bach, der Lutheraner. 
Zeichngn. von Friedrich Preuß. (Hefte d. Martin 
Luther-Bundes. Reihe 2. H.9). Erlangen, Martin 
Luther-Bund; Auslfg.: H. G. Wallmann, Leipzig. 
8°. 30 S. M 0,50. - Reden* zum Reichs-Bach-Fest 
1935 in Leipzig. Eine Erinnerungsgabe der Stadt 
Leipzig. [Innentitel]: Zur Erinnerung an das 
Reichs-Bach-Fest am 16.-24. Juni 1935 in Leipzig. 
Überreicht von der Stadt Leipzig. Leipzig, Poeschel 
& Trepte. 8%. 34 S. mit Abb. [Taf.]. -— Deutsche 
Bach-Händel-Schütz-Feier 1935. Reichspro- 
gramm. Durchgeführt von d. Reichsmusikkammer. 
Berlin W 62, Lützowplatz 13, Reichsmusikkammer. 
gr. 8°. 31 S. mit Abb. M 0,25. - Röttger, Karl: 
Die Berufung des Johann Sebastian Bach. Erzäh- 
lung. (Lebendiges Wort. 3). Leipzig, P. List. 8°. 
59 S. Pp. % 0,75. - Rosen, Waldemar: Johann 
Sebastian Bach. Leben u. Werk. Mit einem Geleitw. 
von Präsid. D. Dr. Walter Simons. Leipzig, Breit- 
kopf & Härtel; Alleinvertrieb: G. Weise. 8°. 47 S., 
14 S. Abb., 1 Titelb. #M 1. - Rücker, Curt: Jo- 
hann Sebastian Bach der Deutsche. Weimar, Fink. 
gr. 8°. 30 S. #% 0,60. -— Schäfer, Wilhelm: Jo- 
hann Sebastian Bach. Eine Rede. München, Albert 
Langen/Georg Müller. 8%. 14 S. #% 0,80. - [Der- 
selbe]*: Johann Sebastian Bach. Eine Rede, ge- 
halten auf dem Einundzwanzigsten Deutschen 
Bachfeste in Bremen am 8. Oktober 1934. Den Mit- 
gliedern der Neuen Bachgesellschaft überreicht. 
Leipzig, Breitkopf & Härtel. 24,5 x 18,5 cm. 18 S. — 
Schütze, Elsbet: Der Werdegang eines großen 
Deutschen. Bachbüchlein f. jedermann. Berlin, 
Drei-Kegel-Verl. kl.8%. 635S., 1Titelb. Hlw. 
5 1,20. - Schweitzer, Albert: J. S. Bach. Pref. 
by C.M. Widor. English tr. by E. Newman. 2 vols. 
London, Black. 8°. 30 s. -— Singheft des Thür. 
Landesverbands ev. Kirchenchöre. Zsgest. von 
Landeskirchenmusikwart Eduard Mauersberger. 
1: Johann Sebastian Bach. Hildburghausen, Ga- 
dow. 8°. 16 S. M& 3.- Söhle, Karl: Sebastian Bach 
in Arnstadt. Ein musikal. Kulturbild. Neue Ausg. 
Leipzig, Staackmann-Verl.kl.8°. 138 5. Lw.M 2,50. — 
Spielleute* Gottes. Ein Buch vom dt. Kantor s. 
Abschnitt IV. - Spitta, Philipp: Johann Se- 
bastian Bach. Gekürzte Ausg. mit Anm. u. Zusätzen 
von Wolfgang Schmieder. Leipzig, Breitkopf & Här- 
tel. 8°. XI, 388 S., 1 Titelb. Lw. % 5. - Steglich, 
Rudolf*: Johann Sebastian Bach. (Die großen 
Meister d. Musik). Potsdam, Athenaion. 4°. 160 S. 
mit Abb., mehr. Taf. Lw. M 13,50. - Stein, Ar- 
min: Johann Sebastian Bach. Bilder aus d. Leben 
d. großen Meisters. Mit Zeichnungen von Max 
Grunwald. (Führer u. Freunde. Bd.15). Berlin, 
Acker-Verl. kl. 8%. 46 S. M 0,60. - Teıry, Char- 
les Sanford: Johann Sebastian Bach. Eine 
Lebensgeschichte. Übertr. von Alice Klengel. Mit 
e. Geleitw. von Karl Straube. Neue Ausg. Mit 
33 Bildern. Leipzig, Insel-Verl. 8°. 250 S., 2 Stamm- 
taf. Lw. M 6,50. -— [Werbe-Prospekt] Bach- 
Händel-Schütz. Berlin-Charlottenburg, Reichsverb. 
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f. evangel. Kirchenmusik e. V. 8°. 4 S. - Zalänfy, 
Aladär: Bach a ‚„‚käntor‘“‘ &s lipcsei orgonäi [Der 
„Kantor“ Bach und seine Orgeln in Leipzig]. In: 
Orsz. m. kir. zenemüveszeti föiskola &vkönyve 
<Budapest> [Jahrb. d. Kgl. Ungar. Musikhoch- 
schule <Budapest)]. 1934/35. 8°. S. 8-10. — Zu- 
lauf, Max: Die Harmonik Joh. Sebastian Bachs. 
[Berner Veröff. z. Musikforschung. H.1]. Bern, 
P. Haupt. 8°. VIII, 186 p. mit Notenbeisp. fr. 7,20. 
— Zurlinden, Hans*: Wolfgang Graeser s. unter 
Graeser. 

Bach, Wilhelm Friedemann: Stabenow, Karl: Jo- 
hann Sebastians Sohn. Ein Musikerschicksal zur 
Zeit Friedrichs d. Großen. Mit 7 Abb. Leipzig, 
G. Schloeßmann. 8°. 125 S. M 2,25 (2,85). 

Backhaus, Wilhelm: Herzog, Friedrich W.: Wil- 
helm Backhaus. Der Pianist d. Totalität. (Musikal. 
Schriftenreihe d. NS.-Kulturgemeinde. H. 8). Ber- 
lin, M. Hesse. gr. 8°. 15 S., 4 Taf. M 0,30. 

Baif, Jean Antoine de: Brun, Robert: Un „‚ex-dono“ 
de Baif a Nicolas Moreau s. Abschnitt I unter 
Tresors. 

Bakfark, Valentin: Gombosi, Otto: Bakfark Bälint 
elete &s müvei (1507-76) [Der Lautenist Valentin 
Bakfark (1507-76). Leben u. Werke]. [Musicologia 
Hungarica = Musikwiss. Publikationen d. Ungar. 
Nationalmuseums. Bd. II]. Karcag, Kertesz ny. 4°. 
167 p., 32 tab. Pengö 15. 

Balzac, Honorö de, s. unter Liszt. 

Banchieri, Adriano, s. Abschnitt VIII unter Ban- 
chieri. 

Bannister, Henry Marriott, s. Abschnitt III unter 
Hughes. 

Barberini, Kardinal Antonio, s. Abschnitt IV unter 
Prunieres. 

Barbieri, Francisco Asenjo: Subirä, Jose: Una 
„seguidilla‘ satirica de Barbieri. Sonderdr. aus 
„Las Ciencias“. Jg. 2 <1935). Nr. 3. Madrid. 4°. 
12p. 

Bartök, Bela: Pataki, Läszlö: Bartök &s a n£pi 
tänc [Bartök und die Volksmusik]. In: A zene (Bu- 
dapest). Jg. 1935. Nr. 11. S. 174-78. 

Bary, Alfred von: Reichelt, Johannes*: Erlebte 
Kostbarkeiten... Alfred v. Bary s. Abschnitt IV. 

Beaugrand, s. unter Duvernay. 

Beecham, Thomas: Smyth, Ethel Mary: Beecham 
and Pharaoh. Thomas Beecham (fantasia in B 
major); Egypt before England’s exodus (a frag- 
ment of autobiography). London, Chapman & Hall. 
8°. 181 p. 

Beer, Johann: Krause, Heinz: Johann Beer. 1655 
bis 1700. Zur Musikauffassung im 17. Jahrhundert. 
[Dissert. Leipzig, 1935]. Saalfeld <Ostpr.), Günther. 
8°. III, 99 S., 3 Bl. Noten. 

Beethoven, Ludwig van: [Beethoven, Ludwig 
van]: Beethovens Denkmal im Wort [Werke, Ausz. 
Zusammengestellt] von Richard Benz. München, 
Piper. 8°. VIII, 95 S. Lw. % 3,80. - [Derselbe]: 
Briefe und persönliche Aufzeichnungen. Ausgew. u. 
erl. von Albert Leitzmann. (Insel-Bücherei. Nr. 241). 
Leipzig, Insel-Verl. kl. 8°. 94S. Pp. M 0,80. - 
[Derselbe]: Thirty-two sonatas for the pianoforte; 
2v., memorial ed.; ed. by Artur Schnabel. New 


York, Simon & Schuster. 4°. 862 p.$ 5 (8). - Beet- 
hoven-Heft* d. Zeitschrift f. Musik. Jg. CI. 
Heft 11. Regensburg, Gust. Bosse. 4°. M 1,35. - 
Enthält Aufsätze von Max u. Herm. Unger, Aug. 
Pohl, Georg Kinsky, F. Knickenberg, F. Wagen- 
seil, W. Ceelen, K. Grünberg u. G. Korkhaus. - 
Closson, Ernest: The Fleming in Beethoven. 
Translated by M. Fuller. London (’34), Oxford 
Univ. Press. 8°. 204 p. 10 s. 6 d. - Corsari, Willy: 
Het mysterie van de Mondscheinsonate. Film- 
editie. 2e druk. ’s-Gravenhage, H.P. Leopold. 8°, 
IV, 157 p. m. afb. op 8 blz. F 1,50. - Coviello, 
Ambrose: Difficulties of Beethoven pianoforte 
Sonatas. Sonata in F minor op. 2. No. 1; Sonata 
in A op. 2. No. 2; Sonata in D op. 10. No. 3; So- 
nata in G op. 31. No.1. London, Oxford Univ. 
Press. 8°. 1 s.- Czeke, Marianne: Gröf Brunszvik 
Terez ösei &s oldalägi rokonsäga... s. unter 
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gen; Leipzig, Schneider. kl. 8°. 181 S., 1 Titelb. 
M 2,50 (3). - [Werbe-Prospekt] Bach Händel 
Schütz s. unter Bach. - Williams, Charles 
Francis Abdy: Handel. (Master musicians ser.). 
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zur Entwicklung in Haydns Symphonik, 1759 bis 
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Latilla, compositore barese del sec. XVII <1732-79). 
Estratto da „.Japigia“, Rivista di arch., storia e arte, 
Bari. 

L£har, Franz: Knosp, Gaston: Franz Lehar. Une 
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216 p. 
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Liszt, Franz: Brief von Franz Liszt s. Abschnitt IV 
unter Briefe. - Harsänyi, Zsolt: Magyar rapszö- 
dia. Liszt Ferenc &letenek regenye. 1-4. kötet 
[Ungar. Rhapsodie. Franz Liszts Lebensroman. Bd. 
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großen preußischen Generale. Bd. 4). Berlin, Deut- 
sche Verlagsgesellschaft. 8°. 185 S. Lw. # 3,50. 

Lucca, Pauline: Jansen-Mara, Anna, u. Doro- 
thea Weisse-Zehrer*: Die Wiener Nachtigall. 
Der Lebensweg der Pauline Lucca. Berlin. O. Pet- 
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1934. Peterborough, N. H., Transcript Printing Co. 
8°. 36 p. 

Mager, Jörg: Ring, F[ranz] J.: Bei Jörg Mager in 
Bayreuth s. Abschnitt VI. 
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155 


Marot, Clement, s. Abschnitt III unter Chansons. 

Marschner, Heinrich: Brief von Heinrich Marschner 
an Hofrat J. P. Schmidt, Berlin (Hannover, 
15. Sept. 1831) s. Abschnitt IV unter Briefe. 
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cesenate. In: Per le nozze di Augusto Campana e 
Rosetta Fabi. XXIX aprile MCMXXXIII. Faenza 
(°33), Lega. [8°. 220 p. con cinque tavole]. 
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120 S. Kart. M 4. 
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Elisabeth*: Friedrich Nietzsche und die Frauen 
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scherzi musicali del Sig. Claudio Monteverde. Vene- 
tia, MDCVIII. [Faks.-Ausg.]. Milano, Bollettino 
Bibliografico Musicale. 4°. 16 p.- Haydon, Glen: 
The cadence its role in musical theory and practice 
with particular reference to the works of Monte- 
verdi. Reprinted from the M. T. N. A. Proceedings. 
1934. 8°. p. 177-87. - Kreidler, Walter*: Hein- 
rich Schütz und der stile concitato von Claudio 
Monteverdi s. unter Schütz. 

Montez, Lola: Harr&, Thomas Everett: The heav- 
enly sinner; the life and loves of Lola Montez. New 
York, Macaulay. 8°. 690 p. $ 2,50. 

Mooser, Aloys: Mooser, R.-Aloys*: Aloys Mooser 
facteur d’orgues ä Fribourg 1770-1839. Conference 
prononc&e ä Fribourg, ä l’occasion du centenaire de 
l’inauguration des orgues de St.-Nicolas. Tirage ä 
part, des Etrennes Fribourgeoises 1935. Fribourg. 
8°. S. 119-47. Mit 4 Abb. 

Moreau, Nicolas: Brun, Robert: Un „Ex-dono‘“ de 
Baif ä Nicolas Moreau s. Abschnitt I unter Tre- 
SOrS. 

Mozart, W. A.: Balassa, Imre: Mozart csodälatos 
elete [Das wunderbare Leben Mozarts]. Budapest, 
Palladis. 8°. 286 p. Pengö 5,80. - Blom, Eric: 
Mozart. (Master musicians ser.). New York, Dut- 
ton. 16°. 398 p. (3 p. bibl.), illus. $ 2. - Boschot, 
Adolphe: Mozart. Illus. de 16 hors-texte en helio. 
(Les Maitres de l’Histoire). Paris, Plon. 8°. fr. 25. — 
Franz, Richard: D’WebermädIn. Ein Mozart- 
Singspiel. Musik nach W. A. Mozart bearb. von 
Werner Wemheuer s. Abschnitt XI unter Wem- 
heuer. - Moeller vanden Bruck, A.: Gestaltende 
Deutsche ... Mozart ... s. Abschnitt IV. - Mö- 
rike, Edoardo: Mozart auf der Reise nach Prag. 
Introduzione e note di Lina Morpurgo. Torino (’34), 
G. B. Paravia. 8°. XI, 111 p. L 4,50. - Mozart, 
Wolfgang Amadeus: Ein Brief. (Gedr. ... als 
Neujahrsgruß f. Freunde von G[erhard] S[chulze, 


Leipzig] u. [Dr.] Kfarl] S[chönberg, Berlin]. Pots- 
dam (’34), Stichnote; zu beziehen: Leipzig Cl, 
Nordstr. 54, G. Schulze. 17x24 cm. 3 Bl. - Wert- 
volle Mozart-Manuskripte s. Abschnitt I unter 
Hinterberger. -— Neubacher, Annemarie: Mo- 
zarts kleine Notenschule in Versen [nebst] Mozarts 
kleiner Notensetzer s. Abschnitt VI. - Parry, Sir 
Charles Hubert Hastings: ... Mozart ... =. 
Abschnitt IV unter Parry. — Perriollat, Char- 
les: Mozart, revelateur de la beaute& artistique, ou 
le Piedestal de Mozart. Mäcon, Protat; Louis Rou- 
art et fils. 8°. 136 p. - Pfeiffer-Belli, Erich: Der 
kleine Mozart weint. Erzählung. Mit e. Titelb. von 
H. E. Widmann. Stuttgart (’34), F. Krais. 8°. 13 S.- 
Sitwell, Sacheverell: Mozart. Ch. ed. London, 
P. Davies. 8°. 191 p. 3 s. 6 d. - Stendhal: Mozart 
s. Abschnitt IV unter Clark. -— Tenschert, Ro- 
land*: Wolfgang Amadeus Mozart. 1756-1791. 
Sein Leben in Bildern. Leipzig, Bibliogr. Inst. kl. 
8°. 39 S., 48 S. Abb. Pp. M 0,90. -— Watzlik, 
Hans: Die Krönungsoper. Ein Mozart-Roman. 
(Jahresreihe f. d. Mitgl. d. Volksverb. d. Bücher- 
freunde. <(Allg.> Jahresreihe 17. Bd. 2). Berlin, 
Volksverb. d. Bücherfreunde; Wegweiser-Verl. 8°. 
383 S. Nur f. Mitglieder. 

Müllerhartung, Carl: Meyer-Olbersleben, Vera: 
Dem Geheimen Hofrat Professor Carl Müllerhar- 
tung, Begründer der Orchesterschule zu Weimar, 
ein Gedenkblatt zum 100. Geburtstag 19. Mai 1934. 
Weimar (’34), Panse. 8°. 16 S. mit Abb. 

Muratori, L. A.: Roncaglia, Gino: L. A. Muratori. 
La musica ed il maggior compositore modenese del 
suo tempo. Modena (?34), Soc. Tip. Modenese. 

Muskatblüt: Schimmelpfennig, Reintraud: Über 
das Religiöse und Ethische bei dem Meistersinger 
Muskatblüt. [Dissert. Marburg]. Marburg, Bauer. 
8°. VIII, 56 S. 

Mussorgski, Modest Petrowitsch: F&dorov, Vladi- 
mir: Moussorgsky. (Coll. Musiciens celebres). Paris, 
H. Laurens. 8°. 128 p., 12 pl. fr. 10 (18). - Kel- 
dych, Jurij Vsevolodovich: M. P. Musorgsky. 
K piatidesiatiletiju so dnia smerti 1881-1931. 
Moskwa (’31), Gosudarstvennoe Muzykalnoe Izda- 
telstvo. 16°. 16 p. - Sletof, P., et V.: Moussorg- 
sky. [Russ. Text]. Moskwa (’34). -— Tibaldi- 
Chiesa, Mary: Mussorgsky. (Grandi musicisti). Mi- 
lano, Treves. 8°. 389 p. con 11 tavole. L 15 (20). 

Nardini, Pietro: Pfäfflin, Clara: Pietro Nardini. 
Seine Werke und sein Leben. Ein Beitrag zur Er- 
forschung vorklass. Instrumentalmusik. [Dissert. 
Tübingen, 1930]. Plieningen-Stuttgart, Find. gr. 8°. 
96, XX S. 

Neitzel, Otto: Engel, Hans: Otto Neitzel s. Ab- 
schnitt IV unter Lebensbilder. 

Neri, San Filippo: Matthews, V. J.: St. Philip Neri. 
apostle of Rome and founder of the Congregation 
of the Oratory. London (’34), Burns, Oates & 
Washbourne. 8°. X, 117 p. 

Nessler, Victor E.: Krogmann, Willy: Der Ratten- 
fänger von Hameln. Eine Untersuchung über das 
Werden der Sage. (German. Studien. H. 158). Ber- 
lin (°34), Ebering. gr. 8°. 85 S., 1 Taf. u. 1 Abb. 
NM 3,80. 


BIOGRAPHIEN 157 


Nevin, Ethelbert Woodbridge: Howard, John Tas- 
ker: Ethelbert Nevin. New York, Crowell. 8°. 
XIV, 423 p. (4 p. bibl.), illus. $ 3,50. 

Nietzsche, Friedrich: Eßwein, R.: Tragödie der Ein- 
samkeit. Ein Buch um Nietzsche. Berlin, Herbig. 
8%. 223 S. Lw. M 4,80. — Förster-Nietzsche, 
Elisabeth*: Friedrich Nietzsche und die Frauen 
seiner Zeit. München, C. H. Beck. 8°. 258 S. M 4 
(5). - Hauff, Walter von: Friedrich Nietzsche. 
Ein Lebensbild. (Gegenwart u. Zukunft. Bd. 84). 
Berlin; Leipzig; München, Kulturpolit. Verl.; 
Komm.: Maier, Leipzig. kl. 8°. 51 S. # 1.- Maul- 
nier, Thierry: Nietzsche. Paris, Editions de la 
Nouvelle Revue Frangaise. 16°. fr. 15. - Mieville, 
H.-L.: Nietzsche et la volont& de puissance ou l’a- 
venture nietzscheenne et le temps pr&sent. Lausan- 
ne, Payot et Cie. 16°. fr 12,50. — Steiner, Ru- 
dolf: Federico Nietzsche, lottatore contro il suo 
tempo. Trad. di Giovanni Trinchero. Lanciano, R. 
Carabba. 16°. 229 p. L 5. 

Nijinsky: Nijinsky, Romola: Nijinsky. (The Alba- 
tross Modern Continental Library. Vol. 262). Ham- 
burg, The Albatross. kl. 8%. 372 S. M 2,80. 

Nikisch, Arthur: Reichelt, Johannes*: Erlebte 
Kostbarkeiten ... Arthur Nikisch s. Abschnitt IV. 

Notker, s. unter Boäthius. 

Obrecht, Jacob: Smijers, A.: De Matthaeus-Passie 
van Jacob Obrecht. (Sonderdr. aus ‚„Tijdschrift 
der Vereeniging voor Nederlandsche Muziekge- 
schiedenis‘‘). gr. 8°. 3 p. 

Ochs, Peter: Korrespondenz des Peter Ochs (1752 
bis 1821). Hrsg. u. eingel. von Gustav Steiner. 
[3 Bde.]. Bd. 2. (Quellen z. Schweizer Geschichte. 
N. F. Abt. 3. Bd. 2,1, 2). Basel, Birkhäuser. gr. 8°. 
CCXCVIII, 668 p. fr. 41,50. 

Offenbach, Jacques: Kristeller, Hans*: Der Auf- 
stieg des Kölners Jacques Offenbach. Ein Musiker- 
leben in Bildern. Berlin (’31), Adalbert Schultz 
Verlag. gr. 8°. 142 S. Abb. u. Faks. mit verbinden- 
dem Text. 

Oginski, Michael Kleophas Graf: Poäniak, Wlodzi- 
mierz*: Romans wokalny w twörczosci Michala 
Kleofasa Oginskiego [Die Vokalromanze im Schaf- 
fen M. K. Oginskis]. In: Rozprawy i notatki muzy- 
kologiezne. Zeszyt I. S. 32-59. Kraköw (’34), Ge- 
bethner & Wolff. gr. 8°. 

Orff, Karl, s. Abschnitt VI unter Orff-Schulwerk. 

Orpheus: Fraipont, Max de: Orphee aux catacom- 
bes. Etude d’archeologie chretienne. Paris; Tour- 
nai, Casterman. 8°. 47 p.- Guthrie, W.K.C.: Or- 
pheus and Greek religion: a study of the Orphic 
movement. (Handbooks of archaeology). London, 
Methuen. 8°, 307 p. 21 =. 

Orsini, s. Abschnitt III unter Boyer. 

Paderewski, Ignaz Joseph: Landau, Rom: Ignacz 
Paderewski. Musiker och statsman. Övers. av Val- 
demar Langlet. Stockholm, Natur och Kultur. 8°. 
262 p., 4 pl. Kr. 6,75 (8,50). 

Paganini, Niccolö: Jarosy, Albert: A new theory 
of fingering; Paganini and his secret. New York, 
Peter Smith. 8°. 70 p. $ 1,20. - Kökai, Rezsö: 
Liszt &s Paganini s. unter Liszt. - Meynell, Mrs. 


Esther Hallam [Moorhouse]: Time’s door s. 
unter Bach. 

Palestrina, Giovanni Pierluigi da: Parry, Sir Char- 
les Hubert Hastings: ... Palestrina ... s. Ab- 
schnitt IV unter Parry. 

Palomares, s. unter Lope de Vega. 

Palucea: Rydberg, Olaf: Die Tänzerin Palucca. 
Dresden, C. Reissner. gr. 8°. 50 S., 36 Taf. Pp. 
M 4,80. 

Paminger, Leonhard: Roth, Ilse: Leonhard Pamin- 
ger. Ein Beitrag zur deutschen Musikgeschichte des 
16. Jahrhunderts. [Dissert. München, 1933]. Mün- 
chen, Salesian. Offizin. 8°. 111 S., 1 Taf. 

Paradossi, Giuseppe, s. Abschnitt VIII unter Para- 
dossi. 

Parry, Sir Charles Hubert Hastings: Greene, Harry 
Plunket: Parry’s songs s. Abschnitt IV unter 
Greene. 

Pasta, Giuditta: Ferranti Nob. Giulini, Maria: 
Giuditta Pasta e i suoi tempi. Milano. 

Pawlowa, Anna: Svetloff: Anna Pavlova. Traduit 
du russe par Grey. Illustrations de Galanis. Dan- 
ses — Ballets - Op£ras. Paris, Rombaldi. 25 x 33 cm. 
65 illustrations. fr. 200. 

Payne, John Howard: The John Howard Payne 
memorial: „Home, sweet home‘. East Hampton, 
Long Island, The Board of Trustees. 8°. 32 p. 

Pembaur, Josef: Werner, Christine: Josef Pem- 
baur d. J. zum 60. Geburtstag. Burg, Hopfer. 8°. 
16 S., 2 Taf. % 0,90. 

Pergolesi, Giovanni Battista: Radiciotti, Giusep- 
pe: Pergolesi. Milano, Fratelli Treves. 8°. VIII, 
204p., 12 tav. L 15 (20). 

Peri, Jacopo: Peri, Jacopo: Le musiche sopra 
l’Euridice. [Riproduzione in facsimile dell’ edizione 
fiorentina fatta da Giorgio Marescotti, 1600]. Pre- 
fazione a cura di Enrico Magni Dufflocq. Roma 
(’34), r. Accademia d’Italia; Milano, La musica 
moderna. 4°. 14; 52 p. L 75. 

Perinet, Joachim, s. Abschnitt III unter Maschinen- 
komödie. 

Perotinus: Pujol, Francesc*: L’organum quadru- 
plum „Sederunt principes‘“‘ de Perotinus. In: Re- 
vista Musical Catalana XXXII, 1-16. Barcelona. 
49. 

Perrou, Karl: Reichelt, Johannes*: Erlebte Kost- 
barkeiten ... Karl Perron ... s. Abschnitt IV. 

Perttunen, Arhippa: Steinitz, Wolfgang: Der Par- 
allelismus in der finnisch-karelischen Volksdich- 
tung, untersucht an den Liedern d. karelischen 
Sängers Arhippa Perttunen. [Teildr.] [Dissert. 
Berlin = Folklore Fellows Communications, Hel- 
sinki. Nr. 115]. Tartu (’34), Mattiesen. 8°. 72 p. 

Petrucci, Ottaviano dei: Jeppesen, Knud*:... 
Das 2. Laudenbuch des Ottaviano dei Petruceci 
<1507> ... s. Abschnitt III. 

Pilsudski, Jözef: Jözef Pilsudski i jego legjony, w 
muzyce i pieöni. (Monografje muzyczne, pod reda- 
kcja Mateusza Glinskiego). Warszawa, Nakladem 
Miesiecznika „Muzyka“. 8°. 62 p. 

Piroye, Charles: Musiciens oublies. Musique retrou- 
ve... Charles Piroye ... s. Abschnitt IV unter 
Musiciens. 


158 


Pista, Dankö: Gärdonyi, Jözsef: Dankö Pista. Bu- 
dapest, Dante. 8°. 205 p. Pengö 3,60. 

Pius X. u. XI., Päpste, s. Abschnitt VII unter D’Alessi. 

Pixis: Kurpfälzisches Geschlechterbuch. Hrsg. von 
B. Koerner, bearb. in Gem. mit H. Macco. Bd. 2. 
(Dt. Geschlechterbuch. Bd. 86). Görlitz, Starke. 
kl. 8°. 632 S., zahlr. Taf. Lw. # 20. -— Enthält 
Nachrichten über das Geschlecht der Pixis. 

Pizzetti, IIdebrando: Gatti, Guido Maria: Ilde- 
brando Pizzetti. (Coll. Biblioteca di cultura musi- 
cale. No. 11). Torino, G. B. Paravia & Co. 16°. 
120 p. con 8 tavole. L 7,25. - Pilati, Mario: Or- 
seolo di Ildebrando Pizzetti. Milano, Ricordi. 16°. 
119 p. con sei tavole. L 7. 

Planelli, Antonio, s. Abschnitt IV unter Bellucci La 
Salandra. n 

Plante, Franeis: Lenoir, Auguste, et Jean de 
Nahuque: Francis Plante, doyen des pianistes. 
Paris, Fischbacher. 16°. fr. 15. 

Plüddemann, Martin: Engel, Hans: Martin Plüdde- 
mann s. Abschnitt IV unter Lebensbilder. 

Ponchielli, Amileare: Amilcare Ponchielli nel 1° cen- 
tenario della nascita. Luglio 1934 - XII. Numero 
unico. Cremona, edito a cura del Comitato per le 
onoranze ad Amilcare Ponchielli. Cremona (34), 
tip. Cremona Nuova. 4°, 44 p., fig. - Cesari, Gae- 
tano: Amilcare Ponchielli nell’ arte del suo tempo: 
ricordi e carteggi. (Quaderni dell’ Istituto fascista di 
cultura di Cremona.N. 1). Ebenda (’34). 8°. 71 p., fig. 

Prokofieff, Serge Sergewitsch: Sergei Prokofev (tvor- 
cheskij i zhiznennyi put). Moskwa (’32), Gosudarst- 
vennoe Muzykalnoe Izdatelstvo. 16°. 24 p. 

Puceini, Giacomo: Adami, Giuseppe: Puccini. Mi- 
lano, Treves. 8°. 201 p. con 18 illustr. L 12. - 
Bonaccorsi, Alfredo: Le musiche sacre dei Puc- 
eini. Lucca, Soc. tip. Artigianelli. - Kronberg, 
Max: Der Sieg der Melodie. Ein Puccini-Caruso- 
Roman. Leipzig, Koehler & Amelang. 8°. 267 S., 
1 Titelb. M 3,30 (4,80). - Reichelt, Johannes*: 
Erlebte Kostbarkeiten ... Giacomo Puceini s. Ab- 
schnitt IV. 

Pugnani, Gaetano: Cordero di Pamparato, Sta- 
nislao: Gaetano Pugnani, violinista torinese. To- 
rino (’30), Fratelli Bocca. 8°. 64 p. 

Purcell, Henry: Quervain, Fritz de*: Der Chor- 
stil Henry Purcell’s. Studien zu seinen Anthems. 
(Berner Veröff. z. Musikforschung. H. 7). Bern; 
Leipzig, Haupt. gr. 8°. 117 S. M& 3. 

Quinault, Philippe: Buijtendorp, Johannes Bap- 
tist Augustinus: Philippe Quinault, sa vie, ses 
tragedies et ses tragi-comedies. [Dissert. Amster- 
dam]. Amsterdam (’28!), H. J. Paris. 8°. 196 p. 

Rade, Martin, s. Abschnitt VII unter Rade. 

Räköczi II, Franz: Haraszti, Emil: II. Räköczi 
Ferenc a zeneben [Franz Räköczi II. in der Musik]. 
Különlenyomat a Räköczi Emlekkönyvböl. 2. kö- 
tet [Sonderdr. aus d. Räköczi-Gedenkbuch. Bd. II]. 
Budapest, Franklin. 8°. S. 169-268. — Szabolcsi, 
Bence: Rögi francia opera Räköczi Ferencröl [Eine 
alte französ. Oper über Franz Räköczi]. In: Magyar 
Muzsika (Budapest). Jg. 1935. S. 33-37. 

Redford, John: Pfatteicher, Carl Friedrich*: 
John Redford, organist and almoner of St. Paul’s 


BIBLIOGRAPHIE V 


Cathedral in the reign of Henry VIII. (With espe- 
cial reference to his organ compositions). [Dissert. 
Freiburg i. Br., 1931]. Kassel (’34), Bärenreiter- 
Verl. 4°. 75 S., 95 S. Notenbeisp. Lw. M 8. 

Reger, Max: Coenen, Paul*: Max Regers Varia- 
tionsschaffen. [Dissert. Berlin, 1935]. ©. O. 8°. 70 S.— 
Huesgen, Rudolf*: Der junge Max Reger und 
seine Orgelwerke. [Dissert. Freiburg i. Br., 1932]. 
Schramberg (Schwarzwald), Gatzer & Hahn. 8°. 
V, 111, II S. - Reichelt, Johannes*: Erlebte 
Kostbarkeiten ... Max Reger ... s. Abschnitt IV. 

Respighi, Ottorino: De Rensis, Raffaello: Otto- 
rino Respighi. (Biblioteca di cultura musicale. No. 
13). Torino, Paravia. 16°. 109 p. con 8 tav. L 7. 

Richter, Bernhard Friedrich, siehe Abschnitt I unter 
Poppe. 

Rieder, Ignatius, Fürstbischof: [Donat, Franz]: Dem 
Gedenken an Fürstbischof Dr. Ignatius Rieder. 
t 8. Okt. 1934. Salzburg (’34), Zaunrith. kl. 8°. 
15 S. mit Abb. 

Riehl, Wilhelm Heinrich: Ruderisch, C.: Wilhelm 
Heinrich Riehl. In: Mitteldeutsche Blätter f. Volks- 
kunde. Jg. 10. Nr. 1/2. S. 4-10. - Stein, Robert: 
Riehl-Statistik. Zahlen über die Verbreitung von 
Wilhelm Heinrich Riehls Schriften. In: Börsenblatt 
f. d. Deutschen Buchhandel. Jg. 1935. No. 198. 
S. 696-98. - [Derselbe]: Riehl-Statistik II. W. H. 
Riehls Schriften im Ausland. Ebenda. Jg. 102. 
Nr. 255. S. 925-26. 

Riepel, Joseph: Twittenhoff, Wilhelm*: Die mu- 
siktheoretischen Schriften Joseph Riepels <1709 
bis 1782) als Beispiel einer anschaulichen Musik- 
lehre. [Dissert. Halle, 1933]. Halle (?34), Buchdr. d. 
Waisenhauses. 8°. VI, 48 S. - [Dasselbe]: Buch- 
ausg. (Beiträge z. Musikforschung. Bd. 2). Ebenda. 
gr. 8°. 138 S., 8 S. Notenbeil. M 5. 

Rietz, Julius: Stammbuch des Komponisten Julius 
Rietz s. Abschnitt I unter Hinterberger. 

Rimsky-Korssakow, Nikolai Andrejewitsch: Biart, 
Victor: The symphonic guide... No. 3: Rimsky- 
Korsakoff, Scheherazade ... s. Abschnitt IV. - 
Markevitch: Rimsky-Korsakov. (Maitres de la 
musique ancienne et moderne. No. 16). Paris, Rie- 
der. 8°. 87 p., 40 pl., portr. fr. 20 (25). - N. A. 
Rimskii-Korsakov: Zhizn i tvorchestva. Vy- 
pusk I. Moskwa, Muzgiz. - Rimski, Korsakov, 
N.: La rondalla del Tsay Saltan. Trad. de Joaquin 
Pena i Kallinik Gonseff. Barcelona, Instituciö de 
Teatre; Venta: Catalonia, S. A. 8°. 92 p. Pes. 3. 

Rodgers, Jimmie: Rodgers, Carrie Cecil: My hus- 
band, Jimmie Rodgers. San Antonio, Southern 
Literary Institute. 8°. 264 p., 2 ports. 

Romero, s. unter Lope de Vega. 

Ronsard, Pierre de, siehe Abschnitt III unter Chan- 
sons. 

Ropartz, Guy, s. unter Franck. 

Rossi, M. A.: Rolandi, Ulderico: L’Andromeda, 
musicata da M. A. Rossi (1638). Roma (32), La- 
ziale. 8°. 13 p. 

Rossini, Gioacchino: Howard, Walther*: Liszt’s Be- 
arbeitung des Cujus Animam aus dem „Stabat 
Mater‘‘ von Rossini. Ein Kap. über thematische 
Arbeit. (Howard: Der kleine Hauskonzertführer. 


BIOGRAPHIEN 


Nr. 3). Berlin, Verl. f. Kultur u. Kunst. kl. 8°. 48 5. 
I 0,90. 

Rousseau, Jean-Jacques: Aurenche, Louis: Jean- 
Jacques Rousseau chez Monsieur (Jean Bonnot) de 
Mably, (1740-1741). (Galerie d’Histoire litt£raire). 
Paris, Soc. frangaises d’Editions litt£raires et tech- 
niques. 8°. IV, 148 p., 12 gravures hors texte, fr. 15. 
— Giraud, Vietor: Une amie de Rousseau, M"® 
(Marie-Louise-Madeleine) de Verdelin (1728-1810). 
In: Revue des Deux Mondes. 104° annee. 1° de- 
cembre 1934. Paris, 15, rue de l’Universite. 8°. 
p- 673-86. fr. 6. 

Sacchetti, Liberius: Li Gotti, Ettore, e Nino Pir- 
rotta: Il Sacchetti e la tecnica musicale del Tre- 
centoitaliano. Firenze, G.C. Sansoni. 8°. 108 p.L15. 

Saint-Saöns, Camille: Kälmän, Märia: Saint-Saens 
1835-1935. In: A zene (Budapest). Jg. 1935. Nr. 2. 
S. 32-34. 

Salieri, Antonio: Magnani, Giuseppe: Antonio Sa- 
lieri, musicista legnaghese; 1750-1825. Con prefa- 
zione di Innocenzo Cappa. Edito a cura del Co- 
mune di Legnago e di un Comitato cittadino. 
Legnago (’34), tip. P. Manani. 8°. XII, 121 p., 
5 tav. L5. 

Salis-Seewis, Johann Gaudenz von: Cherbuliez, 
Alntoine]-E[lisee]: Der Dichter Johann Gau- 
denz von Salis-Seewis und das deutsche Lied. Son- 
der-Abdr. aus dem Bündner. Haushaltungs- u. 
Familienbuch 1935. Chur, Bischofberger & Co. 8°. 
36 S. mit 1 Portr. u. Notenbeisp. - Walter, Ge- 
org: Salis-Kompositionen. S.-A. aus Mitteil. d. 
Schweizer. Musikforsch. Ges. Jg. 1935. Nr. 1 u. 2. 
Zürich, Hug & Co. 8°. 19 p. 

Salle, siehe unter Camargo. 

Salviucei, Giovanni: Rinaldi, Mario*: Giovanni 
Salviuceci. In: Musica d’Oggi XVII, 45-52. Milano, 
Ricordi. 4°. 

Sand, George: Davray, Jean: George Sand et ses 
amants. Paris, A. Michel. 16°. 317 p., illus. fr. 15. - 
Fahmy, Dorrya: George Sand, auteur drama- 
tique. Paris, E. Droz. 8°. XI, 507 p. fr. 50. - 
Ferra, Bartomeu: Chopin und George dand[!] 
un der Cartuja in Valldemosa s. unter Chopin. — 
Lüdicke, H.: George Sand als Heimatdichterin. 
[Dissert. Leipzig]. Eythra b. Leipzig, Köhler. gr. 8°. 
120 S. - Merimöe, Prosper, et Maurice Par- 
turier: Deux lettres de Prosper Mörim&e ä George 
Sand. Alencon, impr. alenconnaise, le Divan. 16°. 
7 p- fr. 40. — Mestral-Combremont, J. de: 
Destins de femmes ... . [George Sand] ..... Paris, 46, 
rue Madame, Editions „Je sers“. 16°. 219 p. fr. 12. - 
[Sand, George]: The intimate journal of George 
Sand; ed. and tr. [from the French] by Marie Jen- 
ney Howe. New York, Loring & Mussey. 8°. 198 p. 
$ 1,19. 3 

Sayve, Lambert de: Bragard, Roger: Lambert de 
Sayve (1549-1614). Etude biographique et biblio- 
graphique. Extrait de l’Annuaire de la Societe 
Libre d’Emulation de Liege. Liege (’34), Impr. des 
militaires mutiles et des invalides de la guerre. gr. 
8°. 65 p., Notenbeisp. 

Scearlatti, Domenico: Sittwell, Sacheverell: A 
background for Domenico Scarlatti, 1685-1757. 
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Written for his two hundred and fiftieth anniver- 
sary. London, Faber & Faber. 8°. 168 p. - Sonder- 
Heft d. Zeitschr. „Bollettino dei Musicisti“. Jg. 
1935. Agosto-settembre. Roma. gr. 8°. — Enthält 
Aufsätze von S. A. Luciani u. U. Rolandi. 

Schaljapin, Feodor Iwanowitsch: [Chaliapin, Feo- 
dor Ivanovitch]: Chaliapin, man and mask; 
forty years in the life of a singer; tr. from the 
French by Phyllis Mögroz. Garden City, N. Y., 
Garden City Pub. Co. 8°. 382 p., illus. $ 1. 

Schalk, Franz: Schalk, Franz*: Briefe und Betrach- 
tungen. Mit einem Lebensabriß von Victor Junk. 
Veröffentlicht von Lili Schalk. Wien IV, Karls- 
gasse 15, u. Leipzig, Musikwissenschaftlicher Ver- 
lag. 8°. 91 S., 1 Titelb. M 3. — Enthält Briefe von 
u. Betrachtungen über Bruckner. 

Scheidemantel, Karl: Reichelt, Johannes*: Er- 
lebte Kostbarkeiten... Karl Scheidemantel ... s. 
Abschnitt IV. 

Schemelli, Georg Christian, s. unter Bach. 

Schikaneder, Emanuel, s. Abschnitt III unter Ma- 
schinenkomödie. 

Schillings, Max von: Reichelt, Johannes*: Er- 
lebte Kostbarkeiten ... Max von Schillings ...s. 
Abschnitt IV. 

Schlichting, Siegmund, siehe Abschnitt IV unter 
Kaiser. 

Schmid, Willi: Schmid, Willi*: Unvollendete Sym- 
phonie. Gedanken u. Dichtung. (Vitae curriculum: 
Peter Dörfler. Gedicht u. Brief: Oswald Spengler). 
München, R. Oldenbourg. 8°. 296 S., 1 Titelb., 
2 Faks. Lw. % 6,50. 

Schnabel, Artur, s. Abschnitt V, Kastner unter Beet- 
hoven. 

Schnabel, Josef, u. August Schnabel: Schirdewahn, 
Alois*: Domkapellmeister Josef Schnabel und sein 
Sohn August als Lehrer am Breslauer Schullehrer- 
Seminar. Ein Beitr. über d. Musikunterricht an 
schles. kath. Schullehrer-Seminaren in d. ersten 
Jahrzehnten d. 19. Jhs. Aus: Kath. Schulzeitung. 
Breslau, Goerlich. 8%. 24 S. M 0,30. 

Schneider, Max: Festschrift* Max Schneider zum 
60. Geburtstag s. Abschnitt IV. 

Schnitzler, Victor: Schnitzler, Victor*: Erinne- 
rungen aus meinem Leben. Köln, Tischer & Jagen- 
berg. gr. 8°. 158 S., mehr. Taf. M 3,90 (4,80). — 
Mit Erinnerungen an Brahms, Ferd. Hiller, Franz 
Wüllner, Jos. Joachim u. a. 

Schoeck, Othmar: Rommel, Margarete: Von dem 
Fischer un syner Fru. Eine vergl. Märchenunter- 
suchung. [Dissert. Heidelberg]. Karlsruhe, Macklot. 
8°. 139 S. - Schuh, Willi*: Othmar Schoeck. 
Ansprache gehalten im Stadttheater in Bern zur 
Eröffnung der Schoeck-Festwoche im April 1934. 
Zürich (34), Hug & Co. 8°. 27 p. 

Schönberg, Arnold: Wind, Hans E.: Die Endkrise 
der bürgerlichen Musik und die Rolle Arnold Schön- 
bergs. Wien, Krystall-Verl. kl. 8°. 70 S. # 1,20. 

Scholz, Bernhard: Dilthey, Wilhelm: Briefe an 
Bernhard und Luise Scholz 1859-1864. Sonderaus- 
gabe. Berlin (’33), Preuß. Akad. d. Wiss. gr. 8°. 
58 S. 
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Schubart, Christian Friedrich Daniel: Thorn, Edu- 
ard: Genius in Fesseln. Breslau, Wilh. Gottl. Korn. 
80. 264 S. M 3,50 (4,80). 

Schubert, Franz: Bak, K.: Fra Bach til Schubert. 
21 Kompositioner til Undervisningsbrug. Koben- 
havn (’34), Skandinavisk og Borups Musikforlag. 
4°. Kr. 1,80. - Bates, Ralph: Franz Schubert. 
(Appleton biographies). New York, Appleton-Cen- 
tury. 12°. 165 p., illus. $ 1,50. - Duncan, Ed- 
mondstoune: Schubert. New rev. ed. (Master mu- 
sicians ser.). New York, Dutton. 8°. XI, 244 p. 
(2 p. bibl.), illus. $ 2. - Flower, Newman: Franz 
Schubert: the man and his circle. London, Cassell. 
8°. 304 p., illus. 5 s. - Greene, Harry Plunket: 
What Schubert dit for song s. Abschnitt IV unter 
Greene. — Hain, Paul [d. i. Paul Timpe]: Ser- 
vus — mein schönes Wien. Roman. Franz Schubert 
u. Leonore Müller. (Die hohe Liebe). Leipzig, Roth- 
barth. kl. 8°. 123 S. M 1,20 (1,80). - [Hohlfeld, 
Johannes]*: Fünfundzwanzig Jahre Leipziger 
Schubertbund 1909-1934 s. Abschnitt IV. - Ko- 
bald, Karl*: Franz Schubert und seine Zeit. Ein 
Lebensbild. Mit vielen Abb. nach zeitgenöss. Ori- 
ginalen. Wien, Amalthea-Verl. 8°. 309 S. Lw. 
NM 3,75. -— Parry, Sir Charles Hubert Has- 
tings: ... Schubert... s. Abschnitt IV unter Par- 
ry. — 25 Jahre Leipziger Schubertbund s. Ab- 
schnitt IV unter Schubertbund. — Weinreich, O.: 
Franz Schuberts Antikenlieder. In: Deutsche Vier- 
teljahrsschrift f. Literaturwiss. u. Geistesgeschich- 
te. Jg. 13 <1935). H. 1. S. 91-117. 

Schuch, Ernst von: Reichelt, Johannes*: Erlebte 
Kostbarkeiten... Ernst v. Schuch s. Abschnitt IV. 

Schütz, Heinrich: Abert, Anna Amalie: Die stili- 
stischen Grundlagen der „Cantiones sacrae‘‘ von 
Heinrich Schütz. [Dissert. Berlin, 1934]. München, 
Salesian. Offizin. gr. 8°. IV, 236 S. - [Dasselbe]*: 
Buchausg. u. d. T.: Die stilistischen Voraussetzun- 
gen der „‚Cantiones sacrae‘‘ von Heinrich Schütz. 
[Kieler Beitr. z. Musikwiss. H. 2]. Wolfenbüttel, 
Kallmeyer. gr. 8°. VIII, 239 S. M 6. - Aus zwei 
Jahrhunderten Deutscher Musik. Ausstellung z. Dt. 
Bach-Händel-Schütz-Feier 1935. [Katalog] s. Ab- 
schnitt I. -— Deutschland, das Land der Musik. 
Die musikal. Veranstaltungen anläßl. d. „Dt. 
Bach-Händel-Schütz-Feier 1935‘ s. Abschnitt IV. — 
[Geier, Martin]*: Kurtze Beschreibung des 
<Tit.>» Herrn Heinrich Schützens, chur-fürstl. 
sächs. ältern Capellmeisters, geführten müheseeli- 
gen Lebens-Lauff. [Faks.-Neudr.]. Kassel, Bären- 
reiter-Verl. gr. 8°. 8 Bl. M 1,50. - Bildet d. Be- 
schluß d. Leichenpredigt, die d. Oberhofpred. Mar- 
tin Geier am 17. Nov. 1672 gehalten hat. - Ge- 
schichten um Bach-Händel-Schütz s. unter Bach. 
—Hammerschlag, Jänos: Bach, Händel, Schütz 
centenäriuma. In: A zene (Budapest). Jg. 1935. 
No. 14. S. 227-31.- Kreidler, Walter*: Heinrich 
Schütz und der stile concitato von Claudio Monte- 
verdi. [Dissert. Bern, 1933]. Stuttgart (’34), Fackel 
& Klein; Kassel (’34), Bärenreiter-Verl. 4°. 146 S., 
mit Musikbeisp. % 5,50. - Lichtenberg, Emil: 
Heinrich Schütz (1585-1672). Budapest, May ny- 
omda. 8°. 31 p. Pengö 1,20. - Michaelis, Otto*: 
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Heinrich Schütz. Eine Lichtgestalt d. dt. Volkes. 
Mit 11 Abb. Leipzig, Schloeßmann. 8°. 70 S. # 1,50. 
- Müller, Erich H.: Heinrich Schütz. In: Völ- 
kische Musikerziehung I, 557-69. Braunschweig, 
Henry Litolff. 4°. — Musikfest 1935 der Stadt 
Chemnitz Bach, Händel, Schütz s. Ab- 
schnitt IV - Deutsche Bach-Händel-Schütz- 
Feier 1935. Reichsprogramm s. unter Bach. - 
Reichs-Schütz-Fest, Dresden 1935. ([Einl.:] 
Dr. Hans Schnoor). Dresden, Buchdr. d. Dr. 
Güntzschen Stiftg.; zu beziehen: Kassel-Wilhelms- 
höhe, Heinrich Schütz-Allee 81, Neue Schütz-Ges. 
gr. 8°. 15 S. mit Abb. -— Zum Reichs-Schütz- 
Fest*. Sonderheft der Zs. „Deutsche Musik“. Jg. 3. 
H.5/6. Hrsg.: Dr. Erich H. Müller, Dresden. Dres- 
den Al, An der Mauer 6, Wilh. Brummer G. m.b.H. 
8°. S. 57-85. — Enthält: Müller, E. H.: Hein- 
rich Schütz in Dresden; Hirth, R.: Heinrich Schütz 
und seine Matthäus-Passion; Schubert, O. R.: 
Einführung in die Werke des Reichs-Schütz- 
Festes; Müller, E. H.: Heinrich Schützens Werke 
auf Schallplatten. -— Schütz-Heft. 28 Vokal- 
Kompositionen von H. Schütz, ausgew. zu seinem 
350jähr. Jubiläum von Pastor D. Johannes Kuhlo. 
Gütersloh, Bertelsmann. 8°. 29 S. M 0,55. - Sing- 
heft des Thür. Landesverbandes evang. Kirchen- 
chöre. Zsgest. von Landeskirchenmusikwart Erhard 
Mauersberger. 2: Heinrich Schütz. Hildburghausen, 
Gadow. 8°. 20 S. M 0,45. — Spielleute* Gottes. 
Ein Buch vom dt. Kantor. Hrsg. von Adolf Strube 
s. Abschnitt IV.- [Werbe-Prospekt] Bach Hän- 
del Schütz s. unter Bach. 

Schumann, Clara, s. Jemnitz unter Brahms. 

Schumann, Robert: Bosch, Carlos: Roberto Schu- 
mann. Biografia critica. Prölogo de Manuel Garcia 
Morente. Madrid, Imp. y Edit. Espasa-Calpe, S. A. 
8°. 276 p. Pes. 5. - Brief von Robert Schumann s. 
Abschnitt IV unter Briefe. - Zwickauer Tageblatt 
und Anzeiger. Festnummer zur 800-Jahrfeier der 
Stadt Zwickau und Robert Schumann’s 125. Ge- 
burtstag s. Abschnitt IV. - Festschrift zur Ver- 
anstaltung 800 Jahre Zwickau, 125 Jahre Robert 
Schumann. 1.-9. Juni 1935 s. Abschnitt IV. - 
Mauclair, Camille: Schumann. Sua vida e sua 
obra. Traducgäo de Jose Lannes. (Colleccäo Cul- 
tura Musical. N. 7). Säo Paulo, Edicäo Cultura 
Brasileira. 8°. Rs. 6 $ 000. - Parry, Sir Charles 
Hubert Hastings: ... Schumann ... s. Ab- 
schnitt IV unter Parry. — Patterson, Annie 
Wilson: Schumann. New rev. ed. (Master musi- 
cians ser.). New York, Dutton. 8°. XV, 238 p. (2 p. 
bibl.), illus. $ 2. - Pols, Andr& M.: Het leven van 
Robert Schumann. Aan de jeugd verteld. Antwer- 
pen, L. Opdebeek. 4°. 23 p., portr. fr. 2.- Sonder- 
Nummer Robert Schumann der Zeitschr. „La 
Revue Musicale‘.. Jg. 1935. Dezemberheft. Paris, 
La Revue Musicale. 4%. — Enthält Arbeiten von 
H. Lichtenberger, P. Bugard, R. Pitrou, Ch. Koech- 
lin, V. Basch, K. Geiringer, R. Chalupt, R. Ber- 
nard, H. Springer, J. Tiersot, F. Schnapp u. 
M. Beaufils. 

Schweitzer, Albert: Ratter, Magnus C.: Albert 
Schweitzer. London, Allenson. 8°. 260 p. 7 s. 6.d. - 
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Schweitzer, Albert: Aus meinem Leben und 
Denken. Mit 8 Bildern auf 6 Taf. 31.-35. Tsd. Leip- 
zig, Meiner. gr. 8°. 211 S. Lw. M 4,80. - Sneth- 
lage, H. A. C.: Albert Schweitzer. De man die tot 
allen spreekt. Amsterdam, Lankamp & Brinkman. 
8°. 100 p., 1 Plt. F 1,75. 

Selle, Thomas: Günther, Siegfried*: Die Geist- 
liche Konzertmusik von Thomas Selle nebst einer 
Biographie. [Nebst] Anhang: Bibliographisches 
Verzeichnis der zur Gattung der „Geistlichen Kon- 
zertmusik“ gehörigen Kompositionen von Thomas 
Selle mit Notenbeispielen. [Dissert. Gießen, 1934]. 
Bückeburg, Herm. Prinz. 4°. IV, 130 S., 1 Portr.; 
IL, XLIV S. Anhang [Maschinenschr. autogr.]. 

Senfl, Ludwig: Stock, Georg*: Ludwig Senfl, der 
erste Meister eigendeutscher Musik. (Ein Nachklang 
zum Luther- Jubiläum). In: Musik u. Kirche VII, 

„ 260-70. Kassel, Bärenreiter-Verl. 8°. 

Seveik, Otakar: Alvin, Andr&e: Otakar Sev£ik. 
1852-1934. <,,Monde Musical“, 28 fevrier 1934). 
Paris, 6, place du Louvre, Impr. des Publications 
periodiques. 8°. 9 p., fig. 

Seydel, Martin, s. Abschnitt I unter Poppe. 

Shaw, Bernard: Rattray, R. F.: Bernard Shaw: a 
chronicle and an introduction. [Discusses Shaw and 
music]. London (’34), Duckworth. 8°. 256 p. 

Shelley, P. B.: Lichtenberg, Anne Marie: Die 
Bedeutung des Musikalischen für die ästhetische 
Einfühlung in P. B. Shelleys Lyrik. [Dissert. Mar- 
burg, 1933]. Marburg, Koch. gr. 8°. VII, 92 S. 

Sibelius, Jean: Ekman, Karl: Jean Sibelius. Taitei- 
lijan elämä ja persoonallisuus [Jean Sibelius. Leben 
und Persönlichkeit eines Künstlers]. Helsinki, Ota- 
va. gr. 8°. 269 p., illus. Finn. Mark 75 (95); Hldr. 
115. - [Derselbe]: Jean Sibelius. En konstnärs liv 
och personlighet. [Schwed. Ausg.]. Stockholm, 
Natur och Kultur; Helsingfors, Holger Schildt. gr. 
8°. 271 p., 20 pl. Kr. 7 (9); Finn. Mark 85 (140). - 
Gray, Cecil: Sibelius. Second edition. London 
(’34), Oxford Univ. Press. 8°. IX, 224 p. - [Der- 
selbe]: Sibelius: The Symphonies. (The Musical 
Pilgrim). London; New York, Ebenda. 8°, 80 p. 
1. 6.d.;$ 0,75. 

Siebold, Agathe von, s. Jemnitz unter Brahms. 

Sigismund August, König von Polen, s. Abschnitt V 
unter Szamotul. 

Silcher, Friedrich: Dt, Sängerbund, Gau XVI, Schwa- 
ben, Silcher-Kreis. Gedächtnis-Feier zum 75. 
Todestag Friedrich Silchers in Schnait (Remstal) 
am 15. September 1935. Textheft. Waiblingen, 
Stürner; zu beziehen: Schwäb.-Gmünd, Engel- 
gasse 11, Dt. Sängerbund. gr. 8°. 16 S. - Klei- 
nert, Hans, u. Hans Rauschnabel*: Friedrich 
Silcher, die „Schwäbische Nachtigall“. Ein Ge- 
denkblatt zu seinem 75. Todestage. Im Einverneh- 
men mit d. Schwäb. Sängerbund hrsg. Stuttgart, 
J. F. Steinkopf. 8%. 47 S., mehr. Taf. # 0,60. - 
Siehe auch Abschnitt XI unter Knübel. 

Silverj, Domenico, s. unter Filelfo. 

Sivori, Camillo: Battistini, Mario: Camillo Sivori 
in Belgio. Estr. dal „Giornale storico e letterario 
della Liguria. III-14, 1933. Bergamo (’33), S. A. 
Poligrafiche Nava. 8°. 7 p., portr. 


11 Jahrbuch 1935 


161 


Sjögren, Emil: Svensson, Sven E.: Emil Sjögrens 
vokala lyrik. En stilistisk studie. Sonder-Abdr. aus: 
Svensk tidskrift för musikforskning. Jg. 17 <1935). 
Stockholm, Isaac Macus Boktr.-A.-B. 8°. 37 p. 

Skoczek, Eric: Popovici, Anton: Eric Skoczek und 
sein Werk. Eine tonpsychol. Studie. Mit engl., 
franz., span. u. ital. Teilübers. Wien; Leipzig, Euro- 
päischer Verl.; Auslfg.: O. Klemm, Leipzig. kl. 8°, 
32 S. Österr. Sch. 1. 

Skrjabin, Alexander Nikolajewitsch: Dickenmann, 
P[aul]*: Die Entwicklung der Harmonik bei A. 
Skrjabin. [Dissert. Bern, 1931 = Berner Veröfl. z. 
Musikforschung. H. 4]. Bern, Haupt. gr. 8°. 107 S. 
mit zahlr. Notenbeisp. fr. 4,20; M 3,20. - Hux- 
ley, Aldous Leonard: ... Scriabine ... s. Ab- 
schnitt IV unter Huxley. 

Smareglia, Antonio: Smareglia, Mario: Antonio 
Smareglia nella storia del teatro melodrammatico 
italiano dell’ ottocento attraverso critiche e seritti 
raccoltidaM. S. Pola (’34), Smareglia; (tip. F. Roc- 
co). 8°. 414 p. con quindiei tavole. L 15. 

Smyth, Ethel Mary, s. unter Beecham. 

Spee, Friedrich von: Bopp, A.: Friedrich von Spee 
und seine Lieder im Rottenburger Diözesan-Ge- 
sangbuch. In: Magazin f. Pädagogik. Jg. 98. H. 8. 
S. 387-96. 

Spohr, Louis: Göthel, Folker*: Das Violinspiel 
Ludwig Spohrs. Unter Berücksichtigung geigen- 
technischer Probleme seiner Zeit. [Dissert. Berlin, 
1934]. Großschönau i. Sa., Hermann Engelhardt. 
gr. 8°. 95 S., 2 Taf. u. zahlr. Notenbeisp. 

Stanford, Sir Charles Villierss Greene, Harry 
Plunket: Charles Villiers Stanford. London, Ar- 
nold; New York, Longmans. 8°. 287 p., illus. 15 s.; 
$ 6. 

Stradivari, Antonio: Szäntö, György: Stradivari. 
Regöny. Budapest (’34), Genius Kiadäs. 8°. 519 p. - 
Töth, Jänos: Volt-e Stradiväriusnak titka? 
[Hatte Stradivari ein Geheimnis?]. 2. kiad [2. Aufl.]. 
Budapest, Kertesz nyomda. 8°. 31 p. 

Straßburg, Gottfried von: Amoretti, Giovanni 
Vittorio: Il ‚Tristan‘ di Gottfried von Straß- 
burg. Pisa (’34), Nistri Lischi. 8°. 147 p. L 15. 

Strauß, Johann; Nabor, Paul: An der schönen 
blauen Donau ...! Ein Johann Strauß-Roman. 
(Romane d. Herzens. 52). Leipzig, Hans Müller. 
kl. 8°. 239 S. Lw. M 3. 

Strauß, Richard: Krüger, Karl-Joachim*: Hugo 
von Hofmannsthal und Richard Strauß. Versuch e. 
Deutung d. künstler. Weges Hugo von Hofmanns- 
thals ... s. unter Hofmannsthal. - Reichelt, Jo- 
hannes*: Erlebte Kostbarkeiten ... Richard 
Strauß... s. Abschnitt IV. - Schuh, Willi: Vollen- 
dung in Ariadne. Separatabdr. aus d. Neuen Zür- 
cher Zeitung vom 21. April 1935. Zürich, Neue 
Zürcher Zig. kl. 8°. 8 p. 

Strawinsky, Igor: Blitzstein, Marc*: The Pheno- 
menon of Stravinsky. In: The Musical Quarterly. 
Vol. XXI. No. 3. New York, G. Schirmer. 4°. p. 330 
to 347. Mit Faks. u. zahlr. Notenbeisp. - De Pao- 
li, Domenico: Igor Strawinsky: da „L’oiseau 
de feu‘“ a „‚Persefone‘‘. Nuova ediz. riv. e aggior- 
nata. (Biblioteca di cultura musicale. N. 10). 
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Torino (’34), G.:B. Paravia e C. 8°. 156 p. con tre 
tavole. L 9,50. - Strawinsky, Igor: Chroniques 
de ma Vie. De mes debuts ä Pulcinella. Paris, 
Denotl et Steele. 8°. IV, 189 p., pl., portraits hors 
texte. fr. 15. 

Suda, Stanislav: Vomäcka, Boleslav: Stanislav 
Suda. Praze (33), Näkladem Cesk& Akademie Ved 
a Ume£ni. 8°. 31 p. 

Sullivan, Sir Arthur Seymour: Halton, Frederick 
J.: „The Gilbert and Sullivan operas‘‘; a concor- 
dance; foreword by Rupert D’Oyly Carte. New 
York, Bass Publishers. 8°. 183 p., illus. $ 2; lim., 
numbered, signed ed. $ 4. — Authentic Libretti 
of the Gilbert and Sullivan operas, as presented 
by the D’Oyly Carte Opera Company during their 
American season (1934-1935) . . . s. unter Gilbert. — 
Pearson, Hesketh: Gilbert and Sullivan: a bio- 
graphy. London, H. Hamilton; New York, Harper. 
8°. 319 p. 10 s. 6 d.; $ 3. - Smith, J. Fletcher: 
H.M. S. Pinafore, or, The lass that loved a sailor; 
adapted from Gilbert and Sullivan. (Stories from 
Gilbert and Sullivan ser.). Boston, L. C. Page. 12°. 
115 p., illus. $ 1,75. -— Sullivan, Herbert, and 
Newman Flower: Sir Arthur Sullivan: his life, 
letters and diaries. Intro. by A. Bennett. London, 
Cassell. 8°. 326 p. 5 s. — Zellner, Rose: Radio 
Synopsis of the Gilbert and Sullivan operas. (Gil- 
bert and Sullivan lib.). New York, Bass Publishers. 
12°. 45 p., illus. $ 0,35. £ 

Suter, Hermann: Merian, Wilhelm*: Hermann 
Suter. Ein Lebensbild als Beitrag zur schweize- 
rischen Musikgeschichte. Basel, Helbing & Lich- 
tenhahn. gr. 8°. 230 S., 9 Bl. Abb. Lw. fr. 6,50; 
M 5,50. 

Szamotul, Wactaw: Przybylski, Henryk: Waclaw 
z Szamotul. Nadworny kompozytor kröla Zyg- 
munta Augusta [... Hofkomponist d. Königs Sigis- 
mund August (v. Polen)]. Szamotuly, Sgt. Ksie- 
garnia $w. Wojciecha, Poznan; Druk: J. Kawaler. 
8°. 76 p. 

Taglioni, Maria, s. Abschnitt XI unter Taglioni. 

Takagi, Goro: Vories, William Merrell: Goro Ta- 
kagi-musician: a tribute. Omi-Hachiman < Japan) 
(’34), Omi Brotherhood Book Department. 8°. 
VI, 142 p., ports., facsim. (music). 

Tartini, Giuseppe: Dounias, Minos*: Die Violin- 
konzerte Giuseppe Tartinis als Ausdruck einer 
Künstlerpersönlichkeit und einer Kulturepoche. 
[Dissert. Berlin, 1932]. München, Salesian. Offizin. 
gr. 8°. VIII, 307 S., 1 Taf. 

Telemann, Georg Philipp: Büttner, Horst*: Das 
Konzert in den Orchestersuiten Georg Philipp Tele- 
manns. Mit einer Bibliographie der Orchestersuiten. 
[Dissert Leipzig, 1931 = Veröff. d. Niedersächs. 
Musikges. Beiträge z. Musikwiss. Heft 1]. Borna, 
Noske; Wolfenbüttel, Georg Kallmeyer. 8°. VII, 
92 S. M 3. - Telemann, G. Ph.: Singe-, Spiel- 
und Generalbaß-Übungen s. Abschnitt VI. 

Tinctoris, Johannes: Balmer, Lucie*: Tonsystem 
und Kirchentöne bei Johannes Tinctoris. [Dissert. 
Bern, 1933 = Berner Veröff. z. Musikforschung. 
H. 2.]. Mit 1 Fig. u. Notenbeisp. Bern, P. Haupt. 
8°. II, 281 p. fr. 10; M 8. 
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Todi, Luisa: Sampayo Ribeiro, Märio de: Luisa 
Todi. Conferencia realizada na Rua Luisa Todi, 
em Lisboa, na tarde do dia 8 de Julho de 1934, 
primeira do ciclo do conferencias ao ar livre, pro- 
movidas pela Cämara Municipal de Lisboa. Lisboa 
(’34), S. Industriais da C. M. L. 8°. 20 p. 

Tolosa, Peire Raimon de: Cavaliere, Alfredo: Le 
poesie di Peire Raimon de Tolosa. Introduzione, 
testi, traduzioni, note. (Biblioteca dell’ Archivum 
Romanicum. Serie I: Storia, Letteratura, Paleo- 
grafia. Vol. XXII). Florence, Leo S. Olschki. gr. 8°. 
XX, 168 p. L 50. 

Toscanini, Arturo: Stefan, Paul*: Arturo Tosca- 
nini. Mit e. Geleitw. von Stefan Zweig. Mit 54 Abb. 
Wien, Reichner. gr. 8%. 72 S. M 3,50. — Zweig, 
Stefan*: Arturo Toscanini. Ein Bildnis. Geleitw. 
aus: Stefan, Paul: Arturo Toscanini. Ebenda. gr. 
8°. 13 S. M 1,50. - [Derselbe]: Arturo Toscanini. 
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universal school music ser. B’k 5). New York, Hinds, 
Hayden & Eldredge. 8°. 183 p. $ 0,76. 

[Dann, Hollis Elisworth]: Hollis Dann song series; 
b’ks 1 and 2. New York, Amer. B’k. 8°. 156; 215 p. 
$ 0,80; 0,92. 

Darcieux, Francisque: Solfege orpheonique. Lecons 
de solfege avec et sans paroles, destinees aux so- 
cietes musicales et ä tous les groupements de chant 
choral, faisant suite au solfege de solfeges de A. 
Danhauser, H. et L. Lemoine, G. Carubli, A. Lavig- 
nac. 4° vol. Paris, H. Lemoine. 4°. fr. 8. 

David, Lucien: Le rhythme verbal et musical dans le 
chant romain. Gttawa (’33), Les Editions de l’Uni- 
versite d’Ottawa. 4°. 104 p. 

Davies, Sir Henry Walford: Church choirs. Glasgow 
(’29!), Paterson Sons & Co. 12°. 20 p. 

Davies, Sir Henry Walford, and Grace Harvey: Music 
and worship. London, Eyre; New York, The H. W. 
Gray Co. 8°. IX, 255 p. 6 =. 

Dearmer, Percy, and others: Hymns for junior 
schools. Being ‚Songs of praise for children‘, me- 
lody ed. London, Oxford Univ. Press. 8°. 191 p. 
1s.3d. 

Delachi, Paolo: Lezioni di solfeggio, composte per la 
scuola di teoria e solfeggio del r. Conservatorio 
G. Verdi di Milano. 2° corso. 2 voll. Milano (’34), 
Ricordi. 4°. 73; 86 p. — [Dasselbe]: 3° corso. 
2 voll. Ebenda (34). 4°. 95; 78 p. 

Desroequettes: L’accompagnement rhythmique d’a- 
pres les principes de Solesmes. (Monographies gre- 
goriennes. No. 8). Roma, Desclee. 8°. 74 p. L 4,50. 

Dold, Alban, P., O. S. B.: Das älteste Liturgiebuch 
der lateinischen Kirche s. Abschnitt III. 

Dominica Palmarum ad Missam et Horas, cum cantu 
gregoriano. Roma, Desclee. 8°. L 4. 

Drach, Erich: Sprecherziehung. Die Pflege des ge- 
sprochenen Wortes in d. Schule. 5. Aufl. (Handb. 
d. Deutschkunde. Bd. 3). Frankfurt a. M., Diester- 
weg. gr. 8°. 199 S. mit Abb. Hlw. M 4,85. 

Drobnitzky, W/alter]: Feier der Deutschen Messe 
oder die Ordnung des Gottesdienstes in den Ge- 
meinden des Augsburgischen Bekenntnisses. Beu- 
then (’34), Haenel; zu beziehen: Fraustadt < Grenz- 
mark), Pfr. W. Drobnitzky. kl. 8°. 16 S. M 0,15. 

Dunhill, T. F.: Arnold’s song books for schools; from 
singing class music. Bks. 1-2. London, E. Arnold 
& Co. 8°. Jels.3.d. 

Eberhard, Otto: Deutsches Volksgut in unserem Ge- 
sangbuch s. Abschnitt IV. 

Eibisch, Paul: Deutschland, mein Vaterland. Lieder 
f. d. dt. Jugend. Im Anschluß an d. Musikbuch: 
Singen u. Fröhlichsein f. Schule, Haus u. Hitler- 
jugend hrsg. Leipzig, J. Klinkhardt. 8°. 52 S. 
M 0,35. 

Die Eigenmessen der Diözese Aachen, lat. u. dt. Im 
Anschluß an d. Meßbuch d. hl. Kirche von Anselm 
Schott, O. S. B., hrsg. von Prof. Robert Ficker. 
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Freiburg, Herder. kl. 8°. 30 S. # 0,55; mit Gold- 
schn. M% 0,60. 

Die Eigenmessen des Ursulinenordens, lat. u. dt. Im 
Anschluß an d. Meßbücher von Anselm Schott, 
O0. S. B., hrsg. vom Verbande selbständiger dt. 
Ursulinenklöster. 2. Aufl. Ebenda. kl. 8°, 36 S. 
NM 0,75; mit Goldschn. M 0,80. 

Essen, O. von: Das Kompensationsprinzip beim 
Sprechvorgang. In: Vox. Jg. 20. H. 5/6. S. 67-107. 

De exsequiis. Exsequiarum ordo et ordo sepeliendi 
parvulos juxta rituale romanum. (Editio rhythmieis 
signis ornata). Roma, Desclee & C. 32°. 43 p. L 1,25. 

Eyck, Herbert Adam van: Ich werde Sprechchorfüh- 
rer. Ein Leitf. durch d. Gebiet d. chorisch gespro- 
chenen Wortes. Mühlhausen, G. Danner. 8°. 32 S. 
"1. 

Farnsworth, Charles H., and others: Singing youth 
[junior high school song book; complete ed.]. 
Boston, C. C. Birchard & Co. 4°. 377 p. $ 3; stu- 
dent’s ed. $ 1,25. 

Fichtner, H[{ugo]: Zwölf liturgische Andachten f. Ad- 
vent, Christnacht, Jahresschluß, Passion, Refor- 
mations- u. Totenfest. Im Anschluß an d. Agende 
d. ev. Landeskirche zsgest. Ausg. B f. Gemeinde- 
glieder. Hamburg, Agentur d. Rauhen Hauses. kl. 
80%. 32 S. M 0,30. 

Finkensteiner Liederbuch (Hrsg. Hensel). Bd. IT = 
1.-5. Band d. „Finkensteiner Blätter‘. Bd. II = 
6.-10. Band d. „Finkensteiner Blätter‘. Kassel 
(34), Bärenreiter-Verl. Kart. je % 6,50; Lw. je 
M 8,10. 

Foresman, Robert: Our music in story and song. 
(B’ks of songs). New York, American Book. 12°, 
391 p. $ 0,96. 

Forster, Cuthbert, and Kenneth G. Finlay: Song 
treasury for schools. Books 1-2. London, McDou- 
gall. 8°. Je 5 d. (7 d.). 

Francillo-Kauffmann, Hedwig*: Von Caruso zu Dir. 
Gesangstechnisches aus der Praxis und für die 
Praxis. Redig. u. bearb. von Eugen Gottlieb-Hell- 
mesberger. Wien, Universal-Ed. 8°. 55S.,1 Abb. #2. 

Frei, Joseph: Liturgischer Volksgesang. 6 Hefte. 
H. 1: Zur Austeilung d. Weihwassers — Zur Pre- 
digt - Zum sakramentalen Segen. H. 2: Missa de 
Angelis (VIII. Messe). H. 3: Missa B. M. V. <II. 
Muttergottesmesse). H. 4: Messe f. Advent- u. 
Fastensonntage (XVII. Messe). H.5: Messe f. d. 
Verstorbenen <(Requiem). H. 6: Vier Choralcredos. 
Ballwil (?32/33), R. Jans. 8°. IV, 8; IV, 11; IV, 11; 
IV, 8; IV, 19; IV, 12 p. fr. 0,25; 0,30; 0,30; 0,30; 
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Fronleichnams-Büchlein. Sämtl. Gebete, Evangelien, 
Versikel u. Responsorien nebst Erl., It. u. dt., so- 
wie d. lat. Gesänge (Hymnen mit dt. Übers.), 
welche vom Klerus usw. u. d. dt. Lieder, welche 
allg. vom Volke bei d. Prozession gesungen werden. 
6. Aufl. Mit Vorw. von Prof. Dr. [Karl] Scheller. 
Fulda, Maier. kl. 8°. 48 S. M 0,30. 

Fürst, Bruno: Die Kunst der freien Rede. Ein Leit- 
faden f. Anfänger. Prag, Mercy; Calve in Komm. 
gr. 80. 43 p. K£. 20. 

Gabriel, P.: Das deutsche evangelische Kirchenlied s. 
Abschnitt III. 
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Gärtner, Hans Martin: Westfalensang. Liederbuch f. 
d. westf. Schulen. Tl. 1: 1.-4. Schulj. Dortmund, 
Crüwell. 8°. 92 S. mit Abb. M 1. - [Dasselbe]: 
Tl. 2: 5.-8. Schulj. Künstl. Ausstattung: Hans Sla- 
vos. Ebenda. 8°. 161 S. M 1,40. 

Gajard, Joseph: La musicalit€ du chant grögorien- 
(Monographies Grögoriennes. No. 10). Roma, Des- 
elee. 8°. 40 p. L 4,50. - [Derselbe]: Pourquoi les 
editions rhythmiques de Solesmes? (Monographies 
Gregoriennes. No. 11). Ebenda. 8°. L 2,75. 

Gatterer, Michaele, S. J.: Annus liturgicus cum intro- 
ductione in disciplinam liturgicam. Ed. 5 emen- 
data. Oeniponte (Innsbruck), Rauch. kl. 8°. XI, 
385 S. M 5 (6,65). 

Gebet- und Gesangbuch für d. Bistum Münster. Neu 
hrsg. auf Anordnung d. Erzbisch. Johannes [Pog- 
genburg]. Ausg. in großem Druck. Münster, 
Aschendorff. kl. 8°. X S., 2 Bl., 720 S. Lw. #% 3,20. - 
[Dasselbe]: Ausg. ohne Noten. Ebenda. kl. 8°. 
X1S., 1 Bl., 640 S. Lw. M 2,50. 

Gelzer, Heinrich: Der Beitrag der Frau an das evan- 
gelische Kirchengesangbuch. Sonder-Abdr. aus d. 
Festschr. z. 70. Geburtstag von Eberhard Vischer: 
„Vom Wesen und Wandel d. Kirche“. Basel, Hel- 
bing & Lichtenhahn. 8°. IV, 27 p. 

Gemeinschaftsmesse nach dem Diözesan-Gebetbuch. 
Köln, Bachem. kl. 8°. 27 S. M 0,20. 

Gennrich, Paul*: Der Gemeindegesang in der alten 
und mittelalterlichen Kirche s. Abschnitt III. 
Evangelisches Gesangbuch. Ausg. f. d. Kirchenprov. 
Ostpreußen. Hrsg.: Der Provinzialkirchenrat d. 
Kirchenprovinz Ostpreußen namens d. Provinzial- 
synodalverbandes. [Taschenausg.]. Königsberg, 
Selbstverl. d. Hrsg.; Wichern-Buchh. <Wichern- 
Verl.> in Komm. kl. 8°. XIX S., 306 Bl., 84 S. Lw. 

NM 2,20; Kunstldr. M 5,50. 

Gesangbuch der reformierten Kirchen der deutschen 
Schweiz. Probeheft. [Mit Melodien]. Zürich, Gebr. 
Fretz A.-G. 16,5x11 cm. 33 p. fr. 0,80. 

Gewone gezangen der mis. Uittreksel uit het zang- 
boekje. Leuven (’33), Abdij Keizersberg. 16°. 62 p. 
ir. 2: 

Gindele, Corbinian, P., Sr. Frieda Loebenstein: Der 
gregorianische Choral in Wesen und Ausführung. 
Oranienburg (’36), Verl. Das Innere Leben. 8°. 
156 S. mit Abb., 15 S. Notenanh. M 4,80. 

Godoy, Armant: Le litanie della Vergine. Milano, Edi- 
zioni Latine. 8°. 62 p. L 6. - [Derselbe]: Les Li- 
tanies de la Vierge. Paris, Bernard Grasset. 8°. 
64 p., une lithographie. fr. 12. 

Goetzinger, Gertrud: Wie singe ich? Drei Radio-Vor- 
träge. Zürich; Leipzig, Hug & Co. 8°. 36 p. fr. 1,50; 
5 1,20. 

Gordon, Edgar Bernard, and Irene Curtis: Music for 
youth; famous songs of many lands. Chicago, A. 
Whitman. 8°. 115 p., illus. $ 1. 

Gordon, W.: The Liturgy and its meaning. London, 
Magnani. 8°. 2 s. 6.d. 

Gottron, Adam: Singende Gemeinde. Briefe zur kir- 
chenmusikalischen Praxis. Mainz, Matthias Grüne- 
wald-Verl. 8°. 72 5. #1. 
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A Grammar of Plainsong, by a Benedictine of Stan- 
brook. 3d ed. Liverpool; London, Rushworth & 
Dreaper. 8°. 106 p., illus. 

Guardini, Romano: Lo spirito della liturgia. 2a ediz. 
(Coll. Fides). Brescia, Morcelliana. 16°. 252 p. L 10. 

Gubitosi, Emilia: Guida per il solfeggio cantato e il 
dettato melodico ad uso dei rr. conservatori di 
musica. 2a ediz. Milano (’34), Ediz. Curci; Napoli, 
£.lli De Marino. 4°. 52 p. L 12. 

Guetta, P.: Il canto nel suo meccanismo. 2a ediz. 
rifatta. Milano, U. Hoepli. 16°. XII, 246 p. con 
25 illustrazioni. L 12. 

Haack, Karl: Deutsche Lobgesänge. Vorw.: Geh.-R. 
Univ.-Prof. D. Dr. Reinhold Seeberg. Dresden-A. 
47, Deutsch-christl. Verl.; Auslfg.: H. G. Wall- 
mann, Leipzig. 8°. 71 S. M 0,80. 

Hambach, Wilhelm Karl*: Das Rheinische Wallfahrts- 
lied s. Abschnitt III. 

Hannemann, Carl: Der Volkschor. Liederbuch d. 
Reichsverb. d. gemischten Chöre Deutschlands. 
Unter Mitarb. d. Musikausschusses d. Reichsverb. 
hrsg. [2 Bde.]. Bd. 1. 2. Hamburg, Hanseat. Verl.- 
Anst. kl. 8°. 78; 94 S. Je M 1. 

Hannemann, Carl, u. Ludwig Kelbetz: Neues Singen 
und Musizieren. Ges. Aufsätze aus d. Arbeit d. 
Bundes d. Lobedachöre u. Musikgilden. Ebenda. 
8°. 79 S. M 2,20. 

Hasenöhrl, P. Pirmin, O. F. M.: Gott will es! Der 
Gemeinschaftsgesang auf d. Jerusalem-Pilgerfahrt, 
d. frommen Jerusalempilgern dargeboten. Musikal. 
ausgestattet von Hofrat Prof. Vl[inzenz] Goller. 
(Volksliturg. Andachten. 83). Klosterneuburg (?34), 
Volksliturg. Apostolat. kl. 8°. 107 S. M 0,50. 

Hatzfeld, Johannes: Susani. Weihnachtsmusik aus 
alter u. neuer Zeit zum Singen u. Spielen. 3. Aufl. 
Bochum (’34), Kamp. 4°. 146 S. M 4,50..- [Das- 
selbe]: Als Wahlband d. Buchgemeinde. Bonn, 
Buchgemeinde. 4°. 146 S. Hlw. % 4,50; nur f. Mit- 
glieder. 

Hoffmann, Joseph, Heinrich Martens u. Rich. Schnei- 
der: Singendes Volk. Ein Buch z. Singen u. Musi- 
zieren f. Schule u. Haus. Ausg. A. Teil 1. 9. Aufl. 
Neubearb. Frankfurt a. M., Diesterweg. 8°. 64 S. 
M 0,95. 

Hol, Richard: De jeugdige zanger. Theoretische en 
practische handleiding bij het zangonderwijs, in- 
zonderheid op de scholen. 2. 15e druk. Groningen; 
Batavia, P. Noordhoff. 8°. 59 p. F 0,40. 

[Hommael, Friedrich]: Anleitung zum Psalmengesang. 
(Löhe: Haus-, Schul- u. Kirchenbuch f. Christen 
d. luth. Bekenntnisses. Tl. 3. Anh.). Neuendettels- 
au, Buchh. d. Diakonissen-Anst. kl 8°. S. 173-88. 
M% 0,30. 

Huf, Oscar: Het Goede-week en Paasweek-officie, vol- 
gens brevier, missaal en Romeins pontificale in 
Latijns-Nederlandse tekst met de Gregoriaanse 
muziek en verklaringen. 4e druk. Turnhout, Bre- 
pols. 18°. 781 p. fr. 20. 

Hugenottenlieder [für den] Kirchengesangstag 1934 
in Pieterlen. Pieterlen (Schweiz) (’34), Selbstverl. 
d. Kirchenchors. 27x18 cm. 15 p. fr. 0,40. 

[Hundoegger, Agnes]: Übungen zum Vomblattsingen 
f. Schulen, Singgruppen, Chöre u. Musikseminare. 
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Aus d. Arbeit von Agnes Hundoegger erg. von ihren 
Schülern u. Mitarb. Hrsg. vom Tonika-Do-Bund 
< Verein f. musikal. Erziehung). Einf.: Dore Gotz- 
mann. Berlin (’34), Tonika-Do-Verl. gr. 8°. 52 S. 
M 1,50. 

In Treuen fest ...! Lieder deutscher Jugend in Est- 
land. Hrsg. vom Jugendamt d. Estländ. dt. Kultur- 
verwaltung. Buchschm. [von] Dora Arronet. Reval, 
Estländ. Druckerei; Wassermann. kl. 8°. 170 S. 
M 0,95. 

In Triduo sacro ad matutinum et laudes, cum cantu 
gregoriano. Editio rhythmicis signis ornata. Roma, 
Desclee. L 3. - [Dasselbe]: Editio in recentionis 
notulas musicae translato. Ebenda. L 3,25. 

Jacobs, Ignatius M., P., O0. S. B.: Eigenmessen der 
Diözese Münster. Im Anschluß an d. Meßbücher d. 
kathol. Kirche. Dülmen, Laumann. kl. 8°. 21 S. 
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Die Johannespassion für deutschen Volksgesang mit 
verteilten Rollen hrsg. von Pius Parsch, musikal. 
ausgestattet von Prof. Vinzenz Goller. (Volksliturg. 
Andachten. 84). Klosterneuburg, Volksliturg. Apo- 
stolat. kl. 8%. 40 S. M 0,20. 

[Kannegießer, Erich]: Unser Dienst am Wort. Nach 
d. hinterlassenen Aufzeichungen e. erfahrenen u. 
bewährten Predigers bearb. u. erw. vom dankbaren 
Sohn <mit e. Anh.) (Richtig u. mühelos sprechen, 
klangvoll u. schön singen). Borna (’33 [Ausg. ’35]), 
Noske; Leipzig, Bräter. 8°. 50, 13 S. | 1. 

Deutsches Kindergesangbuch. Nachtrag. Dieser An- 
hang enthält die 26 Lieder oder Liedstrophen, die 
bei Herausgabe d. 17. Aufl. hinzugekommen sind. 
Gütersloh, Bertelsmann. 8°. 15 S. M 0,05. 

Dänische Kirchenlieder in dt. Übersetzung von Dr. 
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lezing uit de Psalmen. Eenige gezangen der Gerefor- 
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Lecoeur, A.: Mon petit rituel. Manuel paroissial, ä 
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turgie et Cer&monial selon le rit romain. Seizieme 
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2 volumes. Paris, J. Gabalda & Cie. 8°. XI, 762; 
.803 p. fr. 65. 

Liber usualis missae et officii pro dominicis et festis 
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sim excerpto et rhythmicis signis in subsidium can- 
torum a Solesmensibus Monachis diligenter ornato. 
Parisiis;-Tornaci; Romae (’34), Desclee. 12°. 1912; 
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14; 12; 10 p. fr. 28. - [Dasselbe]: ... ex editione 
typica in recentioris musicae notulas translatum 
Solesmenses Monachi rhythmicis signis diligenter 
ornaverunt. Ebenda. 12°. 1804 p. L 25 (40). 

Unser Lied. Ein Sing- u. Musizierb. f. d. Jugend. 
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neuen Evangelischen Gesangbuche f. d. Provinz 
Brandenburg. Bearb. von Otto Wüllenweber. Neu- 
aufl. Berlin, Trowitzsch. kl. 8%. 127 S. M# 0,85. 

Liederbuch f. d. Kindergottesdienst. Hrsg. von d. 
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Holland & Josenhans. kl. 8°. 80 Bl. .# 0,25; mit 
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inferiore. 2a ristampa della 6a ediz. rinnov. Torino 
(’34), G. B. Paravia. 8°. 105 p. L 7,50. 
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Liturgisches Meßbuch mit Kommunionfeier für Kin- 
der [A liturgical Mass and holy Communion Book 
for little children, dt.]. Von e. Schwester d. As- 
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tum et probatum. Lugduni, typis Emmanuel Vitte. 
Folio. LXIII, 798; 133 p., musique. fr. 180. 

Das große Volksmeßbuch [Missale Romanum, dt.] für 
alle Tage des Kirchenjahres. Das vollst. röm. Meß- 
buch in dt. Übers. mit Einf. u. Erl. hrsg. von d. 
Abtei Maria Laach. Ausg. 1. 2. Aufl. (Wahlband d. 
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Pfannschmidt, Heinrich, Arthur Schmidt u. Otto Roy: 
Deutscher Jugendklang. Liederbuch f. höh. Kna- 
benschulen. Tl. 1: Liederbuch f. VI-OI mit e. kur- 
zen Elementarlehre d. Musik. Neubearb. Berlin, 
Trowitzsch. 8°. VI, 240 S. Lw. .% 3,20. - [Das- 
selbe]: Tl. 2: Chorbuch. Neubearb. Ebenda. 8°. 
XV, 304 S. Lw. M 4. 

Piglia, Enrico: Musicologia, canto gregoriano e storia 
della musica ... s. Abschnitt III. - [Derselbe]: 
Nuovo metodo teorico e pratico di canto corale per 
2 voci in chiave di sol e di fa. 2a ediz. rived. e corr. 
Torino (’34), L. Chenna <Sten). 8°. 54 p. L 5. 

Plath, Johannes: Liederdichter der Weihnachtszeit. 
(Welt d. Gesangbuchs. H. 6). Leipzig, G. Schloeß- 
mann. 8°. 110 S. mit 6 Abb. u. Notenbeisp. ‚% 1,85 
(2,70). 

[Platzer, Ferdinand, S. J.]: Unser Lied. Ein Singbuch 
österr. Jugend. Ges. u. bearb. Wien IX/l, Pulver- 
turmgasse 15 (’34), Verl. Fahne Mariens. kl. 8°. 
291 S. At 1,20 (1,50). 

Poslusnicu, Mihai Gr.: Tratat muzical teoretico- 
practice ... pentru clasa I-a secundarä de ambele 
sexe. Bucuresti, Editura „Cartea Romäneascä‘. 
23,5 x19 cm. 95 p. - [Dasselbe]: ... pentru clasa 
II-a... Ebenda. 23,5 x 19 cm. 79 p. - [Dasselbe]: 
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u. kurzen Lebensbeschreibungen d. Heiligen. Neu- 
bearb. von Mönchen d. Erzabtei Beuron. 38. Aufl. 
Jub.-Aufl. 1884-1934. Freiburg, Herder. kl. 8°. 
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selbe]: Für den Laien. [Nur] Erg. 9. Abdr. Ebenda. 
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Chant manual of The Catholic music hour. Newark, 
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$ 3. 

Schubert, Franz: Grundzüge der Liturgik. (Pastoral- 
theologie. Tl. 2). 3., umgearb. Aufl. Graz; Leipzig, 
Mosers Verl. gr. 8°. XVI, 270 S. Österr. Sch. 9 (11); 
%M 5,40 (6,60). 

Schwarz, Hugo : Singe richtig. Ein Blick 
in Joseph M. Hauschilds Singschule. Berlin, Sulz- 
bach. kl. 8°. 8 S. # 0,25. 
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Sell, Margarete: Die Müttersingstunde. Ausgew. u. 
bearb. Zeichnungen von Ludwig Richter. Stettin, 
Völk. Verl. R. v. Hunnius. kl. 8°. 46 S. M 0,50. 

Senn, Walter: Österreichisches Liederbuch. Volk u. 
Vaterland. Innsbruck, Tyrolia. kl. 8°. 137 S. % 1,80. 

Sertillanges, A. D.: Priere et musique. Paris, Ed. Spes. 
fr. 4. 

Sesini, U.: Decadenza e restaurazione del canto litur- 
gico. Milano, B. Angelico. 
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die ganze Welt! 22: Jugend marschiert. 23: Aus d. 
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gesungen v. Fritz Jöde. Karlsruhe (’34), Kunstdr. 
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8%. Je 2 Bl. 

Singkamerad. Schulliederbuch d. dt. Jugend. Hrsg. 
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(°34), Dt. Evang. Pfarramt. gr. 8°. 18 S. 
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andakten. Ebenda. 8°. 274 p. Kr. 12. 

Siukonen, Wilho: Koululasten laulukyvystä [Über die 
Singfähigkeit der Schuljugend]. [Dissertation]. 
Helsinki, Otava. 8°. 309 p. Finn. Mark 80. 

Smink, D.: Maat en toon. Cursus voor zangonderwijs 
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Tiel, D. Mijs. gr. 8°. VIII, 131 p. F 1,75. 

Smith, Eleanor: Song devices and jingles. New and 
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Smith, Henry Augustine, and Mary Louise Maxwell: 
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(Northwestern University Bulletin. Vol. XXXII. 
No. 49). Evanston, Ill. (’32), Publ. by the Univer- 
sity. 8°. 16 p. 
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song. London, McGraw-Hill. 8°. 148 p. 5 s. 

Sprink, W. F., en Eduard Flipse: Prettig en doelmatig 
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man by David Baier. Paterson, N. J., St. Anthony 
Guild Press. 8°. 379 p. (25 p. bibl.), illus. $ 3. 
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mengefaßt. Basel, Helbing & Lichtenhahn. 8°, 
64 p. fr. 2,50; % 2,20. 

Strube, Adolf: Auf, bleibet treu! Choräle u. geistl. 
Volkslieder z. Singen u. Spielen in Schule u. Haus. 
Der dt. evang. Jugend dargebr. Leipzig, C. Merse- 
burger. kl. 8°. 72 S. M 0,80 (1,20). - [Derselbe]: 
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Grundschule. Bildschmuck von W. Busch. Ebenda. 
15x20 cm. 128 S. Hlw. M 1,60. 

Sunol, Gregorio: Methode complete de chant grego- 
rien d’apr&s les principes de l’&cole de Solesmes. 
7me ed. entierement remaniee. Trad. frangaise et 
pref. par Maur Sablayrolles. Roma, Desclee. 8°, 
224 p. L 4,50. - [Derselbe]: Metodo completo di 
canto gregoriano con un’appendice per il canto 
ambrosiano secondo la scuola di Solesmes. Ebenda. 
8°. VIII, 220 p. L 6. - [Derselbe]: Text book of 
Gregorian chant according to the Solesmes method. 
Translated from the 6th French edition with an 
introduction by G. M. Durnford. Tournai (’30!), 
Society of St. John Evangelist. 8°, XVII, 221 p. 

Suren, Hans: Sur&n-Atemgymnastik. Die Schule d. 
Atmung f. Körper u. Geist, f. alle Leibesübungen 
u. Berufe. Mit 98 Abb u. 1 farb. Doppeltaf. über 
Lunge u. Atmung. 42. u. 43., durchges. Aufl. Stutt- 
gart, Franckh. 8°. 158 S. Hlw. # 4. 

Das Tagesgebet. H.1. Das Nachtgebet |Komplet] auf 
die Osterzeit. Göttingen, Vandenhoeck & Rup- 
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[Dasselbe]: H. 3... auf die Trinitatiszeit. Eben- 
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Das Tagzeitenbuch des monastischen Breviers (Diur- 
nale monasticum) [Breviarium monasticum, Ausz.]. 
Im Anschl. an d. Meßbücher von Anselm Schott, 
0. S. B., hrsg. von d. Erzabtei Beuron. [Nebst] 
Kirchenkalender 1935 zum monast. Tagzeitenbuch. 
Regensburg, Pustet. kl. 8°. 36, 1670; 75 S. Lw. 
N 12,80; Ldr. % 15,50; mit Goldschn. # 17,50. 

Der ambrosianische Lobgesang [Te Deum laudamus, 
dt.]. Durch D. Martin Luther verdeutscht. Aus: 
Litanei u. Lobgesang. (Der deutsche Dom). Kassel, 
Bärenreiter-Verl. kl. 8%, 4 Bl. M 0,15. 

Telemann, G. Ph.: Singe-, Spiel- und Generalbaß- 
Übungen s. Abschnitt VI. 

Stadtkirche zu Limbach Sa. Texte der gottesdienst- 
lichen Kirchenmusiken für das Kirchenjahr 1934/35 
(1. Advent 1934 bis Totensonntag 1935) mit be- 
sonderer Berücksichtigung des De-tempore u. in 
teilweisem Anschlusse an die Predigttexte d. dritten 
Perikopenreihe (zweite Evangelienreihe u. Apostel- 
geschichtsreihe). 35. Jg. Im Auftr. d. Kirchenvorst. 
f. d. Hand d. Gemeindeglieder hrsg. von Rudolf 
Levin. Limbach <Sa.), F. G. Große. 8°. 728. M 1. 

Thomas, Kurt*: Lehrbuch der Chorleitung s. Ab- 
schnitt VI. 

Thomas, Wilhelm, u. Konrad Ameln: Geistliche Kin- 
derlieder. Ein gottesdienstl. Gesangbuch f. Kinder 
als Erg. zum Gemeindegesangbuch. (Bärenreiter- 
Ausg. 697). Kassel, Bärenreiter-Verl. kl. 8°. S. 31 
bis 177. M 1. - [Dieselben]*: Lieder für das Jahr 
der Kirche. In Verbindung mit den Herausgebern 
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der Denkschrift „Das Kirchenjahr‘‘. Melodien u. 
Texte. Ebenda. 8°. 75 S. M 1,20. 

Tibor, Zoltän: Az enekröl [Über den Gesang]. In: 
A zene (Budapest). Jg. 1935. No. 12. S. 186-90. 

Torell, Hjalmar: Anvisningar i gehörsutbildning enligt 
metoden tonika-do. Stockholm, Nordiska Musik- 
förlaget. 8°. 82 p. Kr. 2,50. 

Torner, Eduardo M.: Metodologia del canto y la mü- 
sica. Publicaciones de la ‚‚Revista del Pedagogia.“ 
Madrid. 4°. 80 p. mit Musik. Pes. 4. 

Trauungslieder. 6., durchges. u. verb. Aufl. von Alfred 
Stier. Dresden, Niederlage d. Vereins z. Verbreitg. 
christl. Schriften. 8°. 15 S. M 0,30 (0,60). 

Trendelenburg, W[ilhelm], u. H[orst] Wullstein: Un- 
tersuchungen über die Stimmbandschwingungen. 
Aus: Sitzungsber. d. Preuß. Akad. d. Wiss. Phys.- 
math. Kl. 1935. 21. Berlin, Akad. d. Wiss. ; de Gruy- 
ter in Komm. 4°. 30 S., 2 Taf. M 4. 

Die Ostkirche betet. Hymnen aus d. Tagzeiten d. 
byzantin. Kirche. [Triodion <rowdıov xaravvx- 
tıxov, Ausz., dt.). Übertragung aus d. Griech. u. 
Vorrede von P. Kilian Kirchhoff, ©. F. M. Liturg. 
Vorbemerk. von Prof. D. Dr. Anton Baumstark. 
Bd. 2: 1.-3. Fastenwoche]. Leipzig, Hegner. 8°. 
287 S. Lw. M 6,50. 

[Tschann, Franz]: Gottes-Lob. Diözesan-Gesangbuch 
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Feldkirch mit Gebetsanh. 3. Aufl. Innsbruck, Ty- 
rolia. kl. 8°. 344 S., 1 Titelb. Lw. M 1,60; Goldschn. 
‚% 2,20. 

Und wenn wir marschieren. Ergänzungsh. zum Lieder- 
werk „Kling Klang Gloria“. Ges. u. bearb. von 
Schulmännern des NSLB., Kreis Chemnitz. Chem- 
nitz, Pickenhahn. kl. 8°. 64 S. #6 0,35. - Das Lie- 
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Unterkircher, Franz: Liturgik. Lehrb. f. d. Untermit- 
telschule. Innsbruck, Tyrolia. 8°. 118 S., 38 S. Abb. 
Lw. Österr. Sch. 3,50; % 2,10. 

Les Vepres et les petites complies selon le rite byzantin. 
Trad. par D. Feuillen Mercenier. Gembloux (’34), 
J. Duculot. 8°. 59 p. fr. 4. 

Verdonck, M.: Muziek en zang in beeld en beweging. 
Deel I: Symbolische uitbeelding van Vlaamsche 
liederen. Eenvoudige bewerking der liederen voor 
klavier alleen door Jan Platel. Antwerpen, N. V. 
Standaard-Boekhandel. 25x17 cm. 100 p. fr. 25. 

Vesperale Romanum. Für Gesang eingerichtet. Hrsg. 
von der Abtei Grüssau. Grüssau i. Schles. (’34), 
Verl. f. Liturgik. 8°. 56 S. # 0,30. 

Vlessing, Sam: Vaut kindeke blij, zingen zij. 8 kerst- 
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Volksmissions-Lieder. 12. Aufl. Woltersdorf, Jugend- 
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0. S. B., hrsg. von Mönchen d. Erzabtei Beuron. 
6. Aufl. Freiburg, Herder. kl. 8%. XVI, 480; IV, 
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Vorwärts! Vorwärts ... Lieder d. dt. Jugend f. d. 
Schulgebrauch. Hrsg. von Mitgliedern d. NSLB., 
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Erforschung des Stimmausdrucks. (Die Lehre von 
d. prakt. Menschenkenntnis. Bd. 4). Ebenda. M 2. 

Zions-Lieder. Zur Erbauung f. Gemeinde u. Heim. 
10. Aufl., in völlig neuer Bearb. Hamburg, Advent- 
Verl. 8%. 288 Bl. Lw. .# 4. 


VIII. 
Besondere Musiklehre: Instrumente 


Auch Instrumentenbau und Instrumen- 
tationslehre 


Aagaard, Th.: Violinskole for Seminarier, Musikskoler 
og Privatundervisning. Kobenhavn (’33), Wilh. 
Hansen. 4°. 126 p. Kr. 4. 
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M 2. 
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gue francais (XIVe-XVIIlIe siecles> s. Abschnitt 
III. - [Derselbe]: Esquisse d’une histoire de l’or- 
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in Mittenwald. 1685-1935 s. Abschnitt V unter 
Klotz. 

Finizio, Luigi: Quello che ogni pianista deve sapere. 
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Jg. 1935. Heft 5. Essen, Dreilindenstr. 69, Reichs- 
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spiel, auch f. Block- oder Czakanflöten u. a. Melo- 
dieinstrumen:e. H. 1. [Neue Ausg.]. Hannover, Na- 
gel. kl. 8°. 31 S. M 0,80. 
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[Maschinenschr. autogr.]. 

Erlangen — Fuchs, Arno: Die Musikdarstellungen 
am Sebaldusgrab Peter Vischers mit einem Über- 
blick über die Musikdarstellungen in den anderen 
zeitgenössischen Bildwerken Nürnbergs. [Erschien 
als Erlanger Beiträge z. Musikwiss. Bd. 2 in Kassel 
bei Bärenreiter, desgleichen z.T. in der Zs. „„Deutsche 
Musik“ < Dresden). Jg. 1935. - Tiegel, Eva: Das 
Musikalische in der romantischen Prosa. Analysen 
ausgewählter romantischer Prosawerke, in Verbin- 
dung mit einem einleitenden Überblick über die 
romantische Musikästhetik. 

Freiburg i. Br. - Dietrich, Fritz: Die musikalischen 
Ordnungen, ihre Gestaltungsweisen und ihr ge- 
schichtlicher Wandel. Ein Versuch zur Methodik 
einer musikwissenschaftlichen Ordnungslehre. [Ha- 
bilitationsschrift]. -— Funck, Heinz: Die Chor- 
bücher der St. Annenkirche zu Annaberg (im Erz- 
gebirge). Ein Beitrag zur Geschichte der Pflege der 
mehrstimmigen Musik in deutschen Stadtkirchen 
um 1500. [Habilitationsschrift]. - Jung, Adolf: 
Die Musica po&tica des Heinrich Faber (} 1552). 

Freiburg (Schweiz) -— Kunitid, P. Vincentius: 
Quae ratio inter scriptores de musica medü aevi et 
philosophiam scholasticam existat. Pars prior. — 
Wachsmann, Klaus*: Untersuchungen zum vor- 
gregorianischen Gesang. [Heft 19 d. Veröff.d. Gre- 
gorian. Akad. zu Freiburg in d. Schweiz] s. Ab- 
schnitt III. 

Gießen -— Wittmann, Gertraud: Die Lieder Karl 
Friedrich Zelters. 

Greifswald - Freytag, Werner: Die Musik in Stet- 
tin 1650-1800. -— Witwer, Max: Die Musik der 
Jesuiten. 

Halle -— Glasenapp, Franz Georg von: Georg 
Simon Löhlein. - Tolle, Wilhelm: Grundformen 
des reformatorischen Schulliederbuches vorwiegend 
um 1600. 

Hamburg - Gudewill, Kurt: Das sprachliche Ur- 
bild bei Heinrich Schütz und seine Abwandlung 
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Meister, Edith: Stilelemente und das historische 
Fundament der Klavierwerke Friedrich Chopins. 
Ein Beitrag zur musikalischen Romantik. 

Heidelberg — Feininger, Lawrence: Die Frühge- 
schichte des Kanons (bis Josquin des Prez). - 
Haass, Günther: Geschichte des ehemaligen 
Großherzoglich-Badischen Hoftheaters Karlsruhe 
von seiner Gründung bis zur Berufung seines Re- 
formators Eduard Devrient 1806-1852. Bd. 1: Von 
der Gründung bis zum Comit& 1806-1822. Dissert. 
von 1932. Siehe Abschnitt III. 
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dicke, Schwingungsform, Körperamplitude und 
Klangeines Geigenkörpers.<Seminar Karolus,1935). 

Marburg — Leinert, Fritz: Johann Evangelist 
Brandl (1760-1837). Sein Leben und Werk. 
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d. Dt. Univ. Prag]. -— Heller, Adalbert: Der 
Deutsche Heinrich Schütz in seinen italienischen 
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Ernst: Simon Sechter als Kirchenkomponist. — 
Winter, Laura: Joseph Haydns Klaviersonaten. 

Würzburg - Behr, Ludwig: Die deutschen Gesänge 
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135 S. 
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Angelini, A.: Uguccioni, Rufillo: Il menestrello della 
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nale (S. T. S., Scuola tip. Salesiana). 16°. 77 p. L 2. - 
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15p.L1. 

Arbenz, Wilhelm: Flückiger, Ernst: Der Bieler Ring. 
Ein Festspiel. Biel-Bienne, Schüler A.-G. 8°. IV, 32 p. 

‚Archinet, J.-M.: Duverne, Rene: Vers le ciel, saynete 
en un acte avec chants. Saint-Maixent-l’Ecole, impr. 
Garnier. 16°. 20 p. fr. 2,50. 

Auber, Daniel Francois Esprit: Scribe, Eugene: Niema 
z Portici. Opera w 5-ciu aktach D. F. S. Aubera. Tiumac- 
ae I. Ziölkowskiego. Warszawa, Druk. Teatralna. kl. 
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Baeyens, Hendrik: Mennekens, Jef: Het Ganzenhoed- 
sterken. Sprookjesspel met zang. Antwerpen, J. Jans- 
sens. 4°. 43 p. fr. 15. 

Bahners, Johannes: Büchner, Johannes: Die Nacht der 
Leidenden. Ein Weihnachtsspiel. (Spiel u. sing! 8074). 
München (’34), V. Höfling. kl. 80, 23 S. %# 1,20; 10 Rol- 
lenex. #% 10,80. — [Derselbe]: Eva-Maria. Ein Myste- 
rium. (Höflings Mädchenbühne. 2559). Ebenda (’34). kl. 
8°. 24 S. M 1,20; 12 Rollenex. M 13. 

Bartolucci, Adelelmo: Dinelli, G.: Faublas. Commedia 
musicale. Dal romanzo di avventure: Gli amori di 
Faublas diL. Louvet de Couvray. Urbino, Sten. 8°. 64 p. 

Beilschmidt, Kurt: Wächter, Reinhold, u. Karl Ro- 
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zig, A. Strauch. 15x 22,5 cm. 20 S. M 1,20. 

Bellini, Vincenzo: Romani, Felice: Beatrice di Tenda 
Tragedia lirica. Torino (’34), R. Gayet. 16°. 31 p. — 
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1103). Wien, Steyrermühl. 8°. VIII, 35 S. Österr. Sch. 
0,52; M 0,30.- [Derselbe]: La straniera. Melodramma. 
Milano, Sesto S. Giovanni (’34), A. Barion. 16°. 32 p. 
L 0,50. 

Benvenuti, Giacomo, s. unter Monteverdi. 

Bernett, Ferdinand: Grauerholz, Hermann: Deutscher, 
hilf! Eine Gestaltung d. dt. Hilfswerks in Wort u. Be- 
wegung. Textb. u. Bewegungsbuch. Wilhelmshaven, 
Grünstr. 10, Ad. Heine. 8°. 15 S.; 9 Bl. # 0,20; 1. 

Billi, Vincenzo: Belfädel, Osman Aly: Giangrande e 
Giampepe. Fiaba. Firenze, R. Maurri. 160. 24 p. L 2. 

Bizet, Georges: Meilhac, Henri, and Ludovic Halevy: 
Carmen; opera in four acts after the story of the same 
name by Prosper Merimee; tr. by Spencer Norton and 
Helene Carpenter. Norman, Univ. of Okla. Press. 8°, 
47 p. $ 0,50. 

Blum, Robert: St. Galler Spiel von der Kindheit Jesu 
<aus d. 13. Jh.), frei aus d. Urtext in neuschweizer. 
Mundart u. dt. Schriftsprache übertr. von Hans Rein- 
hart. Klav.-Ausz. von H. W. Draber ... Zürich, Hug 
& Co. 27X 19 cm. IV, 84 p. fr. 8 

Boden, Josef: Thissen, Otto: Et Loch en der Stadtmor. 
<Das Loch in der Stadtmauer). Divertissementchen en 
3 Akte met Vör- un Zweschespill. Textb. d. Lieder u. 
Chöre f. d. Aufführgn. d. Cäcilia Wolkenburg im Kölner 
Schauspielhaus. [Unverkäufl. Bühnen-Ms.]. Köln ('34). 
Ursulagartenstr. 19, Dr. O. Thissen. kl. 80. 29 S. — 
[Derselbe]: Spok om Steinweg (Spuk auf dem Stein- 
weg). Divertissementchen en 3 Akte met Vör- und 
Zweschespill «nach „Steine Mann un Steine Frau“, 
1926). Textb. d. Lieder u. Chöre nebst Inhaltsangabe f. 
d. Aufführgn. d. Cäcilia Wolkenburg im Kölner Schau- 
spielhaus. [Unverkäufl. Bühnen-Ms.]. Ebenda.kl. 8°. 33S. 

Bondeville, Emmanuel: Laurent, Jacques: L’Ecole des 
maris; opera-comique d’apres Moliere. Po&me de Jac- 
ques Laurent. Paris, Choudens. 16°. 71 p. 

Bovet, Joseph: Bovet, Joseph: Le Mystere= Das Ge- 
heimnis. Jeu pour le peuple fidele en 12 tableaux brefs 
pares de musique vocale et instrumentale. Execute au 
Congres Eucharistique et Journee des Catholiques suis- 
ses. (Fribourg. 1935)... . Texte. Fribourg, Impr. St. Paul. 
8°, IV, 24 p. 

Braun, Hermann: Girkon, Paul: Des ewgen Vaters einig 
Kind. Ein weihnachtl. Singsp. nach alten Spielen, Lie- 
dern u. Chorälen. Mit e. Musikbeil. München, Kaiser. kl. 
8°. 42; 18 S. M 0,70; 0,80. 

Bromme, Walter: Keßler, Richard: Spiel’ nicht mit der 
Liebe. Lustsp. mit Musik. Regie- u. Soufflierbuch. [Un- 
verkäufl. Bühnen-Ms.]. Berlin (’34), Dreiklang-Verl. 8°. 
101 S. 
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Bucher, P. Emanuel: Muff, Jacob: Der Freiheitsschmied. 
Bühnendichtung mit Gesang u. Musik. Willisau (34), 
„Willisauer Bote“. 8°. 75 p. fr. 3. 

Bucovich, M. Ch. de: Manfred: Satire federale. 
sans cible. Milano, P. Stabellini. 8%. 39 p., fig. 
Büchtger, Fritz: Eggers, Kurt: Revolution um Luther. 
Ein Spiel. (Münchener Laienspiele. H. 126). München, 

Kaiser. kl. 80. 65 S. M 1,10. 

Cabitto, Luigi: Cabitto, Clemente: Cantor di Tartarino. 
Opera comica. Novara, tip. E. Cattaneo. 16°. 40 p. 

Calace, Raffaele: Fasano, Ugo: Ilrisveglio di Balilla. Fiaba 
moderna per i bimbi d’oggi. Prefazione di Onorato Fava. 
Napoli (’34), F. Bideri. 8%. 45 p. con due tavole. L 2. 

Casavola, Franco: Rossato, Arturo: Astuzie d’amore. Mi- 
lano, Ricordi. 16°. 36 p. L 2. 

Caudana, Federico: Fino, Saverio: Don Bosco. Azione 
lirico drammatica. Bergamo, Ediz. Carrara. 16°. 62 p., 
fig. L 3. 

Chadal, Marcelle: Destez-Blet, Mme Eug., et G. Petel: 
Pas de fum£e sans feu; opera comique. Paris, Durand. 
8°. 36 p. fr. 3,50. 

Charpentier, Gustave: Charpentier, Gustave: Luisa. 
Romanzo musicale. Traduzione ritmica italiana di 
Amintore Galli. Milano (34), Sonzogno. 16°. 94 p. L 4. 

Chostakovitch, D.: Chostakovitch, D., et A. Preiss: 
Caterina Izmailova. Opera. Libretto (avec documents 
historiques et iconographiques) publie A l’occasion de la 
creation au Theätre Nemirovitch-Dantchenko. Moskwa, 
Edition d’Etat 

Cimarosa, ee Livigni, Filippo: Giannina e Ber- 
nardone. Dramma giocoso. Milano, A. Barion. 16°. 32 p. 
L 0,50. 

Corzilius, Viktor: Pflanzer, Hans, u. Karl Thiemann: 
Prinzessin für eine Nacht. Operette. [Unverkäufl. Büh- 
nen-Ms.]. Berlin (°32), Edition Neruda; [aufgekl.] Berlin 
W 30, Bayer. Pl. 2: Vertriebsstelle d. Verb. Dt. Bühnen- 
schriftsteller u. Komponisten. 8°. 109 S. 

e-Godart: Sorgel, Fernand [Fernand Heu- 
champs]: Un Missionnaire. Drame chretien. Quievrain 
(’34), Fernand Heuchamps. 8°. 26 p. fr. 6. 

Dellinger, Rudolf: Walther, O.: Don Cesar. Operette. 
Neubearb. d. Textbuchs von H. Weißbach. Leipzig, 
Cranz. kl. 80, 40 S. M 0,60. 

Delvaux, Gaston: Vanuytrecht, Victor, et Maurice 
Lixon: El’ Coumere d’em’ papa. Operette meleye de 
danses ... Marcinelle (34), chez l&s auteürs. 4°. 22 p. 

De Maeght, Jos.: Duyck, A.: „Christus vineit‘“. Spreek-en 
zangkoor. Gent, Roegies. 8°. fr. 4. 

Depas, Paul: Depas, Paul: Les Noces de Mady. Comedie 
dramatique avec chants. Villers-le-Bouillet (’34), A. Hen- 
rion-Crousse. 8°. 94 p. fr. 8,25. 

Dierckx, Fr.: Mortelmans, J.: De Dwergjes uit de Kem- 
pen. Nabootsingsoefeningen met zang voor kinderen 6 tot 
8 jaar. Lier, J. Van In. 8°. 40 p. fr. 5. 

Di Jorio, Antonio: Lolini, Vittorio: I fastidi della ric- 
chezza. Commedia brillante. Firenze, Saporetti e Cap- 
pelli. 80. 48 p. L 3. 

Dittschlag, Werner: Dittschlag, Werner: Chorisches 
Weihnachtsspiel. Mit 1 Notenbeil. München, Kaiser. kl. 
80. 29 S. M 0,60. 

Donizetti, Gaetano: Frank, Waldemar: Die Regiments- 
tochter. Kom. Oper. Text nach Saint Georges u. A. Bay- 
ard in neuer Bearb. Musikal. revidiert von Horst Platen. 
[Unverkäufl. Bühnen-Ms.]. Regiebuch. Berlin, Ahn & 
Simrock. gr. 8°. 63 S. 

Doret, Gustave: Morax, Rene: Tell. Drame avec choeurs. 
Lausanne, R. Freudweiler-Spiro. 17,5X 13 cm. IV, 160 p. 
fr. 2,50. 

Dransmann, Hansheinrich: Holzapfel, C. M.: Einer baut 
einen Dom. Chorwerk. Berlin W 15, Bleibtreustr. 22/23, 
Dt. Musikverl. in d. NS-Kulturgemeinde. 8°. 16 S. M 0,20. 
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Egk, Werner: Andersen, L., u. W. Egk*: Die Zauber- 
geige. Spieloper nach Pocci. Mainz, Schott. 8%. 47 S. 
M 0,60. 

Eisemann, Michael: Haläsz, Emmerich: Ein Kuß und 
sonst gar nichts. Musikal. Komödie. Dt. Bearb. nach d. 
Übers. von J. F. Bard von Inge van der Straaten. 
Gesangstexte von Charles Amberg. [Unverkäufl. Büh- 
nen-]Ms. Wien; Leipzig (’33), Bard. 8°. 80 S. [Maschinen- 
schr. autogr.]. - Szilägyi, Ladislaus: Katz im Sack. 
Die Geschichte eines Winter-Weekends, mit Musik u. 
Tanz. Dt. Bearb. von J. F. Bard u. Fritz Lunzer. Ge- 
sangstexte von Dr. F. Löhner-Beda. Vollst. Regiebuch. 
[Unverkäufl.] Bühnen-Ms. Ebenda (’33). 8%. 95 S. 

Emmel, Karl: Nothof, D., u. A. F. H. Delzeith: Annerl. 
Singspiel. Regie- u. Soufflierbuch. [Unverkäufl. Bühnen-] 
Ms. Berlin (’34), Dreiklang-Verl. 8°. 112 S. [Maschinen- 
schr. autogr.]. 

Ernst, Hans: Lienhard, Friedrich: Ein deutsches Krip- 
penspiel. (Neue Volksstücke. 7). [Neudr.]. Leipzig, A. 
Strauch. 8°. 32, 17 S.#% 3. 

Eysler, Edmund: Beer, Gustav, u. Hans Kottow: Die 
erste Liebelei. Operette. Berlin, Bote & Bock. kl. 8°, 
32 S. M 0,50. 

Finster, Hans v.: Ferner, Max, u. Philipp Weichand: 
Grüß mir das Lorle noch einmal! Ein dt. Singspiel. [Un- 
verkäufl. Bühnen-Ms.]. Berlin (’34), Dreiklang-Verl. 8°. 
130 S. [Maschinenschr. autogr.]. 

Gershwin, George: Du Bose Heyward, and Ira Ger- 
shwin: Porgy and Bess; an opera ... production 
directed by Rouben Mamoulian. New York, Random 
House. Folio. 559 p. $ 25. 

Gfeller, Wilhelm: Gfeller, Wilhelm: Phidias. Musik- 
Drama aus der Zeit des Perikles. Bern, A. Francke A.-G. 
8°. 80 p. fr. 2,50. 

Glauning, Hans: Glauning, Hans: Deutscher Morgen. 
(Unser Weg). Ein chorisches Spiel vom Werden des 
neuen Deutschland. Text mit Noteneinl. Leipzig (’34), 
Glaser. 8%. 30 S. M 1,20. 

Goeldner, Friedrich Wilhelm: König, Karla: Kater Brü- 
derlein. Märchenspiel. [Nebst] Anh.: Umarbeitg. auf 
Ostern. Unverkäufl. [Bühnen-]Ms. Berlin W 15, Bleib- 
treustr. 22/23 (°34), Eher. 8°. 86 S.; S. 87-102. [Maschi- 
nenschr. autogr.]. 

Goetze, Walter Wilhelm: Bibo, Günther, u. Emil Ra- 
meau: Die göttliche Jette. Posse. [Nur] Regiebuch 
[Unverkäufl.] Bühnen-Ms. Berlin SW 19, Grünstr. 25/26 
(32), Rondo-Verl. 80. 76 S. — Felix, Oskar: Akro- 
baten des Glücks. 6 Bilder mit Gesang u. Tanz 
<nach Pohl). Regiebuch. [Unverkäufl.] Bühnen-Ms. 
Berlin (’33), Allegro-Theaterverl. 8°. 168 S. [Maschi- 
nenschr. autogr.]. 

Gogniat, Ariste: Bessire, P[aul]-O[thon]: Le banneret. 
Piece historique avec chants et musique ... [Texte]. 
Bienne (’27!), Impr. W. & Ch. Gassmann. 8°. IV, 
86 p. 

Gounod, Charles: [Moliere]: The Frantic physician or 
„Ihree Drams of Matrimonium‘“; a comic operetta; 
music arranged by Marshall Bartholomew; libretto and 
adaptation by Alexander Dean; complete ed. Newark, 

Y., Silver, Burdett. 4°. 238 p., illus. $ 4. 

Graener, Paul: Graener, Paul: Der Prinz von Homburg. 
Oper. Nach d. Dichtung von Kleist. Op. 100. Berlin, 
Bote & Bock. kl. 80, 32 S. M 0,80.- 

Grovermann, Carl Hans: Förster, Walter: Die heilige 
Not. Oper. Berlin, Afa-Verl. kl. 80%. 71 S. M 0,60. 

Guardo, D. Di: Pitrolo, C.: Il pastorello dei becchi. Ope- 
retta ... per istituti maschili. Modica, tip. G. Maltese 
Abela. 16°. 48 p. 

Guarino, Carmine: Adami, Giuseppe: Balilla. Azione 
coreografica. Milano, Ricordi. 16°. 22 p. L 1. 
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Guasconi, Oscar Maria: Guasconi, Oscar Maria: „Gio- 
vanna Antida Thouret“. Melodramma. Arpino (’34), Soc. 
tip. Arpinate. 16°. 47 p. 

Guerrini, Guido: Testoni, Alfredo, e Guido Guerrini: 
La Vigna. Opera burlesca: Dalla III Cena di Anton 
Francesco Grazzini. Milano, Ricordi. 16°. 83 p. L 4. 

Gutheim, Karlheinz: Heyn, Bruno: Der große Preis. 
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